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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Zum2. September.
Me Deutsche Friedensgesellschaft senket folgenden

Artikel zum Abdruck: Die bekannten landauf , laüdab
betriebenen Sammlungen für den Gustav-Adolfs-Verein
haben einmal ein Bauernweiblein zu. der mißverftänd-
lichen Äußerung veranlaßt , der Gustav Adolf müsse aber
allmählich ein alter Bettler sein, daß man immer noch
für ihn sammle. So könnten unerfahrene Landleute,
die mit der neueren Geschichte noch nicht vertraut find,
durch die Länge der Zeit auf den Gedanken kommen,
d r̂ Sedanstag , der jedes Fahr wieder gefeiert werde,
betreffe einen alten Heiligen und dieser Sankt Sedan,
von dem so viel Wissens gemacht werde, sei am Ende
gar der ausgesprochene Schutzpatron und Nationalheilige
des deutschen Volks. Als etwas Heiliges , Unantastbares
wird tatsächlich die Sedansfeier von unfern Nationalisten
betrachtet, und derjenige, der für Abschaffung dieses
„Festes" eintritt , riskiert es , bei unfern patriotischen
Eiferern .als ein Mensch angesehen zu werden, der sich
des crimen laesae majestatis patriae schuldig macht.
Nichtsdestoweniger müssen es alle Aufgeklärten, die auf
die Versöhnung der Völker hinarbeiten und es für ein
Verbrechen halten , die beiden edelsten Kulturnationen
Europas gegeneinander zu verhetzen, immer wieder ver-
suchen, dem deutschen Volke klar zu machen, daß es cm
der Zeit wäre, auf die Feier eines Sieges zu verzichten,
der vor 35 Jahren unter ganz anderen Umständen, als
wie sie heute vorliegen, errungen wurde . Wir wollen
es zwar nicht mit jener französischen Zeitung halten,
die das -Sedansfest mit dem Kriegstanz der Indianer
um die Skalpe der erschlagenen Feinde vergleicht, wir
sind aber der Meinung , daß die beständige Wieder,
holung des Siegesgeheuls über den von seiner einstigen
.Höhe heraibyeschleudertenFeind weder edel noch klug ist.
Ein weife/ blickender Politiker kann nichts sehnlicher
wünschen,' als daß ,bte Wunden, die unserem Nachbar¬
volk anno 70/71 geschlagen -wurden , sobald als möglich
sich schließen möchten; statt dessen werden sie durch die
von uns ivach erhaltene Erinnerung an die furchtbare
Niederlage , welche die Franzosen bei Sedan erlitten
haben , immer aufs neue aufgegriffen . Man berufe sich
doch nicht darauf , daß die Franzosen ihrerseits den
Chauvinismus pflegen, wir sollten schon als das Volk
der Denker gescheiter sein ; zudem hätten wir als Sieger
die moralische Verpflichtung , uns großmütig zu zeigen.
Damit würden wir sicher weiterkommen, als wenn wir
über die Niederwerfung des übermütigen gallischen
Hahns deklamieren und eine nichtsweniger als christ¬
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der Saison -wende.
Berlin , 1. September 1805.

Die letzte Modenschau des Sommers , — die erste des
Herbstes! Alljährlich spielt sie sich um dieselbe Zeit ab,
in den letzten Tagen des August, wenn die großen Pferde¬
rennen in Baden -Baden die ganze internationale Sport-
ges-ell-schaft, — die Ganz- und Halbwelt in 'dem reizenden
Schwar -zwa-ldort vereinigen . Da kommen sie aus aller
Herren Länder zusammen, die wirklichen echten Prinzen
und Herzöge, die Marquis und Grafen , — die Welt , in
der man sich amüsiert, und !die, in der man sich langweilt!
Acht Tage lang scheint es, als ob in 'den Alleen der Kur¬
anlagen , unter 'den hundertjährigen Buchen der Lichten-
thaler Allee sich alles zusammenfindet, was diese Wetten
an eleganten und schönen Frauen , an vornehmen und
.n# t vornehmen Flaneurs aufzuweisen haben. Die sei-
deictzn Schleppen rauschen auf dem Kies, die kostbaren
Spitzenklcider und die fast noch kostbareren handgestickten
Toiletten scheinen nur so ansgesät zu sein. Die Brillanten
blitzen, daß man von ihren Strahlen gar nicht unter¬
scheiden kann, was hier echt ist und was Srmiti ! Und
die schönen Prinzessinnen und echten Herzoginnen und
Gräfinnen sind genau ebenso stark — gemalt als die
Damen mit den Phantasienamen und den dreistockwerk-
hrhen , kühn aufg-ebogen-en und von einem Dutzend Federn
und zwei Dutzend grellfarbener Rosen überragten Hüten
und den ebenso grellfarbenen und aufdringlich knistern¬
den Dessous. Es ist für die stille Beobachtern: ein amü¬
santer Anblick, z» sehen, wie diese Welten sich mischen,
wie unzweifelhafte Damen und „6es Dame «" neben
einander sitzen und promenieren , — und wenn man an
d' -' Renntagen in den Stuhlveihen Platz genommen bat,
ldi« von den betriebsamen Badenern den Weg nach Oos
entlang — nach dem Rennplatz — aufgepflanzt sind, dann
könnte man nachher nicht in Verlegenheit sein uni
„Skizzen ans der Ganz- und Halbwelt " .

Die Totlettenstnk'ien kommen dabei nicht zu kurz. —
Jü den Hunderten von Equipagen , die in ununter-

liche, vielmehr äußerst verletzende Schadenfreude zur
Schau tragen . Ter Triumph über den besiegten Gegner
ist aber auch deshalb töricht, weil dadurch unser Volk,
das sich schon lange abgewöhnt hat , bescheiden von seinen
Erfolgen - zu denken, zu einer gar nicht ungefährlichen
Selbstüberschätzung erzogen wird , die ihm noch teuer zu
stehen kommen kann.

In Summa : es wäre sehr zu wünschen, daß die
einseitige nationalistische Denkweise allmählich einer uni¬
versalistischen, weltumspannenden Anschauung weichen
werde. Das gilt natürlich -den Franzosen so -gut wie
den Deutschen. Der Franzose Milles ru-st einmal in
chauvinistischerVerzückung aus : der friedlichste, der un¬
bekannteste Mensch unter uns zittert vor Freude , wenn
nur der Name Austerlitz genannt wird . Warum , sagt
der Russe Növikow. gerät er nicht eb!enso bei dem Namen
„Sedan " in Ekstase? Herr Milles kann doch offenbar
nicht bestreiten, daß, wenn es einen Sieger gibt , es not¬
wendigerweise auch einen Besiegten geben mutz. Wer
wo bleibt denn der Nutzen. Wenn Austerlitz das Herz
der Franzosen erhebt, so schlägt es . das der Russen
nieder . Was durch eine Nation gewonnen wird , das
geht der andern verloren in der Art , daß kein positiver
Gewinn für das menschliche Glück .daraus hervorgcht.
Und dann darf man nicht vergessen, daß jede Nation
besiegt werden kann . . . Wir wollen es unfern Hurra-
Patrioten überlassen, diese Rede in der Art für sich frucht»
bar zu machen, daß sie an Stelle von „Austerlitz" den
Namen Sedan , an Stelle der Franzosen die Dmrtschen
und an Stelle der Russen die Franzosen setzen. Von
ächten Deutschen kann man eben erwarten , daß fie über
die schwarz-weiß-roten Grenzpfähle h-inaussehen und sich
die elementare Wahrheit klar machen, baß Deutschland
nicht über alles geht, daß vielmehr die Menschheit höher
steht, und . daß der Teil (in diesem Fall Deutschland)
am besten gedeiht, wenn das Wohl des Ganzen (sagen
wir einmal : das Wohl des europäischen Staatensystems,
zu dem Frankreich so gut gehört wie Deutschland) ge¬
fördert wird . Wer's aber gut meint mit dem Vaterland
und mit der Menschenwelt, der wird dem heiligen Sedan
ferner keine Opfer bringen.

Selbstverwaltung der Krankenkassen.
Der gegenwärtig in Breslau ta-gende 6. Derbcmds-

iag des Verbandes der Berwaltungsbeamten der Kranken¬
kassen, B-erufs -genossenschaften usw. Deutschlands -beschloß
zn dem Punkt der Tagesordnung : „Die dringende Gefahr
für das Selbstverwaltungsrecht der Krankenkassen und-
-die Zukunft der Angestellten" folgende program¬
matische Kundgeb ring:

Gegenüber der sowohl von politischen Parteien als
von der Reichsregierung gegebenen Anregung einer

brochen-er -FÄg -e vorüber rollen, — ist alles vereinigt,
was höchstes Raffinement , höchster Lupus , höchste Eleganz
bedeutet. Nebenbei auch das Exzentrischste, was die wilde
Phantasie jener Frauen zn erdenken vermag , deren
höchster Lebenszweck es ist — selber ihre Toiletten zu
komponieren, neue Moden zu schassen, — etwas noch nie
Dagewesenes zu ersinnen , oder in starker Anlehnung an

Fig. 1. Fig. 2.

längst vergangene Moden etwas „Stilvolles " zusammen-
zustellen. Diese Toiletten sind die interessantesten. —
Betrachten Sie einmal diese große, wundervoll gewachsene
Frau mit dem ebenholzschwarzenHaar und den mandel¬
förmigen dunkelgranen Augen, die von berühmt langen
Wimpern irmsäinnt -sind. — Das apfel-grüne Taffetkleid,
das in weiten Wellen um sie rauscht, ist sicherlich von ihr
selbst „kreiert ". Schwarze Taffetrüschen von winzigster

Reform des Krawk'en-versicherungsgesetzes erklärt dev
6. VerbandStag folgendes : Die im Verband der Ver-
waltnngs -beamten der Krankenkassen usw. organisierten
Kassenangestellten protestieren gegen die Behauptung,
daß die Kassenorganis-ationen zu sozialdemokratischen
Zwecken mißbraucht werden und daß die Beschränkung
der Selbstverwaltung deswegen nötig sei. Die Kasscn-
angestellt-en weisen diese Argumente auch schon deswegen
zurück, -weil bie Bestimmung des geltenden Gesetzes jede
politische Betätigung in den Krankenkassen nicht nur
unmöglich machen, sondern sogar der Aufsichtsbehörde
genug Handhaben geben, solcher Betätigung wirksam
entgegenMtreten . Es kann und ist auch seitens der
Aufsichtsbehörden bisher kein sachlich begründeter Nach,
weis geführt worden, der die Notwendigkeit einer
schärferen Handhabung der geltenden Bestimmungen
erheischt.

-Gegenüber den Bestrebungen auf Beschränkung oder
Aushöhlung der Selbstverwaltung der Krankenkassen
erklärt der bisherige Verbandstag folgendes : Mit Stolz
und Genugtuung tonnen die Kafsenangestellten auf die
Haudhabung und Entfaltung der KMnkenkassenbewegun-g
blicken; — getragen von der Selbstverwaltung und der
befruchtende und berufsfreüdigen Tätigkeit der Kassen-
^gestellten haben die Krankenkassen einen -Aufschwung
in der Erledigung ihrer gesetzlichen Aufgaben genommen,
der . eine Erweiterung der Bewegungsmöglichkeit in
hygienischer und sozialpolitischer Hinsicht erfordert . Die
Selbstverwaltung ist das Palladium , unter .dessen Schutz
ein solcher Aufschwung erfolgen konnte. Die Selbst-
Verwaltung den Krankenkassen nehmen, heißt sie nicht
-groß werden lassen, sondern sie töten ; aber auch- nur
unter dem Schutze -der Selbstverwaltimg können sich, die
Fähigkeiten , und Tüchtigkeiten der Kafsenangestellten in
der Ausübung ihrer Tätigkeit entfalten . Die Anstellung
und Regelung . der Anstellungsverh -ältnisse von einer -die
Selbstverwaltung beschränkenden Behörde h-eißt daher
eine Erdrückung der selbständigen, leistlingsfähigen Kräfte
der Ka-ssenangestellten, -heißt Schematismus , Bureau-
kratis 'mus , heißt Überwuchern und maßgebliche Einfluß,
nähme einzelner Personen und Einschränkung der Be-
rufstäti gleit aller Kassenang-estellten. Der Verbandstag
lehnt daher die Schaffung -einer Organisation , dis
leitende, von -der Aufsichtsbehörde selbst unter Mitwir-
kung der Organe der Kassenverwaltungen anzuistellenlde
Beamte vorsieht, ab. _ Wenn auch zugegeben werden soll,
daß -einzelne Kassen die Selbstverwaltung noch nicht hand»
zrchaben gelernt haben, so ergibt sich'daraus nicht die
Notwendigkeit ihrer Beschneidung, sondern- Erziehung
zur Selbstverwaltung , — daher Beibehaltung und Er¬
weiterung . Ter diesjährige Verbandstag erklärt daher
in Übereinstimmung mit den dahingehenden Be!schlüssen
von München 1000 und Hannover 1902, -daß -die Kassen-
an-gestellten alles daran setzen werden, den Kassen die

Schmalheit -umranden cremefarbene, dem Rock in großen
Mustern inkrustierte Spitzenfi-g-uren . Ein schwarzer
hoher Taffetgürtel umschließt die gelbe Spitzent-aille,
über die -ein grüner Tafsetto'levo -gezogen ist, der -um--den
Hals und vorn herunter von einer Macramck-Borte um¬
geben ist. Die Borte hängt stolaartig bis fast zum Knie
herab und endet in halbmcterlangen schwarzen Seiden¬
fransen . Sw ist ganz und gar mit geschlissenen Jet¬
steinen und grünlichen Glasflußperlen besetzt Aus
solcher Borte ist auch der große Hut gebildet, der, ganz
entgegen der augenblicklichen Mode, eine ausgesprochene
Btedermanierform zeigt und den ganzen Kopf so um-
hnllt, daß nur die im glücken sehr tief achtförmig ans-
gesteckten schweren, schwarzen Flechten und das sorgfältig
— geschminkte Ohrläppchen zu sehen sind. Grüne Strauß-
fcdern sind -zu einem wehenden Busch- gesteckt, die vorn
hochaufstreben-de Schute ziert ein ganzes Bündel köstlich
natürlicher La-France -,Rosen. Einen ebensolchen Strauß
trägt die schöne Frau in der H-and und , — fast möchte ich'«
vergessen, n-m den freien Hals sch-l-ingt sich eine Kerw
auein-an.öergereihter Smaragden und- Brillanten die in¬
dem Hotel, das die -Ehre hat, die schöne Frau unter seinem
Dache zn beherbergen , das Tagesgespräch- bilden . Bet
der Reunion i-m Knrhanse am Abend- vorher trug sie
übrigens ein weißes Er .' p-e d-e Ehine-Kleid -mit ge¬
knüpfte,r Fransen sehr reich besetzt und mit einem orange¬
farbenen Gürtel , dazu einen orangefarbenen Tüllhut
mit wohlgczählten zehn orange Stranßfedern und einen
orangeweißen Paradiesvogel . Dazu hatte sie eine wun¬
dervolle — Bernsteinkette angelegt, die ein Gehänge aus
geschnittenem-Bernstein mit Perlen trug , ein Kunstwerk
aus Laligues Werkstätte. Solcher besonders eigenartiger
Toiletten siebt man Dutzende und möchte sie alle schildern,
wenn der Raum ausreichte. Aber berichten wir lieber
etwas über die neuen Herbstkleider, die an trüben Tagen
das Feld behaupten . Da muß inan zunächst konstatieren,
daß das Tnchklei-d- sich- nach -wie vor der höchsten Beliebt¬
heit erfreut . — Tnchko-stüme in Braun , Marengo , einem
Ins violette spielenden Blau und in dunklem Malvenrot
siebt man viel, daneben hochelegante schwarze Tuchklender,
mit viel Tressen besetzt. Die anschließende langschötzige
Jacke wird neben dem Bolero getragen, der wieder zu
großer Beliebtheit gelangt , besonders für die Deuri,
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Selbstvevwaltung zu erhalten im>d dafür zu sorgen, datz
Angriffe auf dieselbe durch Benifsfreudigkeit und Er¬
füllung der gestellten Ausgaben und persönliche- Tüchtig¬
keit ab gewehrt werden.

Die Beschneidung der Selbstverwaltung hat aber auch
die Bedeutung und den Zweck, die berufstätige Kollegen-
schuft zugunsten von zivilversorgungsberechtigteu Per¬
sonen auszumerzen . Mit bezug auf diese bedrohte Zu¬
kunft der Kafsencm-gestellten hält der diesjährige Der-
bandstag daran fest, daß weder eine sachliche noch poli¬
tische Notwendigkeit vorliegt , die Tätigkeit -der - Berufs¬
kollegen durch Anstellung von Militäranwärtern usw.
zu ersetzen. Der Verbandstag glaubt andererseits , den
Kassen mit Rücksicht hierauf nochmals dringend ans Herz
legen zu sollen, ihrerseits in Verbindung mit -der Orga-
Ulsation dafür -zu sorgen, daß nicht nur die Gegenwart
iür die Kassvnanqestellten gesichert wird , sondern daß
mich die Zukunft entsprechend der auf dem Münchener
Allgemeinen Krankenkassentage selbst erklärten mora¬
lischen Verpflichtung Mittel gefunden und Einrichtungen
getroffen werden, welche die Zukunft der Kassencmge-
stellten sichern.

Tie Zukunft der Kasse nange-stc-M-en liegt wie me
Gegenwart nur auf den Schultern der Selbswettvaltung.
Ohne Selbstverwaltung , ohne weitere Betätigung und
Bewegungsfreiheit keine d-e-rufs -frsuöigeu und berufs¬
tätigem Kassenangestellten.

Der Berbandstaq erklärt daher. Schulter an Schulter
mit den gesetzlichen Organen der Krankenkassen für die
Selbstverwaltung einzutreten und tätig sein zu wollen.

Das diesjährige Kmsermanüver.
Krieg im Frieden ! Ein Hauptinteresse für alle MUi-

tärsrommen im Deutschen Reiche ist jeden Herbst Las
Ka-tserManüver. In diesem Jahre werden die Truppen
'des 8. und 18. Armeekorps ihre Leistungen vor 'den
Augen ihres obersten Kriegsherrn messen.

«Die Verbünde Leider Korps haben ihre Standorte
in den Gegenden des Rheins , der Mosel und des Mains.
Zwischen Rhein und Main , im Taunus - und im R'hcln-
gaugebirge , wird daher auch- das Kampfseld der Truppen
zu suchten sein. Die Truppen des 8. Armeekorps ver¬
sammeln sich, nachdem sie in den Tagen vom 80. August
dis 8. September Lei Sobernheim , CastellaNn, Polsch,
Kaiseröfch, Zimmern und Mayen im Brigade - und Divi-
stonsverb-ande manövriert haben, am 9. September in
der Umgebung von Cöblenz, um hier am 11. September
vor dein Kaiser -in Parade -zu stehen. Das 8. Armee¬
korps, das unter dem Befehl des Generals der Kavallerie,

j v. Deines , steht, ist für die Manüvertage irr drei Divisio¬
nen formiert worden und wird durch die Kavallerie-
Division A verstärkt. Dem Korps ist außerdem die 68.
Infanterie -Brigade , das 11. Ulanen -Regiment und die
S4 Feldartillerie -Brigade zngeteilt worden . Die Divr-
sionen in sich sind vollständig kriegsmäßig gegliedert wor¬
den. Sie bestehen jede aus z'wei JnsanterieErigaden,
einem Kavallerie-Regiment und einer Feldartillerie-
Brigade . Bei der IS. Division , did als erste Division des
Korps rangiert und unter dem Kommando des General¬
leutnants v. Ploetz steht, verbleiben die 29. und 30. Jn-
santerieEvigade , sowie die IS. FeldartilleriErigade.
Die IS. Kavallerie-Brigade dagegen tritt zur Kavallerie-
Division . Als DivtsionS-iKavallerie tritt dafür das 7,
UlanenMegiinent ans dem Verbände der 16. Division
Mer . Die 16. Division fuhrt Generalleutnant v. Collant.
Ihre Zusammensetzung ist folgende: 31. Jnfanterie -Bri-
g>ade, 38. Jnf .-Brig ., Drag, -Regt. Nr . 7 u. 16 Feldart .-

Brigade . Die 80. Jnsanterie -iNrigad«, die gleichfalls zur
Division gehört , tritt zur neu formierenden 3. Division
des Armeekorps. Zu dieser Division, die Generalleut¬
nant v. Uslar befehligt, tritt auch die dem Korps für das
Manöver zngeteilt« 68. Infanterie -Brigade , das 11. Ula-
nen-lRegiment und die 34. Feldartillerie -Brigade . Zur
Kavallerie -Division A , Komnrandeur Generalmajor von
Katzler, gehört die 34. Kavallerie-Brigade (Dragoner 9
und Ulanen 14), die IS. Kavallerie -Brigade (Kürassiere 8
und Husaren 7), die 14. Kavallerie-Brigade (Husaren 11
und S), die Reitende Abteilung des Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 16, die Maich-in engöwchr-Abteilungen Nr . 16
-und 11 und eine Abteilung des Pionier -Bataillons

Feldartillerie -Regiments Nr . 10, Ser Maschinenge-meyr-
Abteilnngen 2 und 3 und einer Abteilung des Pionier-
Bataillons Nr . 21 zusammen. Die 8. Division des Armee¬
korps bilden die SS. und 66. In sanier ie-B r ig ade, ms
Dragoner -Regiment Nr . 18 und die 28. Feldartillerie-
Brigade , die sämtlich für die Manöverzeit in den Ver¬
band des 18. Armeekorps übertreten . In der Formation
der 21., bezw. 25. Division tritt nur soweit eine Ände¬
rung ein, als aus der 26. Division die hessische Drago¬
ner -Brigade zur Kavall-erie-Divisiou und als Divtstons-
Kavallerie zur Hc-Mschen Division das Ulanen-Regtm-cnt
Nr . 6 aus der 21. Division ausfcheidet. — Beiden Armee¬
korps ist außerdem eine Abteilung des Lüstschisfer-

Nr . 8. — Di « Kaiserparadc über das 18. Armeekorps
findet am 8. September bei Homburg v. d. H. statt.

fiK io . September tritt das Korps , das Vdeneral-
leutnant v. Eichhorn befehligt, den Vormarsch- aus Cob-
lenz an . Die Kriegsgliederung des Korps ist dieselbe
mie bei dem 8. KlrMee-korps. Di « 21. Division komman¬
diert Generalleutnant v. Kettler , di« 28. Division Gene¬
ralleutnant Freiherr v. Gall, die 3. Division des Korps
Generalleutnant v. Pfuel , die dem Korps beigegebene
Kavallerie -Division D. Generalleutnant v. Natzmer.
Dich« letzte setzt sich aus . der 4. Königs, bayerischen

.Kavallerie -Brigade unter Oberst Bouhlcr (1. und 2. baye¬
risches Manen -Regiment ), der 28. Kavallerie-Brigade
(Dragoner 20 und 21), der 25. -Kavallerie-Brigade
(Dragoner 23 und 24), der Reitenden Abteilung des

Bataillons zur Beifügung gestellt worden . Zur Bildung
von Proviantkolonnen und zur Gestellung von Train-
ÄuMchtspersonal werden außer den beiden zu den Armee¬
korps gehörenden TraiwBataillonen Nr . 8 und 18  die
Drain -Bataillone Nr . 8, 4, 7, 10, 11, 14, 16 und 16 heran,
gezogen werden. Die Hauptmanövertage sind der 13.,
14. und 18. September . Aus dem Manöverfelde werden
zahlreiche Fürstlichkeiten erwartet . Unter diesen befindet
sich auch die Kaiserin , König Alfons von Spanien , der
-Großherzog von Baden , der Kronprinz und seine Ge.
mahlin , der Großyevzog von Hessen, Prinz Leopold von
Bayern , Prinz Harald von Dänemark . Als Sitz des
Hauptguartiers ist das Städtchen Katzenelnbogen auser-
sehen. — Eine Übersicht des ganzen Manövergeländes
gibt die hier beigchügte Kartenskizze.

Saison -Toiletten . Er Hai dazu wieder unten weitere
Ärmel, die berüchtigten „Tellerlecker" und iit wie der
M>eid»ervock'mit schmalen S <id>enstrGen, bfö  mit Brctkren
abwechseln, fast überreich besetzt. Ich sah «in solches
tabakbraunes Kleid, das zunächst n-m- den unteren R-ock-
rand einen viermaligen mellen förmigen Lrtzenbesatz hatte.
(Figur 1.) -Bon der Taille bis -znm Knie liefen strahlen-
förmige Lrt̂ n^esätze, öie in Krnehöhe OMW endeten.
Ein weicher' hoher -Gürtel -aus tabakfarbenem Glaeckleder
umschloß die sehr stark geschnürte Taille . Der ebenfalls
ganz mit Litze nbesny bedeckte Bolero war vorn offen und
zeigte eine sehr reiche seid-en-gest-tckte glatt anliegende
Weste ans nraisge-lbem Tuch. Die unten werten Ärmel
hatten Spitzenp-liffäs, am Handgelenk wurde noch>einmal
eine gelbe Tuchmanschette sichtbar. — -Ein großer brauner
Mar -abn-Stola ergänzt die Toilette , -zu der ein mais¬
gelber weicher -Filzhirt , sehr hoch -ansgebogen -und- m-rt
,ielben Seidenkokarden und grünschattierten Sammet-
rosen verziert , getragen wurde . Eine sehr elegante
Toilette aus kaffeebraunem Taffet (Figur 2) würde als
Kleid für kleinere Gesellschaften sehr passend sein. Der
außerordentlich -weite Nock war ringsum -eingefüttert
-lind batte eine Garnierung von sechs Handbreiten stark
eingezogencn Volants , iie durch- ein breites -Entvede-ux
von schwg-rzer sehr grobfa-diger Seidenguipure getrennt
waren . Die Taille hatte eine fichuariige Verzierung mit
schwarzer Gnlpure -über einem Einsatz aus orange-
-sarbener -gefalteter Seide . Die kurzen -Puffärmel endeten
in drei Volants über dem Unterarm , die -ein schwarzer
-Guipnrevv-lant begrenzte. — Der hohe Gürtel aus
braunem Taffet hatte hinten einen rosettenartigen Ab¬
schluß. - -Der Hut aus schwarzem Roßhaar -war mit sehr
viel orangefarbenen Rosen als einziger Berzicrnn -g
garniert . Zwei Toiletten sah ich, die bei aller Eleganz
doch sehr gediegen und einfach wirkten , da rum für manche
Leserin von Interesse sein werben . Ein blaues Tuch-
kleiü mit eingenähter Kvrdclverzicrung am Rockrand und
einer sehr lan-gschößtgen Jacke, die über einer dunkel¬
blauen Panne -Weste so schloß, daß vom Halse bis etwas
unterhalb des Tailienschlusses die Weste gleichmäßig knapp
drcifingerbr -eit sichtbar war . (Figur 3.) Je drei Knöpfe
auf jeder -Seite schlossen unter dem Reverskragen und
in der Taille die Jacke, kleine Aufschläge aus blauer
-Panne zierten ^die oben sehr weiten , unten knappen
Ärmel . Der sehr flache, fast deckelartige runde Hut dazu
war an einer Seite stark auf und -mit einem Möwen-
flügel keck garniert . Das zn>eite Kleid war aus malven-
rotem sehr glänzen-dem Tuch gefertigt . (Figur 4.) Der
einfache Rock hatte am Rand zwei kleine flache Volants,

die quer gezogene Taille endete in einem sehr hohen
Miedergürtel und hatte einen Lunten Stickereiein-satz,
der bis an den Gürtel reichte. Der Hut dazu -war hinten
hochgeschlagen und mit -einem Malv -enkranz und rötlichen
Straußfed -erköpfen garniert . — Die Cerclette ist allge¬
mein, alle Röcke liegen in Wellenfaltcn aus der Erde,
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alle Taillen sind so eng -geschnürt, daß Hüften und Busen
stark hervortreten . Für den -Winter erwartet man fisch-
beingesteifte Schuebbentaillen und Halbkrinolinen ! Dies
letztere für die Allgemeinheit, in Baden -Baden war die
Halb-krinoline ganz allgemein.

Louise S chu l z e - B r ü ck.

Aus Kunst und Leven.
* Auch ein Knnstmäccn. Wie der „Nat .-Ztg ." mit-

getei-lt wird , hat Direktor Anton von Werner  von
Ko-nl-m-erzienrat Leich -ner  den Auftrag erhalten , die
-Enthüllung des Richard Wagner - Denk¬
mal  s i m B e r l i n e r T i e r ga r t e n zum Gegenstand
einer Hildlich-en Darstellung zu machen. Der -Künstler hat

diesen Auftrag , -wie d-asselbe Blatt erfährt , angenoinm-ev
-und beabsichtigt, auf seinem Gemälde von etum 3 Metern
Breite eine figurenreiche Komposition mit all den Pers-ön-
lichkeiteu-zu schaffen, die bei der Denkmalsfeier zugegen
waren . Kommerzienrat Leichner beabsichtigt, d-as Ge-
miälde nicht für sich zu behalten , sondern es nach seiner
Fertigstellung -einem Museum als tzieschen-k zu über
weisen.

* Verschiedene Mitteilungen . In diesem Monat kann
Joseph Kainz  ein Jubiläum feiern . -Vielleicht gräimt
es ihn , daß -es verraten wird -, allein es ist nun einmal
Tatsache, daß Kainz vor dreißig Jahren als HelLenlieb-
hab-er -und- Charakterdarsteller sein erstes Engagement
in Marburg angetreten hat. Zwei Jahre wirkte er -dort,
und alte Marburger Bürger dürften sich gewiß noch des
schmächtigen Jünglings mit der Löwenmähne ertnnern,
der nichts so sprach und mimte, wie man «s bisher in dev
kleinen Stadt gewöhnt mar.

Frau Gehe-irurat Dr . Hinzpeter,  die in Luc sur
mer , wie gemeldet, gestorben ist, mar eine geboren«
d'Harco-urt und früher französische Erzieherin der Kinder
Kaiser Friedrichs und dadurch -mit ihrem Gatten , den,
Erzieher Kaiser Wilhelms II . und des Prinzen Heinrich,
bekannt geworden.

Die W i ed e r h erstell  n n g -der -Kirche des St
PetersKo -sters, zu E r f u r t , eines der großartigste - .
Bauwerke der romanischen Kunst in Thüringen , w' - -Z
vom pveutzische» Staate geplant,- die Kosten -dürften « '
eine Million Mark erfordern.

Der A l v a r e n g a - P r e i s , der jährlich
einem Arztekolle-giilm in Philadelphia im intern -ation
Wettbewerb verliehen wird , ist diesmal Dr . Watsrn
Edinbiirg -zuerkannt -worden für eine Abhandlun -g
„Ti -e Wichtigkeit der Diät , ein experi-m-entelles Stn»
von einem y-ouen -Standpunkt ." ^

Eine Reform der Bühnenbelepcht
strebt der rührige Direktor Reichardt in Berlin  ckmH
Er -hat in einem Pariser Techniker namens F-ortuny
einen Fach-m-ann gefunden, der allerlei neue Ideen ^in
die Tat umz-usetzen plant . Er will -u . a . das bisher üblich«
Rampenlicht durch Seite -nl-ampen ersetzen, -die mit Reflek.
toren versehen werden.

Demnächst soll eine gründliche Renovation  des
Turmes des Mainzer Domes  vorgenommen wer,
den. Die Zeit hat dem Bauw -er-k sehr zngesetzt und auch
die -Witterungseinflüsse lassen eine baldige Renovation
notwendig erscheinen. Die Kosten dafür werden nicht
nnbedeutend sein, belaufen sichd-och allein die Kosten für
die Einrüstungsarbeiten des Turmes aus etwa 80000 M,
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M WwiMWW des Mcg.-Ke!. Wesdsde».
Im Bande 156 -der „Statistik des Deutschen Reiches"

sind vor einiger Zeit vom Kaiserlichen statistischen Amte
in einem umfangreichen Tabelle nwerle die neuesten Er¬
gebnisse der Kriminal -statistik für das Deutsche Reich ver-
Lisentlicht worden . Dieselben betreffen das -Jahr 1902
nnd sind eine Frucht der seit 1882 auf diesem Gebiete be¬
stehenden Reichsstatistik. Ess wird nicht uninteressant
sein, aus dem reichen Ziffernmaterial der gedachten̂ Ber-
lifsentltchnng einige unseren Regierungsbezirk betreffende
Lllgemeitt-interessantere Mitteilungen an dieser Stelle
kurz zusammenzustellen.

Was zunächst die Verteilung der Verbrechen und
Bergeheil ans die einzelnen Landesteile an'langt , so weist
-unser Regierungsbezirk als Ursache von rechtskräftigen
Verurteilungen

im Jahre 1900 . . . 8486 Handlungen
„ „ 1901 . . . 9116 „

1902 . 8042 n
mach, die" sich im Jahre 1902 mit 17 Prozent auf Ver¬
brechen und Vergehen gegen Staat , Religion und öffent¬
liche Ordnung , mit 43 Prozent auf solche gegen die Per¬
son, mit 40 -Prozent auf solche gegen das -Vermögen -und
mit 1 Prozent auf solche im Amte verteilen . Die Zahl
der -Verbrechen -und -Vergehen gegen die Reichs-gesetze
war in den gedachten drei Jahren mithin auch in unserem
Regierungsbezirke im Steigen begriffen, und zwar non
1900 bis 1902 um 156. Naturgemäß nahm de-iuentsprecheud
auch die Zahl der in unserem Regierungsbezirke rechts¬
kräftig verurteilten Personen zu, und zwar von 7439 rm
Jahre I960 auf 7992 im Jahre 1901 und 7646 im Jahre
1902, also insgesamt um 207. Daß di-e Zahl der Ver¬
urteilten verhältnismäßig erheblich geringer ist als me-
jenige der Straftaten , wegen deren die Verurterlungen
erfolgten , hängt damit zusammen, daß eine ganze An¬
zahl der Verurteilten je zwei oder mehrere Handlungen,
sei es derselben oder verschiedener Art , begangen haben.

Auf je 100 000 Einwohner der strafmündigen Zivil¬
bevölkerung, und zwar für 1900 nach der Volkszählung
vom 1. Dezember 1900, für 1901 und 1902 aber unter
Zugrundelegung der fortgeschrittenen Vevölkeruugszahl,
entfielen in unserem Regierungsbezirke

im Jahre 1900 . . . 1012 Personen,
„ „ 1901 . . . 1065
„ „ 1902 . . . 998

ein Ergebnis , mit dem mir , beispielsweise für -das Jahr
1902, unter den insgesamt 36 preußischen Regierungs¬
bezirken an 21. Stelle stehen, so daß es also um die
Kriminalität in 20 Regierungsbezirken ungünstiger , in
15 aber günstiger als in dem -unseren bestellt ist. Am
höchsten war im Jahre 1902 die Kriminalität im Regie¬
rungsbezirke Bromberg (2197), am niedrigsten im Regce-
rungsbez-irke Sigmaringen (616 rechtskräftig verurteilte
auf je 100 060 der strafmün-digen Zivilbevölkerung ).
Unsere provinziellen Regierungsbezirke -zeigen fnr 190-
folgendes Bild:

Regierungsbezirk Kassel . . . » 86 .,
„ Wiesbaden . . 998,

so -daß in dieser Beziehung also unser Regierungsbezirk
Wiesbaden vor Kassel steht. Prozentualiter -wurden in
letzterem im Jahre 1902 rechtskräftig verurteilt wegen
Verbrechen und Vergehen -gegen Staat , Religion und
öffentliche Ordnung 17, gegen -die Person 44, -gegen das
Vermögen 38, sowie im Zimte 0,8 Prozent . Die Durch-
schnittszisfern des Gesamtstaates stellen sich auf 16, 43, 40

"" ^Nach Geschlechtern getrennt , befanden sich in -den -hier¬
in Betracht stehenden 8 Jahren in unserem Regier-ungs-
be.zi'-ke unter je 100 rechtskräftig verurteilten Personen

1900: 1901: 1902:
männliche Personen . . . 88 88 87
-weibliche „ . . . 12 V2  13
Wie im Gesamtstaate, so entfielen auch bei uns -im

Jahre 1902 von den wegen Verbrechen und -Vergehen
gegen die Reichsgesetze rechtskräftig verurteilten Personen
über vier Fünftel auf -das männliche und noch nicht ein
Fünftel auf das weibliche Geschlecht. Ein deutlicheres
V-ild von der Kriminalität -der beiden Geschlechter ergibt
sich, -wenn man die Zahl -der betreffenden Verurteilten
der Gesamtzahl der strafmündi-gen Zivilpersonen -des¬
selben Geschlechts gegenübcrstellt. Auf je 100 000 Ei-n-
wrhner entfallen da beispielsweise im Jahre 1902 an
rechtskräftig Verurteilten

männliche Personen
weibliche

im
Staate:

, 2292
420

im Reg.-Bez.
Wiesbaden:

1887
261,

so daß di-e -Kriminalität beider Geschlechter bei uns eine
günstigere ist, als sie -der Staat in seiner Gesamtheit
bietet.

Aus Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  2 . September.

Das genrelnschädliche Tee- nnd Kaffccgetränk.
(Es ist bekannt, daß der Kaffee sich wie überall in

Deutschland, so auch in unserer engeren Heimat nur sehr
j gwr Eingang verschaffen konnte. «Es wuriden von Anbe-

an zahlreiche geharnischte Verordnungen gegen das
Spsteetristken erlassen, fanatisch« Geistliche donnerten von
Toic Kanzel herab gegen das neue Getränlk, gegen den
blitze'ieligen , ungesunden Luxus, der nach und nach die
scheid)ensttppe zu verdrängen drohte. Aber es half alles
die ss,' der Kaffee würde zum Dolksgetränk im weitesten
Gräfte des Wortes . Vielleicht zum Schaden der Völksge-
Dam-eit nnd der Wohlhabenheit, jedenfalls aber bildet er
hohe« für weite Kreise und gerade für die Frauen der
Wtbeitenden Volksklasse ein Geuußmittel , das man ihnen
von Herzen gönnen darf.

Um so seltsamer mutet es uns an , wenn wir einen
Blick in die alten Urkunden werfen, die zu Urgroßvaters
Zeiten entstanden sind, und in welchen der Kampf gegen
den Kaffee noch in vollem Ernste geführt woöden ist. Vor
uns liegt eine Nummer der ,-Dillenbnrgi -schen Intelli¬
genz-Nachrichten" vom Jahre 1791. Darin befindet sich
u. a . folgende Verordnung gegen das Tee- und Kafsee-
trinken: „Da man mißfällig vernom-men hat, wie das in
hiesigen fürstlichen Landen schon längst edi-ktmätzig ver¬
botene gemein ^ chädliche Tee - und Kaffee-

ge tränk  in Städten und aus dem Lande, zumal unter
der Klaffe von dürftigen Einwohnern , noch häufig tm
Schwange gehe und dadurch vorzüglich im Gange gehal¬
ten werde, daß die Krämer sothane, im speziellen Verbot
liegende Spezerei-waren , als Tee, Kaffee und Zucker tn
aller Art und Qualität ohne jeden Unterschied nicht nur
irrcgescheut verkaufen, sondern auch-aus Gewinnsucht, um
diese dem allgemeinen und jeder Familie besonderer Wohl
äußerst schädlichen Handlungsartikel noch mehr zu be¬
festigen und auszubreiten , an unvermögende Untertanen,
Weiber und Kinder , sogar verborgen , gegen an¬
dere Sachen vertauschen öder auch für Arbeitslohn ver¬
abfolgen, dadurch also Verschwendung nnd Veruntreuung
noch mehr veranlassen und unterstützen, man aber diesem
Unfuge und wahren Wucher, den jeder wohldenkende
Handelsmann ohnehin verabscheuen wird , in einigen
Wegen nachz-usehcn um so weniger gemeint ist, als be¬
kanntlich aus einer unerlaubten oder gar verbotenen
Sache, Handlung , Verträgen oder Kontrakt niemand
eine rechtliche Befugnis oder Verbindlichkeit, wohl aber
Strafe züwachfen kann. Ob nun schon dieses sich von
selbst versteht, inmaßen vorbenahmte Spezereiwarcn
nicht unbeschränkt geführet und verkauft rveriden dürfen,
sondern unter den edikt-mäßigen Verboten liegen, bei
^welchem und der in dessen Gemäßheit ergangenen Jn-
häsivoeror'dnungen es sein Verbleiben hat, jener Grund¬
satz indessen bisher in vorberührten Füllen , so viel da¬
hier bekannt ist, noch nicht in Anwendung gebracht, oder
darnach erkannt worden, so findet man sich bewogen, hier¬
mit ausdrücklich zu verordnen , daß „keinem Handels¬
mann öder Krämer , welcher Tee, Kaffee ober Zucker an
unvermögende Untertanen , Weiber , Kinder und Tag¬
löhner , znwalcn aus dem Lande, verborget , kein For-
derungsrecht oder -gerichtliche Klage zu-stehen und der¬
jenige , welcher dergleichen Spezereiwaren gegen andere
Sachen vertauschet o-der solche statt Arbeitslohn bezahlet,
schuldig und gehalten sein soll, in ersterem Falle die
eingetaüschten Sachen unentgeldlich -Mieder herauszu¬
geben, öder, wenn sie nicht mehr vorhanden , deren Wert
zu erstatten , nnd in letzterem Falle den Arbeitslohn
nochmals Laar zu bezahlen." Sämtliche Bc-amten wurden
im Anschluß an diese Verordnung ausg-efordert, dieselbe
mit der Schelle fleißig bekannt machen zu lassen, vor allen
Dingen aber auch den Krämern , die mit dergleichen
Waren handelten und öfi ans Kontra'vcntionss-älle ex
officio zu invigilieren . Auch dieses Edikt hatte keinen
Erfolg , es ist unseres Wissens übrigens frag letzte, das
in nassauischen Landen gegen den gem-einschAdlichen Kaffee
losgelassen wurde . <3-

Die Vertrauensseligkeit der Handwerker
wird in einem längeren Artikel der „Bierstadtcr Zeitung"
in sehr zutreffender Weise beleuchtet und dabei u. a . fol¬
gendes ausgeführt : Die Macht unserer wirtschaftlichen
Verhältnisse ist so stark und unberechenbar, daß das Miß¬
trauen zu der finanziellen Leistungsfähigkeit des einzel¬
nen nicht nur ange-zeigt erscheint, sondern vollberechtigt
ist. Allzu großes Vertrauen inbezng auf die finanzielle
-Leistungsfähigkeit war es -wohl auch, welche neben
den -zahlreichen Wiesbadener Handwerks¬
meistern  auch einige Vierstadter dazu beiwog, dem Un¬
ternehmer Karl Loew zu Wiesbaden Arbeiten auszusüh-
ren . Letzterer mag sich stark genug -gefühlt haben, seinen
Verbindlichkeiten nachzükommen, als er an große Unter-
irehmüngeu herantrat , es mag ihm vielleicht auch Unter¬
stützung in Aussicht gestellt worden sein, um das Ange-
fangene zu vollenden) -wer kennt die wirtschaftlichen Ur¬
sachen, welche hier wieder einen Abgrund austun ließen?
Der Konkurs Loeiwwar über Nacht da. Die Hand¬
werksmeister, welche Arbeiten ausgeftthrt hatten, schlugen
di« Hände iiber den Kopf züsammen und konnten die
vollendete Tatsache nicht fassen. Jedoch, sie mußten sich
mit derselben äbfinden , und nun beklagt eine sehr große
Anzahl Verluste bis in Höhe von 20 000 M . Wer nicht
ganz gut gestellt ist, kann bei einem Verlust von 20 060
Mark „Umfallen", wie man -zu sagen pflegt, und die bis
dahin gute Existenz ist vernichtet. Wir sehen, das Ver¬
trauen zu der -wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des ein¬
zelnen mutz leider nur allzu -häufig schwer bezahlt wer¬
den. So auch wieder in dem Konkurs Loew. Es machte
einen- sehr betrübenden Eindruck, als dieser Dag« die
Gläubiger sich am Gericht eingefunden hatten , nm- ihre
Rechte zu wahren . Der Vertrauensseligen waren so
viele, daß das Gerichtszimmer kaum- Platz für sie bot.
Wie mancher mag gedacht haben, „hätte ich nur nicht das
Vertrauen gehabt !" Jetzt ist es zu spat. Der Konkurs
führt die Geschädigten zur gemeinsamen Beratung zu¬
sammen, erörtert die Mittel und Wege, nm wenigstens
noch etwas zu retten , doch die Hoffnung, daß sich die Wege
-zum Gericht und die Zeitversäumnis gut lohnen werden,
wird immer schwächer. Im Anfang -des Konkurses war
die Rede von 8 bis 9 -Prozent für die Gläubiger . In¬
zwischen ist dieser Satz schon aus 5 bis 6 Prozent gefallen.
Das ist natürlich und geht auch mit ganz natürlichen
-Dingen zu. Je häufiger Termin anüeraumt wird , je
öfter der Rechtsanwalt in Tätigkeit tritt , je weniger Pro¬
zente für die Gläubiger . Wie uns mitgeteilt w-ird, macht
der in dem Konkurs Loew tätige Rechtsanwalt bis jetzt
6 5 0 0 M . für sein« Bemühungen geltend. Den Anwalt
trifft kein Vorwurf : In unserem Rechtsstaat ist alles kein
geordnet , auch der Gebührentaris für die Anwälte . Aber
es ist und bleibt doch tief beklagenswert , daß unsere Ge¬
setzgebung so sehr -zu unguüsten der Gläubiger zuge-
schmtten ist. Während der Anwalt hohe Summen be¬
kommt — und er erhält sie bestimmt, da seine Forderung
zü den sogenannten bevorzugten zählt —, können die
-Gläubiger froh sein, wenn sie 5 Prozent erhalten . Ein
solcher Rechtszustand ist alles andere , nur kein idealer.
Nach dieser Richtung mutz eine gründliche Revision statt-
sinden, so gründlich, daß mit dem jetzigen Zustand voll¬
ständig aUsgeräumt wird . Die Erledigung der Konkürs-
sachen muß zur Ausgabe des Staates erklärt werden, wie
noch vieles andere ans dem Rechtsgebiet, damit Recht
wirklich zum Recht erhoben wird . Uwere ganzen Ge¬
richtsgesetze sind — nnd das war ein großes Unglück —
von einen: Parlament beraten und angenommen worden,
das einen sehr hohen Prozentsatz von Juristen aufwles.
Daß die Interessen des großen Pübli -kums nicht gebüh-
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rend berücksichtigt worden sind, braucht nicht wunderzu-
nehmen. Wir sehen also, sobald der Handwerksmeister
zu viel Vertrauen gehabt hat, ist er verloren . Deshalb
muß er mißtrauisch, berechnend und kalt werden. Dabci-
wird er besser fahren als umgekehrt.

— Tägliche Erinnerungen . (2. September .) 1584:
Hans Lufft, ber. Vibeldrucker, st (Wittenberg). 1814:
E. Curtius , Historiker, geb. (Lübeck). 1851: Rtch. Votz,
-Schriftsteller und Dichter, geb. (Neugrape b. Pyritz). 1852:
Paul Bourget , franz . Romanschriftsteller, geh. (Amiens).
1870: Kapitulation von Sedan . 1883: Feldmarischall Her«
-warth von Bitten seid f (Bonn ). 1898: Einnahme von
Omdurman (Sudanfe -(dzug).

o . Militärisches . Das Telegraphen -Bataillon Nr . 3
ans Coblen-z passierte gestern mit seinem gesamten Train
auf -den« Marsche in das Manövergeläude unsere Sta -dt.

o . Der General -Inspektor der III . Armee-Inspektion,
General v. Lindequist, welcher bereits vor acht Tagen
hier wohnte und der Besichtigung der 49. (hessischen)
Infanterie -Brigade bei Erbenhcim beiwohnte, ist gestern
nachmittag wieder hier ein-getroffen und -wie vor acht
Tagen im Hotel „Viktoria " abgestiegen. Zn -Ehren des
-General-Inspektors steht vor dem Portal des genannten
Hotels ein Doppelposten der 80er, -auch sind die -Kasernen
-und sonstigen militärischen Gebäude -beflaggt. Er -wird
zwei Tage hier verweilen und auf seiner Inspektions¬
reise durch das Manövergelände am nächsten Dienstag
nochmals -Hier Wohnung nehmen.

o . Städtischer Garten -Inspektor . Die Ausschreibung
der von den städtischen Kollegien neu geschaffenen Stelle
eines Garten -Inspektors hatte den Erfolg , daß 56 Be¬
werbungen , darunter solche von sehr gut ' emPfohlenen
Persönlichkeiten, eingelaufen sind. Die zu dem Zwecke
eingesetzte -besondere Kommission -und die Grundstücks-
deputation haben die Bewerbungen einer eingehenden
Prüfung unterzogen nnd sich schließlich ans zwei Be¬
werber , die, wie wir hören , bisher in Cöln -und Magde¬
burg tätig waren , geeinigt. Mit denselben soll jedoch
zunächst noch wegen der Anstellungsbed-ingungen ver¬
handelt werden und es wird erwartet , daß mit einem
derselben darüber eine Einigung . erzielt wird . Die
Wahl -des Garten -Inspektors liegt dem Magistrat ob.

— Neue Mineralquellen in Hessen. -In Selters in
Oberhessen, an der Bahnlinie Stockheiin-i-Gedern, wurden
-kürzlich zwei Mineralquellen entdeckt. Die eine nannte
man Benediktussprüde-l, ihr Wasser ähnelt dem- von
K'ifftngen; die andere heißt Klo-sterbrunnen und liefert
Sole . Ditz Quellen liegen in der Nähe von Selters,
und so hat auch Hessen-jetzt fein Selters -Waffer. Es ist
-wohl selVstverstäUdlich, daß man-bemüht ist, dort einen
Kurort zu gründen , wohl um-'dem allgemein fühlbaren
Mangel an Kurorten abzuhelsen. In Gießen hat sich
eine Güwer-kschast Selters gebildet, die die Quellen ans¬
nützen und eine Trink - nnd Badekur einrichten will.

— Ein Reichsverband der Gastwirte . Bon einigen
tsta-stwirtsverbünden wird an-gcstrebt, die sämtlichen dent-
fchen Ggstwirtsverbände , deren es bekanntlich mehrere
unter verschiedener Leitung gibt , zu einem Rcichsverband
zu-sam-menz-uschließen. Jeder Uuterverband 'soll feine
eigene Leitung behalten, aber in wichtigen Fragen soll
-gemeinsam vorgegangen werden, um bessere Erfolge zu
erzielen.

— Arbeitsgelegenheit bei der Eisenbahn. Für junge,
unbescholtene und körperlich rüstige Leute mit ausreichen¬
den Schulkenntnisscn bietet sich bei der Ttaatsbahnver-
lwaltung Gelegenheit, in eine Beamtcnstellnng zü gelan¬
gen, zunächst als Weichensteller, später, bei entfprechen-
'der Befähigung , als Eisenbahn-Assistent nsw. Voraus¬
setzung ist, daß die erforderlichen Prüfungen bestanden
und daß gute Führung und gute Leistungen gezeigt wer¬
den. Vowerber haben sich bei den Betriebs -JnspektionS-
vorstanden zu melden. Sie treten zunächst als Arbeiter
in der Bahnunterhaltung bei den Bahnmeistereien ein.
Rach einer mindestens drei Monate dauernden Beschästi-
gung daselbst kann die Ausbildung zunächst im äußeren
Betriebsdienst und alsdann die Verwendung als Hülfs-
beamter im Bureau einer äußeren Dienststelle (Station,.
Wlterabsertigung nsw.) erfolgen.

— Todessprnng . Ein gräßlicher Selbstmord ereignete
sich gestern mittag kurz n-ach 12 Uhr in dem Hause Nettel-
beckstraße 4. Dort sollte ein angeblich aus der Jrren-
anstcrlt Eichberg entsprungener Geisteskranker durch
mehrere Schutzleute verhaftet werden . Um sich dem zu
entziehen, durchschnitt er sich zunächst -die Pulsader und
sprang -dann aus der schwindelnden Höhe -der im 5. Stocke
gelegenen Frontspitz-e auf -die Straße , wo er mit zer¬
schmetterten Gliedern liegen blieb. Die -zunächst herbei¬
gerufene Sanitätswache -mußte unverrichteter Sach-e
wieder abziehen, da der Unglückliche sofort tot geblieben
-war. Später wurde dann die Leiche durch Die-nstmänner
im Transportkorbe nach der -Leicheirhalle gebracht. Un¬
liebsam bemerkt wurde es vielfach, daß bis zur Weg¬
schaffung-der Leiche, nahezu 2 -Stunden vergingen , während
welcher Zeit diese in der benachbarten Torfahrt liegen
mußte. — Wie wir -noch erfahren , heißt der Geisteskranke,
der sich aus so gräßliche Weise ums Leben brachte, Heinrich
L an ber und ist aus Schierstein.

— Uber den neuen Fernsprecher ohne .Kurbel un-d
Batterie , der seit einigen Wochen schon in Krefeld in
^Gebrauch -ist, schreiben Berliner Blätter : Das neue
System , nach dem das gesamte Berliner - Fernsprechnetz
einheitlich umgebaut wird , unterscheidet,sich von der bis- -
herigen Einrichtung vor allem dadurch/ daß der Strom,
der sowohl zum Sprechen wie zum Läuten notwendig ist,
bei der Vermittlungsanstalt erzeugt wird . Es ist das
sogenannte Zentralb -atterie- und Zentralmikrophonsystcm-
Bei den künftigen Apparaten wird am meisten in die
Augen fallen, daß die Kurbel zur 'Betätigung des In¬
duktors beim Rufen vollständig fehlt. Bkan hat lediglich
den Hörer von dem Haken abzunehmen. Es wird da¬
durch ein Strom eingeschaltet, der vom Amte ausgeht
»nd dort eine kleine Glühlampe in Tätigkeit setzt. Durch
Ans- und Abbewegen des Hakens bann man bei deich
Amte Flackevsignale Hervorrufen. Die kleine Lampe er^
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'Deicfjdert di« Beaufsichtigung der «An-fckMsse beim Amt
ungemein . Die GKüffin hat forliwährend vor A'ugcu,
-welche Stellen noch sprechen. Das zeitraubende und für
«den Teilnehmer lästige Abfragen „Sind Sie fertig ?" soll
ganz we-gifallen. Auch das Rusen der anderen Ämter und
der Teilnehmer eöfolgt vom Amte aus mit einem dort
gemeinsam zur Verfügung stehenden Strom . Ebenso
wird der SpreHstrom vom Amte den einzelnen Leitungen
zugeführt . Die einzelnen Batterien , welche die Sprech¬
stellen heute noch haben, fallen -ganz Weg. Eine « -eitere
Quelle des Versagens ist damit -aus-geschaltet. Voraus¬
setzung für das neue System ist die Durchführung der
Doppelleitung , wie sie im «Lause 'des nüchsten Jahres in
ganz Berlin mit der Verlegung unter die Erde vollendet
sein wird.

— Kleine Notizen. Nächsten Dienstag , vormittags 11 Uhr,
veranstaltet Herr Fevd. Küpper  im Hotel Hamburger Hof,
Ecke der Taunus - und GelSbergstraße, eine Gemälde - Ver-
fte t fj e r n n g. .

(!) Mrslieim , 31. August. Auch hier ist ein Aufschlag
seitens der Milchproduzenten von 2 Pfennig pro Liter beschlofsen
»uit» etngeführt worden. — Bei einer hier ans offener Strapo
stattgebahten Schlägerei  spielte auch das Meyer eure Rolle.
Einer der Beteiligten wurde erheblich verletzt. — Bisher lag die
Unterrichtszeit der hiesigen gewerblichen F o r t b r l d u n 3 s -
s chu l e in später Abendstunde. Diese Zeit war fitr Handhabung
der Disziplin und Erreichung der Unterrichtsziele sehr hinder¬
lich. Auf Veranlassung des Gewerbevercins hat der Gemeinoe-
rat beschlossen, die Unterrichtszeit von 51/, bis -ft- Uhr testzu-
fetzen. Dieser Beschlich, der ein großer Fortschritt bedeutet, liegt
sowohl im Interesse der Schüler als der Schule.

* Ans der Umgebung. In Nendorf  hat sich ein Turn-
ucrcttt ctcfäilibci.

In Griesheim  hatte sich ein Schüler von 12 Jahren
namens Wilhelm Will mittels Tusche Figuren in den Arni täto¬
wieren lassen. Bald darauf schivoll der Arm so stark an, daß
ärztliche Hülse vergeblich war und der Knabe starb.

Die Post beabsichtigt einen Automobiwerkehr zwychcn
Marien  lb erg  und B u r b « ch einznrichten.

Gerrchtssattl.
Strafkammersitzung vom 1. September.

Warenzeichengcsetz und unlauterer Wettbewerb.
Der Minerallvasserfabrikant Georg S . von Höchst a . M.

ist vor Jahren auf den nicht allziifern liegenden Gedanken ge¬
kommen, neben anderen natürlichen Mineralwassern auch das
Kronthaler Wasser  nachznmachen . Er verfuhr dabei
angeblich nach einer iw Kalender für Mineralwassers rikanten
gegebenen Vorschrift, mischte die Hauptbestandteile des Kron¬
thaler Brunnens : chemisch reines Kochsalz, Soda, Ehlorcalinm
und Chlormagnesium nach den in der Analyse des Kronthaler
Wassers angegebenen Mengen untereinander und setzte natürliche
Kohlensäure aus der Dreikönigsauelle in Holland zu. Das Pro¬
dukt füllte er in Flaschen, wie solche allgemein für künstliche
Wasser gebraucht werden, in die Flaschen ließ er eine holländische
Königskrone einbrennen und daun brachte er das Wasser unter
dem Namen „künstliches Kronthaler Wasser" zum Verkauf, das
verehrliche Publikum gleichzeitig mittels Plakaten und Inseraten
von seinem neuen Artikel in Kenntnis setzend. Dadurch erfuhr
auch die Direktion der „Betriebsgesellschaft Kronthaler Mineral-
guelle" von dem künstlichen Konkurrenten ihres Naturprodukts.
Sie verschafften sich eine Flasche des künstlichen Kronthaler
Wassers: die oberflächliche Analyse ergab außerordentlich hohen
Kochfalzgehalt. Die Betriebsgesellschaft stellte nun gegen S . Strai-
antrag wegen Verletzung des Warenzeichengesetzes und un¬
lauteren Wettbewerbs, denn sie ist der Ansicht, daß es zunachit
keinem Menschen gestattet werden könne, künstliches Kronthaler
-Wasser zu machen, dann aber sei ihr eine Krone mit dem Worte
„Kronkhal" als Warenzeichen geschützt, der Angeklagte hätte da¬
her auch die holländische Krone nicht auf seine Flaschen anbringen
dürfen: endlich entspreche aber das Erzeugnis des Angeklagten
keineswegs auch nur einigermaßen der, chemischen Ziisaiuiueu-
setznng des natürlichen Kronthaler Wassers. Das Gericht be¬
schloß nach längerer Verhandlung , Beweis darüber zu erheben,
welche Mineralien der Angeklagte bei der Herstellung des
Wassers verwendete, auch soll Herr Professor Dr . H. Fresenius
als Sachverständiger gehört werden.

Ein Bahnhossdieb
scheint der Taglöhner Johannes W. zu Flörsheim  a . M. zu
sein Er ist sehr oft wegen Diebstahls bestraft, einmal auch schon,
wegen Entwendung von Bahnsendungen. Am 20. Juni d. I.
wurde er abends nach 11 Uhr ans dem Gelände des Höchster
Bahnhofs erwischt, als er eben dabet war , c,nen Reisekorb zi,
plündern , den er samt einer kleinen Kiste von dem Perron ge¬
holt hatte. Die Kiste hatte er zuerst erbrochen, da sie aber nur
Drahtstifte enthielt, hatte er sie ins Feld geschleudert. Der An¬
geklagte, der eben noch vier Monate Gefängnis «bzumachen yat,
behauptet, er fei an jenem Abend vollständig betrunken gewesen
und wisse nicht, was er getan habe. Das Gericht hat alle Ursache,
ihm diese Ausrede nicht zu glauben: es verurteilt rhu wegen
Diebstahls in ivieiderholtem Rückfall unter Zubilligung rmlöernder
Umstände zu 9 Monaten Gesängnis.

Verwischtes.
* Ein girier Schachzug. Allen Pntzgeschäfterr des

Her'zogtüms Gotha hat der Gothaer Tierschutzverein die
hier abgedruckie Erklärung zugehen lassen mit dein An-
hcimgeben, dazu Stellung nehmen zu wollen: MW . W-ohl-
geboreu wird durch die ergebenst Unterzeichneten sökgen-
des unterbreitet : Viele Millionen Vögel werden in
-unserer Zeit alWhrlich getötet, lediglich weil heute ein
großer Teil der Krauen und Mädchen noch an der Ge-
«schmacksWirrung leidet, die Federn oder gar die ganzen
Bälge von Vögeln für einen schöneren Kopfschmuck zu
halten als Blumen und bunte Bänder . Das Ende der
meisten dieser Tierchen ist ein- sehr klägliches, da das
Fangen und Töten meist von rohen oder wenigstens ab¬
gestumpften Menschen ausgeführt wird . Auch ist es in
(tropischen Ländern vielfach üblich, die Vögel mit bunt
(schillerndem Gefieder lebendig auszubalgen , da die Leute
glauben, daß der Glanz des Gefieders daun besser er¬
halten bleibe. Diese Mode führt zur Vernichtung ganzer.
Vogelgeschlechter. Eine Menge bunt gefiederter Vogel¬
arten , darunter auch viele Sauger , sind dem Aussterben
nähe. Welch- eine Unsumme von Qual wird durch den
Fang so vieler Millionen Vögel verursacht- wie viel
Poesie durch die Vernichtung gaUz-er Vogelarten roh zer¬
stört, lediglich, damit Frauen und Mädchen ihre Köpfe
mit Vogelbälgen nnd Federn putzen können. Einen un¬
berechenbaren Schäden erleidet auch die Landwirtschaft
-und der Gartenbau durch die Vernichtung der Vögel, die
eipe so große Menge schädlicher Insekten vertilgen ! Um
nun diesem Massenmord Einhalt zu tun , ist ein Inter¬
nationaler Frauen -Bund ins Leben gerufen morden, der
bereits in allen Kulturländern der Erde Mitglieder ge¬
worben hat. Ter Frauenbund bezweckt den Schutz der
gesamten Vogelwelt gegen jede unberechtigte Verfolgung,

sowie die Pflege der heimischen freilebenden Vögel nach
den durch Erfahrung erprobten wissenschaftlichen Grund¬
sätzen, Im Anschluß an den Tier 'schutzverein des Her¬
zogtums - Gotha .wird beabsichtigt, auch hier diese gure
Sache zu unterstützen und so haben sich 6ie ergebenst
Unterzeichneten verpflichtet: Die zu S -chMuÄsa-chen die¬
nende Verwendung von Vogelbälgen im ganzen und in
Teilen , sowie von ' Federn — mit Ausnahme der Federn
des Straußes und des Haus - und JagdgefWgels — nicht
nur selbst zu vermeiden, sondern auch in gleicher Rich¬
tung aus Angehörige und Untergebene einzuwickken. In¬
dem wir Ihnen dies zur gefälligen Kenntnis miittMen,
bitten wir Sie dringend , diese hitmanen Bestrebungen
in der Ihnen geeignet erscheinenden Weise gütigst unter¬
stütze» zu wollen." Unterz-eichnet ist diese Erklärung von
mehreren Hundert der angeschensten Frauen ans Gotha,
Luisenthal , Ohrdruf , Thal , Uelleben, Bvilstädt , Sund-
Hausen, Tüngeda , Teutleben , Warza , Friemär , Wechmar,-
Busleben-: Kleinschmalkalden: Dietharz : Tambach: Ball¬
städt, Wangenheim, Manebach, Sieblebe-n, Friedrichroda,
«Friedrichswerth: Ruhla : Gräsenroda : Zella : Ndeblis:
Waltershaüsen , Schnepfenihal, Ibenhain , -Crawinkel,
-Georg-enthal nsw. Das wird Helsen. Run wissen die
Putzgeschüstc, woran sie beim Einkauf ihrer Vorräte sind.
Der Weg scheint sehr praktisch.

«° Eine Kaffernhochzeit. Die „British Association"
hat diesmal ihre J -ahresver 'sammlung in- Natal äogc-
halten : unter den zahlreichen Ausflügen , die ihre Mit¬
glieder gemeinschaftlichunternähmen , war wohl der -n-
teressanteste ein Besuch der Ansiedelungen von Einge¬
borenen zu Henley. Sie wohnten hier einem Kasfern-
tanz bei, der von 1000 Wilden in Gegenwart von Srr
Henry Mc Cullum, dem Gouverneur , den sie als ober¬
sten Häuptling betrachten, ausgeführt wurde . Es folgte
dann eine sehr interessante Zeremonie , nämlich die Ver¬
heiratung des Erbhäuptlings Mhlola mit . einem jungen
Mädchen, das seine Hauptfran und die Mütter des .künf¬
tigen Thronerben werden sollte. Alle Teilnehmer an
dieser grotesken Feier waren verschiedenartig mit
Fellen , Federn , Perlen und grellfarbigen Tüchern be¬
kleidet. Biele , darunter -auch Frauen , trugen nur meni-ge
Fetzen/ mit denen sie sich seltsam aufgeputzt, aus dem
Leibe, einige Mädchen sogar nichts als schmäle Perlen-
gürtel . So bot sich ein wunderliches Schauspiel dar,
denn alle diese merkwürdigen Gestalten begannen zu
tanzen, den Boden zu stamP'fen, in sonderbarerl Sprün¬
gen hernwzulaufen : dazu- stießen sie schrille Pfi -ße und
gellende Schreie ans . Der Bräutigam , vollständig im
adamitische» Kostüm, saß aus einer Matte : um ihn saß
seine Familie , während gegenüber die Familie der
Braut Platz genommen hatte. Zunächst führten die
Frauen und Mädchen, die mit der Braut verwandt ober
befreundet waren , einen Tan-z aus, während- die Braut
selbst unsichtbar blieb. Dann betrat sic selbst den Schau¬
platz, von einem Kaffern als Brautführer und einer
Brantjnngser geleitet. Alle drei waren unter -großen
geöffneten Schirmen völlig verdeckt, und so schritten sic
aus den Bräutigam zu. Vor ihm .-angelangt , hob die
Braut den aus dem Boden sitzenden Erwählten ans und
s'etzte ihn in einen Stuhl . Mhl-öla blieb unbeweglich
sitzen ivähreüd- die Braut sich nun an dem Tan -z der
Freundinnen beteiligte. . Der wichtigste Teil der Feier¬
lichkeit war die schicksalsschwere Frage an die Braut , ob
sie den Mann zum Gatten nehmen wolle: sie antwortete:
„Ich liebe ihn: zehn Stück Rindvieh sind für mich bezahlt
«worden." «Dann folgte eine Parade der Hochzeits-
ges che Nike, die ei Ge ln vorgezeigt nnd mit mehr öder
weniger Beifall begrüßt wurden . Jwmer , ,ven„- ein
Gegenstand hachMalten wurde , äußerte sich die ganze
Korona darüber . Unter den Gaben befand sich ein m-ckder-
ncr Reisckkoffer und manches Btt Mel mit geheimnis¬
vollem Inhalt . Den Beschluß machte ein allgemeiner
Tanz und ein HochzeitsMHl, für das die Ochsen auf der
Stelle geschlachtet wurden.

Kleine Chronik.
Gräfin Montignoso , die sich seit einiger Zeit -mit ihrer

Tochter Anna Atonika Pia in Rorschach aufhält , empfing
dort zu wiederholten Malen die Besuche ihrer -Eltern,
des Großherzogs und der Großherzvgin von Toskana.
Die Gräfin bogbstchtigt, in einigen Tagen mit «der -kleinen
Prinzessin und Gefolge von Rorschach abzureisen und sich-
zum Winteraufentha -lt nach Florenz zurückzubegeben.
Ihr Töchterchon-wird bis zum Mai nächsten Jahves in
ihrer Obhut verbleiben , um dann zur Weitererziehnn -g
vertragsmäßig dem königlich sächsischen Hose übergeben
zu werden . - .

Die Freigabe des Obstver'kauses an Sonn - und Fel -er-
tagen verlangt in der Mo-ttatsschrist „Die Obst- und
-Gemüseverwertnng" Oberlehrer -Steine -Steglitz, damit
niemand gezwungen sei, wenn er sich erfrischen will, zu
Bier oder Wein , Kaffee oder Selterswasser -zu greifen.
Die Kgl, Kreisregiernn -g in Heilbronn hat diesem Be¬
dürfnis bereits Rechnung getragen , und auch der Re-gie-
vungspräftdent von Oppeln bat eine gleiche -Verfügung
für seinen Bezirk erlassen. Diese Maßnahme verdient
allseitig« Nachfolge, zumal dadurch nicht nur der heilsame
Obstg-enuß gefördert , sondern auch die Landwirtschaft,
besonders der Obstbau, gepflegt wird . Gute Erfolge
haben -manche Lehrer auf dem Lande mit der Anleitung
-der Jugend zur Pflanzung und- Pflege von Ohstbäum-eu
auf -Wegen und in Gärten erzielt.

Der zweitälteste Einwohner von Göttingen , der Bote
Fritz Fischer, ist i-m 93. Lebensjahre gestorben. Fischer,
so schreibt der „Hannoversche Courier ", wird noch -bei
manchem „alten Herrn ", der in Göttingen studiert hat,
in guter Erinnerung stehen. Noch bis- vor kurzen, hat
der fleißige Mann allnächtlich die Bäcker geweckt. -Auch
manchem in vorgerückter Stunde den häusliche!, Penaten
zuste-ucrnden Musenfohne bat Fischer mU der stadt¬
bekannten „Diogeneslaternc " heimgelenchtet.

Alter Pilgrim . In einem Marseiller Hospital starb,
der „Neuen Züricher Zeitung " zufolge, ein lOMhriger
israelitischer Pilger namens Lazarus Pvepeliz , der , aus
Kanada kommend, nach dem gelobten Lande wallen -wollte,
aber sein Ziel nicht mehr erreichte.

Liebestragödie. Im Gasthause in Frieö -ersdorf in
Schlosieir vergiftete -sich eirr Liebespaar , -der -Bierreisen,de

Bormau -n -aus Bolkenhain und das Ko-chfrä-ulein Gründer
-aus Fri -eL-cber-g, weil ihrer Heirat Hindernisse en-tgegen-
-standen.

Einsturz . Bei heftigem Sturme -stürzte Her im Bau
begriffene «Giebel «der neuen Zinkhütte in -Rvsdzin -Mitritz
ein . Die -am Bau beschäftigten Arbeiter stürzten in,di«
Tiefe. Ein Maurer wurde getötet. Drei Maurer wur-
«den. schwer, mehrere wurden leicht verletzt.

Ein Hnnd als Lebensretter . Eine merkwürdige
alpine Heldentat hat am 25. -«September in -der Ada-mello-
gruppe «in Hund vollbracht, den drei «Düsfeldorser Tou¬
risten,- der Ingenieur Richard Singer , d«essen Schw«ester
-und der Jurist Paul Frank , auf das Corno -di Cavento
mitgenommen hatten . -Beim Abstiege znm Fnmogletscher
kam das Fräulein an einer -steilen -Eisw -an-d zu -Fall;
Richard Singer vermochte zwar seine Schwester vor einem
Abstürze zu bewahren , verlor aber dabei selbst «den Halt
und kollerte über !die vereiste Lehne hinab . Da sprang
ihm sein Hund nach, verbiß sich in sein Lodewkleid und
brachte ihn zum Stehen . Som -ohl Singer als auch«sein«
Schwester trugen -mehrfache Verletzungen davon.

Einbruch ins Polizeiamt . In der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag wurde im Polrzeiamt in der Marsstr -aße
zu München eing-eb-rochen, wöbet -dem, «Dieb ungefähr
700 M . in die Hände fielen. Unter dom -gestohlenen Geld
befand sich auch das fast voll« M-onatsgeha'lt eines Po-li-zei-
beamten : er hatte es «der größeren Sicherheit wegen auf
-dem«Amt gelassen.

Der jugendliche Lehrer Menge! aus Wiefenfeld, der,
wie wir seinerzeit meldeten, in Roda -die 18jährige
-T-och«ter «des Landwirts Kinkel angeblich- -aus Eifersucht
erdolchte, -ist außer Verfolgung gesetzt worden . Nach dem
Gutachten der -Irrenärzte , die ihn 6,Wochen lang beobach¬
teten, ist -er bei Begehung der Bluttat geistig unzurech¬
nungsfähig -gewesen. Der junge M-an-n wurde seinem
Vater , dem Kantor Mengel in Roda , in eigene Fürsorge
übergeben.

Das Steigen der Grundstückspreise !n einigen Ge¬
schäftsstraßen Berlins wird vom „Könfekti-onär " wie¬
derum in einigen Beispielen beleuchtet: So-soll das Haus
Jerusalemer Straße 28, Ecke Kronenstraße , das vor
«dreißig Jahren für 100 000 Taler erstanden wurde , n-un-
mehr für 1300 000 M . an Bannreister Heim verkauft
werden . Das ehemals Heesesche Grundstück Leipziger
'L-traße 87, das vor -dreißig Jahren 80 000 Taler kostete,
ist schon vor einigen Jahve », von dem jetzigen «Besitzer
Gngettheim sin Firma Michels rr. Ko.) für i%  Millionen
Mark erworben -worden und -seitdem weiter im- Preise
-gestiogen. «Für «das 19 Quadratruten fassende Grundstück
Leipziger Straße 113, Ecke Mauerstraße , -sind 1900 000«M.
gefordert worden.

Erstickt. «In Stallupönen nahm ein lOjährtger Junge
einem kleineren -einen kleinen runden Bonbon weg und
schluckte das N-aschwerk hinunter . Dabei blieb ihm dieses
in «der Luftröhre -stecken. Kein Mittel hals, und nach
etwa 10 -Minuten starb der Knabe infolge Erstickung.

Der frühere Pio »ierle «t«a»t Wessel ist aus -den:
Thorner Gefängnis , entlassen worden , nachdem er seine
Strafe verbüßt hatte . Wessel wurde , -wie «riimerlich fein
wird , am 29. Mai wegen Betruges zu einer Gefängnis¬
strafe von -ei-n«m Jahre verurteilt , wovon neun Mvnare
aus die Untersuchun-gKhafi angerechu-et wurden . Wessel
begibt sich sofort .zu seiner Fra » nach Nizza.

Zur gefälligen Begleichung. Ein Herr , der vor et::-
30 Fahren i-m Jenaer Krankerrhause behandelt worden
war , sänö-te, -der „Jenaer Zig." zufolge, zur Begleichnug
der «damals -der «Stadt Jena -zugefallenen Kosten seine-
Behandlung nebst -Verzinsung des Kostenbetrages 800
Mark ein.

Zahlreiche Russen beginne» jetzt, ans Deutschland
nach ihrer Heimat zirrück-zukehren. Die meisten von ihnen
-ivaren ins Ausland gegangen, um nicht vielleicht«Kriegs-
-dienst tun zu müssen. Wie erheblich die Zahl der rnffischen
-Reservisten in «Berlin zurzeit ist, geht daraus hervor,
das? -sie abends eines der -größten C-ascks der Friedrich-
stadt in Berlin fast vollständig für sich in Anspruch noch
men. Außer >de-njenigen , die «Lein Krieg «us dem Wege
gingen , sind aber auch noch sehr viele wohlhabende Fabri¬
kanten, Kausleute und Gutsbesitzer wegen der inneren
Wirren ins Ausland und zumeist nach >Deutschlan«d g?-
kvnrmen: Diese Leute «bleiben großenteils hier , bis sie
wieder ruhig ihrem Erwerb nachgehen können. Im -See¬
bad Cranz hörte man im Juli -mehr Russisch-und Po-lnisch
a-ls Denisch.

Sehr zuftiede». Bei einem Wiener «Baukbea-int-cn
«wur-öe kürzlich eingebrochen. Die Diebe durchsuchten
sämtliche Kästen und Läden und nahmen «das Wertvollste
mit. In -einer Lade fanden sie neben S -chm-uckgegen-
stänö-eii auch die dem Söhn che» gehör igen -SHu-lfleitzzettes.
Um ihrer Freude über die vorgefu-ndene Beute Ausdruck
-zu geben, legten «d-ie Diebe die Zettel auf den Tisch, auf
denen stand: „Sehr zufrieden !"

Altes Ehepaar . -In «dem Dorf « Verjux lFrankreich,
feierte, -wie die „Hamburger Nachrichten" Mitteilen , un¬
längst ein altes Ehepaar die fünfun «dsiev-zigst-e Wieder¬
kehr -seines - Hochzeitstages. Der greise Ehemann ist
hundert , seine -Ehefrau neunzig Jahre -alt . Sie nennen
diese bisher wohl kaum erreichte sechste Hochzeit, nachdem
sie -die -grüne , silberu-e, goldene, diamantene und -eiserne
gefeiert, die Platina -Hochzeit,

Von einem Elefanten erdrückt w'urde in Paris der
Wächter Francois N-eff im dortigen „Jardin des
Plantes ". «Der Unglückliche wurde von dem -aufgebrach¬
ten Tiere beim -Eintritt in dessen Stall -mit «dem: Rüssel
gepackt und bnch-stäblich -zermalmt . Es kostete-unen-d-licke
Mühe , den Körper dem Elefanten durch- Stange -nstöße
und Haken zu entreißen . Der Tod- trat während des
Transpvrtes (lach «dem Hospitale ein . Der Elefant,
namens Said -, -galt allgemein als harmlos , und man kann
sich»och nicht die Griin -de erklären , die das Tier in di-
anormale Aufregung versetzt haben. Der unglückliche
N-csf hinter -läßi eine Witwe und drei unmündige Kinder.

Lieblingsparsüms gekrönter Häupter . Unser Kaiser
soll Yläng-Alang und Corylopsis bevorzugen , König
Eduard Moschus, «König Viktor Emainrel Heliotrop . Der
Zar und die Königin von Holland sollen jegliches Par¬
füm verschmähen.

Schwarze Füchse. Im „Weekly -Standard " -tvird be¬
richtet/ daß in dem Bezirk Bed-ale ans der Besitzung des
Herzogs von Clev-elan'ö- zwei -schwarze Füchse geboren
-sind. In -dom Werke von I . E . Millari -über «die -eng¬
lischen Saugetiere werden nur zwei Fälle von „Melauis-
mus " beim Fuchse, Me früher beobachtet -wurden , er¬
wähnt . Andererseits deutet das alte englische Sprich-
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wort : „Wer Len schwarzen Fuchs jagt , muß tm Laufe
des Jahres sterben " , darauf hin , daß es schon früher
schwarze Füchse tn England gegeben Hat.

Infolge Platzens eines Dampfrohres auf einem im
Hafen von Cherbourg liegenden Unterseeboote wurde
ein Matrose so schwer verbrüht , baß er an den erlittenen
Verletzungen starb.

Unsere SIMM.
Die Zahl der Hvchfchulbesucher hat auch in diesem

Sommersemdster wieder stavk zugenommen , indem sich
die Gesamtzahl der Studierenden von 39 718 im Winter¬
semester auf 42 143 im Sommer¬
semester erhöht hat . So erfreu¬
lich dies vom Standpunikt der
Wotksbildnng erscheint , so be¬
dauerlich ist es , wenn man sich
fragt , wo alle diese hoffnnngs-
srendigen jungen Leute dermal¬
einst ihr Unterkommen finden
sollen . Freilich besuchen ja viele
junge Leute die Universität ledig¬
lich, um ihre Ausbildung abzu-
schließen , und wenden sich als¬
dann praktischen Berufen zu . Die
Zahl der Juristen dominiert noch
tmiuer , da dieses Studium ja in
einer Unmenge von Fächern be¬
nötigt wird ; sie ist von 11775 lm
Winter auf 12110 im Sontmer
gestiegen , aber ihr Wachstum ist
zum erstenmale glanz wesentlich
Hinter demjenigen der Philologen
zurückgeblieben , welche um 1642
Angenommen hat . Das ist ein in
der Geschichte des Studiums außer¬
ordentlich seltener Vorgang , uns
.Zwar um so seltener , als das
sonst so beliebte Studium der
Medizin darunter gelitten hat,
'dessen Anhänger um 100 zurtickge-
gangen sind, trotzdem ihnen die
praktische Behörde sogar die Real¬
schulen freigegeben hat . Matyc-
>mathi'ker und Naturwissenschaft¬
ler hielten sich ans gleicher Höhe,
desgleichen di« Dheologen . Da¬
gegen haben sich dem Studium
der Pharmazie 440 neue An¬
hänger gewidmet . Staats - und
vermochten gleichfalls etwa hundert neue Schüler zu
gewinnen , während Zahnheilknnde und Landwirlschasi sich
mm je 127 Hörer verbesserte, ' das tierärztliche Studium
hat sich gegen seineil früheren Stand etwas , aber nner-
hcblich verschlechtert . Unser Statistik wird allen diesen
Angaben in anschaulicher Weise gerecht.

Letzte Nachrichterr-
wb . Essen n. d. Ruhr . 1. Sehtomber . Gestern abend

wurde in dem hiesige !: Rathaus « unter dem Vorsitz des
Leiters der achttägigen Verhandlungen über die
Ein i g » n 0 i m B on g ew erb e , des Beigeovdnetm
Dir Wiedseld -Essen , das Protokoll über den Friedens-
schluft, sowie der Mbeitsvertrog . für das gesamte
rheinisch -westfälische Industrie -Gebiet vom Arbeitgober-
bund und den Arbeiterorganisationen nntekschrieben . Die
.Arbeitszeit wird für das ganze Gebiet einheitlich ans
jlO Stiiwden normiert , der Lohn beträgt M bis 55^ Pf.
sür die Stunde und ist verschieden für die beteiligten
2 (f0  bis 250 Ortschaften je nach den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen abgestnft . Ter Vertrag läuft bis zum
80 . April 1908 . Damit ist der dreimonatige Kamps im
Baugewerbe beendet . Die Bauavbeit wird heute im
ganzen Gebiet wieder ausgenommen.

wb . Paris , 1. September . Das Ministerium des
Auswärtigen bestätigt dem Redakteur des „Petit
Journal " , daß die Rote des Sultans von MaroKo er-
klärt , die F r e i l n s s u n' g B n M z i a n s sei ein reiner
Akt des Entgegenkommens , da der Maghze » der Ansicht
sei. die Frage der Nationalität der Muselmanen in
Marokko müßte der Konferenz unterbreitet werden.
Frankreich akzeptiere diese Behauptung nicht . Wenn der
Sultan unverzügliche Entschuldigung und Entschädigung
verweigere , werde der Gesandte Taillandier Fez verlassen.
nn >d es würden Maßregeln getroffen werden , um den
Sultan igefügtcj zu machen . Gestern nachmittag konfe¬
rierten Rouvror und Reveil lange über die m a r o k ko¬
nisch e n Zwischenfälle.  Das Ergebnis der Kon¬
ferenz wurde telegraphisch . au Taillandier übermittelt.
Am Quai d'Orsey bleibt man überzeugt , daß der Sultan
vollständig nachgeben wird.

wb . Glasgow , 1. September . Die japanische
Dampfergesellschaft „Nippon Rusen Kaish -a " steht im Be¬
griffe , mit den Schiffbauern am Clyde Verträge . für
a cht n e u e D a m p f e r abzuschließen . Tie Aufträge be-
finden sich bereits in den Händen des japanischen Kon¬
suls . Man hält hier auch Nachfrage nach Dampfern
mittleren Tonnengehaltes , die man ans zweiter Hand für
die japanische Küstmschiffabrt kaufen will.

wb . Tanger , 81 . August . Zwischen Naisuli und den
Stämmen , die am Angerahügel wohnen , beständen seit
längerer Zeit Z w i st i g k e i t e n. Als Angehörige der
letzteren gestern die Steuern einziehen wollten , begannen
die Anbänger Raisulis ihrerseits gleichfalls damit . Ein
Zusammenstoß schien unvermeidlich , doch wurde durch
Vermittlung des Scheiks von Wazan der Friede einst¬
weilen wieder hergestellt.

Uottrswirtschaftliches.
Bienenzucht.

-f Nvrdenstadt, 81. August. Nächsten Sonntag , den 8. Sept .,
nnöct dahier im „Frankfurter Hof" die Ssptemberversammliinz
des «Biene nzüchtervereins Sektion Wiesbaden" statt.

0

Der Anfang wird um 3*/, Uhr mit der Besichtigung eines
Standes gemacht, jedoch nur bei günstiger Witterung . An dieie
praktischen Arbeiten schließt sich die Versammlung im „Frank¬
furter Hof" an . Es wird da ein Vortrag gehalten über Reoision
der Völker auf Ban und Bienen, Behandlung der Weisellosen
und Schwachen, spekulative Herbstfütterung usw. Daran schließen
sich Mitteilungen über Honigdepot, Interessantes über den
„Jmkerkursus" in Staffel.

Marktberichte.
-r - Altenburg bei Heftrich, 31. August. Heute wurde dahier

unser diesjähriger B a r t h o l o m ü i m a r k t , der letzte im
Jahre , abgehalten. Es war weniger Vieh wie ans den letzten
Atärkten aufgetrieben, nur etwa 3lll> Stück, ein Beweis, dag
Mangel an Vieh herrscht. Trotz des ungünstigen Wetters waren
sehr viele Kanfliebhabcr erschienen. Es cntwjckcite sich deshalb
ein lebhafter Handel und für das verkaufte Vieh wurden ,ehr

höhe Preise erzielt. Hochträchtige Rinder wurden mit 350 bis
toll M. bezahlt, frischmelkende Kühe, jüngere Tiere , waren »och
teurer , pjuchtsticre und Zuchtrinder erlangten ebenfalls sehr hohe
Preise. Der Krammarkt am Mittag war unbedeutend. Fettes
Bich jeglicher Gattung war sehr teuer.

Einsendungen aus dem Feier kreise.
(Aus RöcHendnng oder Aoibewalirung der und für diele Rubrik zuaebeuden, nicht

uerwendcten Liniendunaen kann sich die Redaktion nilbi einlallen.)

" Wenn auch eine kleine Besserung in dem Verhalten der
A ii t o m o b i l f ü h r e r gegen früher hier und da zu
Merken ist, so ist doch noch tagtäglich Unfug genug zu
erblicke». Gestern (Mittwoch) sehe ich am Kranzplatz rin
recht protzig - vornehmes Auto mit -.Mai Herren» und einem
Führer vom Hotel - Eingang abfahren. Die. tiefe» Bück¬
linge und bewundernden Blicke des Hotelpersonals schien
der Ehauffenr auch durch eine recht forsche und schneidige Msahrt
belohnen zu wollen. Stolz wie ei» Spanier fuhr er mit 20 Schritt
schon mit Volldampf in die kleine krnmmwinkligc Straße links
am Kochbriinnen hinein, die keine 5 Schritte freien Ausblick und
gerade genug Breite für eine solche Stinkchaise bietet. Wenn das
gut geht, denke ich eben, und da springt auch schonl Meter von
dem Gefährt ein Herr , anscheinend Engländer , so erschrocken und
verwirrt noch eben ab zur Seiic , 1 Sekunde später, und wieder
war ein Menschenleben vernichtet. Alle Passanten riesen den
Antoprotzen zurnfuiikelNd ihre Entrüstung nach, doch die rasten
ruhig weiter. Warum fuhr dieser Chauffeur nun nicht, um ans
die Taunusstratze z» kommen, die viel breitere Straße rechts,
warum sagte ihm dieses das Hotelpersonal nicht, das doch diese
Winkelgäßchen, die stets belebt sind, genau kennt? Doch die
scheinen -Her in Ehrfurcht zu ersterben, ehe sie es wagen, einem
solchen Übermenschen ein Wörtlein zuznredcn. was nicht gerade
eine devoteste Lobhudelei ist. Diese hansnärrische Bevorzugung
und Liebedienerei, die man tagtäglich in Hotels, Restaurants und
Läden überall sehen kann, muß ja diese maskierten Sportfcpen
zuletzt pndelnärrisch machen, so daß sich jeder wie ein kleiner
Bizoherrgott vorkommt. Es ist doch auch mancher „Schuhmacher"
dabei, wie man in Köln sagt, wenn sich einer als Gentleman anf-
ipielen will, und ist doch eher das Gegenteil. Was sollen nun
die Knrsremden, namentlich die vielen Kranken und schlecht Wege¬
fortigen. wie doch fast die Hälfte der hiesigen Badegäste einmal
ist, zu solchem widerwärtigen Unfug sagen? Da gehen wir
n i cht m eh r h i n , wo man solche mörderliche Raserei an-
schcincuid seitens der Stadtbehörden ruhig duldet, das ist doch das
nächstliegen-de! Wer hat denn den Schaden davon? Die paar
Dutzend Stinkchaiseü-Besttzcr, die deshalb jährlich Wiesbaden
meiden, wenn richtige Zucht und Ordnung gehalten würde, ganz
gewiß nicht. Also — Landgraf werde hart — anders gcht'ö nicht
mehr. Einer , der schon mehr in der Welt hernmgekommen ist.

Arieskasten.
P . E. S . 1. Wenn der Mann stirbt, wird er von seiner

Frau zu l/i , von dem Kinde zu */, beerbt. 2. Wenn die Frau
stirbt, erben Kind und Vater in demselben Verhältnis . 3. und
1. Ist kein Kind vorhanden, so erhält im Falle des
Todes des einen Ehegatten der aridcre die eine und die dazu be¬
rechtigten Verwandten des Verstorbenen die andere Hälfte.
5. Im Falle des Todes des Mannes ist die Mutter Vormünderin,
sic übt die elterliche Gewalt ans . 6. Dem Manne ist die Erb¬
schaft seines Vaters bereits anersallen„-ste geht nach dem Tode der
Mutter in der oben angedentcten Weise an seine Erben über.

Hansbcsttzcr, —Gasse. Wenn Sic weder zu dein Vertrag , der
auch Briefform haben kann, noch zu der Zurücknahme sich
äußerten, so gilt dies als stillschweigendes Einverständnis . Bei
jährlichem Kontrakt und vierteljährlicher Mietzahliing ist hier
vierteljährliche Kündigung üblich.

T. P . Die Umsatzsteuer mutz bezahlt werden. Die betreffende
Bestimmung lautet : Wird das Eigentum eines Grundstücks im
Zwangsvcrsteigeruriasvcrfahrcn erworben, so ist die Steuer von
dem Betrage des Meistgebots, zu welchem der Zuschlag erteilt
wird , unter Hinzurechnung des Wertes der von hem Ersteher
übernommenen Leistungen zu entrichten.

F . D . Wen» nichts anderes vereinbart ist. gilt bei monat¬
licher °Mietzahlung monatliche Kündigung. In diesem Falle
können Sie also für den Schluß des Monats September kün¬
digen. Die Kündigung hat spätestens am 15. d. M. zu erfolgen.

Abonnent in, Davos. Nach § 145 des Fnvaliden-Bcrsiche-
rungsgesetzes sind Versicherte, die sich im Auslände aushalten, be¬
rechtigt, die Versicherung dort fortzusetzen. Sie haben dabei
Marken derjenigen Anstalt zu verwenden, in deren Bezirk sie zu¬
letzt beschäftigt waren ober sich aufgehalten haben.

Die Fortschritte des
Deutschland '. '

CO. amJtZ  der studiereuefenn.

'W/oa
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Forstmisse nschasten

tandelsteii»
Die Fiiedensnachiicht und die Kurse rassischer Werte. Die

nachstehende kurze Zusammenstellung veranschaulicht , welchen
Aufschwung die russischen Werte seit Friedensschluß ge¬
nommen haben. Es notierten

1905
29. Aug.
94.65
88 .—
88.20
88.25
80.35

30. Aug.
95.90
91.—
91.—
91.70
83.40

31. Aug.
97.20
93.70
93.80
93.25
91.70

LVäproz. Russ. Obligationen
4proz. Russen von .1880 . .
Eisenbahnanleihe I., II. .
4proz. Rente von 1902 . . ;
Russische Golanleihe 1894
Zu erwähnen ist noch, daß die Aktien der Russischen Bank
für Auswärtigen Handel von. 145.50 bis 156.75 in die Höhe ge¬
gangen sind. Warschau -Wiener Aktien gingen von 140.— bis
148.74, um dann gestern bis 145.25 zu weichen.

Zur Zuckerkrisis in Paris. In einem längeren Artikel über
die neuerlich hereingebrochene Zuckerkrisis schreibt die „Neue
Hamb. Ztg." unter anderem : Das Unglück, das Crosnier über
den Zuckermarkt und die ganze Zuckerindustrie herauibe-
schworen, übersteigt alle Vorstellungen. Außer den persön¬
lichen Verlusten, die auf 40 Millionen und noch mehr veran¬
schlagt werden, sind auch eine ganze Reihe von Banken in
Frankreich und im Auslande, sowie fast alle namhaften Zucker¬
firmen der Welt in Mitleidenschaft gezogen. In welchem Um¬
fange der Hamburger Markt beteiligt ist, läßt sich heute noch
nicht feststenen und wird auch ganz von der weiteren Entwicke¬
lung der Pariser Angelegenheit abhängen. Die Hamburger
Zuckerlirmen standen fast ohne Ausnahme in Geschäftsbs-
ziehungen zu der Raffinerie Say. Die großen norddeutschen
Banken, die zur Zuckerindustrie in Beziehung stehen, erklären,
daß sie nicht in Mitleidenschaft gezogen sind resp. sie sind alle
ausreichend gedeckt. Stärker interessiert als der Hamburger
ist der Magdeburger Platz und die österreichische Zucker¬
industrie . Auch Brüssel und Antwerpen meldet Realisationen
auf Glattstellungen für Crosnier. Der Londoner Warenmarkt
wird weniger berührt , dagegen hat der Zusammenbruch auf die
Londoner Stock Exchange einen starken Druck ausgeübt, denn
Crosnier unterhielt auch große Engagements am Minenmarkt.

Stettiner Maschinenbau-Aktiengesellschaft „Vulkan“. Die
Generalversammlung hat , wie der Telegraph bereits gemeldet
hat , den Antrag des Vorstandes bezüglich Errichtung einer
zweiten Werftanlage auf Hamburger Gebiet mit einer ziemlich
starken Majorität angenommen . Anwesend waren '107 Per¬
sonen mit 7.43 Millionen Mark Kapital ; davon stimmten 5.28
Millionen Mark für und 2.15 Millionen Mark gegen das Projekt.
Es fragt sich nun, wie sich die Opposition bei der eventuellen
Geldbeschaffung verhalten wird. Jedenfalls wird sie sich weiter
nicht sträuben , da dies ja doch keinen Zweck haben würde.
Aus der Diskussion sei jedoch erwähnt , daß der Vorsitzende mit¬
teilte, ein Antrag zur Erhöhung des Aktienkapitals sei nicht
gestellt worden, weil sich die Gestaltung des Hamburger Pro¬
jekts vorläufig überhaupt nicht übersehen lasse. Es sind vor¬
erst nur vier große Hellinge vorgesehen, von denen zunächst
zwei hergerichtet werden sollen, und die hierzu erforderlichen
Mittel können aus den vorhandenen Ftods gedeckt werden.

Einkaufsgenossenschaften. Die Einkaufsgenossenschaftfür
Luxuswaren , Porzellan , Steingut, Glas, Beleuchtungsartikel,
Haus- und Küchengeräte „Nord und Süd“, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung zu Eisenach, hat jüngst
in Leipzig ihre erste ordentliche Generalversammlung abge¬
halten . Vom Reingewinn des ersten Geschäftsjahres sollen dem
Reservefonds 25 Proz. zugeführt, 10 Proz. Dividende verteilt
und der Rest vorgetragen werden. Der Umsatz auf beiden
Seiten des Hauptbuches belief sich auf nahezu 14 Millionen
Mark. Die Geschäftsspesen betrugen nur 0,9 Proz. des Mit¬
gliederumsatzes. Die anwesenden Mitglieder der Genossen¬
schaft, der 43 der angesehensten Firmen 'Deutschlands an ge¬
hören . haben sich infolge des erfreulichen Geschäftsabschlusses
zur Mitgliedschaft für weitere 4 Jahre verpflichtet.

Fusion von Fencrwehrgeräic-Fabriken. Dem Beispiele so
vieler anderer Unternehmungen folgend, haben sich die Feuer-
wehrgeräte-Fabriken G. II. Magirus in Ulm, Gustav Ewald in
Küstrin und J. G. Lieb in Biebrach zum gemeinsamen Verkauf
ihrer Fabrikate’ in Feuerwehrartikeln unter der Firma Ver¬
einigte Feuerwehrgeräte -I’abrikcn, Magirus, Ewald und Lieb,
6 . m. h. IT., mit Geschäftsstellen in Ulm und Berlin zusammen¬
geschlossen.

Kana da-Eisenbahn-Aktien. Die amerikanischenEisenhahn¬
aktien und unter ihnen hervorragend die Aktien der Canada-
Pacific-Bahn erfuhren am Mittwoch eine Steigerung um an¬
nähernd 4 Proz. Es scheint, daß die haussierende Tendenz für
amerikanische Bahnwerte auf die Anregung Londons sich noch
einige Zeit forlsetzen wird. Es ist einmal für diese’Art Papiere
gegenwärtig eine starke Strömung vorhanden und die von
drüben herüberkommenden Einnahmebulletins sind geeignet,dieselbe zu unterstützen.

Geschäftliches.

p , AI bewährte Nahrung
fürKsnderv Kranke,Genesende . Verhütet
u.beseitigt :Diarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.

Frau Sekretär Hein ist eine walireKiinstierin!
Trotz ihrer grossen Familie geben die Kinder immer so

zierlich und proper — kein Fleckchen sieht man an den Kleidern.
—. .Ta, das ist kein Kunststück , wenn man immer das neue
Fleckenwasser BenZinoform zur Hand hat . Des Abends , wenn
die Kinder schlafen , nimmt Frau Hein alle Kleider vor und
beseitigt mit Benzinoform alle Flecken . Benzinoform kann man
beruhigt bei Licht anwenden , weil es nicht teuereefährfich ist.
Ueberall erhältlich . (Fa . 1817/5 . g) F 115

fcs 'MU 'Tr  9 F S «fa Üb in  ^ er  Entwicklung oderVv M..8.R--MM Vv heim Lernen zurück-
bleibende Rinder , so^-ie Rlntarisie . sich mattfühlende und
»ervitsts überarbeitete , leicht erregbare Erw achsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Ihr . UOllMEii 's Maeuintogen.

19er jSupetit erwacht , ilie geistigen und
Jttfryerlielien Biräifte werden raaclt gehoben,
das ff« e «amt - 'Ver » en *ystein gestärld.

Man verlange jedoch ausdrücklich das eciite „ Dr.
EHoistmel ' s *’ EEacsnatOigen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufredeh.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Keile«.
Leitung: W. Schulte  vom VrüHI.

Beraittwortlicher Ziedalteur iür den gesamten redaktionelle» Teil : C. Rötherdt;
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus ; beide in Wiesbaden.

Druck « id Berlag der L. Schellenbergschm Hos.Buchdruckeret in Wieibaden.
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^ « - DMNÄESA - NSVLSSVSSNSS«
Uulel Adler Rsdhnus zur Krone. Zerkowski, Hm ., Breslau.

— Creutz, Kfm. m. Fr., Bromberg.
Bayrischer Hof. Brinkmann , Kfm. m. F., Bottrop. — Bö kr,

Frl„ Heidelberg.
Schwarzer Bock. Lohse, Rent . m. Fr ., Hagen Bez. Bremen.

— Marcus, Kfm., Vellen. — Sleineh, Fr . Rent., Helsingfors.
— Glama, Frl. Rent ., Petersburg . — Schütz, Frl., Helsing¬
fors. — Borowska, Fr ., Warschau . — Brandt , Kfm., Saar-
louis. — Küppers, Bauunternehmer , M.-Gladbach. — Mahl,
Br. med., Lemberg. — Landau , Kfm., Lemberg. — Cesar,
Kfm., Apolda. — Buterfas, Kfm., Dresden.

Zwei Böcke. Hoffeit, Coswig. — Volkmann, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Hotel Bnchmann. Scheidt, Kfm., Dortmund.
Hotel, und Badhaus Continental. Haamann , Dr, Berlin. —

Haamann , Kfm., Berlin. — Weisenborn , Kfm., Berlin. —
Sethe, Fr . Rent. m. F ., Amsterdam.

Einhorn . Kochen, 2 Hm ., Lobberich. — Erber, Kfm., Dessau.
— Witseher, Maler m. Töcht., Barmen . — Busch, Frl.,
Süchteln. — Arnold, Kfm., Plauen . — Backes, Oberlehrer,
Essen. — Mahnn, Assistent m. Fr ., Duisburg. -— Nroklekcuk
Dradem, Kfm., Ainoloc.

Eisenbahn -Hotel. Blume, Moers. — Saettele, Kfm., Stuttgart
— Hegel, Kfm. m. Fr ., Gera. — Huber, Kfm., Schw. Gmünd.
— Kaufmann, Kfm., Moers. — Kalck, m. Fr., Königsberg.
—- Oevel, Bauunternehmer , Düsseldorf.

Englischer Hof. Herselmann , Fr . m. T., Lemberg. — Kreus, Fr .,
Lemberg. — Salomon, Rechtsanw , Dr., Berlin. — Kuman,
Fr. m. Kindern, Cherson. —: Salomon , Rent., Berlin. —
Jacob, Kfm., Gnesen. — Chotzen, Kfm., Bingen. — Koninsky,
Kfm. m. Fr ., Zabrze. — Fiegel, Kfm., Görlitz.

Erbprinz. Frey , Kfm., Karlsruhe . — Stöckel, Frl ., München.
— Vilzer, Frl., München. — Klappert, Fr ., Siegen. — Nowe-
cak, Stud., Breslau. — Behrens, Kfm., Köln. — Schröder,
Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hoi. Matthes, Fr . Riftergutsbes. nu T., Zabno.
— Ostes, Fr . Rent , Biebrich. — Bartels, Kfm., Köln. —
Schaad, Fr . m. T., St. Wendel. — Kettelhoid, Kgl. Amtsrichter
m. Mutter, Kaisersberg i. Eis. —■Samek, Kfm., Düsseldorf.
— Münz, Kfm., München. — Koerber, Rent. m. Fr ., Bilbao.
— Guttmann, Kfm. m. F„ Berlin. — Hedrich, Kfm., Chem¬
nitz . — Fänger , Kfm., Nürnberg.

Friedrichshof. Wehner , Rektor m. Fr ., Düsseldorf. — Vogel,
Rendant m. Fr., Kleve. — Hirsch, Ingen, m. F., Neustadt a. H.

Hotel Fuhr . Lindner , Fr ., Donaueschingen. — Scharck, Amts¬
gerichtsrat m. Fr ., Reichenbach. — Woeber, m. Fr., Donau¬
eschingen. — Maeher, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Genenger,
Fabrikbes., Krefeld. — vom Hofe, Kfm., Elberfeld.

Grüner Wald. Ascher, Hm . m. Fr., Düsseldorf. — Bathgeb,
Apotheker m. Fr., Schwab. Gemünd. — Victor, Kfm., Neu¬
stadt a. H. — Sponsel, Kfm., Hanau. — Liese, Kfm., Hanau.
— van Dormick, Kfm., Coblenz. -— Schorn, Kfm., Berlin. —
Baum, Kfm., Limburg. — Brumm, Kfm., Berlin. — Voß-
gatter, Architekt, Münster i. W. — Liebedt, Kfm., Münster
i. W. — Koch, Kfm., Hanau. — Schorn, Kfm., Nürnberg. —
Bauer, Kfm., Berlin. — Wemicke , Kfm., Berlin. — Zoller,
Kfm., Frankfurt . — Feßler, Fr ., Freiburg. — Marcus, Kfm.,
Berlin. — Hemball, Kfm., Berlin. — Rugenbach, Kfm., Köln.

Hamburg« Hof. Borger, Fr. Dr. m. Begl., Arnheim.
Happel. Kaulard, Rektor, Godorf b. Köln. — Gaulard, Kaplan,

Brühl b. Köln. — Gaul, Kfm., Köln. — Monssen, Kfm., Kre¬
feld. — Fink , Kfm. m. Fr ., Hannover.

Hotel HoheUzoIlem. v. Haagen, Fr., Pyrmont. — Caan, Fr.,
Maastricht . — Harnes, jun ., New York. — Hoest, Rent. m.
Fr ., Middelburg. — Schmidt, Rent , New York. — Falke,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Hecht, Fr. Rent. m. Bed., Paris. -— Hottregen,
Rent . m. F., St. Louis . — Gorski, Gutsbes. m. Fr., Warschau.
— Baron de Bourder, Minister m. Courier, Brüssel.

Hotel ImpdriaL Binswanger, Fr., Frankfurt — Bendil, Kfm.
m. Fr., Frankfurt.

Kaiserbad. v. Schilehen, Reg.-Rat, Hanau. — Serlo, Reg.-Rat,
Düsseldorf. — v. Krosigk, Fr . Baron m. T., Braunschweig.

Kaiserhof. Berts, Breslau. — Schoenfeldt, Fr. m. T., New York,
— Greville Edwards, m. Fr., Somerset. — de Clermont, m.
Fr ., Paris . — v. Maßloff, Fr . Generalleut. m. 3 Enkeln, Peters¬
burg. — Stobbo, Frl. m. Bed., Petersburg . — Oghneff, Staats¬
rat m. Fr ., Petersburg . — Fraenkel , Dr. med., Nürnberg. —
Coster van Voorhout, m: Fr ., Haag. — Ries, Yalenzia.

Gasthaus zum Kochbrunnen. Jakob, Frankfurt.
Kölnischer Hof. Schioer, Fahr . m. F„ B.-Gladbach. — König,

Direktor, Dresden. — Goedel, Fr . Rent., Luckenwalde. —
Strauß , Kfm., Marburg. — Schwaneck, Hauptm, Ratibor.
— Herrmann , Baurat , Schwarzenberg. — Schneider, Fr.
Rent ., Berlin. ,— Drüge, Fr . Rent , Berlin.

Kranz. Katz, Kfm., Berlin.
Kronprinz. Fleischhacker, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
Weiße Lilien. Berneburg, Frankfurt. — Janzen, Eisenbahn¬

sekretär m. Fr., Zoppot. — Grand, Frl . Fabrikbes ., Berlin.
— Gerlaub, Rent , Winterberg.

Minerva, v. Keyser, Fr ., Sondershausen . — Evers, Amheim. —
Homoet, Arnheim,

Kuranstalt Nerotal. Schüler, Oberlehrer, Erlangen.

Metropole n. Monopol. Kohn, Kfm., Breslau. — Birte, London.
— Alschwang, m. Fr., Moskau. — Pfleghard, Architekt m. Fr .,
Zürich. —- Priesterhach , Düsseldorf. — Stern, Kfm., Berlin.
■— Uckermann, Rechtsanw . m. Fr ., Berlin.

Hotel Nassau, Taub, Rent . m. F. u. Bed., Paris . — Appelbaum,
Rent . m. F., Berlin. — Hoesch, Fr . Dr., Düren. — Centaro,
Rent , Florenz . — Noetzlin, Rent m. F . u. Bed., Paris . —
Cook, Rent,, New York. — Niedeck, Rent . m. Bed., Lobberich.

Hotel Nizza. Emanuel , Frl ., Berlin. — Emanuel , Fr ., Berlin.
— Denkmann , Gutsbes., Schöningen.

Oranten. Blank, Fabrikbes . in. Fr ., Elberfeld.
Palast -Hotel. Jssmer, Dr., Waldenburg . — Issmer, Landrat,

Dr. zur., m. Fr ., Leobschütz . — Krause, Amtsger.-Rat,
Waldenburg . -— Seegers, Dr. med., Hannover. — du Fais,
Fr . Oberst m. S„ Rastatt . — v. Mosenthal, Rent m. F., Paris.
— Hückgotsch, Kfm. m. Fr ., Moskau. — Burkhardt , Fr .,
Gautzsch. — Schürmann , Rent. m. Fr ., Hildesheim.

Hotel du Parc n. Bristol, zur Nedden, Präsident m. F . u. Bed.,
Coblenz. — Kirschten, Stud., Petersburg.

Pariser Hof. Nanning, Kfm., Görlitz. — Wendt, Fr ., Kamenz.
— Riffarth, Rent . m. Fr., Wevelinghoven.

Petersburg. Pütz, Direktor, Paris.
Pfälzer Hof. Rosenthal , Kfm., Schwelm. — Johann , Beerfelden.
Znr neuen Post. Fliege, Kfm. m. F., Barmen. — Kerger, Erfurt

— Huppeisberg, Hagen.
Promenads -Hotel. Bjockman, Frl., Petersburg. — Seliegina,

Fr ., Petersburg . — Obitz, Gerichtsvollzieher m. Fr., Witt¬
stock. — Weide, Frl., Berlin.

Zur guten Quelle. Morgenstern, 2 Hm . Kflte., Berlin.
QueJIenhof. Salfelder, Kfm., Baden-Baden. — Webigau, Kfm.,

Baden-Baden.
Quisisana. v. Lieres, Leut ., Berlin. — Blume thal, Rechtsanw.

n . Notar m. F., Dortmund. — Newiasky, Kfm., Kiew. —
Rath, Gen.-Direktor, Budapest.

Reichsposf. Friderica, Fr ., Berlin. — Schulz, Frl., Berlin. —
Bachmann , Kfm. m. Fr., Wermelskirchen . — Roth, Kfm. m.
Fr ., Frankfurt . — Mohr, Kfm., Lorch . — Veil, Fr ., Newark.
— Sterzenbach, Kfm., Aachen. — Buck, Newark. — Reichel,
Kfm., Pirmasens . — Mennicke, Kfm. m. Fr ., Halle. — Rien-
höfer, m. Fr ., Hagen. — Collet, Paris . — Michelson, Kfm.,
Krefeld. — Sestraus , Kfm., Berlin. — Zieseniss, Kfm., Han¬
nover. — Setten , Kfm., Stuttgart — Sichelradts,~Fabr . m.
Fr ., Dachlim.

Rhein-Hotel. Fleck, Fr . Oberstleut. m. F., Köln. — Pörting,
2 Frl ., Köln. —- Sleman, Fr . Rent., Hamburg. — Koch, Leut,
in. Fr ., Hannover . — Schagen van Seelen, Fr . Rent . m.
Nichte, Haag. — Francis , Fr . m. F., Johannesburg (Trans¬
vaal). — Großmann, Rechtsanw., Münster i. W. — Graß,
Rent . m. Fr ., Berlin. — Green, Kfm, m. Fr., Johannesburg
(Transvaal).

Hotel Ries. Mentzel, Geisa. — Müller, Rent , Barcelona. —
Reif, Brauereibes ., München. — Buterfas, Kfm., Dresden.

RBmerbad. Rothert , Waldenburg . — Walfisch, Kfm., Warschau.
— Nowinski, Kfm., Lodz. — Mahn, Reg.-Rat Nordhausen.

Hotel Rose. Sumarokoff-Elston, Graf m. F. u. Bed., Dresden.
— Cinquin, Fr . m. F., Brüssel . — Pyzel, 2 Frl ., Dordreeht.

Weißes Roß. Rettmann , Hütteninspektor , Schwientochlowitz.
— Kuhn, Dudweiler.

Hotel Royat Graf Kalkreuth, Rittmeister a. D. u. Gräfin,
Berlin.

Russisch« Hof. Schwarz, m. Fr., Dlm.
Savoy-Hotel. Cohn, Kfm., Kattowitz. — Steeg, Rent . m. Fr .,

Warburg. — Rabinowitsch, Kfm. m. Fr., Moskau, — Enoch,
Kfm. m. T., Narzym. — Groß, Kfm., London. — Rapaport,
Fr ., Moskau.

Schützenhof. Mast, m. F., Köln. — Bönigs, Frl., Elberfeld. —
Gripp, Frl., Elberfeld. — Pleer, Kfm., Dortmund.

Schweinsberg. Weidner , Tübingen. — Wolf, m. T, Braun¬
schweig. — Tegel, Verwalter, Tübingen. — Wallfisch, Kfm.,
Warschau . — Harder, Coblenz. — Koemig, Rentmeister,
Lübeck. — Möller, Kfm. m. S., Dortmund . — Knod, Fr.,
Traben. — Klening, Kfm., Steele. — Conradi, m. Fr ., Kassel.
— Stieglitz, Cand. theol. m. Sehwest., Neckarsulm. — Wein¬
hold, Kfm., Trier. — Fischer, Kfm., Steele. — Krieb, Sub¬
direktor, Gießen. — Fischer, Ingen ., Köln. -— Magnus,
Architekt m. Fr ., Hamburg.

Spiegel. Albern, Kfm., Keszeniow. -— Daelen, Düsseldorf. —
Kostowski, Kfm. m. T., Warschau . — Mendelsburg, Kfm. m.
Fr ., Warschau . — Kohrt, Rent . m. Fr ., Ribnitz.

Tannhäus « . Uhlworm, Dr. med., Berlin. — Auer, Frl .,
Dettingen. — Eiermann , Frl ., Köln. — Gensperger, Kfm. m.
Fr., Dettingen. -— Cohn, Dr. med., Kattowitz. — Werkmann,
Kfm., Brüssel. — Treckmann, Kfm., Düsseldorf. — Zander,
Frl., Köln. — Bienefeld, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Morin,
Kfm., Düsseldorf. — Sandher , Düsseldorf. — Jemseup , m.
Fr., Düsseldorf. — Webet, Frl., Wittenberg . — Moll, Kfm.,
Goch. — Poccat, Kfm., Wittenberg. — Kütz, Fr . m. T.,
Magdeburg. — Lehr, Kfm., Düsseldorf.

Taunus-Hotel, de Pitteins , Rent . m. F., Lüttich . — Warden,
Fahr ., Fredhurg. — Hansen, Pfarrer , Bettrath . — Petersen,
Fr . Rent . m. T., Davenport . — Prill, Prof., Essen . — Sins-
hekner , Fr . Rent ., Hanau . — Koennemann, Gerichts rat m. Fr.,

Posen . -— Breisig, Kfm.; Köln. — Pace, Fr ., New York. —
Leymann , Frl ., New York. — Geister, Rent m. Fr., Hamburg.
— Abel, Fr . Rent. m. T„ Lippstadt . — Jacobsohn , Rechts¬
anw. in. Fr ., Bromberg. — Götter, Kfm., Pirmasens . — da
Gunzbourg, Baron, Petersburg.

Union. Schliak, Kfm., Kötzschenbroda. — Fetz , Kfm., Arn-h
bach. —- Borggräfe, Frl., Vorhalle. — Müller, 3 Hm . Kflte.,
Dortmund. — Monderkamp, Rent . m. Fr., Krefeld. — Borg¬
gräfe, Kfm., Vorhalle. — Boose, Dr. med., Lüttringhausen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Botz, 2 Hrn., München. — Tng-
wersen, Hamburg. — Botjer, Kfm., Hamburg. —- van Lys,
Holland. — Linden, Kfm., Neuß. — Samuely, Kfm., Lem¬
berg. — Leschetitzki, Prof., Wien. —- v. Lüde, Frankfurt.

Vogel. Blomberg, m. F, Kirchwald. — Möhnle, m. Fr ., Nürn¬
berg. — Günther, Kfm., Köln. — Uttmann , Kfm., Düsseldorf,
— Weiske, Kfm.., Köln. — Helmold, Kfm., Braunschweig. —
van Deyk, Amsterdam. —- Sturm, Suhl. — Zorbach, Kfm,,
Frankfurt . — Hinko, in. Fr ., Gelsenkirchen. — Obrist, Frl,
Lehrerin , Mühlhausen . — Warmer, Frl. Lehrerin , Mühl¬
hausen . — Bayer, Frl. m. Zöglingen, Lahr . — Salkind, Rechts-; !
anw. m. 8., Rußland . — Winkler, Augsburg.

Weins. Röving, Kfm., Köln. — Hentschel, Kfm., Zwickau.
Fleischmann , Kfm., Berlin. — Wartle , Kfm., Hollingham. —
Boiänder, Kfm., Breslau. — Blobner, Cand. zur., Smihow,
— Blobner, Görkau. — Lang, Fr. Pfarrer , Oberlind. —
Rommel, Kirchenrat m. F., Sonneberg. — Struwe, Frl., Eutin,
_ Struwe, Eutin . — Kauffmann, Frl., Eutin . — Goppold.
Dr. med. m. Fr ., Pfraumburg . — Krause, Frl., Grimma. -
Schneider, Frl . Lehrerin , Büdesheim. — Hartdegen, Dr. med.,
Kassel. — Hahn, Rent . m. T, Oberhausen. — Hammesen,
Rechtsanw . m. Fr., Osnabrück.

Westfälisch« Hof. Wagner, Fahr ., Hofheim. — Schulte, Fr,
Bonn. — Hedig, Gerichtssekretär , Berlin.

Wilhelms . Pollard , H., Rent . m. Fr , Southport . — Pollard,
E., Rent . m. Fr , Southport . — Pollard, B, Southport . —.
Kriemler, Frl. Rent , Karlsruhe . — Kriemler, Rent, Karlsruhe,
— Seeliger, Bankier m. Fr, Wolfenbüttel. — Allann, Advokat
m. Bed., England.

In P r i v a t h ä u s e r n :
Abeggsiraße 8. Wardack, Posen.
Bahnhofstraße 2, 1. Müller, Rent . m. F, Landstuhl . — Hodger.s,

2 Frl, St. Paul.
Privalhotel Balmoral. Treplin, Konsul m. F . u. Bed, Peters- i

bürg. — Wagner, Frl, München. — Engelhardt , Fr , München. ,
— van der Pall, Rent . m. Fr , Haag. — Leukowitsch, Fr. m, j
F. u. Bed, Warschau.

Pension Credö. Lauckhardt , Frl, Kassel. — Middendorff, Frl., |
Köln.

Delaspöestraße 2. de Lavison , Ingen, Paris . - Frödörique, t
Fr . Prof. m. T, Paris.

Villa Elisa. Fette , 2 Frl. Rent , Bremen.
Floh» PrivathoteJ. Lipawsky, Kfm. m. Fr, Jekatarinowslaw. J

— Müller, Fr , Stuttgart . — Schröder, m. Fr, Berlin. — j
Günther, Fr . Rent , Ludwigshafen. — Günther, Ludwig* |
hafen. — Günther, Amtsanw, Ludwigshafen.

Pension Fortuna . Kauffmann, Darmstadt . — Böhme, Dr. med, ,
Bromberg.

Villa Frank . Glatstern, Rent . m. Fr, Warschau.
Häin« gasse 4/8. Schweinsmann , Fr . m. T, Barmen.
Pension Hammonia. Reeve, Rent , England. — Hofobs, Rent,

England. — Hobbs, Frl, England. . — Levysohn, Kfm, j
Berlin.

Pension Harald. Wallraff, Fr . Rent . m. T, Vallendar. - J
Bruing, Fahr. m. Fr , Düren. — Kuckertz, Fr , Düren, -v j
Dick, Frl . Rent , Düren.

Villa Helene, Wiesenthal , Fr , Berlin. — Beck, Fr, Goch.
Villa Irene . Dietzsch, Fr , Bensheini.
Kapellenstraße 12, 1. Heine, Kfm. m. Fr, Hamburg.
Pension Eordina . v. Nikiforoff, Assessor, Petersburg.
Luisenstraße 12. Ernst , Frl. m. Schwester, Nauheim, — Metz, j

Fr. m. T, Straßburg.
Pension Margareta, v. Malewska, Fr , Brzozowka.
Pension Mon-Repos. Claurian, Rent. m. F, Buenos-Aires. — |

Schmitz-Welff, Fr . m. T, Bonn. — Turk, Fr , Neunkirchen , |
— Adlersberg, Gräfin m. Bed, Petersburg . — Bluth, Fr, |
Iserlohn . — Vorauer, Fr . Oberleut, Graz.

Pension Ossent. Teuber, Geh. Rat m. Fr , Naumburg. |
Lenzner , Frl , Düsseldorf.

Rheinbahnstraße 2, 1. aus der Fünte , Fr . Rent, m. T, Köln,
— Ruhbaum, m. F, Remscheid.

RSderstraße 26. Liebau, Fahr , Magdeburg.
Villa Ruppiechh Baron v. Ochs, Oberleut, Stendal . — Löwer̂ j

borg, Kfm. m. F, Jekatarinoslaw.
Pension Sanitas . Baeuerlein, Fr . Gen.-Arzt, Stettin.
Villa Stillirted. Hempel, Baron, Rußland . — v. Henckel, Ruß. !

land. — Preis , 2 Frl, Berg-Gladbach.
Pension Voigt. Louriö, Fr . Rent. m. 8, Pinsk. — Mao

Dunnough, Lehrer , Berlin.
Web« gasse 3. Kleiber, Fr . Baron in. S, Petersburg.
Pension Wild. Heddaeus, Med.-Rat m. Fr, Idar . — Loch, Fr.;

Oberstein.
Pension Windsor. Hoffert, Rent . in. Fr , Berlin.

Badhans zu Kranz,
Langgmie SO , KCelie Hraniplals.

Thermal -Bäderä 60 Pf.,
g-isnx nen einireviclsäet - 2227

Geheiztes Ruhe -Zimmer.
Werfende:

SO Liter i » Weistwein Mk. 12.—
30 Liter I « Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

Itud . SStfrsc -li.
Weingut Schwanen, Edenkoben(Rh.'Pfalz).

unüdorlroMn zuui Litten
26rdr « 6lltzN61 ' ( y6ss6N8tänÜ6.
_ Zu haben in allen Drogerien. F116

Mheingcruev Kof.
Heute:

Metzelsuppe.

/

\

Zmaai 3Enrag»ff!aiag : der Majestäten
und der Hohen Cräste

deutsche u. preussische Fahnen u. Banner,
Fahnen aller Nationen, Wappen etc.

d« Bonner Fahnenfabrik )
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 2301

H. Schweitzer , Hoflieferant,
Spiel- und Galanteriewaaren . Süllen iHigengasse 1 » .

Erste neue Linsen
Pfund 30 Pf.

offerirt 2286

Altftadt«Cousum
31 Metzgcrgasse 31, nahe Goldgaffe.

Schlaszimmer-Emrichttulg,
auch einzelne Wlöbelstücke, sofort zu verkaufen
Mctzgergaffe 29, Laden.

Die bekannt guten

Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhe in echt Chevreaux, Boxkalf,, WichSledcr
werden wegen Platzmangel lehr billig verkauft.
Als besonderen reellen Gclcgenheitskauf empfehle
ich einen Posten gelber Damenschube, früher
Mk. 10.50, jetzt zum Einheitspreis von M . 5»—

Neugafle 22, 1 Ttteae hoch.
__ Bekannt für gute Ware.  _

FallSpsel per Pfund 6 Pf, Ccntncr 5 Mk.
Ellenbogeugassc8, Gemüseladen._ _

Eisernes GelSnver , wie neu, 10 iu lang,
1 mhoch, zu verkaufen. Hotel Fuhr»

!aqblatt-Ausgabe. |
öonntaaen erfolgt die Ausgabe



N-. 409. Morserr -Ausgavs , 1* Klait. Mesbaderssr Tagblatt. Samstag . 3. Keptrmder 1903 . Seite V.

Umfür dieWitiierwaare platzmschaffen,habe ich einen VerlCfMlf liegen
Haas * der vorhandenen Herbst»

_ _ _ _ _ und Sommerstoffe eingerichtet.
Es ist dein Publikum Gelegenheit geboten , nur v © r * ü ^ lielie Waa ? © zu kleinem Preise , welcher deutlich in

Ziffern angegeben ist , zu erhalten . 2271

JL Äuerbaeh, Kerrnschneider. 8i

SSiriizweig ', Schwalbacherstr. 30, 1. St.
egenheitsronf ). moderne Stoffe, tadel«
. früherer Preis Mk. 30, 85. 40, 45, 50,
Herr gestattet . Helle Verkaufkräume.

1. Stock.1. Stock . GÄwolbacherstratze 30 (Atteeseite)

garantirt
wasserdicht;

für Wlirlincrinnen . Itranhe und Kinder , 1991
von Mk. an pev Meter.

WÜBlffplhÖQPfoPü bester Scbutz  gegen Erkältung , zur
** llaUCIIlUJaUIICIij richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1 .8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Chr . Tanker , KtÄ“ 89,S,.8-

3n jeder Wanne nehmbcr Gänzliches Fehlen des
übelriechend. SdiwefelwaiieritoFfgaies; angenehmer
Iladelholzgeruch. schönes milcharfiges flusfehen.
flerztlich ganz hervorragend begutachtet. Kaiil.
D. R. Patent, Viele Dankfchreiben vonRheuma-,Gicht
Ischias *, ßaiifausrchlag ° Leidenden

gen. »Chiopinol lliatzha - kad ».
Bestandteile' 83,6 gr. Alkohol, ly 876 gr. ätherischeNadclholztJIe. 14,3375gr.

J sulfid.Schwefel,0,0626gr.SulfatSchwefel.4,375 gr.GlyzerinName geietz!. ge?* . patentiert in allen bändern.
3ri Hütchen rum Cingletzau in's Warmwaüerbacl.
Zu haben In allen Apotheken , ferner Drogerie

Apotheker Otto Sichert , neben dem Ki'nigl . Schloss , Hauptniederiagi
Mineralwässer , gegenüber d. Koohhr ., Drogenhaus Massig , Wellritztr.
Ernst Kocks , Apoth ., Sedanpl . 1, P. A. Stoss , Artikel z. Krankenpfl . u.

Palmin
50 °/» Ersparnis
gegen Butter!

unübertroffen zum
kochen , bratan u. backen

Schon übermorgen Ziehung!
Täglich vom 4. bis ll . Sept. Ziehung

^f | | der grossen Tiisiter Lotterie.
Man bedenke 21000  Gewinne . Wert Mark186000i j

n :?>
i ^i a

C~=>«C323

den geringen
Einsatz!
Man beachte
die hohen Ge¬
winne!

r~ '~s

Man legeWert
auf die über¬
aus grosse
Chance!
Man bestelle
sofort , denn
keine andere
Lotterie biete

Hauptgewinne !. W. v.30000m 000
10000

etc. etc. 1974

»3 : $e ? 3

ll I
B »

U
~ ®s*
" # g.
t*-2 §
CÛob r

ft ” 8
8 waM-«
<8öL833 *

_ _ diese Chance wie Tilsit!

LlSB 81M.,ULtöllDlwrÄ ?,
versendet Ueneral -» ebit

Düsseldorf,
Köiiigallee 52.

versendet (üenei

Ferfl.Schäfer,

0 st «'
-"HL

H ‘S ^cf<3 p £;ervj00 O
1 * g9 pr £u F170

Das Tagesg
ist die unübertroffeneLeistungsfähigkeitmeiner Firma R.

Ca . 2OO südderrtschs Herren -Anzjüge (
loser Sitz, beste Maßvcrarl' eitung an« allerersten Firmen,
jetzt Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 88 , so lange Vorrath . Ansehen

mit Differenzialhebeldruckwerf und hydraulischePressen

GW- und Traubenmühlen
mit Stein- und Gußwalzen

empfiehlt billigst und gut

Maschinenfabrik Medrich Harne wwe.. Biebricha. Rh.
Telefon No . 101

Keltern

Nur noch wenige Tage
können Sie von der nie rviederkchrenden Gelegenheit,

Regen- und Sonnenschirme
Pf * fabelhaft billig

zu kaufen, Keörauch machen in dem Iotat-Ausverkauf der
hof-5chirmfabrikW Langgasse jO.

Pressen
zur Wein- und Obstweinbereitung.

Mit Herkules-Druckwerk. Holz - od. Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Grossbetrieb mit I od . 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Ph . Mayfarth & C ©.,
f 'raakiart n . .TS. F524

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstrasse © wird mein Lagar

amerikanischer Scimliwaaren
au bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
_ Hotel Metropole.Wilhelm Strasse 6.

pfalzer Zwiebeln
prima schönste Lagerwarc, h Ctr . Mk . 3.50,
Knoblauch, silberweißen, h Pfund 20 Pf . Bei
gröberen Posten billiger , V66

6 -sbriiiier Neider , Großhandlung,
_ Herxheim , Pfalz. __

entwickeltesj-jjjjjj1!glänzendesf
M ist Schönheit, ist Reichtum!
H Zu erreichen durch

•  Hiiu 8N6i''8 Brennessei - Spiritusnur acht mit Marke „ Wendelsteincr
Ktrcherl " . Hüten Sie sich vor Unter¬

schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.

" Einfachstes,
lasche 7b Pf.
?f., Alpina«

Milch Ä Mb 1.5Ö. " Zu haben in allen Apotheken,
Parfümerien und Drogerien. , ( Mä 1242) F96

Hciicrt Sanier . £)ranten«$ rogerie, Drog.
B5, Kociia », Taunusstr ., st' * Aicxi , Mlchcls-
berg, Carl lirodt , Aibrechtstr., A . I&erilng ;,
Große Burgstr. , R . «»« diel . Michelsberg,
W . d. raof , Webcrg., O . i .llit *. Moritzstr.,
!■' . aa . Müller . BiSnmrckring, C . Portzelii,
Rheinstr., $w« itäts - i »row . . Mauritiusstratze,
W . Schild , Friedrichstr., MB. S.eyb , Rheinstr.,
O . sichert , Marktstrabe, dir . 'Tauber,
Kirchgasse, A. CriUz , Crltz Elompel,
Wcllritx • Drog, , Otto Schändern,
Tlt . Wacliamutli , DrogcnhauS Sa «alg,
■I. Roo « %' aclif . , BSmer -Broj.

Keines Natur-Eis
von 5 Pfd. anfwärts liefert Vor- u. Nachmittags

Ueiics tatest). -iggesUst.
Friedrrchstrahe 47 .

Telephon 743 . _ Telephon 743.
«erkannt vorteilhafte »)« Bezugsquelle

für solid ausgestattete und äusserst
dauerhafte

Pianos
Billigste Preise . I"

Beste Konstruktion . Kreuzsaitig.
Eisenrahmen etc . etc.

—Garantie bi » SO Jahre . —
Monatliche Teilzahlungen von

tm . 10 an.
Gekrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.

L.Lichtenstein& Co/TÄ*
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc ., höh. Musiklehranstalten etc.

IS_ |
li © l &

9

©M • *• «

tlberwareti , n
Ulareaa,

grösste Auswald,
bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Juwelier,
>A--. * . fjÄnafg ". 8.
1'eleplien 211« . S #* :*.

Neuarbeiten.
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Leisten
zum Fâonhalten

des Sehaliwerks

für Herren u . Damen

Paar Mk. 1.85.

Mails 2175

Wiesbaden , Langgasse 9.

Anmut
verleibt ein zartes, reines Gesicht» rosiges
jugendfrischcs Aussehen , weiße, sammetwerche

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

§Leckenpferd-Lilienmirch-§eife
von Bergmann <& Co ., Radebeul»

Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt .60 Pf.bei:Drog. M«»« K Taunusstr.25,

Ernst UoFks , Otto Lilie , Hob . Saut r,
C . Pnrtielil , Willi , llaclienlieimer.

KofeSpfel 10 Pfd. 60 Pf. Karlstr. 38, V. P.

Turn-Gefellschast.
Zerrte SamStag » den 2. September, abends 8 Uhr:

Sieger -Kommers
im Veretnslokal, Wellritzstratze 41. k>' 462

Wir laden hierzu olle unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
höflichst ein und bitten um lebhafte Beteiligung. Der Borstand.

Wegen Aufgabe unseres hiesigen Geschäfts

Total-Justierkauf
von Herren-Httten, Mützen, Stöckenu. Schirmen
zu fabelhaft billigen greisen,lg

Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober d. J . statt.
Laden-Einrichtung, sowie zwei Theken billig zu verkaufe®.

Marktstr.io. 3> Hurtig%Co., Marktstr.
AO.

Hotel„Grüner Wald“, ris-ä-vis dem Rathskeilcr.

zu Klofter LlarenLhal.
Zu der am Sonntag , den S., und Montag , den 4 . September,

stattfindenden Kirchweihe laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und
Uuigebung freundlichst ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2245

ttKart Link, „Zur Ktostermühle
Kermann Kahn, „Zum Jägerhaus
Johann Ostermeyer, „Zum Waldhorn66

Zwieback-Versandhaus Karl Eiser,
u Mainz , Emmeransstrafte 28 , gj
" empfiehlt seine I. ^Qualität Kinder -Zwievack, ärztlich empfohlen für Kranke und Z ^

L

8 Rekonvaleszenten. Schmackhaftestes Gebäck zu Tee und Wein; ebenso empfehle meine so.
5 genannten Ki «er ’» Butlerbretzel k Stück ? ms > ^ . - -3 Pf., sowie «nürbe Zahnstocher d Stück —
S 2 Pf. Für Sommerfrischler, Krankenhäuser, Hotels sehr empfehlenswert. Bei Abnahme von «2

100 Stück 20> Skonto. (Nr. 6525) R35 ? »
Garantie für Verwendung nur reinster Tafelbutter.

Wie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

stur Halm 21M
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesatunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Eracliigut : binnenS—(! ütnnden)Kii ^ ut s „ 3 —4 „ /
Bestellungen beim Bureau:

litieinstrasse 21,
ÄS " n eben der Hsupt ]ioat . “töft*

- Königlicher Hofspedlteur

y -/ettcnmaycp■Wiesbaden=
i i

Endlich befreit von den
Qualen der

Hühneraugen, Hornh., Warzend. SS. Walther*
Hühneraugentod ä 35 Pf. bei Drog. «tt»
Wiehert , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei
W11h .mache « Iiefmer, '.8i8mararmgl. F51

iSciiweissfiiss
I in 2Tacren ariindL zubeseitig , bewirkt 1

Müglitzol
. W. Z. 77448 D. R. P. a.
| Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. Original-Flasche M. 1.60. Verkauf [

durch Apotheken und Drogisten, i
Chemische Werke Mügeln

b. Dresden G. m. b. H. , j
vormals Wal .er Hahn. i

KOmm er sprem s©u
Haiitunreinigkeiten , Pickel , Mitesser s
beseitigt allein unter Garantie

Juno!-Creme Ln2Dm£
bei Otto « Selter *, Apotheker . E83 '

Rfiumunss - verbouE
w©bi Sonntag 9 den 27 .$  bis einscbliessBich Sonntag , den 3 . September.

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

15 °/o Rabatt.
Damen-Wäsche.

Taghemden , Nachthemden , BeinkleMei 1,
Festons u . Batist -Hocke , ISausschürzen,
Zierschürzen , Servierschürzen,
Beformschürzen , Taschentüciier.

Kinder-Wäscheu.Baby-Artikel.
Lauf * und Tragkleidchen , Söckchen,

Jäckchen ,Hemdchen,Lätzchen,Sehnlichen
Häubchen , Hütchen , Schürzchen.

Herren-Wäsche.
Oberhemden in wetss und farbig , Macht¬
hemden , Kragen , Manschetten,Vorhemden,

Binden , Kragenschoner.

Strumpfwaren.
Dauien -Strümpfe , K ind er -Strümpfe,
Herren -Strümpfe , II er reit -Socken

in Baumwolle , Wolle und Seide.

Unterzeuge.
Damen -Jacken , -Hosen und -Hemden.
Kinder -Jacken , -Hosen und -Hemden.
Herren -Jacken , -Hosen nnd -Hemden.

Reise-Plaids,
Umhäng - nnd Kopftücher in Wolle und

Seide , Corsetten , Handschuhe.

Passementrien.
Spitzen , Einsätze , Sammetbänder,
Kips - und Atlasbänder , Schleier,
Büschen , Boas , Schleifen,
Tressen , Schweissblätter , Taillenbänder.

Tapisserien.
Becken , Fünfer , Handtücher , Servietten,
Wäschesäcke ,Betttaschen ,Kissen ,Bürsten-
tasch «*n , Jonrnallialter , Leinen , Filz und

Canevas , gezeichnet, angefangen und fertig.

Ein Posten

Kinder-Kleidchen,Damen-Röcke
Herren-Cravatten

bis zur Hälfte des Preises.

Conrad Vnlpte,
Telefon Ufo . 107 Marktstrasse «$0 9 Ecke der Meia ^ asse. 2257
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« | w Die (Srbe ist ein Paradies , aber an ganz besonderes : »Zalle paar Schritte steht ein verbotener Baum.
G . Ad. Müller.

r
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(22. Fortsetzung.)

Oer rote Kerfieit.
Roman von Richard Skoivronnek.

Der Diener in goldbordiertem Frack und Kniehosen
hatte ihnen die Überröcke abgenommen, Herr von Leschen¬
stein trug den öiamen des neuen Besuchers in ein anf¬
liegendes Buch ein und wandte sich an den neben dem
Eingang zu den Klubränmen stehenden Boy.

„9iar viel los schon, Fritz?"
Der Gnom mit dem welken Kindergesicht grinste.
„Sehr wohl, Herr Baron , die große Bacpartie ist

schon im Gange . Und Herr Nathaniel soll wieder mal
schauderhaft gewinnen !"

Der Boy öffnete die Flügeltüren und Herr von
Leschenstein nahm seinen Gast unter den Arm.

„Na , denn also! Und ^ etzt zunächst mal noch ein
paar kleine Dessins, lieber Kersien." Er führte ihn in
den ersten Raum , ein geschmackvoll ausgestattetes Lese,
zrmmer mit hohen Schränken , einem mächtigen, von
Zeitungen und Zeitschriften bedeckten Tisch und weiten
Ledersesseln.

..Unser Lesezimmer, so genannt , weil ich noch nie¬
mand gesehen hätte, der hier etwas gelesen hätte , außer
einer Unterschrrst aus einem Wechsel. Und der Name,
den der Boy vorhin genannt hat , dürste Ihnen bereits
andeutungsweise gesagt haben, daß unser Klub nicht
gerade auf derselben Stufe nnt dem Unionklub rangiert.
Wes zweite Klasse, und die Börsenonkels, die hier Ver¬
kehren. rangieren genau nnt uns ein. Sie müssen in
ihrer Sphäre auch darauf verzichten, daß einer der großen
Getdmagnaten sie unter der. Arm faßt und Arm in Arni
mit ihnen die Linden 'lang geht. Tout comme che '/,
nous , wir legen auf dieses Vergnügen — sagen wir mal
mit dem kleinen Fürsten mis dem Monopolhotel — längst
ja auch schon keinen Wert mehr. Was Sie hier von mehr
oder weniger altem Adel sehen werden — vorgestellt wird
nur in den dringendsten Fällen — na, da können Sie
sich ja schon das Notwendigste denken. Alles von der
Sorte Pfirsiche, die in einem französischen Stück so an¬
schaulich geschildert werden ; ein paar allerdings , sind
drunter , bei denen die faule Stelle noch nicht an der
Ober-fläche zu sehen ist, aber das kommt noch. Nur auf
eins mache ich Sie aufmerksam, lieber Herr von Kersien:
Seien Sie vorsichtig, denn wir nehmen und geben unter-
einander Satisfaktion ! Komisch, nicht wahr ? Wer es
existiert ein stillschweigendes Abkommen, uns gegen¬
seitig als Ehrenmänner anzuschen. Und es ist gut so.
denn es dämpft ein wenig die rauhen Sitten . Im übri¬
gen geht's beim Spiel peinlich korrekt zu. Meinungs¬
verschiedenheiten werden auf der Stelle und höchst un¬
parteiisch durch den Präsidenten entschieden, einen sehr
ehrenwerten Gentleman , der im Nebenbetriebe mit ans-
ländischen Ordensdekorationen handelt . Gespielt wird
nur gegen bar — höchstes gegenseitiges Vertrauen , denn
Chips kann man sich beim Drechsler machen lassen, und
am Ende weiß keiner, wer sie mitgebracht hat — ja also,
jetzt sind Sie informiert und können noch, wenn Sie
wollen, umkehren. Ich möchte von Ihnen hinterher keine
Vorwürfe hören und nicht in den Verdacht geraten , ich
hätte Sie verschleppt. Das haben wir nämlich nicht
nötig . Im Gegenteil , wir müssen uns den übermäßigen
Zulauf vom Halse halten , denn — glauben Sie mir —
es gibt Kreise, in denen man sich's zur Ehre cmrechnet,
bei unS Aufnahme zu finden. Stoch ein Stufchen tiefer!

Und komisch ist das Leben, nicht wahr ? Wenn ich mal
Zeit habe, mache ich ein Lustspiel draus mit bitterem
Nachgeschmack. Na ?" . . . Er griff in die Tasche und
steckte sich eine Zigarette an.

Einen Augenblick lang zauderte Rabe-Christoph. Ihm
war zu Mute , als setzte er seinen Fuß auf tückischen Moor¬
boden, der unter dem Tritte nachgab und den Wanderer
langsam in die unergründliche Tiefe sog . . . Erst bis an
die Hüsten, dann bis an den Hals . . . eine Weile ver¬
suchte man 's noch mit den ausgestreckten Armen , aber da
unten an den Füßen , da hatte sich die schwarze Torfmar
angehängt und zog in die Tiefe . . . Von der Hühner-
jagd her im Bruche kannte er die Stellen , sie unterschieden
sich kaum merklich von dom festen Boden, nur das Moos
drüben wucherte ein wenig üppiger . . . Wer wem tat
er einen Gefallen , wenn er den ausgestreckten Fuß wieder
znrückzog? Vielleicht dem braunäugigen Mädel , das am
Vormittag mit ihm im Sonnenschein über die Linden
gegangen war ? . . . Jetzt war es längst finstere Nacht,
draußen trieb der Regen an die Fensterscheiben, und von
allem, was sie gedacht und gesprochen hatten , war nichts
übrig geblieben als ein bißchen wehmütiger Erinnerung.
Oder vielleicht schämte sie sich gar , daß sie einem Ver¬
lorenen freundliche Worte geschenkt hatte . Sein Herr
Bruder hatte ja den ganzen Abend bei ihr gesessen, und
da war wohl dafür gesorgt worden , daß sie auch von dem
letzten Restchen törichter Jugendschwärmevei von Grund
aus kuriert wurde ! . . .

Der Herr von Leschenstein war ein wenig ungeduldig
geworden und wiederholte seine Frage.

„Na , Herr von Kersien? Das Leben ist kurz, und
die beste Zeit vergeudet man mit unnützem Denken!"

Da atmete er tief auf und sagte mst einem trüben
Lächeln: „Sie haben Recht. Leschenstein, und das hat
mir vor ein Paar Tagen schon irgendwo mal ein anderer
gesagt. Wer nur noch ein wenig Geduld, ich wevd' mich
schon bessern!" - (

Ein paar hellerleuchtete Zimmer , mit gediegener
Eleganz ausgestattet , schwere Teppiche, kostbare Vor¬
hänge und geschnitzte Stühle um die grün bezogenen
Tische, an honen einzelne Gruppen von Pokerspielern
saßen. Über dem Ganzen ein drückendes Schweigen,
das nur ab und zu durch ein halblautes Wort unter¬
brochen wurde . Wie Tagelöhner sahen die Menschen aus,
die an -den grünen Tischen mit sorgenvollen und gespann¬
ten Gesichtern saßen, als arbeiteten sie hart um ha«
bißchen tägliche Brot.

„Unser Kleinbetrieb", sagte Herr von Leschenstein
mit einer vorstellenden Handbewegnng. „Leute, die
froh sind, wenn sie -die fünf Pfund , die sie täglich für das
Nötigste brauchen, durch einen glücklichen Muff ins
Trockene gebracht haben. Auch viel Volk darunter , das
nicht einschlafen kann, wenn's nicht ein paar Stunden
lang die Karten in der Hand gehabt hat . Und man
selbst ist zuweilen froh, für einen langweiligen Abend,
an dem nichts Besonderes los ist, einen sicheren Unter¬
schlupf zu finden."

Einer der Diener in seidenen Esoarpins öffnete die
Flügeltür zu einem saalartigen Zimmer , in dessen Mitte
ein mächtiger grünüberzogener Tisch stand, drum herum
sitzend und stehend, ein Paar Dutzend Menschen, ein mach-
tiger Kronleuchter an der Decke, an der einen Längs-
wand ein reich geschnitztes Buffet , in einer Ecke eine
Gruppe schwarzbefrackter^ emm , die sich trotz heftiger
Gestikulationen nur im leisen Flüstertöne unterhielt,
und wiederum über dem Ganzen das drückende Schwei¬
gen, das nur von dem Klappen der Karten und einigen
zum Spiel gebörigen Worten unterbrochen wurde . Bei
dem Eintritt der beiden neuen Gäste hatte kaum einer
der Spieler flüchtig den Kopf nach der Tür gewandt.

Durch die Mitte des länglichen Tisches lief ein heller
Streifen aus ausgenähtem weißen Tuch, an dem einen
Ende saß ein bartloser junger Mensch mit nichtssagendem
Gesicht. Tadellos angezogen, nur die weiße Hemden¬
brust war ein wenig zerknittert und der selbstgebundenL
Shlips hatte sich etwas zur Seite geschoben. Vor ihm
auf dem Tische ein schräg geneigtes Gestell, auf dem ein
hohes Pack Karten lag ; er teilte aus , nach links und
rechts, sah mit einer kurzen Handbewegung die eigenen
Karten an und sagte gleichmütig: „Ich gebe". Die beiden
Spieler rechts und links : „Ich bitte", er zog zwei Karten
ab, drehte sein Blatt um und sagte: „Ich bleibe. Auf
Sieben ." Rechts ein König, ein Bube, eine Vier, links
zivei Asse und eine Zehn : „Darf ich bitten, meine
Herren ?" Er streckte beide Hände aus , scharrte mit vor¬
geneigtem Oberkörper die Einsätze von rechts und links
zusammen. Das Gold in eine Vertiefung des Tisches,
die Scheine zu einem hoch aufgetür -mten Haufen , die ge¬
brauchten Karten wurden in eine weite, inmitten des
Tisches eingelassene Schale geworfen, und ein nenev
Abzug begann.

Der Herr von Leschenstein war zu -der gestikulieren¬
den Gruppe in der Ecke getreten , rmd Rabe-Christoph
hatte Zeit , sich die um den Tisch sitzende Corona der
Spieler ein wenig genauer anzusehen. Lauter tadellos
und nach der neuesten Frackmode gekleidete Gentlemen.
und darunter ein paar Gesichter, die ihm schon irgend¬
wo einmal im Leben begegnet waren . Im Manöver
oder auf dem Rennen oder irgendwo in besserer Gesell¬
schaft; nur damals hatten sie statt des Fracks irgend eine
bunte Uniform getragen . . . . Dort der Kleine mit dem
strohblonden Kopf, das war , wenn er sich recht entsann,
früher einmal ein Düsseldorfer Husar gewesen; mit dem
breitschulterigen Hünen , der den Schnurrbart nach der
neuen englischen Mode ganz kurz geschnitten trug , mit
dem war er zusammen in Hannover aus der Reitschule ge-
wesen, und der dort , dem Bankhalter gegenüber, der sich
alle Augenblicke mit einer nervösen Handbewegung den
Hemdkragen zurechtzog, der hatte vor ein Paar Jahren
noch die Uniform der Mecklenburgischen Jäger getragen.
. . . Aus und vorbei ! Erledigt und abgehalstert wie er
und von irgend einer Gosse nach dem großen Sammel¬
becken geführt , in dem sich die gebrochenen Existenzen zu-
sammenfanden. Alles , was wurmstichig war und vor der
Zeit äbgefallen. Und er mitten darunter , nichts
Besseres als die übrigen , die den Fleck an der der Brust
unter einem weißgewaschenen und steifgestärkten Hemd
bargen . . . . Da stieg's ihm bitter im Halse empor,
und ein jäher Haß verdunkelte seine Augen. Ein Haß
gegen die beiden Menschen, die ihm nach allem mensch¬
lichen Recht und Herkommen die nächsten hätten sein
müssen auf dieser Welt , und ein Haß gegen sich selbst,
daß er niemals , auch nur einen Augenblick lang , ver-
sucht hatte , sich aus Eigenem sein Schicksal zu schaffen.
Immer nur mit dem wehleidigen Selbstbedauern
herumlaufen , dein hilfesuchenden Blick, ob nicht irgend
ein Stärkerer herkam, der ihm sagte, das und das wird
jetzt geschehen. . . . Und auch jetzt nicht zu dieser Stunde
ans eigenem Willen hier , sondern verschleppt von irgend
einem, durch den Zufall in den Weg gewehten Menschen,
irgendwo in der Kneipe ausgelesen und gerade gut ge-
mig, um für ein Paar Augenblicke die halb schadenfrohe
Neugierde zu stillen : Na , bist du auch da, du stolzer
Liebensteiner Kürassier , und hat 's dich endlich .auch ein¬
mal getroffen? . . .

Ein Diener kam vorüber , er griff ihn in die Schulter
und sagte so laut , daß die Herren an dem Tische un¬
willig die Köpfe wandten : „Sie dünnbeiniger Gras¬
aff' , eine Flasche Pommery . England extra -dry, und
der Deuwel hol das ewige Denken!" . . .

(Fortsetzung folgt.)

Saison -Ausverkauf
Sämmtliche Soxnmersohuhe und Stiefel für

Herren, Damen und Kinder werden bis au

20 °lo unter JPreis
ausverkauft . ~

Alle andere Sdiuhwaaren werden ebenfalls zu herab-
gesetaten Preisen verkauft.

Herrenftiefel , feine Ledersorten, ftatt 10 .50 jetzt 8 .50.
Damenftiefel . . . . ftatt 9 .50 jetat *7.50.

Mainzer Schuhbazar
Philipp Sehönfeld,

Marktftraße 11 , neben der Harth ’/dien Sdiweinemetagerei,
vls -ä-vis dem Gatnbrinun.

21M-
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bei Eltville , unmittelbar am Hochwald , in reizvoll.
SrNrytlUS Umg.. erfrisch. Waldl . u. vollständ . Ruhe gelegen.

Pension und Restaurant » Schutt. Waldpark. Comf. Zimmer mir gedeckten
Balkon «. Vorzrigl . Verpfleg . Maß . Preise . Behagl . Austnth . f. Necvnvalesc ., Ruhe - u. Erholungs-
bedürslige. Kiedrich er Sprudel , Trink » u. Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

Professor Dr . v . Soxhlet ’s
Sterilisier - Apparat für Kindermilch.

(Gekennzeichnet;durch den Namenszug des Erfinders.)

(Mi 2180)
F125

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2128

Hermann Mticiidurn . Gr . Burgstrasse 4.

Livree -Anzug , grlln mit gelb, für Diener ob.
Liftiungeu , Gehrock-Anzug (mittlere Figur ), gut
erhalten , und 1 Sportwagen , 1-sitzig, billig zu
verkaufen Lehrstraße b, Part , links.
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imrl»
erscheint allabendlich © Uhr und enthält alte Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Nersonen, die Ktellrmg
frnder».

Bescheidene junge Kammerjungfer,
welche schon mit auf Reisen war,

perfect im Frisiren u . Nähen ist U. gute Zeug-
niffe aufzuweisen hat , wird für dauernde Stelle
nach Odessa in gutem Hause gesucht. Vor-
zustcllen von 2—8 Uhr im , ,Hotel Royal " .

Eine gewandte Comptoiriftin mit schöner Hand¬
schrift, welche flott stenographirt , zum baldigen
Eintritt gesucht. Schriftl . Offerten nnt Angaben
über die bish . Tbätigkeit nebst Zcugnißabschr.
und GehaltSang . an L. D . Jung »Kirchgaffe 47.

Geübte Uafsirerinnen u.
Lontoriftmnen

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht.
WaarenhauS Julius Bormatz.

Suche per 16. September eine tüchtige branche-
kundige Verkäuferin.

Conditorci und Cafs Fr . K und er,
Museumstratze 3.

Mm VkMftrig.
tüchtige Kraft , per 1. Oktober für hiesiges
feine» Wäschegeschäft gesucht. Offerten mit
Photogr . u . Gehaltsanspr . unter D . LI«
an den Tagbl .-Verlag.

tüchtige Verkäuferin mit
W4 | Wtl ) l flotter Handschrift für leichte

Contorarbciten . Offerten m. Gehaltsansprüchen
unter 14 . » SS an den Tagbl .-Verlag.

Per 1. Okt. oder früher werden
tüchtige Werkäuferiunen für Dameu-
u . Kinder »Conseetion,Manufaetureu,
Kurzwaaren . Herren -Artikel , Trico-
tagen » Handschuhe und Strümpfe»
Galanterie nud Haushalt , Konfitüren
«»nd Lebensmittel mit und » hur
Spracht , gesucht.

WaarenhauS Julius Bormatz,
Wiesbaden.

Lehrmädchen für besseres Schuhgefch. g. Berg,
gesucht Marktstraße 23.

PoktmlMeMnen.Juarbeiterimien u.
für dauernd gesucht Helenen-
straße 30, 1 r.RockarbeiLerinnen

gegen hohen Lohn u . Jabressteüung gesucht
von G . August , Wilhclmstrahe 38.

Tüchtige Rock- und Taillen - Arbeiterinnen
gesucht Hüfnergasse 18, 1.

AM — Eine Rockarbeit , gef. Kirchgasse LS, 2.
Rockarbeitcrrnnen für dauernd sucht

Frau Schötter , Kl. Burgstraßc .6, 1 St.
Zuarveiterinuen f. d. aes. Frankenstrabe 1, 2 l.

Junge Mädchen
für leichte Näharbeiten gesucht.

Carl Goldstein , Kapellcnstr . 51.

Tüchtige Zuarbeiterinnen für dauernd gesucht
E . Guck , Ncrostraße 28, 3.

Zuarbeiterinnen , sowie ein Lehrmädchen sof. gef.
Fr . G . Harz » Damen -Eonf ., Grabenstr . 9, 2 t.

Ein j. nettes Rähmädchen findet dauernde an-
' ~ . . ' ellugenebme Befchäftigunq. Hellmundstrabe 81. 2 I.

MBta . Braves Mädchen aus anständiger
Wî We Familie kann unter günstigen Be¬

dingungen die feinere Damenschnciderei erlernen.
Chr. Mehrer , Rheinstraße 48. l.

Für 1. Oktober w. z. e. Dame mit Tochter eine
jüngere frdl . evangelische Stütze a. guter
Familie gesucht, welche auch etwas Maschinen-
nähen versteht. Off . mit Bild u. Gehaltsanspr.
unter 8 . » Sit an den Tagbl .-Verlag.

Stickerinnen ges.: das. können auchj. Mädchen
die f. Weißstickerei, sowie auch Buntst/gründlich
erlernen . I . Brodrecht , Frankenstraße l , L l.

Ein Kochsrimlcm gesucht
Pension Fortuna , Paulinenstratze 7.

Kräftiges Mädchen kann das
Kochen gründlich erlernen ohne gegen¬

seitige Vergüt ., sowie zwei tüchtige Hausmadäien
gesucht. Knlmbacher Felsenkcller , Taunusstr . 32.

Suche mehrere Köchin., 10 Küchen-, 40 Allein-
Haus -, Zimmer -, Kindermädchen re. Frau
M » Harz , Stellenverm ., Langanffc 18.

SteUen -8>^lllachtveis
für stellenlose Mädchen,

W -stendstr. 20, 1,
sucht sofort mehrere Köchinnen, Stütze , Kindcrfrl ..

rhrlßl.Keim.
Ged«cht

In einer kleinen Stadt (Würitem-
berg ) findet eine

Köchin,
welche d. feinbürgerlichen Küche selbstständig vor-
stchen kann u . auch etwas Hausarbeit übernimmt,
gute Stelle bis 1. Oktober . Näh . Luisenstr . 6, 3.

Gesucht bürgert. Köchin
und tüchtiges Hausmädchen auf sofort
ob. später . HoberLohn . Gut . Zeugn . Melden
11—1 u. 6—8 Lessingstraße 9.

Tüchtige Kaffeeköchin
ür sofort gesucht

Victoria -Hotel.

Stellen - Nachweis
Faulbrunnenstratze 3, 1. Et .»

5 «» Alt zehn fein bürgerliche Köchinnen
ftICPJ (80—35 Mk.), große Anzahl Haus¬
mädchen (26—30 Mk.), sowie fünfundzwanzig
Alleinmädchen mit und ohne Kochkenntmsse
bei hohem Lohn und nur gute Häuser.

Frau Adeline Waumann , Stellenverm.
Sofort eine tüchtige Nestaurationskächitt ges.

Bahnhofstraße 11.

-M-

eine große Anzahl Köchinnen f. Hotel , Restaurant,
Pensionen und Hcrrschaftshäuscr per sofort , 1. und
16. Septbr . (höchstes Gehalt ), ferner eine tüchtige
Hotelhaushältcrin , Hotel ersten Range » (JahreS-
stelle), Kaffee» und Beiköchinnen, Küchenhaus»
hälkerinnen , Fräulein zur Stütze in Privathatels

Herrschaftshäuser , über zwanzig Zimmermädchen
Hotels und Pensionen , über 25 erste u. zweite

Hausmädchen in erstklassige Herrschaftsdäuser nach
hier und außerhalb , Kinderpflegerinncn , Kinder¬
fräulein und bessere Kindermädchen , über zwanzig
adrette Alleinmädchen , 25—30 Mk. mtl ., Ver¬
käuferinnen in Conditoreien , Colonialw .- u. Deli-
catksskngeschäftc, Schwcinemetzgereien , Büffctfräul .,
Babnhofsrestaur . hier , eine Anfängerin f. Büffet
in feines Weinrestaurant , eine einfache Caffircrin,
eine tüchtige Wirthschafterin , welche auch die
Milchwirtbschaft versteht, auf ein Gut , Kochlebr-
mädchen, Herdmädchen , Küchenmädchen und ver-
' hiedeneS besseres Herrschaftspersonal nach Italien,

ngland und Frankreich.
InternationalesCenlral-MckWS-Wrm
iottrobcnftcin,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555,
Erstes Büreau am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrschaftspersonal.
Fra « Lina WaUrabenstein»

Stellenvermittlerin.

DDGGOGGGGOGDGG
stlr kleine ruhige

\i/ £ jUUJl guten Lohn eine Kö
amilie gegen
in mit guten

etwas Hausarbeit
11a, 2 St ., nach

Zeugnissen , welche au
übernimmt . Nerodergstral
5 Uhr Nachmittags.

Perfekte Neslanrütions-Köchin
gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . , kü

Suche mehrere HcrrsÄafts- und RestanrationS
Köchinnen , Alleinmädchen , Haus - und Zimmer¬
mädchen, s. Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Ellenbogengasse 10, 1.

Ein kräftiges 1. Mädck >en gegen ordentlichen
Lolm gesucht für Laden und Haushaltung
Bäckerei Michelsberg 8.

Williges alt. Mcinmädchco,
velches kochen und Haushalt für zwei Persone'

Haus -, Allein -, Zimmer - n. Küchenmäbchen, best.
Kindermädchen . P . Geißer , Stelleno

zum 1. Okt. eine fein bürgerlich « Köchitt , w.
etwas Hausarbeit übernimmt . Melden 9—11
und 4—6 Uhr Hildastraße 12.

welches kochen und Haushalt für zwei Personen
selbstständig führen kann, gesucht. Offerten unter
M . s ta an den Tagbl .-Verlag.

Ein jung . Mädch ., «. l . v. Ld ., ges. Frankenstr . 8, 2,

Allkilimädchril IC,iS ?? '
Ein tüchtig . Mädchen » in Küche und Haushalt

erfahren , gesucht Rheinstrabe 42, 1 r.
Mädchen zu Kindern gesucht Karlstr . 3, Part.
^ ÄA 4 » /b Mädchen für Hausarbeit

und zu Kindern gesucht
Ncrothal 26.

Williges Mädchen gesucht
serderfiratz « 12 , Bäckerei.

Tüchtiges Mädchen , erfahren in Hausarb . n . in,
Kochen, sofort ges. Kaiser -Friedr .-Ring 40, P.

Ein tüchtiges bravcS Mädchen per sofort , evcnt
später gesucht Moritzstrnße 49, P.

«foik . Ein Mädchen zun» 15. Sept.
gesucht in kl. HauShalt . Näh

Dotzheimerstratze 4t , 1. Et . rechts.

Ein solides reinliches , nicht zu
_ junges Mädchen , das gut kochen

kann , in allen häuslichen Arbeiten erfahren,
für kleinen Haushalt auf 16. September gesucht.
Näheres Bertramstraße 7, Part.

Ar sofort gesucht
ehr tüchtiges Mädchen für Alles, mit guten

Zeugnissen , das auch kochen kann , in ganz kleinen,
aber guten Haushalt . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u . X » » 18 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Sedanstraße 14, Part.

Brav es sauberes Mädchen ges. Walramstr . 12, P.
HT Gesucht wird nt Mitte September einGesucht wird zu Mitte September ei

uverlässiges , in allen Hausarbeiten erfahrenes
Zweitmädchen zu einem älteren Ehepaur . Näh.
zu erfahren Morgens von 10—1 Uhr od. Nach-

M
3'

mittags von 2—5 Uhr Schützenstraße 3 Hochp.
Braves Alleinmädchen ges. Luxemburgstr . 5,1 l.

Alleinmädchen,
das die feine Küche perfect versteht und Hausarb.

übernimmt , Hülfe w gestellt, für kl. Herrschaft!.
HauSh . (zwei Pers .) sof. od. später gesucht. Zu
melden 9—11 oder 8—6 Uhr McalaSstr . 28. 1.

Mädchen für die Küche gesucht.
Hoher Lohn . Hotel Ros «.

mm
Ei « tll «httg «S Mädchen wird gesucht.

Wiener Eas6 , Rheinstraße 20.
Aelt . erfahr . Mädchen gesucht Adelhcidstr . 46, 2.
Ein orb . s. Mädchen gesucht Moritzstraße 35, P.
Ein Alleinmädchen , das in der bürgerlichen

Küche und in jeder Hausarbeit wohl erfahren
ist, zum 15. September von kl. Familie gesucht.
Mit Zeugn . zu melde» Martinstraßc 10.

Ein in allen Hausarb . erf. will . Mädchen sofort
gesucht Clarenthalerslraße 6. 1 St . l.
lleinmädchen » da» kochenk., zu zwei Personen
sofort gesucht Moritzstraße 50, 2 r.

Hausmädchen sofort gesucht. F208
Augenhetlanstalt » Kapelleustr. 42.

Zum 15. September Mädchen ges.,
w. eins. k. k„ geg. g. Lohn.

Nieolai , Webergaffe 38.
Ein tüchtiges Hausmädchen für sofort oder

15. September gesucht Platterstraße 2.

Cm tüchtiges braves
ffiWtihrflPtt für kleinen Haushalt sofort ges.
Nrullll/ill Herderstrabe 15, 2 rechts.

Mädchen , welchesbürger-
-2 . lökkslWr - N lich kochen kann , gegen

guten Lohn ges. K . Schipper , Rheinstraße 31.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz 3, 2 St . rechts.Alleinmädchen,■f Ein Mädchen, welches einfach bürgerlich
ochen kann , gesucht nach Nerotbal 30.

U " Ein anständiges fleißiges Mädchen gesucht
Moritzstraße 15, Kurzwaarengeschäft.Alleinmädchen
in kl. Familie gesucht Schierstelnerstr . 12, P . l.

Junges Mädchen® f fl ??“"
Alleinmädchen“UPI

,es gnt bürgerlich kochen kann, ges.(ev.), welches . „ . . . .
zu 2 Personen zum 15. September . Näh.
Drudenstraße 4, 1 r.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht
22—25 Mk. Lohn ). Frau Anna Mütter,
stellenvermittlerin . Wrstendstraßc 3. 1 St.Gesucht.JSüJUfc

Mädchen, welches etwa« kochen kann, Kaiser
Friedrich -Ring 44, 8. Frau Brnade.

pstT  Gin älteres Mädchen sofort gesncht
«leine Langgafle 2.

Suche zum 1. Oktober ein im Kochen und Hau»
arbeit tüchtiges Alleinmädchen nach Hanau
b. Frankst . Näh . Elisnbethenstr . 8, Gartenh . 2,

Tüchtiges Hausmädchen
für Hans «n . Küchenarbeit15 . September
gesu -bt Waynhosstr . 2, 1 Tr . , Pension»

Ml
-̂ yw-’w - - o - r --
Junges braves Mädchen , 14—15 I . alt , in

leichten Dienst gesncht Uorkstraße 1, 3 l.

flepnriauslimilil ).
per sofort für meinen kl. Haushalt gesucht.
Dasselbe muß schon in gut bürgerlichem Hause
gewesen, nicht unter 18 Jahren sein, auch etwas
kochen können und prima Zeugnisse besitzen.
Lohn 18—25 Mk. je nach Qualität . Meldung
von 5—8 Nachm. Frau Rentner Schreiner,
Villa Westerwald , Ende Sonncnbergerstraße

Mn nettes , d»»rchans zuverlässiges
Mädchen

Ein älteres tüchtiges Alleinmädchen,
das selbstständig kochen kann , für fofort
gesucht Ringkirche 2, 2.Ein ev. Mädchen,

welches di« bürgerliche « üche gründlich
versteht, wird t» eine hiesige Anstalt
gesncht. Gnt « Zeugniffe erfordert . Loh»
monatl . 30 Mt . Näh . Lehrstratze 7, P.

Einfaches fand. Mädchen
, „ u« . b .,w.

Ein Mädchen,SWSÄ
Lesfingstratze 10*

Junges Mädchen findet angenehme Stelle
Gneisenauflraße 7, 1. Et . bei Rückert.

Ei « Mädchen,
15. September gesucht Adolföallee 14 , 2.

Heutiger Kellmr-KM. Wederg. 15,
kostenloser Stellennachweis für fämnülichc Haus¬
und Küchenmädchen. Deutscher Kellner -Bund
(Union Ganymed ) . Sitz Leipzig , gegr. 1379,

hweis , Wie

wird zü einenr Jungen von 2 Jahren zur
Beaufsichtigung Mittags von 3- 7 « Hk
gesucht. Näh . im Tagbl .-Berlag . U«

Junges 14—18-sähriges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht Moritzstraße 65, 1.

Stellennachweis , Wiesbaden.
Alleinmädchen 'mit guten Zeugnissen wird sofort

.4 Uhr . von 7—9 Uhr Dotzhelmer-gesucht von 11-
straße 47, 2.

Kindermädchen von 17—20 Jahren zu einem
Kinde (1 Jahr ) sofort gesucht.f  otel Kronprinz, TaunuSstraße 48.in fleiß. Mädchen sof. ges. Friedrichstr . 13.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen , bas

selbstständig gut bürgerlicheÄ  Empfehlungenelmstraßc 3, 1.
hat.und

MeillmWen,
per sogleich gesucht Do ^ - — „

Einfaches reinliches Mädchen

das kochen kann, in best,
aushalt von zwei Pers.
leimerstratze 34. 1 Unk».

gesucht 'Sckwalbaiberstrabe 25 , 2 rechts.
Suche ein braves Alleinmädchen g>gegen guten

Lohn ' Adolfsallee 34, 2. „ _

Eins. Mädchen SIS * SP*
MBfc . Ein dttrchans sattveres drädchen

für Alles , welches gut kochen
kann , findet iofort Stellung vet

Doctor Zoepsiel » Rheinstr . 74 , 2»
zuverlässiges besseres Mädchen,

WpbfUWs welches schon derartige Stellung
bekleidete, für Hausarbeit und zur Beau,-
sichtigung von zwei kleinen Mädchen gegen guten
Lohn AdoliSallec 12, 2.

ein tüchtiges Mädchen nach
WskWKZr Wehen ins Dokiorhau «. Nah.

Frau L. W . Kur, , Friedrichftraße 4, 1.
ngna «, Suche zum 1. Oktober cm m Küche

und Hausarbeit durchaus erfahrene»
zuverlässiges Mädchen , Lohn 80 bi« 90 Thaier.

Frau Oberleutnant Gleite»
Oranienstrin b. Diez.

Nach London zu einzelner Dame
ein tüchtiges Alleinmädchen , das

kochen, waschen und bügeln kann.
_ -k. Dame hier, Reise mit derselben.

Rauenthalerstraße 8, 1 r.
■narasntto Feiner Herr sucht geh. Frau oder
AKW Fraulein , ang . Ersch., , welche die

Anfstcht über seine Wohnung übernimmt . Off.
unter Chiffre ck. »S » an den Tagbl .-Berlag.

Mne zuverlässige tüchtige Waschfrau gesucht
Bleichstraße 26, 1.

Ein sauberes Mädchen zum Putzen von Wittags
11—1 Uhr gesucht Kirchgasse 51 , 1.

Pir * Monatsfran gesucht Goethestraße 18. 8.
Eine Monatsfrau z. Reinigene. phot. Ateiler»,

Karl Engel » Seerobenstraßc 25.

selb. .
Lohn 25

Monatrmädch . od. Fr . sof. ges. Karlstr . 33, B. P.
Saubere zuverl . Frau oder Mädchen Borm . auf

1 */2 Std . ges . Näh . Schmitt , Dreiweidenstr . 7 , 8.
«M - MonatSfrau gesucht MichelSberg 11, i.
MonatSfra « gesucht Körnerstraß « 5, 1 L
Unabh. Monatsfrau oder M. gesucht. Nähere,

Albrechtstraße 28, 1. m .
Rl. Monatsmdch. f. Dorm. ges. Worthstr. 8, » . l.
Eine sauber « Monatsfran von 8—10 Uh«

gesucht Stiftstrabe 26, 2.
S .' Monatsm . od. Fr . ges. Dotzheimerstr . 68, 1 l.
Ges. sof . sauv . unabhängige MonatSfrau.

Stünkel , Tannnsstraste 57 , 1.
Ordentliche Monatsfran auf glerch gesucht

Monatsfran für Bormittags
KAM gesucht Langgasie 10, 3-

Sofort gemcht
junges Mädchen auf 2—3 Nachmittags,
stnnden für Hausarbeit und Ausgäng,
Bahnhosstratze 2, 1 Tr . , Pension ._

Tüchtiges Monlltsmiidchcn
für den ganzen Tag gesucht. Näh . Getkbergstr . 28.
PWk- Jung . Mädchen von 8—3 Uhr gesuchx

Eia«igenheim , .Forststraße 2.
Lansmädchen gesucht

G. A . Bender , Hotel llBlock.

<
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M - rvttch - V - pfo « e « . die Stell « « ,
s« che«.

Ein russisches Fräulein , das auch französisch
spricht , sucht Beschäftigung als Leserin oder
Lehrerin . Offerten Sonnenoergerstrabe 25.

l
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'S 'ounsj Enclitli I,a <ly
desires Situation ns Governess or Compnnion in

German family (Wiesbaden prefered ). For full
partioulars apply CortmncU . Villa West¬
fälin , Sonnenberg bei Wiesbaden.

ßinberfrL , kath., frana . sprich., mit prima langt.
Zeugnissen , sucht Stelle f. sofort od. 15. Sept.
Fr . E. Reuter , Mainz , Christophstr . 9, Htb . 8.

Besseres Mädchen » welches perfect engl. spricht,
sucht Stelle als Kinderfränlein oder HonS-
mädchen bei Herrschaft. Off. unter M. ASS
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmännisch geb.Dame»
welche die engl. u . franz . Sprache in Wort u.
Schrift beherrscht, in Stenograpbie u. Schreib¬
maschine, Buchführung u. allen Contorarbeiten
bew., sucht auf Contor , evcnt . auch andcrw.
passende Stelle . Ia Ref. Gest. Offerten unter
m . » « 8 w . an Haasenstein & Bögler
A .-G.» Hannover , erbeten. F71

Buchhalterin, LS.ytÄ
Offerten unter BJ. 185 an den Tagbl .-Verlag.

Jüng . Verkäuferin suchtz. 1. Oktober Stelle.
Offerten unter K . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Rock-Diicctricc, KL
einem erstklass. Atelier war . sucht bis spätestens
1. Oktober eine ähnliche Position hier oder in
Mainz . Spricht englisch. Off . unter 81 . 185
an den Tagbl .-Verlag.

Gebild ete allc inst . _PW'" Dame,
welche feinen Haushalt Jahre lang
felvststättd. versehen hat , vorzüglich kocht,
mustkal . ist, sucht
dauernde selbstständ.Stelle
für bald oder später in gut . Hause , auch
bei alleinst . Herrn . Priina Zeugn . und
Rer. Gest. Off. u . V. »« 18  an Haasen-
stein & Vogler A .«G .» Frankfurt a. M . .
erdete« . F 71

Geb . energ. Frau , tücht. Arbeitskr ., sucht
Stellung als
in erstklaff. großem Hause . Offerten unter
w . n « an den Tagbl .-Verl.

80Jahre , in allen Zweigen
des Hausbalts erfadren,

sucht passende selbstständige Stellung . Gute
Behandlung wird hohem Lohn bevorzugt . Gest.
Off . u . B&. 124 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

wünscht bei gesetztem Herrn zur
Führung des Haushalts Stell.

Rcflektirt mehr auf gute Behandlung , als auf
großes Gehalt . Offerten unter T . 1 » ! an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Küchcnhaüshälterin f. Stelle 1. Okt.
Offerten unter I *. 132 an den Tagbl .-Verlag.W itvh'tilofrl un Schneidern perfect,auch. gjUllülül , etwas bügeln und frisieren
kann, sucht in feinem Hause Stelle . Offerten
unter V'. 115 an den Tagbl .-Verlag.

ö Stellen -Bürea » , Ellenbogen»
_ # goss« 10. — Telephon 2Ü63.

Emps .Herrsch«,stsköchinnen,Haiis - Zimmer-
unb Alleinmädchen , sowie Kinderfräulcin mit g.
Zeugn . Frau Elise Lang , Stellenvcrm.

Fr !. aus guter Familie sucht Stelle bis 15. Sept.
zur selbstständiacn Führung eine« Haushaltes.
Offerten unter lV. 121  an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen , w. in allen feineren Näh- u.
Bügelarbeiten erfahren ist, und a. Zeugnisse hat,
sucht tagsüber Stelle in feinem Haufe . Offerten
unter B . 121 an den Tagbl .-Verlag.

Hovsmädcheu sucht, gestützt
auf gute Zeugn ., auf 1. Okt.

Stelle in feinem Herrschaftshause . Zu erfragen
ini Tagbl .-Verlag . Ph

Fräulein aus besserer Familie, 26 Jahre, in
allen Fächern des Haushaltes , sowie in der
feineren Küche vollst . erfahren , sucht Stelle per
15. Okt. Off . u. 25. iss an d. Tagbl .-Verlag.

» « lies« wtzeo. » 1ÄJ *»
war . sucht ähnliche Stelle als Zimmerm .. geht a.
al » solches in Pension . N. Bülowstr . 9, M . P.

Unabhäug . j. Frau sucht Stelle als Beihülfe
in der Küche eines besseren Restaurants . Off.
unter 8 . isi an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stellung als Allein¬
mädchen Müllerstraße2, Laden.

Ein Zweitmädchen sucht Stelle zuin 18.
Beethovenstratze 11.

Ei « ordentliches Mädchen vom Lande sticht
dauernde Stelle bei kleiner Familie als Allein¬
mädchen. Näh . Moritzstraße 43. Hth . 8 St.

Mädchen mit gut. Zeugn. sucht Stelle. Stellen¬
vermittlerin Karlstraße 28, Mittelbau Part.

Ei « ält . Fräulein aus giitem Haufe , mit prima
Zeugn ., focht Stellung zum 1. Oktober zur Be¬
aufsichtigung u. Pstege der Kinder . Kann auch
kochen, plätten , nähen . Offerten unt . «* . 121
an  den Tagbl .-Verlag.

WT “ Frau , perf . im Kochen, s. Aurhülfsst . oder
Monatsstelle . Michelsbera 4, 2 St.

Frau empf. sich z. AuSbcssern. Blüchcrstr . 26, 2 r.
E . t. M . s. Besch, in Wäscherei . Richlstraße 12, 4.
Jung . Mädchen s. Monatsstelle . Albrechtstr . 21. 3.
Mädchen sucht von Nachmittag » 2 Uhr ab Be¬

schäftig., geht a. zu Kind . Göbcnstr . 7 , M . 2 r.

Männliche Uerssne«, die Stellnng
finde».

Junger flotter Verkäufer für Colonialw.-
Consumgeschäft sofort gesucht. Offerten unter
I, . 121 an dm Tagbl.-Verlag.

Mlhtlgkl MmntMimiier
für beste Tageszeitung für Anfang September ges.

Offerten unter A . f». « 4» an
Haasensteiu & Vogler , Wiesbaden.

Ein ordentlicher Copirer gesucht.
Schiffer » Hof-Photogr., Taunusstraße 24.

Tüchtige selbstständigeElektro-Mmteure
zum sofortigen Eintritt gesucht.

E.-A .-G. vorm . C. Büchner , Wiesbaden.

Per 1. Oktober , event. früher , wird ein

Maschinist
glm Bedienen der Lampen , Heizung und
'ahrstuhl gesucht.

W.,orenha "s JnliuS Vormast.

Ein tüchtiger selbstständiger Spengler und In¬
ste, llotenr gesucht. Karl Senkel , Luisenstr . 16

tücht. Bankarbeiter , gesucht
Wvlßlkrsrkl , Rieblstraße 13, b. Georg.
Glasergehülfe gesucht Blücherstraßc 8.

Glasergehülfe gesucht Emserstraße 10.
Gtafergehülfe gesucht Sonnenberg, Adolsstr. 8.
Sclbstst . Tapeziergehülfe ges. Dclaspcestraße 3.

Platteuleger,
tüchtige, per bald für Wiesbaden gesucht. Off. m.

Angabe bisberiger Thätigkeit sub 8 . 112 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Wochenschneider ges. Blücherstr . 10, 3 l.
Jung . Wochenschneider gef . Nerostr . 18,3.

Rockarbeiter für dauernd
LUtYrlGet gesucht.

K. Mefferschmidt , Bärenstraße 2.
Schneider

für Groß - und KIcinstück für dauernd bei hohem
Lohn aesticht.

Alexander Marx , Biebrich a . Rh.
Junger tüchtiger Wochenschneidcr gesucht.

_ G . Mock », Rödcrstraße 17.SÜSS 823

Oberkellner,
Restaurationskevner»
Saalkevner,
Küchenchefs,
Aide,
Zapfer f. groß. Büffet,
Hausdiener für Hotels,
Hausdiener für Restnnrants,
Kupfer - und Silberputzer,
Küchenburschen,
Liftjungcrr und Commisfionär«

sucht per sofort und 1. September

Büreau Wallrabenstein,
Telefon 2888 , Langgaffe 24 , 1.

Frau Lina Wallrabensteiu , Stellenvermittlerin.

Lehrling
hulbildüng zum sosomit guter Schulbildung zum sofortigen Einttitt

gesucht. S . Guttmann s - Co «, Webergass« 8.

mit Berecht . zum Eins , von alter hics. Weingroß¬
handlung gesucht. Offerten unter M . 124 » an
den Tagbl .-Verlag.

Zeichner-Lehrling
von techn. Bureau für Tiefbauten

Offerten unter
gesuchtE. 182 antden Tagbl .-Verlag.

Stadtrand . Bürsandierrer
und Kassendotc

mit guter Empfehlung sofort gesucht. Selbst;
geschriebene Offerten richte man unter A. 12»
an den Tagbl.-Verlaa. ,

«WWW » . Jugendlicher Arbeiter gesucht
KMllW ^)fengeschäft Porkstr. 10. Schlöffe»

oder Maurer bevorzugt.
Junger kräftiger Hausbursche gei. Luisenstraße 37c

1 Junger fleißiger HauSbursche ges.
v. I . Rapp Nachf . , Goldgasse 2. 1

Ein HauSbursche vom Lande ges. Körncrstraße 6“
Scbwalbachcrstraße 15 s. t. Hausbursche , welcher

scrviren kann, sofort gesucht.
Junger Ausläufer von 14—16 Jahren gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
Junger Ausläufer , nicht über 18 Jahre, so¬

fort gesucht
Färberei Bischof , Walramstraße 10.

Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzhcimerstr. 51.

Junger tüchtiger Kutscher,
der gute Zeugnisse besitzt und Haus - und

Gartenarbeit versteht u. gut ausführt , sof. ges.
Angebote unter W . 13 « a. d. Tagbl .-Verlag-

Juuger verheirateter
welcher Garten « u. Hau?

Al »S» lfWer , arbeit versteht , z. 15. Sc )r
gesucht. Sich vorzustcllcn mit Zeugnisse

aus»
-t.
en

Gustav -Freytaastrabe "l8.
Gewandter stadtkundiger Fuhrmann per sofort

gesucht. Hornung , Kl. Webergaffc 9. ,

Männliche Uerfonen, dir Stellnng
suche».

^Charakter - u. Vertrauens-
^ ) eWIfWer , mann , spricht deutsch,

französisch u . englisch, mit guten auSl . Zeugnissen,
s. Stell , als Portier od. Conducteur . gleich welche
Stadt . Off . u . 12. « . Oberthulba ( Bayern ) .

fffBBff *» Zuverlässiger verheirateter Man»
(gelernter Gärtner ) sucht, gestützt

auf gute Zeugnisse , in besserem Hause oder
Geschäft Vertrauensstellung . Gest. Offerten u.
» . 131 an den Tagbl .-Verlag.

Ja . Mann , 2« I . all » Handwerker , cantions-
fähig , s. dauernde Beschäftigung s. Art.
Offerten an A . Trodt , Lehrstraße 12, Hth . 1.

25-jähr.Diener,
lung , am liebsten in Hotel als Nachtportier oder
deral ., wo er die vorkommendcnTapczierarbeiten
mitoesorgen kann . Referenzen zur Verfügung.
Offerten n. S*. W . « 9 » Postamt TauuuSstr.

Solider Kutscher (Cavallcrist ) , durchaus nüchtern
u. m. Pfcrdcpflege vertraut , sucht Stellung per
15. Sept . Off . u . «». 118 an d. Tagbl .-Verl.

I . Mann sucht jede Woche 4 halbe Tage Neben¬
beschäftigung . Näh . Schicrsteinerstr . 16, 2. H . P.

KMiche AMeigrir
LesseillUe VerdiWU.

EmpfangSgebäudeaufBaftuhosWiesbade «.
Die Dachdeckuugs -Arbeiten (5000 qm Falz¬

eost dazu
gehöriger Riaterial -Lieferung zum Neubau des
Empfangsgcbäudes auf Bahnhof Wiesbaden sollen

zicgcl und 1500 qm Holzcemcntdäch ) ne!
gehöriger Material - Licferun

Vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen , die im Zimmer

No . 6 t unseres Verwaltungsgebäudes (Rhabanur-
straße 1 hier ) zur Einsicht offen liegen, können
gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk., nur in
Baar , durch unser Centralbüreau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem auf

Freitag » den 22 . September d. I .»
Mittags 12 Uhr,

festgesetzten EröffmmgStermine , der in Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zimmer No . 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird , an uns
einzurelchcn. F174

Mainz , den 23. August 1805.
König ;. Preust . und Grotzh. Heff.

Eifenbayn -Tirection.

Bekarrntmachung.
Samstag » den 2. Sept . er». Nachm.

S' /r Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Kirch-
gaffe 23 hier:

Nudeln , Seifenpulver , Waschextrakt , KneippS
Malzkaffee, Soda , Mebl , Salatöl . Tabak,8eu erzeug, Kerzen, Kaiserblau, Wichse,chmierseife, 1 Waage m. Gewichten , Fliegen¬
fänger . Citronensafl u. dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng.
»inionsUr , Gerichtsvollzieher k. A.

1tichtttmklichp Anreigtn

GasthausNebenstock,
Bierstadt,

genannt beim „ Kappenschueider " .
Zu dem am Sonntag , den 3.» u. Montag,

den 4. September , stattfindenden

Kirchweih-Feste
laden alle Freunde und Bekannten höflichst ein.

hochachtungsvoll
WUheun allein . Restaurateur,

früher Flaschcnbierhändler , Wiesbaden , Sedanstr.
R8 . Für gurc Speisen u. Getränke ist bestens

Sorge getragen . Prima Bier aus der Aclicn-
Brauerci Mainz.

P̂ L8s>6oFk 1902-©cld.nedaillav.silberne Sfaalsmednille

f lAchener
Badeöfen
I/bep 75,000 im Gebpavch
HQUBEN ’S

GASHEIZÖFEN
^J .GHOVBEH SOHNCftRL,ftflCHEMV
Prospecte gratis- VertFetev an fasfallen PlätzenJ§» f 66

Sanustag , den 2 . September,
Nachmittags 5 Uhr:

Eröffnung
TelopItOM Keiner

(Versandt)

Telephon
SS 84 .

Consum-Seschoft,
4  Kiedricherstrasse 4 ,

obere Dotzheimerstrasse.

Billigste lind beste Bezugs¬
quelle fiirsämmtlicbeLebens-
mfttel In stets frischer Waare.

Schul- Schul- Schul¬
st «za««, Hofen und Schuhe

kaufen Sie staunend billig
Neugasse 22, 1 St . hoch-

Kochbirnen Pfd. 10 Pf . Schiersteincrstr. 12.

MiiC -Nttz,
Lrepee- 8obleier- Flore

stets grösstes Lager
ia allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33 . Tel. 2116.

2180»
■i; hM h

£ am ili en-ll a dfrt chten

Todes-Ameige.
Statt feder besonderen Anzeige.

Am Donnerstag Abend6 Uhr
entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber guter

Mills KeuitzM.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fischer.
Geschin. Keenhardt.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 3. d. M., Vorm. 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt.
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Bekanntmachung.
Montag , den 4° September d. Js ., nachmittags 4 Uhr , lassen die

Erben de§ verlebten Reinhard Boll von hier ihre in hiesiger Gemarkung belegenen
Grundstücke, als^

Stockb.-No. 8479 17 ur 35,50 qm Acker „Hundertmorgen" Ir Gew., zwischen
Georg Neitz 2r beiderseits,

8480 — 7 ar 85 qm Acker „Flecht" 2r Gew., zwischen Wilhelm
Schneider und Maurus Beck,

8481 *= 5 ar 46,25 qm Acker„Hammerberg", zw. Friedrich Stritter 6r
und Wilhelm Meyer,

8482 — 6 ar 24,75 qm Acker „Rheinfeld", 3r Gew., zw. Johann
Diener Erben und Christian Maurer zu
Schierstein,

8486 — 4 ar IS qm Acker „Sauerselb " 4r Gew., zw. Moise
Cathiau zu Mainz und der Domäne,

8487 ---- 11 ar 77,75 qm Acker „Aussicht" Ir Gew., zw. einem Weg
und Philipp Friedrich Schneider,

8488 ----- 12 ar 38,25 qm Acker „Gräselberg" 3r Gew., zw. August
Wolfs und einem Weg,

8489 = 8 ar75  qm Acker „Wilhelmshöh" 2r Gew., zw. Christian
Reinhard Schneider und Friedrich Stritter 4r
Erben,

3490 ----- 13 ar 95 qm Acker „GrSselborn" 3r Gew., zw. einem
Weg einer-- und Johann Diener Erben
und Jakob Stüber anderseits,

8491 ----- 2 »r 90 qm Wiese „Bleichwiese" Ir Gew., zw. Josef
Schandua und Karl Hassenbach2r,

8493 ----- 12 ar 48,75 qm Acker „Freifeld " 2r Gew., zw. Christian
Heinrich Schneider beiderseits,

8494 ------ 5 ar162,B0 qm Acker „Hosenberg" 2t Gew., zw. Martin
Lemp und Konrad Hartmann,

8496 ----- 6 ar 80,25 qm Acker „KappeSgarten" 4r Gew., zw. Grdr.
Ernst und Christian Epstein,

8497 ----- 18 ar 15,50 qm Acker „GrSselborn" 4r Gew., zw. Philipp
Friedrich Schneider n. Heinrich Schleunes,

8492 — 15 ar 64,75 qm Acker „Armenrnhfeld" 2r Gew., zw. einem
Weg und Georg Voll Erben,

8485 ----- 5 ar 05,25 qm Wiese „Unterrieth" 2t Gew. , zw. Jea«
Neumann und Ludwig Reifenberger,

hr dem Rathanse dahier, Zimmer 14 , öffentlich freiwillig versteigern. ff 812
Die BersteigernngSbedingUngen liegen im Zimmer 14 zur Einsicht offen.
Biebrich, b-° 30. MOfc

Wolfs, Vorsteher.

Samstaga.Sonntag
GratisTage

INarltftrche|4,
am Schlotzplatz.

Net Mt. 8.— Einkauf 1 Meter vom besten
Schür,enstosf,

bei grätzere« Einkäufen größere Zugabe« .
Bei Mk. Sv.— Mnkauf

eine schwere Betteolter im Werth« von
über Mk. 5.-

Wirklich billig !!
Die noch vorhandenen
Waschanzüge für Herren , Jünglinge und Knaben,
einzelne Blouscn , Sommer -Joppen in Loden , Leinen
und Lüster , bessere Stoff -Anzüge , einzelne Saccos
und ein großer Posten Hosen für Herren , Jüng¬
linge u. Knaben , für jeden Berus ' geeignet , werden,
um Platz für die neu eintreffenden Herbstwaaren
zu schaffen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Neugasse 22,1 St . hoch.
für Herren - und Knaden -Anzüge,

iHvIle Hosen, Reste znm Flicken werden
billig verkauft Schwalbacberstr . 30, 1 Stiege links.

Einige « och sehr gut «rh. Herren-Kleiber»
für mittl . Fig . pass., billig zu verkaufen : Schw.
Gehrockanzug 8 Mk .. Saccoanz . 5 Mk., Winter,
Überzieher 10 Mk. Kaiser -Friedrich -Ring 61, g,
Anzus . Vorm . 10—1 Ilbr . Händl . verb.

gratis.

(jÖrudcfachen im cBiedermeier *zftyl
wie dein anderer geeignet zur
Ulerflellung eleganter  S -S>S>

ßjferbß- Circulare
für vornehme VKodewaaren= und
verwandte Gefcßäfte, liefertprompt
und preiswürdig die <£) <2><2><2><2><3>

ß . cfcßeffenberg ’ßße ßffofhueßdrueßerei
Fernfprecßer Fr . 2266  A Wiesbaden # dContore: ßanggaffe 27.

* .. o %
» ■' •••• • • •••* * A

Räumungs-
Verlauf

nachstehender Artikel:

Ca. 30V DH. Herren-Kragen,
alle Weite«, alle Fa ônS, Stück von
2» Pf . an.

Regenschirm« Stück von Mk. 1.20 an.
Knabe«-N«,üge, spottbillig, Mk. 2.50.

Prima Henen-Auzüge 14 Mi.
Prima Herren-Hofen Mk. 8.75.

Werktags-Hosen Mk. 2.25.
Loden-Joppe« von Mk. 1.80 an.
Knaven-HöSchen» Mk. 1.
Knaven-Sweaters von Mk. 1.— an.
Lodeu-Jopve « für Knabe« » Mk. 2.80.
Costüm-RScke(neu) Mk. 3.
Seiden-Sammet « ,« Blusen , herrliche neue

Muster, Mk. 2.10.

Hcrrcn-Racht-cmdm,
Damm-Nachthemden

in seinster Ansfnhrung «norm billig.
1 Posten weitzer Biber-Betttücher & 1.35.
Bett T̂oltern» Bügel - Decken, Tisch- und

Kommode-Decken, Bettdecken, weiß « ,
farbig, Steppdecken zu nie gekannten
billigen Preise«.

Schwarze Kleider 8 Meter Mk. 4.30.
| Farbige Kleider 6 Meter Mk. 4.20.
Loden-Kleider 6 Meter Mk. 3.—
Druck-Kleider 6 Meter Mk. 3.50.
Siamosen-Kleider 8 Meter Mk. 3.—
Velour-Kleider 6 Meter Mk. 2.50.
Reform-Schürzen Mk. 1.50.

!Träger-Schürzen 70 Ps.
ISchwarze Schürzen Mk. 1.20.
ITändel-Schürzen 25 Pf.
Hänger-Schürzen 30 Pf.
Meiste Schürze« mit reicher Stickerei

h Mk . 1.45 . 2304

Linoleum Meter 85 Ps.
!Großer SckmhvsrkaE

Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Wen. gebe. Winr .-Capcs , rotch 1 Mantel , ein
Pelzjack ., bl . Cost., kl. F ., b. Lnremburgstr . 7, 1.

Oelgemälde
holländischer alter Meister , sowie moderner deutsche,
Meister zu verkaufen Rauenthalerstr . 7, 1 Tr . l.

Jutittisclie Mlielter nuverkBufen,
u. A.: Corp Jur . Reich «ge 9etzblatt , Pr . Gesetz¬
sammlung , Nass . Verord .-Bl ., Nana. Archir,
Frankf . Rundschau , Flach , Eschstrut , Stöppel,
auch mehrere Bände Annalen des Nass . Alter-
thumsTereins , Kaiser -Friedrich -Ring 82, 3.

Für Jäger!
Ein stark gebautes Drilling , prima Schrot - a.

Kugelschuß. Anschafftmgswerth ca. 300 Mk., prcir,
werth zu verkaufen . Mb . im Tagbl .-Vcrlag . Pi

gebrauchtes Billard (aus " feinem Hcrr^
schaftshause ) sofort zu verkaufen bei

— Schläfer , Taunusstrahe 36.
Gut erhaltenes Billard zu verkaufe«

Aarstraste 20.
Große Anzahl neu hergerichteter

Pianirros,
darunter erste Firmen , ui >i1ih »»er, >Ueo >»»ee ! » ,
Kap » je., werden billig abgegeben.

IM » Lrm! KtzÄendeis,
Kirchgaste 33._
Einige gebrauchte

Mw -MiliM
moderner Bauart und Ausstattung , ganz kurze Zeit
vermietet , find unter Garantie sehr billig abzu.
geben. Näheres durch

Bahr . Flügel - u. Pianinofabrik,AsMaffenburg
Dimtinn fast neu . billig verkäuflichridninu, <1s «s mh.>

Bismarckring 4, Part.

Aechter Grammophon
mit Anzahl Platten bill . verkäufl . Hermannstr . 12 ,1  l

Möbel aller Art.
ganze Einricht . , sowie einzelne Stücke, vollst. I
Bette », Berticows . Sophas , 1- «uv 2-iv.
Kleiderschr. , Tische und Stühle kauft man :3J
billigsten gegen Baar und auf Theilzahlnng bn

j08. Koller, Scharnhorststr. 26.
Kein Laden.

Luftkurort KBnigstein
Haupt-Ausgangspunkt für Ausflüge.

Hotel Pfaff (Fainilien-Peiisioii).

Perl © des
Tannus.

Ein fast neues mod . hell. Schlafzimmer zwei
Betten , 1 2-tb . Kleiderschr„ 1 Waschkommode mit
Spicgelanfs ., 2 Nachtschr. b. Metzgergasse 18, Vah,

Wegen Wegzug,.
zu verkaufen : 1 vollst . Bett , 1 Nachttisch,
1 Spiegelschrank . 1 Sopha . Anzus . v. 8Uhr
Vorm , bis 8 llhr Nachm. Arndtstr . 3, 2 r.

Eis . Bettstelle mit Matratze , fast neu , .. .
12 Mk. zu verk. Webergasse 3, Hth . 1._
" E . Holz. Bettlade in. Sprnngr ., Atatratze
Keil 18 Mk., 1 gr . Zeichen-Tisch, 2 30 !., a. zum
.stusckin. 2 eis. Schilder bill . zu vk. Mainz er,lr . 74,

pjp “ Zn verkaufen wegen Umzug ganz nei?^
olivfarbigcr Moguet -Divan , Preis 185 Iik . ^
Raucnthaierstraße 8, 1 r.

k'üi - Volle Pension von Mk . 5 .50 an.
«STosepli S*Fa .fF, Besitzer . F127

Gelegenheit!
PrimaDamen■-Glaco-Handsctiuhe

das Paar Mk. 1.50.
Alfred SBeiia ^ lass,

Wehergasse 30 .

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weist sm imge Leull.
. Schönes Colonialwaareng -schäft mit Flaschen¬

bierkeller wegzuashalber billig zu verkaufen . Gest.
Offerten unter « . 133 an den Tagbl .-Berlag.

, Gutgehendes Spezereigeschiist
in bester Lage Wiesbadens umständehalber zu verk.
Gest. Offerten mit , r . 113 an den Tagbl .-Perl.

Flaschenbiergeschäft wegen Krankheit sofort
l zu verkaufen. Näh . Gn eisenaustraste 18, P

Schietz-Astistkt Geclra!
Wegen anderweitiger Gcschäftsbeteiligung ist

ein noch wenig bearbeitetes, nahcgelegenes Gebiet
mit ca. 20 Automaten preiswert abmgeben . Gcfl.
Anfragen unter D . LSS an den Tagbl.-Verlng.

Sch . Bernh .-Hund z. verk. Jahnstr . 20, V. P.

Für Gärtner!
Circa 400 lfd . Mtr . Heizungs -Rohr nebst zwei

Kessel zu verkaufen Plattcrstraße 64.

Aechter ruff . Windhund (4 »Monate alt)
l billig zu verkaufen Bertramstraße 11, 2 r.

Grotze Badewanne mit Ofen sehr billig zu
verkaufen Lcudorfeistrabe8, 2.

Verkaufe einen prachtvollen jungen
| Dackel Langgasse 45, Parterre,  _

Ein eleganter dunkelbl . Jacket -Anzug, säst
neu , engl . Doppelbett , Sprnngr . und Keil und

I Kinderbett bill . zu verkaufen Rhemgauertzr . 2, 31 . 1

^ Bequemes Chaiselonqne sehr bTutJ
zu verlausen Jahustraste 3, Hinierh . P.  r.

Sopha , 2 Sessel in Plüsch , Consol m. Spr^
2 Nußb .-Betten m. Roßhaarmatr ., Waschtisch mit
Marmor . Kommode, Küchenschr.. 2-th. Kleiderschr
Küchcntisch, Zimmertisch , Mädchenbett , Spickst
Gallerien zu verkaufen Eleonorenstratze 3. Parr^

Wege» Umzug billig zu verk. Paneeldivan 'ms.

Mahagoni, ' l 2-th. B ran dkiste bill . Goldgasse i o i
Secretär , Kleider -, Spiegel -, Bücher̂ ss^

Küchenschränke, Betten , Kommode, Divan und
Verschiedenes billig Hermannstraße 12, 1.

zzi Antiker eigener Schmiss,
sehr schön u. gut erh . werthv . Oelgemälde , 3
Stühle , 1 Sessel , geschnitzte Console n. Zeitung^
ständer . antike Uhren , 1 Truhe , sowie sonn . Geg ' „.
stände billig zu verkaufen Frankenstraße 9. 2 -

Eine Waschkom. mit Spiegelaufsatz , 1 F7s7^
toilette , 1 Gaslüster brll. zu vk. Metzgergasse Ist  ,

Damen -Schreibtisch n . Spiegclschr . in MalwJ"
sehr gut erh ., billig Schiersteinerstr . 11, Mtlb . » -

Wege» Umzug billig zu verk.: Ein Her^
schreibtisch, 1 Handnähmaschine , 1, Ofen , 1 Zucke-,
Maschine, Kleider , Stiefel rc. Luisenplatz 7, 1 p.

Cassaschrai!k,LL"L1Ä"!.W
Näh . Annoncen -Bürean Adolfsallee 8, Gth.

. Sch . KiuveiÜühlcheil z. vk. Woritzstr.
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Wegzugshalber
fSg-  billig z« verkaufen-W!G

1 fast neue complete Kücheucinrichtung , 1 neues
Büffet , compl . Betten , Spiegelschränke , neu , gewöhnt.
Schränke , Spiegel , Tische, Stühle . 1 seid. Damast-
Sopha m. 4 Sesseln 166 Mk., 1 Nähmaschine 26 Mk.,
1 gr . Waschmangel u . Wascheinrichtung , Teppiche
u . Gard . etc. Aufsehen 9—4 Nachm., 6—8 Abds.
Schwolbacherstraße bl , 1.__

“WciMhLivkl fctfÄS
ein Kauarieuhabu mit Bauer billig zu verkaufen
Dambachtha l 10, 2 St. _

Verkauf "der Rcisekoffer, Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen Neise-
artikel , welche von meinem Laden berrübren , zu
jedem annehmbaren Preis . Neugaff « 22 , 1.

Laden -Einrichtung f. Colonial- u. Drogen-
gefchäft billig zu verkaufen Gneisenauftr . 46, 1.

Wegen Abreise spottbillig
_ zu verk. Ladentbcke, Reale,

Blumenkasten für Balkon » Crvölosen,
Gasherd , Kronleuchter 16 Mk.» altes
Brennholz « . A . m. Nur Vormittags zu
sprechen. Näheres Westend¬
straße 32 , 1. Stock rechts. _

Billig abzugeben 8 gr . Schaukasten , gr . u . kl.
Firmenschilder , künstl. Decorations -Palme , 1- und
2-flam . Gasarme , gr . Etagöre , 4 Glasfenstcr (Staub-
erker), Glasaushängetafeln b. Wolff , Wilhelmftr . 12.

Nahm ., H .- u .Fußb ., w.n., b.Öranienstr .45,P . l.
Nähmaschine , wenig gebr , Bleichstr . 9, H. P.
Reitsattel . Zaumzeug abzug . Kl . Webergasse 6.

Eine gut erhaltene leichte Federrotte
billig zu verkaufen . iPetri , Nerostraße 28.

G . e. Kinderw . m. G .-R. zu v. Riehlstr . 5,8 l.
Ein gut erb . Kinderwagen , 1—2-sitz„

preisw . zu verkaufen Schiersteinerstr . 13, 3 l.
Ein eleganter Sport -, Sitz - u. Liegewagen mit

Gummirädcrn , l Kinderwagen mit Gummirädern
und 1 Kinderstühlcheu , Alles gut erhalten , billig zu
verkaufen Häfnergaffe 16, 8._

Ein gut erh. Damen-Fahrrad
billig zu verk. Wiesbadener Allee 44, Biebrich.

> Schönes Damenrad b. z»  vk . Kellerstr . 1,1 r.fahrrad,wie neu,billig Oranienstr.45,P.
ut erhaltenes Fahrrad mit Freilauf zu

verkaufen Kellerstrabe 11, Bordcrh . 3 l._
H.-Rad bill. z. verk. Näh . Körnerstr . 4, H . P.
Fast neues Fahrrad (Adler) in. Frcil. bill.

zu verkaufen bei ll" >-« ul «e , Bahnhofftraße 16.
G . erh. Fahrrad bill . zu verk. Sedanstr . 1, P.

Herren -Rad , tadellos , wie neu, billig
zu verkanfen Platterstraße 20, 2 l._

H.-Rad m. Freist , w. n , s. b. Römerb . 17, 1 l.
Gebr . Rad 26 Mk. , Gasherd 8 Mk. ,

Kinderwagen zu vk. Adelheidsir « 46 , G. 1 l.
G. erh. Herrenrad z. v. Moritzstr . 15, S . 1 I.
Ö5ut erhaltenes Herrenrad für 85 Mk. zu

verkaufen Luisenstraße 5, Gartenh . 2 l._
Zwei eiserne Ctfcn zu verk. Neuberg l.

irischer Füllofen mit
Emaille - Einlagen billig

zu verk. Näb . Kiedrichcrstrastc 8 , Parst

Mehrere gebrauchte Herde billig
zu verkaufen.

>ll. Holilivein , Helenenstr . 23.
-

3-Jütim. ®nsKofiil|trö, KK„;ö.
zu verkaufen . Näh . Webergasse 44,  2 bei Hnhi.

Ein großer neuer Matador - Petroleum - Ofen
für 20 Mk. zu ver kau fen Röderstraße 11, 3 St.

Ein weißer Porzellan -Ofen für den Ab-
brnch abzugeben Geisbergstraße 32.

Amerikaner Ose» , wenig gebr., zu verkaufen
b. «I . Oolilander . Rauenthalerstr . 17, P . r.

Zwci 3 -?lamm . Gaslüstcr u . 8 amerik.
Füllofen zu verkaufen Webergasse 23,  1.

Kupfe , töpfe zu verk. Philippsbergstr . 6, P.
Zwei Stück wenig gebrauchte
EleZtro-Motoren

für Gleichstrom , 226 Volt '/*  PS ., mit Anlasser,
preiswert !) abzugebcn.

/?.!«{•«•, Juftall . -Bureau,
Täiinusstraße 55.

Eine leichtere Lollistauze auf eis. Bock, mit
Eisenabschneider , auch für leichtes st, Eisen , preis-
wcrth zu verkaufen Schiersteinerstraße 13, 8 '

Eine fast neue Obstkelter' Ttßch, altdeutscher
Krautständer (h  St . 5 Mk.) Bismarckring 89, 1.

Keilerfchrank "für Aepfel oder Wein,
Ofenschirm und 1 Sessel zu verkaufen. Adresse
im Tagbst-Verlag. _ Pb

M GeMgelliebhaber. äühncrhans u.
SoIiÄre, beides

fast ncn , zusammenlegbar u . transportabel , wegen
Umzug billig zu verkanfen . M . Hein >,v,oik,
Schierstein a. Rh ., Rathbausstraße.

Windfang
mit Schalter und Thürs , verglast, eine
Thüre mit Futter , Holzfüll, »ngeu
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen *

Langgasse 27  im Hof.

Infolge baulicher Veränderung sind abgängig'
1 gr. Thor , 2 Stallthüren , 2 Erkerrahm . n. Zub .,
1 Kochherd. 1 Parthie Pflastersteine u. dgl . mehr.
Nachfragen Wellritzstraße 43,  1 l.

Umbau Wörthstraße 6 billig zu verkaufen:
3 sehr gut erhaltene Fcnst . m. Spiegelsch . (1,15,
2.20 Mtr .), Brüstung und Fensterbretter , drei
Jalousien , 2 Türen (0,90, 2,10) , 1 Salonthüre
(1,45 , 2,65) mit Futter und Bekleidung. _

Drei Henstergitter
in Korbform , verziert , billig zu verkaufen

Lauggaffe 87 im Hof.

fiesen Klonst September
Alle besseren Segelt sjcl »-
8 ««efel für Damen , fr. 6.50,
7.60 u . 8.60, jetzt für 3.90 und
Alle besseren
®9» lt »scbiisSie für Damen u.
Herren , früher 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 und.
Alle braunen echt Kiegem-
leder - llamen -Schnur -y.
üpangensclinhc ni . Leder-
.futter , panz prima , früher 4.75
bis 7.60 , jetzt für

wegen vorgir 'ickter Saison:

s.

B.

3. 30

Graue Rehledcr - Stiefel
u. ScKwIlrscliulie f. Damen,
hochelegante Ausführung , früh,
bis 15.00, jetzt für 7.50 und
Sohwarzel >» «i»e «»-I ..» »tiit g-
Hatbnchiihe mir Lack¬
garnitur , prima ausgetührt , fr.
3.76 bis 5.50, jetzt für . . .
Braune u. schwarze Herren-
Halbnclmhe . soweit Vorrat
reicht , in verschied .Lederarten,

5.
50

50

50

Feinste Herren - f lievreaii v -Sttefel . auch braune Kalb - und Ziegen¬
leder , ohne Rücksicht auf den früheren Preis.

Auf die hier nicht angeführten Schuhwaren , sowie auf alle noch nicht im
Schaufenster zu den jetzigen ermässigten Preisen ausgestellten Paare wird gegen
Vorzeigung dieses Inserates ein

Extra -Rabatt von 107o in Abzug
gebracht , der bei allen Barzahlungen , hei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird,
in Anrechnung kommt.

Dieses heeVseeagend günstige Angebot hat mtr für
diese« Monat Septemlrev Gültigkeit , «m vor Eintreffen der
Kerkstmaee« ?<r raumen.

Meuin eyer ’s

Erstem Frankfurter Schuhbazai"
gegenüber QT 1/ipphnaQCA neben dem

der Fanlbrnnnenstrnese ö i «».II OliijClOOu w / früh . Hotel Nonnenhof.

Frisch geleerte

halbstück- und Stücksatz
billigst abzugcben bei

3 . A . Harth
(No . 6306) F 34

« « . , Mainz.
Mist zu verkaufen Blüchcrstraße 16.

staufgesnche

rr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir umere geehrten
Auftraggeber , alle unter Kiefer Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Alterthümer jeder Art
kauft fr,. Heinemann , Taunusstraße 49.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - u. Damenklcider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . n. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

« «lüg * 10,Iran Mel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hans.

bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gilt erhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber ». Brillanten . Auf ' Bestellung komme ins
HauS. _ B<> . iLnftigr , Goldgasse 15.

HM Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Frau «» rossUnt , Metzger¬
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel . Gold , Silber nnd ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zn überzeugen , genügt Postkarte.

Fran Isaac. Metige rgaffc

lVormals II . Mra.rmnnn ),
kauft II. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Möbel , Gold u . Silber.

Damen - Schreibtisch, Mahagoni, zuEin
kaufen gesucht Steingaffe 11, Part.

Zwei kleinere alte Zinnkannen zu kaufen
gesucht. Off , unt . ftt . 185 an den Tagbl .-Vcrl.

Portieren -Vorhang , ca. 6 Meter breit , zu
kaufen gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Po

Ein gebr. Gasbadeofen zu kaufen gejuckt.
Offerten unter w . 183 an den Tagbl .-Verlag.

M - bis pedenarinlaer Wer
gesucht. Atelier Hies , Taunuöstraßc,

Eisernes Reservoir von etwa 2 bis
3 Kubikmeter Inhalt zn kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter
I ». » fl» ntt den Tagbl .-Verlag erbeten.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Ncutuchabfälle zahlt H . Haas,
Hevmundstraße 89 . Postkarte genügt,_

Kaufe stets Flaschen , alt Eisen , Metalle,
Papier und alte Teppiche. Bitte Postkarte.

Fritz Acker , Seerobenftr . 16.

f&iiie  ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2t.  kaust u.

holt pünktl . ab « . Sipper , Schiersteinerstr . 11.

Imrnol ' iliftt

vielfach vor gekommene Mißbräuche
geben «ns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertdriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilie « f»t «erkaufe«.
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Die Besitzung
| Frankfurterstr. 13-15
♦ — 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen.
J Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,
^ welche mit der unmittelbaren% Hähe des Verkehrs

verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusoh der
Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück steht ein J
vorzügliches Stallgebäude%

A mit Kutscher - u . Diener -Wohnungen , und J
0  eine Maschine mit Akkumulatoren , die das +
0 ganze Anwesen mit elektrischem Licht ♦
0 versorgt . Das Haus hat Zentralheizung . J
^ JS. Meier , Agentur , Taanniifr , S8 . ♦

Verkauf.
An vorzügl . Lage solide Villa mit compl . Stall

f . 2 Pf . nnb großem Obstgarten . Offerten
unter iE. ns an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦ ♦♦♦ «•♦♦♦♦♦♦♦♦

! Kapeltenütr*
1 'SIE 11 mit reizendem Garten
^ w « . Ha .* » zu verkaufen.
0 3 . Meier . Agentur , Taunusstr . 3 » .
♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Villa und Bauplätze,
10 Zimmer u . Zubehör , landschaftlich schönste Lage

am Walde , bei „Eigenheim ", mit 47 Ruthen
Garten mit viel Spalierobst 50,000 Mk. Garten
kann vergrößert werden . Bauvlätzc an fertiger
Straße pp. 250 Mk. p. Rutbe an fertiger Straße
in beliebiger Größe , von Horrie «, Pomona.

r Institut—Sanatorium.
J An der Peripherie von Wiesbaden belegene1 Villa mit 23 Zimmern,

4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansavden,
auch Stallung für 4 Pferde , grofse Remise

und Kutsoherwohnung , zu verkaufen . i
• J . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦$

^ Der einzige in der Gemarkung 4♦ WIesIiadieH :
existierende

| llerreMisitai %
| im Wstlil I
£ ist vregen Todesfalls zu verkaufen . J
J Die inmitten der herrlichen städtischen ^
4 und fiskalischen ♦

r Taunus-
J Hochwaldungen , an einer vorzüglichen
^ Chaussee , nicht weit von der elektrischen
^ Bahn , gelegene Besitzung , in ihrem
♦ höchsten Punkte etwa 250 m ü. N. A. und
5 nur 3 km von den Hauptattraktionspunkten ^
^ Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen - ^
0 Inhalt von über 8 ha und besteht aus
♦ wohlgepflegtem Park , Zier -, Obst -, ♦
T Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Aut ^
^ dem mit Wasserleitung , Kanal und elek - &
« trischer Liehtanlage versehenen Grund - ♦
♦ stück befinden sich Wohnhaus , ven ♦
Z welchem man einen entzückenden Fein - ?
^ blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus , 4
♦ Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude , ♦
♦ Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit ♦
? Kahn zu befahrender Teich etc . £
4, Auskunft über Einzelheiten erteilt ^
♦ 3.  fflfier . Agentur , Taunusstr . 88 . ♦

Adolfshöhe , 7 Zimmer , Küche, Bade.
11 * W zimmer re., Garten , billig zu verkaufen.

Näh . Baubürean Rheinstraße 54. P.
llülinNI » n »Sk Neu erbaute moderneVilla,
B -ilvillk U. All) , freistehend , mit Garten , in

staubfreier feiner Lage , 7 Zimmer , Bad nebst
reicht. Zubeh . zu verk. Pr . Mk. 25,000 .—. Näh.
b. Eigentb . Ll « ur «r Bremer , Eltville.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 Kia,iidlians 9 t
J 2 Etagen ä 5 Zimm ., Badezimm . u. Küche , ?

sowie 2 Giebslwohnungon , X
Mk. |

1. ♦
1075 qm — 58,(

3. Meier , Agentur , Taunnutr . » 8.

Rentabl . Etagenhaus mit gr. Werkstätten in
Franks , a. M . (Mietheinnahme 7000 Mk.) bill . zu
verkaufen, event. zu vertauschen gegen kl. Villa.
Offerten unter 8 . » A» an den Tagbl .-Verlag.

mit flotter Weinwirthschast
cOlllIv sof. billig zu verk. Off . u.

H . 8 « an die Ann .-Exped. Adolfsallee 3, P.

H . 12 » an den Tagbl .-Berlag.

Rent . Haus
in bester Lage der Stadt Mainz , in welchem

seit Jahren Schweinemetzgerei mit elektrischem
Maschinenbetrieb u . mit bestem Erfolg betrieben
wurde , ist anderer Unternehmungen halber preis-
werth zu verk. Näh . € I>r . 19.

Verkaufe
Aguntii

Mainz, Welchnonnengasse2. Telephon 1850.
mein in einer der verkehr-
reichsten Straßen Wies¬
badens beleaenes , rentables
Hans mit kl. Wohnungen,

Thorfahrt , Lager - und Kellerräumen , samt seit
Jahren mit bestem Erfolg betriebenen Speeerei-
Gesckiäft. Das Anwesen eignet sich auä ) zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb . Anzahlung!
Mk. 10,000 mit und Mk. 7000 ohne Geschäft.
Näheres unter <9 . 12 » an den Tagbl .-Verlag.

Hotel,
hochf., erstklassiges, mit entspr . Anzahlung zu verk.

Anfragen von Selbstkäufern unter t . 123
an  den Tagbl .-Bcrlag erbeten. Agenten verbet.

AM Ein im neuen Westens belesenes
3«Zimmer «HanS (ohne Hinterhaus), welche»
einen Ueberschuß von Mk. 900 frei rentirt , ist
alsbald zu verkaufen . Gas , elektrische Licht¬
leitung vorhanden . Alles vermietbet . Nähere»
unter 121 an den Tagbl .-Berlag.

In einem mit bequemen Verbindungen
nach grösseren Städten versehenen , durch
seine liebliche gesunde Lage und warmen
Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds
ist ein inmitten prächtiger alter Eibhea-
beständo stehendes , vor einigen Jahren
durch einen berühmt . Architekten erbautes

Schloss
zn verkaufen . An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens , in einer
Höhe von etwa 450 m ü . M. errichtet,
vor rauhen Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch nachbarliche Unter¬
nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein

idyllisches Ruheplätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und ö
der beginnenden Renaissance zeigt . Das ♦
innere des Schlosses ist mit allen moderner : J
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll £
luxuriös ausgestaHet . Das Stilvolle feine ^
Mobiliar kann mitverkauft werden . a
Jl . Meier , Agentur , T » iiniis *4r . 28 . }

schönste Lage, an

Jlmmer,
billig zu verkaufen . Näh7 im Tagbl .-Berl . Oz

0B~ 30 Ruthen Garten zu verkaufen. Mb.
im Tagbl.°Verlag. vn

Ein Bauplatz, !W -LL."
fertiger Straße , 2 u . 3 Zimmer , Sterbefall w.
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Ein o . zwei itw Kurpromenadeweg zwischen
Wiesbaden u. Sonnenberq schön gel. BaNplütze
bill. zu verkaufen. Näheres Wilhelmstr. 18, 2.

Verkaufe in , Westend einen sofort
bebaubaren Eckbauplatz. Straßenbaukosten
werden sichergestellt und evtl. Baugeld gegeben.
Näheres unter C. »« » an den Tagbl.-Verlag.

Immobitten x« kaufen gesucht,

f Wer  eine Willst . I

r%
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

«in Grundstück von 25 Ruthen oder mehr
an der Biebricherstr . oder Wiesbadener
Aflee geg . Kaffe zu kaufen gesucht. Off.
erb. « . i *. iss an den Tagbl .-Berlag.

J beauftrage mit dem Yerkaufe
J • Meier , Agentur , Taannsstr . 88.

vielfach vorgekommeneNlißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gfsertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Capttalien r« uerSrttsen.

Hypotheken-Copital
an 1. Stelle zu 4 °/o u. ' /s"/° Verwaltungs¬
gebühr zu vergeben. Off. unter W . 96
an den Tagbl.-Verlag.

Für nute Hypotheken n . Restkaufschillinge-
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Tensal M' ' , ' --v8 --i -!>»erffe --,
Adelheidstraffe « . - Telefon 824.

10,000 Mark für hochfeine
2. Hypothek gesucht.

Offerten nur v. Selbstgebern erb. unt. C . SS5
an  den Tagbl.-Verlag.

MU- 8—10,000 Mk . an 8. Stelle (bis Brand-
taxc) zu 51h °/o gesucht. Angebote unt . 5« . SS3
an den Tagbl.-Verlag.

8 _ 1A 000 Mk 2. Hypothek , 5 '/. °/°
O 117,UUU > a/tl . Zinsen , unter der

Brandtaxe , sof . od. I . Okt. gesucht. Gefl.
Osf. unter « » SS an den Tagbl .-Bert.

6—8000 Mk . Hypothek gesucht. Offerten unter
®. J84 an den Tagbl.-Verlag.

gelegenbeiten zw. gewissenh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfchl., auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben sie Offerten
zu senden unter L . 55 an den Tagbl.-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Uttlen, Hauser etc.

Auf einer Anhöhe t
bei Wiesbaden gelegenes I

Xjandliaras , ♦
mit Park und Garten von etwa 60 ar , O

sowie Stallung etc. für 5000 Mk. zu verm . ❖
•B. Meier , Agentur , Taunnsstr . 88 . ^

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblall».

In kl. Beträgen am
1.

Tod  der Reise
zurück.

G . Lipski,
Dentist,

7Gr. Borgstrasse
Mas returned.

n
6.

oder auch ganz sind 850,000 Mk. zu billigem
Zinsfuß für jetzt oder später auszulsihen.
Offerten bitte unter f . 111 an d. Tagb ».-
Berlaq.

QF , AAA Ml sind sofort oder 1. Oktober
' Ivll * in kleineren Beträgen auf

2. Hypothek zu 43/s bis 5 °/o anszuleiben. Gefl.
Anfragen bitte u. W . SB7 an den Tagbl .-Verl.

Bis 86,669 Mk.
auf 2. Hypotheke, auch in kleineren
Beträgen ausztrlcihen . Ofrerteu unter
« UO an den Tagbl .-Verl.

«WSstMSA»
80 .000 Mk. an erster Stelle , 30,000 Mk.

an zweiter Stelle ans gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbefitzer-VeretnS, Lmsenstr. 18. F 433

60 —80,000 Mk . — auch getheilt — Per Ok¬
tober au erster oder zweiter Stelle aus-
zuleihe « . Anfrage « erbitte mir unter
Chiffre as. 1S1 au den Tagbl .-Verlag,

Etwa 30,000 Mk . vom Selbstdarleiher zum
1. Okt. auf sichere 1. Hypothek auszuleihen.
Offert, unt. 8*. 13 ® an den Tagbl.-Verl.

12.000 Marl SUJSlflX
darleiher. Angebote unter HL 1 » # an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

!♦
| LO,OOO Mm.
& KSF6N Nachhypothek anszuleihen.
^ JT. ??2elei > Agentur , T81a .wa.ii»ws *tB% S ®. j

10,000  Mk. ft.»ahä
besitzern erbeten u. iss ® an d. Tagbl .-Verl.

1A 1-0 AAA Baugcld per sofort zu
. lÄ,l1vU vergeben. Näh. unter

M . ISS an den Tagbl.-Verlag.
10», 15«, 25 - u . 30,000  Mk . a. 2. HYpoth.,

40 -, «0-, 100- U. 200,000 Mk . o. 1. tzypoth.,
auch getheilt, su vergeben.

BI. Crregyer , Rhemstraße 26.

Capttatten M teilen  gesnchr.

I Anlagen von Kapitalienr
a  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 0

«0. Äfieaeir , Agentur , fB1atiM «isstr . S8 . *

56,906 Mk.
der inneren Stadt vom Selbstdarl . p. fofort ob.
später. Off. unter M. 18 5 an den Tagbl.-V.

@© ® ® ® @© ® ® ® © © ® @® ® © @® ® ®

| Geldgeber SW-
^ freie « Nachweis nur guter 1- und
X 2. Hypotheken burd) I .» <lwi *r ®stel.
® Wevergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr.
©

ömoioiq® ® ® @@® ® ® ® © ® © ® G ® ®
Gesitcht 18,000 Mark 2. Hypothek auf prima

Haus mit Garten . Offerten unter W. «S1
an den Tagbl.-Verlag.

15,000- 18,000  Mk.
lucht Geschäftsmann gegen prima Sicherheit
Offert, Usttcr W.  ISS an dm Tagbl.-Verlag

übernehmen.

Netteres
Filiale der

Off, u. « . IBS

te« Fräulein sucht
sebenSmittelbr. zu
an den Tagbl.-V.

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hypoth., Kaut,
u. s. w., schreibe sofort an IL. SeUllne -r»» », »»,
Berlin litt , Friedrichstr.243. (D.v .7864) F163

sucht von diScreter Hand
ADblMKUlW 150 Mk . zu leihen, Rück¬

zahlung nach Vereinbarung. Offerten gifitgst unter
tb. * 85 im Tagbl.-Verlag niederzulegen

Wer leiht 50 Mk .? Rückzahlung nach Ven
ALL an den Tagbl.einbar ung. Off, u. -Verl.

Wer würde die Mittel leihen
zur Erlernung e. Berufes

egen spät, monatl. Rückzahl, nach Uebereinkunft?
öcstz Off, unter M. a . SO» hauptpostlag, hier.

Theater . '/« ob V* Ab.. 2. Rang,

Ein Achtel Abonnement Kal. Theater, 1. Rang,
Ab. v , r., abzugcben Adelheidstraße 85, 2.

Ms - Ein Achtel Abonn., 1. o. 2. Parq ., 8,
gesucht Neudorferstraße3, 2.

Zwei Achtel Sellenloge lVorderplätzc),
Ab. A, abzugeben. M . M. 21 postlagernd.

Kaiserparade Homburg.
Drei Plätze Vordertribüne, Mitte , in den ersten

Reihen, nbzugeben RüdeSheimerstratze 11, 8 l.
Guter bürgerlicher Prtvat -Mittagstisch

60 Vf . Helenenstraße1, Ecke'Bleichstr., 2 Tr. l.
Mtt .° u. Abendtisch gut
u. billig. Langgafle 6, 2.

weist Neubauten von Villen
vor Beginn der Arbeit nach?

Offerten unter 14. 1 21 an den Tagbl.-Verlag.
Junge Dame übernimmt schriftliche Arbeiten

zu Hause. Karlstraße 41, 3 r.

«mtzeNivk» &JK xI"8'’w
Als HWran Ä »»S

empfiehlt sich Frau A.  Wetiel , Karlstraße 32.

Perfeete Schneiderin
empfiehlt sich im Kleidermachen und Ausbessern.
Offerten unter V. 1 ®S an d. Tagbl .-Verlag erb.

Perfeete Schneiderin nimmt Kunden in u.
außer dem Hause an. Dorkstraße 18. 2 r.

Eine tücht. Schneiderin s. n. einige Kunden
in und außer dem Hause. Rheingaucrstr. 7, 2 l.

Perf . Schneiderin sucht noch einige Kunden
in und außer dem Hause. Dotzheimerstraße 85, 2.

Eine tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Frankenstraße9. HthS. P.

$rl ., perf. im Äusbeffcrn, Maschincnstopf., f.
Weißzeug, sucht Beschäft., am l. in einem Hotel.
Offerten unter 11. 119 an den Tagbl.-Verlag.

Llnnmnf » werden neugestrickt für 60 Pf.,
AMllUlPjk angestrickt30Pf. Fr . M « „ »e »-,

Maschinenstrtckerin, Adlerstraße 51. Hth. Part.
Slüglerin sucht Beschäftigung in und außer

dem Hause. BiSmarckriug31, 3 St . rechts.
Geübte Ftiseurin n. n. K. an Oranienstr . 6,1.
Friseurin f. n. K. Mb . Albrechtstr. 9, Stb . 1.
K. bess. Hertz w. t. Pfl . g. N. Tagbl .-V. Pf
Tüchtige Phrenoiogin a. L. Srcherc

Deutung. Rauenthalerstraße 6, 2 l.

Phrenoiogin
Imges» Sdlhm SS'SrÄÄ

lichkcst. Off. unt. «2. 125 an den Tagbl .-Verlag.

Fi Wenden Sic sichZ-LL

Kleiues Haus mit Laden.
beste Kurlage, per 1. April 1996 zu vermiethen.
Offerten u. ® . 95 an den Tagbl.-Verl. 3524

Gcschaftslokale etc.
l»MichelSberg 21 , 1. schöner Laden mit od.
«W» ohne Wohnung zu vermiethen.
PhilippSberastr . 16, P. l., Helle ger. Werkstätte.
Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬

zimmer zu vermiethen. 3460
!9orkstrahe 17 eine große helle SSerkstatt

sofort zu verm. Näb. 1 r. 3400
Helle Tborfaftrt zu verm. BiSmarckriug 14, 1 l.
Gefchäftslokal , 1. Stock, ca. 100 Hs-Meter, beste

Kurlage, Eckhaus, per 1. April 1906 zu verm.
Off. u. W . 95 an den Tagbl.-Verlag. 3523

Mohnintgen von 6 Zimmern.
Goethestr . 1, 1, herrsch. 6-Z.-W. 1600M. 3577

Goethestraße 12,
nächst AdolsSallec , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern, großem Balkon, Bad,
elcktr. Licht. Gas , Kohlenaufz. nebst reichl. Zub.
zu verm. Näh. beim Besitzer, Part . 3407

Kaiser-Friedrich-Ring3
schöne Wohnung, 3 Tr ., enth. 6 Zimmer, . .

Küche, Spcisekam., Mädchenzim. !. Mschl., neben
d. Küche, 2 Balkons. 2 Mans., 2 Kell., billig per
sofort oder auch später zu verm. Näh. daselbst.

Maritzstratze 28 ist die 1. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller und eine Mansarde , zum Preise von
Mk. 12' 0 sofort zu verm. Näb. das. Comptoir.

Nettelbeckstraße 4 schöne2-Zim.-Wohn. im Hoch,
parterre, mit Bad, zu verm. Näh. bei Heinrich
Schott oder Richard Stein . Part , daselbst.

tHAettelbeckstraße 7, nur Vorder- und Eckhaus.
;W schöne 2-Zimmerwohnung billig zu verm.

Näh. dort bei Henry,
Raucnthalerstr . 20 , H., schöne2-Zimmer-Wohn.,

Closet im Abschl., bill. zu verm. Näh. Part.
Riehlstraße 8 schöne 2-Zimmerwohn. zu verm.
Scharnhorststratze, NeubauM-me »-, Vorder,

und Hinterhaus, schöne 2-Zimmcr-Wohnungen
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Schurnhorststr . , Neubau »»»liier -, Frontspttze,
2 Zimmer u. Küche zu verm. Näheres daselbu.

Walramstr . 31 , Stb ., 2 Zim. u. Küche an ord.
Leute zu 20 Mk. per Mon. zu v. N. t. Laden.

Webergaffe 54 zwei Zimmer, Küche und Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part,
orkstr. 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part,
orkstraße 17 1 Zim. und Küche (im Abschluß)
auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 r.

Zwei Zimmer und Küche zu vermiethen.
B>~> itz aimrii , Körnerstraße 8.

Mohmrngcrr von 1 Zimmer.
Adlcrstr . 6 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 22 ein Zimmer̂ nebst Küche zu Verm.
Bleichstr . 18 1 Zimmer, Kücheu. Kell. sof. z. V.
Emserstr . 24 schöne Frontsp.-Wohn., 1 Zim. u.

Küche, an einz. Dame z. verm. Näh. das. 3. St.
Karlstratze 2 ein Zim. und Küche zu verm.
Kellerstr . 10, Part ., 1 Zim., Kücheu. Keller per

1. Oktober zu verm. Nah. bei Friseur Steiner.
' ~ Seitenbau im Glasabschluß.

1 Zimmer und Küche nebst
.. . . „ Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Oranienstr . 6 frdl. gr. Ziinmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. .4 . iieicher , Adelheidstr. 46.

Röderstr . 3 ein Z . u. K. sof. od. 1. Okt. zu vm.
Aorkstratze 1» Vorderh., ein großes Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Näh. 1 St . r.
Walramstraße 31 , Bdh., 1 Zimmer und Küche

zum 1. Okt. zu vermiethen. Näh. im Laden.
Zimmermannstr . 10 1 Zim. n. Küchez. verm.

i . -̂ rtooer zu verm.
Nengaffe 12,

Zubehör per 1. Okt.

Answiivls gelegene Mohnnnge«.
Villa Emma SSäS

4—5 Zimmer, sofort zu vermiethen.
WleSbabenerstraße 30 , schöne
3-Zimmer-Wohnung, d. Neuzeit ent¬

sprechend, per 1. Oktober billig zu vermiethen.

Mohnnngen non 8 Dlmnieen.
Emserstr . 4 5-Zim.-Wohn., 1. Etage, mit Balkon

u. reicht. Zubeb. bis 1. Okt. z. vm. Näh. Part.
Kaifer -Mriebrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2731

Schöne 5-Zimmerwohnu»g per 1. Oktober zu ver»
miethen. Näheres Adelheidstr. 50, 2. Etage.

Mohnnngcn non 4 Zimmer«»
In meinem Hause Dotztzeimerstraß « 54 Vier-

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zü vermiethen. 3483

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 3462

Lanzstxatze 5
(Nerothal, Haltestelle der elektr. Bahn) eine reizende

4-Zimmerwohn., 8 Zimmer u. Küche im Abschl.,
1 Zimmer u. Mansarde außer dem Abschl., zwei
Balkons per sofort od. spater an ruhige Miether.
einz. Herr oder Dame bevorzugt, für Mk. 1200
zu verm. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 3, 3 Tr.

WWnft « 4 2 . Et., dicht am Kachbrunnen.
4 , schöne4-Zimmer-Wohnuna mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Änzus.
Vormittags. Näh. Part . 8564

Dcharntznrststr . 1« ist d. 2. Etage, best, aus
4 Z . n. Zub., p. Okt. b. z. v. Nah. das. Part.

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Wülowstraße 1« schöne8-Zimmer-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3, Et . rechts. 2682
Gövenstraße 4 , 2, sehr schöne3-Zimmerwohn.

mit 2 Balkons, Mans. u. Bad sof. mit Nachlaß
wegzugskalbcr b. zu verm. Näb. 2 l.

Grabenstraße 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

A.  iinnm.
Oranienßraße 54 , Mtb., 3 Zimmer, Kirche,

Keller, Mans., per 1.  Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part . l. -3276

Pyilrppsbsrgstratze 49 , 51 n . 53
schöne große 8-Zimmer-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei « >»,-»-1»« ;°»,
oder 4 . Scliütaler , Lahnstraße4. 8466

MSblirte Zimmer und möbUrte
Mansarde«. Schlafstellen eto.

Adelheidstr . 10 . Hth. 1, möbl. Zimmer, zu vm.
Adlerstr . 16, Vdh. 2 r., ein gut movl. Zim. z. o.

AholTftrnf r 10 , Zim^MonEÄ'̂ r.,° zu verm.
Albrechstrnße 14, 2, schön möbl. Balkonzimmer.
Albrechlstr . 30 . P., gut mobl Ztm-, sep. Ging.
Aldrechistr . 30 , 2. Et. r möbl. izim zu verm.
Albrechtstr . 32 , 2. h. mbl. W.- u. Schlafz. mb. H.
Albrechlstr . 36 , 1 r., fein m. Zim. m. Schreibe.
Albrechtstr. 3» , 1 r., großes schönes Zemmer imt

Schreibtisch bei ruhiger Familie zu vermiethen.
Bahnhofstr . 6 , H. 8 l.. 1 r. ruh. A. f. Schläfst.
Bertratnstraße 6, 3. Et. r., gut möbl. Ztmmer

an bess. sol. Herrn zu vermiethen, cv. Pension.
Bertramstr . 18, P ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bertramstraße 22 , 1 l.. 1 gr. möbl. Zimmer

mit 2 Betten an anfländ. Damen zu vermiethen.
Bismarckring 11,3 1., Salon u. Schlafz. s. z. v.
BiSmarkring 11, 3 l., möbl. Z. nt. 1—2 B. z. v.
Biswarckring 20 . P . r., gut möbl. Zim. zu v.
Bism . -lkiing 31, 1. St ., sch. möbl. Z. l . Sept. fr.
Bismarck -Ring 37, 8 l.. m. Z. z. m.  K. 19 M.
Bismarck -Stinq 88 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 2 , Htb. 1, möbl. Zimmer zu verm
Blrichstraste 17, 3, erh. j. anst. Mann sch. Log.
Bleichstr . 27 , 2 L, sch. m. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstr . 35 , 1 r., ein mdbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 37 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstraße 3, 3 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 7, 1 l., schön möbl. Ztm. zu verm.
Blücherstr . 8 , 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 11, P ., eins. möbl. Ztm. a. gl. zu v.
Blücherstr . 18 , H. 8 l., möbl. Z. f. 3 Mk. z. v.
Kl . Burgstr . 4 ein srdl. möbl. Zim. b. zu vcrin.
Clarenthalcrstr . 8 , H. 3, sch. m. Z.f.14 M. z. v.
Dotzheimerstr . 5 , Gib., g. m. Part.-Z. sof. zu vm.
Dotzheimerstr . " »Lth . 3, eins. möbl. Znn. z. v.
Dotzheimerstr . 18 , M.2. Urban,r.A.erh.Schläfst.
Dotzheimerstr . 50 . Part., gut möbl. Zim. mit

Frühst, für 25 Mk. sofort oder später zu verm.
Drndenstr . 5, H. 1 r .. erh. 1 jg. Mann sch. Lg.

Mahnungen non % Zimmern.

e.
Bitte Brief

Krause , postlagernd TannuSstratz «.

Sldlerstr. 6 zwei Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 13 zwei Stuben , Küche, 16 Mk. p. Mt.
Adlerstr . 36 » 1 St ., zwei Zimmer, Küche, Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Sllbrechtftraß « 46 , Hth. 1 St . rechts, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, per 1. Oktober zu vcr-
miethen. Näheres dortfeldst.

Bleichstr . 18 Dnchw., 2 Z„ K. t>. Kell., sof. z. v.
Dotzheimerstr . 15, ' Stb ., schöne2-Z.-Wohn. z. v.
Kriedrichstr . 14 2 Z., Küche, Zubeh. per 1. Okt.
Gneifenanstr . 4, nur Vorderhaus, im 1. und

2. Stock, je eine 2-Zimmerwohnung per gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.

Hermannstr . 8 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
Jahnstraße 20 schöne2-Zimmerwohn. m. Abschl.

im Hintcrh. zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Kellerstraße 7 neu vorgerichtete Mansardwohn.,

2 Zimmer, Küche im Abschluß. Näh. Part.
Luxemvurgstr . 7» Stb . D ., 2 Zimmer u. Küche

auf aleich zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.

Frankenstr . 5 , Hth. 1, gut möbl. Zimmer, sep.
Eingang. 1. Sept . zu vermiethen.

Wrankenstr . 8 , H. 1. erh. 1 Arb. sch. Schl. m. K.
Frankenstr . 9,2 r ., erh. reinl. Arbetter Schläfst.
Frankenstr . 15, 3 I., ein f. möbl. Zim. zu verm.
Frankenstratze 2«, 3, eins. möbl. Zimmer a«

anff. Herrn auf 4 Wochen für sofort zu verm.
Frankenstr . 23 , 2 l., möbl. Zim. m. 2 Bett. z. d.
Friedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins, mobl. , Zim. z. v.
FricdriSstr . 14. Mtb. 1 l.. Mans. mit Bett sof.
Friedrichstr . 23 . 2. Etg„ sck̂ m. Zim. zu venn.
Frtedrichstr . 28 , Stb . 4, erh. r . Arb. Schläfst.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zimmer m P . z. v.
Geisbergstr . 11 möbl. Zim. zu o. Mtl . 16 Mk.
Geistzergstr . 20 , 3, erb. 2 anst. Arbeiter Logis.
Gövenstr . 4, 2 l., a. Bismarckr., sch. m. Z. zu b*
Gravenstr . 20 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Hüfnergaffe 7» 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kartingstr . 11, 2l ., m. Z. m. Kaffee 350 p. M.
Helenenstr . 2, Part , L, möbl. Zimmer ßii verm.
Ketcnenstr . 2 , 3 r., erh. ein reinl. Arbeiter Log.
.Hclenenstraße 10, 2 r., möbl. Z . an rl . Arb. z. v.
Kelenenstr . 14, P ., sep. m. Z. m. Pens, zu vm.
H -lenenstr . 15, 2, 1 fr. m. Z . an Ladenfrl. z. v.
Hellmmdstr. 6,1, jLLAL

Herrn sofort zu vermiethen.
Hettmundstr . 8 , 2 r ., sch. möbl. Z. b. ztl verm.
Keamundstr . 8 , 2 l., sch. möbl. Zinn bill. A v.
.Sellntundstr , 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Scstmundstr . 52 , V. 1 St . h., r . A. erh. ,ch. L.
Hcttmundstr . 36 , 1, m. sep. ung. Zim. zu verm.
Herderstraße 17, Part ., schön moblirtes Wohn,
' und Schlafzimmer zu vermiethen.

Hrrderstr . 19 , i. L., schön mobl. Mai» , zu vm.
Hermannstr »2, 2. g. möbl. Z . z. 1- Okt. z. vm.
Hermannstr . 22 , 2. St . l.. möbl. Zim. zu verm.
Herntannstr . 30 möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Herrnmühlgaffe 8, 2 l., sch. Schläfst, zu verm.
Hrrsthgraben 5 , P . r., Z. m. 2 B. a. Arb. z. v.
JatznKr . 25 , 8. Etq. r., gut m. Zim. zu verm.
Jatznstx . 8«, G. P ., sch. möbl. Zim. billig zu v.



I

l.

zum Kreist von 70  Kfg. monatlich
-- ---- direkt zu beziehen: j^ = i

3n Hattenheim:
bur* Johann Clsndy IV . ,
Böhlstraße, am Rastamenbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 5,
am fjaUgarter IVeg.

In Winkel:
durch Jgnax Wirger,
Graugafse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , PslSnzer.
straße (8.

In Küdeshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinftratze 2.

In Biebrich:
durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -portier Willibald
Bug, pctersgasse 5t.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße iv

In Erbach:
durch FlurschutzPhilipp Dohn,
Lberbacherstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.

Franzos. Convers.-SLnnden
(liebt eine Französin. Kinder n. jg. Damen besorg
Offerten unter « L« an den Tagbl .-Verlag.

»r Vereinfachung de» gefchLftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragqeder,alle unter dieser Rubrik
l uns zu überweisenden Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen. '
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Wo ? fao.t der Taabl -Nerlao

Friedrichstr . 11 — Telephon 70 » ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freiem Beschaffung von

mödlirtcn uni » unmödlirten
Mtten - und Slogenwohnungen
«KeschäftSlokaleu — mSbltrten
Zirumern,

sowie zu: Vermittlung von
Immobilien >Geschäften und
hhpolheksrifchen Geldanlagen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Süddeutsch!., Stadt od. Land. Als G
beaufstchtigt und pflegt sie gern Kinder
und ältere. Offerten unter U». i
RiidnH Wo «*«;. Rostock » erb.

N » . 409, Msrgen - Ansgave , 2 . Klatt. Wrrsdsde « er Tagblatt » Snmstas . s . Septsml »- ' 1K05 . Settels

Karlstr . 2 , Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Kartstrastc 8 , 2, erh. f. Mann schöne? Logis.
Karlftr » 37 , 3 r., mödl . Z . mit Kaffee 2V Mk.
Korlstr . 8L , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit

guter Pension zum Preise von 60 Mk. zu verm.
Karlstr . 88 , l . Et ., möbl. Zimmer mit g. Pension

(Woche 11 Mk.) zu vermiethen.
Ktrchgasse 8 , Hth. 1, erh. anst. Herr g. Schläfst.
Ktrchgasse 2 ! schön möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer, auf Wunsch auch einzeln, zu v rmiethen.
Kirchgafse 80 , 2, möbl. Z . mit 2 Betten zu vm.
Kirchgafse 51 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr . 5 , P , r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Ecke Lanstaafsc, ». Schützenbofttr . 2 , 6, zwei

möblirte Zimmer, eins mit 2 Betten, zu verm.
Lttifenstr . 14 , Stb . 8 r., möbl. Zim . zu verm.

l . cleg. möbl. Zimmer mit
iOlllsi . listl .» 2 Betten zu vermiethen.
Luxemburgftr . 7 , 1 r., möbl. Z . zu v., 18 Mk.
Mainrerstr . 44 m. Z . m. n. o. Pens , zu verm.
Marktstr . 21 » b. Klein, m. Z . m. B . sof. b. z. v.
Maueigaffe 17 , 2, großes gut möbl. Z . zu vm.
Manrittusstr . 8 , 3 St ., eins. möbl. Z. b. z. v.
Moritzstr . 15 , Slb . 1 l., möbl. Zim . zu verm.

Moritzstratze1«.
möbl. Zimmer für 25 Mk. mtl. zu vm. K. Erb.

Moritzstr . 16 , 2 St . rechts , Ecke Adelbeidstr.,
möbl Zim. m. Frühst. 25 Mk., a. Wunsch Pcns.

Moritzstr . 21 , Hth., möbl. Zim . an einz. Pers.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, kl. möbl. Zim . zu verm.
Moritzstr . 30 , 2, gut m. Zim . m. P . vr. zu v.
Moritzstr . 52 » 1. erb. j. M . K. u. L. W. 11 M.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 , H. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Mülilgafs « 17 , Pdh . 3, eins, m Z. a. H. z. v.
Stzüstcrstratze 2 , 1 r., ruh. gr. Zimmer frei.
Nerostr . 3 , L, m. Z. m 1—2 Belt . u. Pens , zu v.
Sterostr . 8 , 2, erh. ein brav. Arbeiter Schafstelle.
Rerotzr . 14 b. Schneider möbl. Part .-Zim . z. v.
srerostr . 42 , Pdh . Mans .. möbl. Mansardz. z. v.
Ne »«gasse 0 , 3. möbl. heizb. Mans . zu verm.
Oranieristr . 28 , Hth. 2 rechts. Schläfst , zu vm.
kranienstr . 28 . Mb. D ., f. ein Arb. Schläfst.
Dranienstr . 26 , Part , r., ein schön. Zim ., sep.

Eingang, an einen Herrn zu vermiethen.
Oranierrstratze 35 , 1 St . l ., fein möbl. Zimmer

Remisen, StaUnngen , Scheunen.
Keller ete.

^orkstraße 17 ein großer Keller nebst Büreau
sofort zu verm. Näh. 1 t.

Stallung mit Zubehör per 1. Oktober od. gleich,
eventl. mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen.

. o. P . z. v.mc
bei einz. Dame zu vermiethen.

Dranienstr . 86 , 1, sch. mbl. Z. m. od. .
Dranienstr . 36 , 3, möbl. Zim . in. u. o. Klav.
Rouen thalerstraßc 5 » Part ., ganz in der Nähe

der Ringkirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen best. Herrn auf 1. Sept . zu vm.

^ » .»LtzLstrastc 18» Mittelb. Part ., sch. möbl
stp. Zimmer zu vermiethen.

Röderallee 16 , 1 l., gr. möbl. Zim . p. 1. Sept
Röderallce 26 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römervcrg 8 , Hths. 2, ein möbl Zimmer zu v.
Römirberg 29 , 2, möbl. Zimmer m. 2 B . z. v.
Römerdcrg 20 , 8, findet e. rciul . Arb. Schläfst.
Römerderq 8.0 , 2 r., m. Z . zu verm. (14 Mk.)
Schachtstr . 4 , 1, sch. frdl. möbl. Zimmer zu vm.
(Lcharnhorststratze 20 , 3 l., hübsch möblirte«

Frontspiyziin.. eventl. m. 2 Betten, zu verm.
Scharntzorststr . 35 . 2 I.. fr. möbl. Z bill. z. v.
Schtersteinerstr . 13, P . gr.  sch. Z. m. 1 o. 2 B
Schiersteinerstratzc 22 , Hth. Part ., schone? mbl.

Zimmer an besseren Herrn oder Fräulein zu v.
Schulder « 8 , P . l., möbl. Z ., mtl . 18 Mk. m. K.
Schulgasse 5 , 2, zwei Schlafstellen z» verm.
Schnlgassc 7 , 2 I .. gut möbl. Z . v. M . 20 Mk.
Schwaldacherstr . 7 » 3 r., möbl. Zimmer b. z. v.
Schtvaldaiiierstr . 10 , 2, g. möbl. W.- u. Schl.
Schwolbacherstr . 11 , 1, mödl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., fein möbl. Balkon-
- zimmer mit guter Pension fof. billig zu verm.
Schwalbacherstratzc 27 , 1 r., kann hing . Mann

Kost und Logi«, die Woehe 11 Mark, h.
Sedanstr . 7 , Hth. 2 !., erh. j. Mann Kost u. L.
Seeroboustr . 4 . 2 l.. g. m. Z. m. Clavier z. v.
Steingasse 6 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stcingassc 11 , Bdh. Part ., möbl. Zim. zu vm.
Steinaasse 13 , 31 ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingasse 21 , 8 r.. gut mödl. Zim . billig zu v.
Walrantstr . 14/16 , 8 (Mitte ), erh. j. Mann Lg.
Wairamstr . 23 , Kirner. eine sch. Schläfst , zu v.
Weboegassc 49 , 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Meilsir . 12 , G. 3 r.. fr. möbl. ruh. Zim . zu vm.
Wellritzstr . 10 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
ÄAeuritzstr . 88 , H. 2, erh. anst. Mann sch. Log.
Ävellritzslr . 35 , 3, möbl. Mans . a. r. Arb. z. v.
Wellritzstratze 43 , 2 U,  g »»t möbl . Zimmer
. an anständ . Hern » billig zu vermiethen.
Westendstraße 15 , P . , mödl . Zimmer z. v.
Westendstr . 19 , 3 l ., möbl. Zim . gl. od. sp. z. v
«tt,cstendstratze 19 , 3 r., erh. reinl . Arbeiter
MS LogiS mit 5k. (2.50 Mk.).
Wörtbstr . 1 , 3. Etg . l ., sch. möbl. Z . b. zn verm.
Wöritzstratzc 18 im Lad. erh. Arb. b. Kost u. L.
Dorkstratze 11 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Zimmermauustr . 8. H. 2, erh. reinl. Arb. Schl.
Möbl. Wolm- u. Schl., 45 Mk. N. Goethestr. 1. 1.

a  Tage und Wocheneg. möbll Zimmer Herderstr. 16, Part.

Weg. « I. Jlranict sKi Ä«
dicht beim Kaiser-Friedrich-Ning.

Zwei Geschäftsdamen erh. gut möbl. Zimmer mit
Pens.. 45 Ml . a Person. Adr. t. Tagbl .-B. Os

Sanncnvcrg , WieSbadenerstrasie 27 , 1 St .»
Apotheke. 2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Suche znm1. Oktober
GeiSbergstr. od. umliegenden Straßen Wohnung
Von 4 —5 Zimmern . Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre I ". 1 L» an den T aabl.-Berlag erb,

Zwei Damen suchen bis März 3 Zimmer
mit Küche in gutem Hause, ev. Aftermiethe.
Taunusstraße . Rheinstrabe, Adelheidstrake, Nicolas-
straße, bevorzugt. Offerten u. M. S2 .» an den
Tagbl.-Verlag zu richten. _ __

Zwei ruhige Leute suchen kleine
Wohnung a«q. Hausverwaltung . Offerten
nnt . »a. 122 an den Tagbl -Beri . ervele « .

Geb. Wittwe im Sohn (Bautechn.) w. gegen
Verrichtung leicht. Häusl. Arb. od. Hausverwalt,
freie Wohnung. Slefl. Offerten bittet man nieder-
zulegen bei Hrn . I . Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Anst. Geschäftssrl. sucht gut möbl . Zim
mit vollst. guter Pension in bess. Hause. Offerten
mit Preisong . unter W. 1lS4 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein unmöbl. heizbare? Zimmer auf 15. Sept
gesucht. Offerten I -:. »i . Große Burgstr . 16, 1.

Suche per 1. Oktober ein in der
__ ^ Mitte der Stadt gelegenes, gut

gebendes Cigarren -Gesmäst zu miethen. Off.
unter » . » iS an den Tagbl.-Derlag._ _

ueretniacpung oes
Verkehrs bitten wir unsere geehrten.
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

schöne Zimmer, dicht̂ am .DirhauS und Theater,
Bäd er im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Gar ten.

privKt -Hotel Erb,
Ecke Sldclheid - » . Moritzstr . 16.

Elegante Aremdemzimmrr mit 2 und 1
per Woche von 10 Mk. an.

Bäder, Balkon, Garten, elektr. Licht.
Telephon 8470.

Bett

Ein groß, dreifenstr. Salon mit gr . Balt^
ev. 2 Berten, Diplomatenschreibt.. per sofort billigst
zu vermiethen. Stvolf stratze 4, 1. Etage

Älbrcchtstr . 31, V., 2 g. mbl. Z . m.Pens. a.
anst. Herrn od. Dame (60 Mk. monatl.) zu ver m.

Kl cg', möbl . Zimmer zu verm. Elisabethen
straße 14. P art . ( Eckb anS Ner -athal ) ._

Pension Pnstan , Klisabeitzenstr . 3 1, 1»

Kerevrichstr. 5, 1. Et .,
nächst der Wilhelmstr . ,

hübsch möbl . Zimmer frei.

Willcr früiXfxxeö
Kainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garten.

Borzügl.  Küche . M äßige Preise.
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen

Näheres Herve rstrast e 21 , 1 rechts

Louisenstraße 14, 2,
elegant möbl Zimmer mit vorzügl. Pension von
8.75 Mk. bis f>.50 Mk. — Bäder im Hanse

On parle frasgais . — Se habla espannl.
Gtnkach und elegant möbl . Zimmer,

auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
BiÄa I4oi «i , Ncrothal 22 «_

ffierTlflCftr ü h  eieg . möbl. Zimmer mit
JUlNMlil .. A, u. ohne Pens zu v-rm.
Rbeingauer ktr. 14, Vdb. 3, fr. m. Z zu v.
Gut möblirtes Zimmer mit oder ohne Früh¬

stück sofort od. später an
miethen (Sonnenseite). Ncsh.

zu ver
im Tagbl.-Verl. ? <1

'KsraeMtsche Kinder finden während der
erien liebevolle Aufnahme auf dem Lande. Gest.
Offerten unter F . a-: . 80 vostl. hier Rbeinstr.

Aleltere Dame , welcher die Lust a. d. Ostsee
. ' ' 1 — Familie t.

-genleistung
v. 2 Jahr.

K uh.wünscht Aufnahme ineutschl., Stadt od. Land,
beaufstchtigt und pstegt sie
und ältere. Offerten

Wm gesiichl
für Derieatefi - und Fischgeschäft in ver-
kebrreicher Stratze . Offerten mit Preis¬
angabe unter B«. n s -a an den Tagbl .-Verl .

Parterre - Nanm für Möbelverkauf sofort
oder später zu miethen gesucht. Offerten unter
»S. W . postlagernd.

sofort einen kleinen Heven
'© WCHv Flaschenbierkcller . Offerten

unter W . 98 « an den Tagbl.-Verlag.

Gin kleiner Keller unk Mnsarin
nächst Webergasse und Burgstraße zu miethen
gesucht. Offerten postlagernd  ff, , sroi.

Garten oder Acker zu miethen gesucht.
Offerten unter .5. ISS an den Tagbl .-Verlag.

>,r verriusachung de» geschästliäien
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Beaüfsiclitjoung öer Sdiularbeiten
und gründl . Nachhülfounternoht du , ob erf . alcad
geb . Lehrer , vr . phil . Sehr gute Referenzen,
—- Honorar monatlich 35 Mark. Gefl. Offerten
erb eten unter ’A.  108 an  d en Tagbl .- Verlag

Geprüfte Lehrerin , 20 I . thät. i. Ausland,
unterrichtet Französisch, Engl ., Deutsch, Klavier.
Stt mdr 75 Pf . Rheinstratze 58, Stb . 1._

Ausländen , erteilt gründl. deutschen ttnter-
richt eine gepr. Lehrerin,
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten u. lw . LL«

Junger Kaufmann
wünscht bei einem Amerikaner Unterricht tn der
englischen Converiation u. Eorrespondenzzu neym.
Off, m. Brei« u. ff». ISS a. d. Taadl .-Verl. erb.

erteilt einem jungen Kaufmann
«Ber mit Einf.-Zeugn. sr .,n,ös . und,

engl . Unterricht ? Offerten mit Preisangaben
«nb «». LS » bef. der Tagbl .-Verlag.

Anfang : September
beginnen in allen

Sprachen
neun Unrae — Privat und
in kl . Cirkeln — für Anfänger

und Vorgeschrittene.
Auch Spoeial -Cirkel für Damen.

ff” rol »e *tonden gratt ».

Berlitz School,
Iiuiseinstrasie 7»

Untersekundanerd. Obeirealschule wünscht einem
Schüler der Sexta dis Quarta Nachbulfe-Unterr.
zu geben.  Off . ti. H . l äl an den Tagbl .-Verl,

Nnchhülfestunden in allen deutschen und
ftz. Fächern ert. gepr. Lehrerin. Offerten unter

BL« an den Tagbl.-Verlag.
Gründl . Unterricht in der frz. Sprache u.

Conversation erteilt eine gepr. Französin. Off. u.toi' « * dR am ‘T 'nrthfe5Ti(*rfnf7.

Portemonnaie mit Inhalt Wilhelm - brr
GeiSbergstr. verloren . 40 Mk. Belohnung dem
Finder . Abzugeben Dambachthal 14 , H.  P.

Verlöre«
«oldene Damen - Uhr an Oxidschleife aus dem
Wege vom Marktplatz. Ellendogengasse, Mauritius -,
Bleich- und Aorkstraße dis zur Gneisenaustraße.
Abzngeben gegen hohe Belohnung im

Korsettgeschäft «» «»-»'- kl , Burastraße.rrgstraß

MRegenschirm vertan!̂ ..
Ein am letzten Sonntag Nachmittag im Hotel

Nassau in Biebrich vertauschter Regenschirm
woffe dort ausgewechselt werden.

_ grünes _ ,
Prospert, Inhalt ein Vertrag.

Kleines Heftchen verloren.
. . .. ^.- trag. Abzugeben gegen

Belohnung Polizeidirection.

Zerre Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Adkerstraste 51 gr. Zim. im Stock a. 1. O. z. v.
Adlerstr . 68 , H. 1 r.. ein leeres Zimmer zu vm.
BiKntarckriNg 11, 3 l ., 2 leere Zimmer zu vm.
Blüchcrstr . 7 gr. leere Mans . zu v. Näh. 1 !.
Btüchcrstr « 24 , 3 links, leer. Zimmer zu verm.
Bülawstr . 15 , P . l.. ein leere? Zim . zu verm.
Totzheimerflratze 15, Sib , 2, leere« sch. Zim.,

im Abskhluß, zu vcrm. Näh. 2.  Et . Roesberg.
Gneifcr anstrutzc 4 1 großes leeres Zimmer im

Hochparterre, mit separatem Eingang , nur an
einwandsfreie Person oder als Bürean zu ver-
miethen. Näheres daselbst.

«örnerstr . 7 » P „ sch. Zim . f . Möbel eiuzustellen
oder zu ähnliä,en Zwecken zu vermiethen.

Manergaffc 12 zwei ineinandergehende Mans.
zu vermiethen. Näh. 1 St . reäits.

N orkstr atze 29 einige leere Mansardz. zu vm.
Schöne Mansarde , ev. mit Küche,
sofort an anständige Frau zu ver¬

miethen. Nähere« istdelbeidstraße 21. P.
g SHjWpi».. Schönes Frontfpitzziuttner sofort
WMWr nn anständige Frau zu vermiethen.

Näheres Adolssallee 28, Part.

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweifeudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Zum 1. April 1906 Herrschaft!. Wohnung,
7 Zimmer und Zubehör, Bad , Garten , in Höhenl.,
zum »ngcfähien Preis v. 3000 Mk. ges. Kl. Billa
bevorzugt. Off, n . HO an den Tagbl .-Verl.

®tTn®t 311«iktlii»ÄS “»“
5 Zimmer nebst Rüche, 2 Mansarden rc., sowie
kleines Gärtchen und Veranda. Offerten unter
» . B . 178 postlaq. Soden i Taunus.

Z- -̂Zmiiier-WchMS.
zum Vermiethen möbl. Zimmer geeignet, per
sofort gesucht. Centrale Lage. Offerten mit
PrciSangavt unter (« . iss a. d. Tagbl .-Verl.
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Kockbrnnnen . 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. AbendS

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 69 , Uhr: Egmont.t:stden',-Theater. Abends7Ubr:Der Det-ktiv.akkalka-Weater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Wakhalka (Rebanront ) . Abends 8 Ubr : Concert.
Weichshasseu- nheater . Abends 8 Uhr :Vorstellung.
Kedan -Jseicr . " Nachmittags 2 ';» Uhr: Festzug.

Volksfest. ,
Keilsarmee . Abds . 87 »Uhr: Oeffentl . Versamml

Aktuaryus , Knnstfalon , Wilhelmsiraße 16.
Manger 's Knnftsalon , Taunusstraße 8.f unstsalan Diäter,Tannusstraße1,Kartenbau.amen - GkuS, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Kicht- , <£ » f1» « tib Saunenlad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle „Lindcnhof" der clcktr. Bahn , 1 Min .),
getrennt- Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Werein für töommerpsseae armer Kinder . Das
Büreau , Steinaasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Acrein für Kind,rhorke . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.

Hkhilkpp Kvegg - Miöliotkeü , Gntenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
8—8 und SamOggs von 8—7 Uhr.

Nolkslefeyakke , Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittaas bi? 9'/« Ubr Abends.
Sonn - und Feiertag« von 10:*a —121/* Uhr und
von st—8*A Uhr. Eintritt frei,

ßentrakstekke für ^ranh "upLeoer !nnen funte
Zustimmung der hieüqen ' ärUlicken Vereine)
Abth. II (f. böh. Berufet des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 9 -9—9 -1 und
'/»st—7 Uhr.

Verein für Knsknnfi Löer Mohkfahrts -Hin-
rkchtunqen und Nechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Natbbause im Bürean dcS
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung ).

Krsteitsnack meio « nentgektkich für Männer « nd
Dränen r im Ratbbaus von 9—127 » und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth. 9—129 » nnd von 2 '6 bis
6 Ubr. — Franen -Adtb. T: für Dien ^boten nnd
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II: für höhere
Bernfsarten und Howlversonal.

Kröeitsnachmeis des LKriük. ÄrKeiter -Vereins r
Seerobcnstraße 18 bei Schuhmacher Fucks.

KranlenKaffe für Frauen nnd Jnngfranen.
l Meldestelle : Hermonnitrabe 20.
Hemeinkame ÄrtsKranlienKaffe . Meldestelle:

Luisenstraße 22.

Hurn -Keseffschast. 2 '/-—47 « Ubr: Turne » der
Mödchen-Abtbcilnng. 4' «—6 Ubr : Turne » der
2. Knaben-Abtheiliing. Abends 9 Ubr : CommerS.

TuUn-Aerei » . Nackm. 3 Ubr : Mädcheuturnen.
Abends 9 Uhr: BücheranSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner -Tnrnuerein . Von 40 »- 5 '/» Ubr:
Mädchen-Turnen . 5'/-—7 Ubr: Knadm-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: BücheranSgabe und
gesetliae Unterhaltung.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Krieger - » nv Wilitär -Jerein . Kbciw?87 , Uhr:

Getangprobe.
kbeselkschaft Fidekra . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Kefangverein Union . 9 Ubr: Probe.
Hvanaekikcher Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Hhristlichcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
örtner -Verein Ledern . 9 Ubr: Versammlung,
erein der Sdürttemkerger , Wiesvaderr . 9 Uhr:
Vereinsabend.

Vüroer -Scküve » -<l »rp«. Vereinsabend.
ffnfi Alorufffa . VercinSabend und Probe.
Jlayrrn - Merein D'.avaria . Vereinsadeud.

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung und
' Lieferung des K! inciienzeugs rc. für den Neubau

des WirthschaftSgebätcheS des städt. Kranken
Hauses, im städt. Verwaltungsgebäude . Friedrich
straße 15, Zimmr No . 9. Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 68 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zum Bau eines Güterschuppens aus
Babnhof Niederwalluf , an die König!. Eisenbabn-
Betricbs -Jnspection I hier (Rbeinbahnbof), Vor¬
mittags 11 Ubr. (S . Tagbl . 893 S . ll .)

Versteigerung von Spezerei Waaren rc. im Pfand-
lokale Kircbgasse 23, Nachmittags 3 '/» Uhr. tS.
Tagbl . 409 S . ll .)

Einreichung von Angebote« ans die Lieferung de«
Bedarf » an Bictnallen für die Hell« und Pflege¬
anstalt Etchdergi. Rba., an die Direction daselbst

Tagbl . 888 © , 9.)

Gvangeiilche Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 8. Sept . (11. S . nach Trinitatis .)
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Pfr . Ziem ndvrff

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Christenlehre 2 '/» Uhr : Pfr . Schußler.
Abendgottesdienst 8 Uhr : Pfr . Schußler.
Amtswoche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Gemeindehaus d. Bergkirchcngemeinde, Steingaffe9.
Sonntag , den 3. Sept . (11. S . nach Trinitatis .)

HauptgotreSdieM 10 Uhr: Pfr . Grein . Nach
der Predigt Christenlehre.

Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Diehl . Beerdigungen : Hilfspr . Eberling.

Ringkirche.
Sonntag , den 8. Sept . (11. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst8 ' «Uhr : Hilfspr . Schlaffer.
Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Friedrich.

Nach der Predigt Christenlehre.
Abendgottcsdicnst 8 Ubr : Hilfspr . Schlaffer.
Amtswoche. Taufen u. Trau «ugen: Hilfspr.

Ringshansen . Beerdigungen : Hilfspr . Schlaffer
Kapelle des Panliiienstifts.

Sonntag , den 8. Sept . (1t . S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr : Haüptgottesdienst. 100 « Uhr:
Kindergottesdicnst.

Evangelisches Vcreinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. II ' , Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags i 'h Ufir : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8*’» Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstundc).
Jeden Donnerstag , abends 80 , Uhr : Gemcin-

chaftsftundc.

Evangel . Männer - nnd Jünglingsverein.
Hinteres Haus , 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag (bei günstiger Witterung ) , nachm.
20 - Uhr : Familicnausflug nach dem Goldsten'.
bachthal. SammelplatzEv .VcremShauS.Platterstr . 2.

Montag , abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8'/» Uhr : Monatsoersamm»

lung der Jugend -Abteilung.
Mittwoch , abends 9 Uhr: Bibelbesprech stunde.
Donnerstag , abends 80 » Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 80 » Uhr : Posauncnprobe und

Turnen.
«amstaq , abends 9 Uhr: Gebetsstunds.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.

Christlicher Berein junger Männer.
VercinSlokal : Bleichftraße 3, 1.

Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunft.

Montag , abend? 8° «Uhr : Mitglieder -Vcrs.
Dienstag , abends 80 « Uhr : Bibetbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprcchungder

Jugcndabteilnng.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunmchorprobc.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebeksstnnde.
Da « Vereinslokal ist feden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei.

Berein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal : Marktstraße 13.

Versammlungen : Sonntaa « nachmittags 5 Ubr
und abend« 8 '0, sowie Mittwochs abends 8'/, Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 49, —7 Uhr °

Jungfraneii -Verein der Bergkirchengemeindc.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : MissionS-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8' /»Uhr:

Probe des Evang . Kirchengcsang-Dcrcws.
Dienstaa . den 5. Sept , nachmittags 4—6 Uhr:

Verein für Basler Frauen -Mission.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche st.
Sonntags von 11'/»—120 - Ubr: Kindergottes¬

dienst. Leiter : Pfr . Risch und Schlaffer.
Mittwoch, nachmittags von st Ubr an : Arbeits¬

stunde des Frauen -Bcrcintv der Ncukirchen-Gemciude.

Gnattgelifih - lu1l,ierifck,er
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 3. Scpk. ( 11. S . «. Trinitatis ),
vormittags 90 » Uhr : Lcscgottcsdicnst.

Christliche « Keim . Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch , abends 80, —9 '/* Uhr:

Bieblstunde für Mädchen und Frauen.

Methovisteu - Geureinde . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 3. Sept ., vormittags 9'/« Uhr:

Predigt , ll Uhr: Sonntagsschule . Abends
8 Uhr: Predigt.

Dienstag , abd». 80 »Ubr: Bibelstunde(Misston ).
Donnerstag , abends 8"» Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.

KaptiKeu - Memeinhe , Oranienstr. 84., Hth. Pt.
Sonnrag , den 3. Sept ., vormittags 9 ''» Uhr:

Predigt. 11 Uhr : Sonutagsschule . Nachmittags
4 Uhr: Predigt und Abendmahl.

Mittwoch , abends 80 » Uhr: Bibelstundc.
90 » Uhr : Männerchor.

Donnerstag , abgnds 80 , Ubr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsktz.

Apostolische Memeinde.
Kl. Schwalbachcrstr. 10,2 . Et . ( früh. Gcwerbchalle) .

Sonntag , den 3. Sept ., vormittags 10 Uhr,
Haüptgottesdienst . Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Fcde-mann freund!. eil,geladen ist.

Montag , 4. Sept . abends 8 Uhr : Gebet«
stunde (fiir die Gemeinde).

Freitag , 8. Sept .. abends 8 Uhr : Gottesdienst.
Jedermann hat freien Zutritt.

Deutschkalhoiilch » (sreireliy . ) Gemeinde.
Swnntag . den ll. Sept ., vormittag» 10 Uhr:

Erbauung im Wablkoale des Ratdause«. Thema:
Das lebendlae Bll . i . Teil . Lied : Na. 800.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Kelisarmee . Frankmstraße 13.
Jeden Abend 8 ' » Ubr. Sonntags auch vorm

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Mpsstscher Gottesdienst.
Sonntag (11. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhrz Heil. Messe. Große Kapelle,

Ang :lican Clmreh of St . AugfUitioe of
Ca terbury.

Fvankturtsi'HtiaCse 3,
Sunday Seiyicfig : Holv liubharist, 8 : Matfins,

Choral C'=ln1>iatioii and Sermon, 11: Evensong
and Litany , 6.

Special Patios : No week day Services this

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -King 36.

lUrttcv iUur 8
Melesrolsgifche Besvachtttrrgerr

der Statt »» Miesdade ».
31. August. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr

iMorg . Nachm. Abds. Mittel.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
RebFeuchtiakeit ("/»)
Windrichtunq . .
llttedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 18.6. Niedr. Temper. 12.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reducirt.

751.4 754 .6 756 4 754 .1
14.0 181 15.1 15.6

9.8 8.7 9.4 9.3
82 57 73 70.7

SW . 1 NW . 1 NW . 2 —

Wetiee -Kericht
des „Miesbadenee Tagdlatt ".

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.»
L. September : warm mit Regenfällen, theils heiter

und schön.

Ans - und Untergang fiir Könne (©) « nd
Won » (C).

kDurchgan« der Sonne durch Süden nach mUteleurodäilcher Zeit .)

Sept . .am Süd.
_ jjU.br Mi»

8. |!12 27

ib. aiufg . Unterg . !Aufg . Unterg.fin. whr Min. UhrMiu. Uhr Min. Uhr Mm.
5 45 7 7 /Ist'» 9 23 N.

ltcvhc!|vr»|
Theatee Gintt irtsvrerse.

Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdenloge I. Rang ' .
Muielloge I . Rang . .
Scireuloge I. Rang . .
I. Ranggallerie . . . .
Orchestersessct . . . .
Parquet . .
Panerre.
II. Rang 1. Reihe . .
II . dtaiifl 2. Reihe u. 8., 4

und 8. Reihe Mitte .
II. Rang 3. bi« 8. Reihe Seite
III . Rang I.R . U. 2. N. Mitte
Hl . Rang 2. Reihe Seile u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amvbilbealer . . . .

Erhöhte
Preise

M.
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2 —
1 40

Gewöhn !.
Preise

4M,
10 ! -
9 “
7 ' «50

50
50
50

50

8
2 25
2 25

1, 50
1 I -

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preis«

Einfach«
Preise

Erhöht«
Preise

jKi Ji Jk A
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz l .-^-IO. Reihe 1 60 3 — 5 —-
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 -- 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Pro 'ceniumslo ê Mk.
frcmdenloge . „ 3.—
Orcbesterscsskl . „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50,
1. Barguet . . . 2.50 Entree.

F — Voezngsbillet « haben Gülttgkeit.

Promcil vir
2. Parquet
Parterre .

Mk. 2.-
„ 1.50
.. 1--
. 0.70

icrtlcr Ootucvte

Kö«kgttche f Kchanfpielr.
Samstag , den 2. September.

178 . Vorstellung.
9!m einstndirt:

Ggm » nt.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Die zur
Handlung gehörende Musik ist von L. v Beethoven.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Margarethe von Parma , Tochter

Carls V.. Regentin der Nieder¬
lande . Frl . Santen.

GraioonEgmont .Prinzv .Gaure Herr Leister.
Wilhelm von Oranien . . . Herr Zollin.terzog von Alba. Herr Tauber.erbiuand, sein Sohn . . . Herr Weinig.
Machiav. ll, im Diensti-d. Regentin Herr Schwab.
Richard, Egmont 'S Secretär

mlvâ ^ unfet  Aiba dienend

Herr Gucke.
Herr Koch.
9m Spieß,

rl. Maren,
rl. Ulrich,
err Malcher.
err Berg,
err Andriano
err Engelmann,
err Robrmann.
err Mcbus.
err Kober.

Theo Tachaucr.
Rosel van Bor «,
Lhdia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schultze.
Bertha Blande«
Rudolf Bartak.

August Weber.
. Max Ludwig.

Detektiv- %xki>x-

Sä - « » >» « * * >•
Emmy Sclke.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Franz Queiß.

Uestdeux-Thesler.
Direction : l)r. r>hil. H. Uanch.

Samstag , 2. Sept . 2. Abonnements-Vorstellung
Zum ersten Male:

Der Detektr ».
Schwank in 4 Akten von Ernst Gettkeu. Victor Löor^

Regie : Gustav Schultze.
Personen:

Emil Holler, Seifen - u. Kcrzen-
Fabrikant . Hans Wilhekmy

Anna , dessen Frau . Else Noorman.
Otto Mcrwinger , Cigarren-

Fabrikant aus Halberstadt .
Christine, dessen zweite Frau .
Erna , 1 Mcrwingers Töchter
Josefa , f erster Ehe
Capitän Breitner a. D . . . .
Carla , dessen Frau.
Dr. Raab , Assessor.
Hermann Mitterlein,

Direktor
Riedling , Secretär
v. Kern. Rechercheur
Tipfclmann , Obser- '

vatcur
Hulda , dessen Frau,

Observateuse
Rateyki, Diener
Pauline , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner . _
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormilt g bis zum Abend. Der 1. Akt
in der Wohnung Hollers , der 2. Akt im Detektiv»

Büreau , der 3. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 3. Sept ., Nachmittags 904 Uhr: Der
Kilomet erfreffer. Abends 7 Uhr: Liselott '.

Kurliaus zu Wiesbaden
Samstag , den 2. September,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Örchest8rs

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrma».

1. Choral: „Nun danketalle öott “.
2. Kest-Ouverture . Lentner.
3. Am schönen Rhein , Walzer . Kder Bela.
4. Kriegers Gebet . . . . . . Laehner,
5. 0 , mein teures Vaterland , Lied Uhle.
6. Potpourri über beliebte Sol¬

daten - Lieder . Seidenglan *.
7. Souvenir de Versailles , Galopp Goldsoimiidi

Abonnemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister ügo Afferni.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ A.RuMnstei,
2. Chaconne , F-dur . G- . liündei.

Bearbeitet von C. Schulz -Schwerin.
3. Festpolonaise . J* Svendsen„
4. Fantasie aus „Der Prophet “ . G.Meyerbeer,
5. NachklängevonOssian , Ouver¬

türe . . . . . N. W. Gad*
6. Kuvawiäk , Danse nationale

polonaiee . . . U. Wieniawski,
7. Tableaux vivants , Suite de

Valses . . . . . . . . . B . Hammer,
8. Balletmusik aus „Die Cami-

sarden “ . A. Langert
Violin - Solo : Herr Kapell¬

meister Hermann Jrmer.
Violoncello -Solo : Herr M. Schildbach.

Abends 8 Uhr:
1. Friedensfeier -Ouverture . . .
2. Chor der Friedensboten aus

„Kienzi “ . . . . . . . .
3. ! antasie aus „Preciosa “ . .
4. Meditation . . . . . . J.

Violin -Solo : Herr Kapellmss
5. Kaisevmarsch.
6. Jubel -Ouve’ture.
7. Loreley -Rhein- Klänge , Walzer
8. Potpoani über patriotische

Lieder .

Gomez. ,
Klärchen, Egmont 'r Geliebte
Ihre Mutter.
BrackendUkg, »in Bürgerisohn.

»irr l «« « . :
Buuk, Soldat unter Egmon« .
Runsum, Jnoal de und raub .
Vansen, ein Schreiber . . . . Herr Vallentin.

Volk. Wochen. Pagen.
Der Schauplas ist in Brüssel.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostümlichc Einrichtung : Herr Oberinip. Nitzsche.
Damit die verbindende Musik ungestört zur Geltung
kommen kann, nnoen im Verlauf der Vorstellung
nur zwei Pausen von je 10 Minuten statt, und

zwar nach den Vo kssceneu im 2. und 4.  Akt
Während der Ouvertüre und der Zwischenaktsmusik

bleiben die Thüren geschloffen.
Anfang 6 ' a Uhr. — Ende 10 7» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 3. Sept . 179. Vorstellung. Der Frei¬
schütz

C. Reineok,

R. Wagner.
C. M.v. Webei
Bach -Gounod
r. H. Jrmer.
R. Wagner.
F . v. Rlotovii
J. Straus*.

A. ConradL

Walhalla-Theater.
TKgllch Abends I IThr.

II . Sensationelles Herbstprogramm.
Jede Nummer ein Schlager.

Spielplan vom 1. bis 15. September.
Rnse et Jlanurtte,

amerikanische Kxcentric - Tänzerinnen.
T !ie ilrosliers ilcrmnnre

mit ihren wundervollen Excentric - Acrobatio.
Sport-Akt.

Lnrle V erd irr*
Instrumental - Vinuesin und VortragskCnstlerin,,

Sinter * Tgosiller.
die besten 8- faeh . Reckkönstlerinnen.

Aaxl - s Wertem «,
Humorist.
tärhani ®«,

Fantasie Kungt -Mal-Akt erste « Ranges.
Kl «*« » ■ ' * >

Oi>#r*tteneAnv *Hik,
The • I «»Bey *<»eUle
Jonvleure m höohster V»I »» 1»ag«

Die Sesi * b «tr « erlenee,
Kuns genaux - und Iediert »’»etA

The Hisyal tttinrope,
neueste Aufnahmen.

APrel «e der >» l8tae wie g*wabnlt *K
Vorzug ' karten » * II ochentage^
_ _
WaU,aUa -THeatrr . Mauritiussirab « l ^
Svccialitären -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend,,

Rttchst,aU-n-TH-ar-r. Süflstratze 18.
Specialitäten -Dorstellung. Anfang 8 Uhr Abend;

AnsrvärttZe Ttzeator.
Kranlrfurter KtaVttheatev. — Schanspiet

Haus. Samstag : Ihr zioeiter Mann . — So « rr
tag. Nachm. 37 - Uhr : Die Brüder von S,
Bernhard . Abends 7 Uhr : Ihr zweiter Masy
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Püülische Wochenschau.
Eine ständige Siubrik unserer Wochenschau-, -die seit

nahezu 19 Monaten in dieser einen Ehrenplatz behauptete,
wird in Zukunft fortfallen , und- wir begrüßen das mit
Befriedigung . Der ostasiatische Krieg hat aufgehört, und
an seiue Stelle ist der o st a s i a t i s che Friede  ge¬
treten ; freilich,, die Ruhe in Ostasien gemahnt sehr an
die eines Kirchhofes. Überraschend wie am 8. Februar
1904 der Ausbruch des Krieges ist am 29. August seine
Beendigung erfolgt . In den letzten Lagen war die
Hoffnung auf einen günstigen Ausgang der Verhand¬
lungen in Portsmouth bis auf den Gefrierpunkt ge¬
sunken, und Zar Nikolaus hatte bereits eine neue M'obi-
lrsierungsorder erlassen. Aber ob diese nun ernst ge¬
meint oder mir ein Schreckschuß war , so verfehlte sie
jedenfalls ihre Wirkung auf die Japaner nicht. In der
Erkenntnis , daß ber Spatz in der Hand immer noch einen
fetteren Braten -darstellt als -die Taube auf dem Dach,
schwenkten sie plötzlich ein und akzeptierten die von
Rußland vorgeschtagenen Bedingungen.

Daß der Friede znm Schluß trotz aller Meinungs¬
verschiedenheiten doch noch zustande kam, ist in erster
Reihe der gewandten und taktvollen Vermittlung des
Präsidenten Roosevelt  zu verdanken. Wer
schon heute ist es klar, wie groß das Verdienst des
deutschen Kaisers  und der deutschen Regierung
an dem Zustandekommen des Friedeirswerkes war , und
Präsident Roasevelt selbst hat dies ja in seinem Tele¬
gramm an den deutschen Kaiser rückhaltslos -anerkannt.
Daß keine der beiden Parteien ihrer Befriedigung über
diesen Abschluß des Krieges Ausdruck gibt, ist ohne
weiteres begreiflich. Tie Japaner , denen im Verlauf des
siegreichen Krieges -der Kamm außerordentlich geschwollen
war , haben sich den Preis -des Sieges dach erheblich
glänzender gedacht. Und Rußland kann trotz aller ent¬
gegengesetzt lautenden Telegramme Wittes an den Zaren
der Welt nicht ausreden , daß Rußland von den „kleinen-
Japs " auf das allergründlichste geschlagen ist.

Wenn R n ß l a n d jemals wieder im Völkerreigen
die Rolle spielen' will, die es bisher in Anspruch nahm,
so wird das nur durch umfassende Reformen an
Haupt und -Gliedern zu ermöglichen sein. 'Wie weit aber
der Zar , nachdem die „gelbe Gefahr " bis auf weiteres
beseitigt worden ist,,geneigt sein wird , die. guten Vorsätze,
an denen bei ihm in der Not kein Mangel war , jetzt noch
in die Tat umzusetzen, das wird vbgew-a-rtet werden
müssen. Sehr viel wird hierbei darauf anko-mMM, ob
der Minister Witte wirklich die Rolle des Reformators,

die ihm zugeschrieben wird , übernehmen und trotz„aller
ihn erwartenden Hindernisse und Intrigen durchführen
wird-.

Aber nicht nur das besiegte Rußland , sondern auch
das siegreiche Japan  wird lange Jahre brauchen, ehe
es sich- nur einigermaßen von den Wunden erholen kann,
die ihm der Krieg geschlagen hat . Und schon deshalb
muß die hier und da geäußerte Besorgnis vor einem allzu
verwegenem Eingreifen Japans in- die Weltpolitik als
übertrieben erscheinen. Zum Schluß werden auch- in
Japan die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Viel¬
leicht hegen in -dieser Richtung noch am meisten Besorg¬
nisse die E n g l ä n d e r , die Verbündeten der Japaner.
Ter Bundesgenosse war ihnen sehr bequem-, _solange er
sich damit begnügte, die zweite Geige zu spielen. . Bei
den musikalischen Fortschritten der Japaner muß mit der
Gefahr von MitztönM im ostafiatischenKonzert gerechnet
werden-.

Damit wollen wir den Engländern gar nicht einmal
etwas Unangenehmes sagen. Sie h-ab-en _ ja jetzt in
Swinemünde  gezeigt , daß sie ganz friedliche Leute
sind, -und die englische Invasion im die Ostsee, die hier und
da eine starke Nervosität erzeugt hatte , hat sich in harm¬
lose Festessen und Stranbfeste aufgelöst. Ä bissei Lieb
und -a bissel Treu und a klein bissel Falschheit ist allweil
dabei. Die Engländer haben uns einen Begriff von
ihrer Flotte beibringen wollen, und wir haben- ûns
revanchiert, indem wir ihnen unsere -Geschwader präsen¬
tierten .' Natürlich- alles nur zur Begrüßung.

In Wohlgef allen löst sich auch die geplante Flotten-
demonstration der Franzosen vor Tanger auf . Der
SnltanvonMarokk  o hat sich doch noch im letzten
Augenblick beeilt, dm Konflikt mit Frankreich nicht auf
die Spitze zu treiben , und nachdem- der heiß umstrittene
algerische Untertan Bu Mzian .el Ciliani endlich ans -der
Haft entlassen! worden ist, werden voraussichtlich auch- die
anderen Streitpunkte erledigt werden. Es hängt wohl mit
dm marokkanischen Angslegenheiten zusammen, daß die
Verhandlungen im Schneckentempo vor sich gehen. Wir
sehen das ja genugsam an dem deutsch - franzö¬
sischen Marokko - Geplänkel.

Geduld ist bei solchen Dingen eine sehr wertvolle
Eigenschaft, die wir dann zugleich auch sin -anderen
Fragen verwerten können. So zum Beispiel gegenüber
den ' Meldungen aus unserem s ü d-w e st a f r i ka n i -
s che -n und unserem ostafrr ka n i s ch«n S chu tz-
gebiet,  wo wir viel von Erfolgen , aber wenig von
Erfolg hören . Und Geduld, Geduld und nochmals Ge¬
duld haben endlich auch alle Nichtägrarier nötig , denen
der preuißsche Landwirtschaftsminsister v. Podbielski vor
mehr , als drei Wochen' auf dem Fesüniaihl im Kaiferhok
das baldige Ende der Schweinenot  und einen
„Überfluß an Schweinefleisch" voraussagte!

Uorn Wiesbadener Sohlennmrkl.
Unter dom Titel : „Neues vom deutschen Kohlen-

wncher" bringt das sozialdemokratischeOrgan für West¬
deutschland, die in Frankfurt -erscheinende„Wvlksstimme".
recht beachtenswerte „Enthüllungen ", die unser Wies¬
badener Publikum , wes Standes es sei, welcher politr-
schm Richtung es immer angeh-örm möge, lebhaft inter¬
essieren werden.

Damit über die Flejschnot der Wucher -mit anderen
notwendigen Bedürffus -artikeln nicht in Vergessenheit
gerate, der von Kapitalisten im Deutschen Reich ge¬
trieben wird, macht ein Sachkenner die Frankfurter
„Volksstimme" auf folgende nette Einz-elheitm über die
skrupellose Art aufmerksam-, wie das Kohlensy-ndikat
seine Machtstellmig befestigt: i*. Bekanntlich hat sich das
Koh-Iensyttdikat in -der Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬
handel- und Reederei-Gesellschaft, kurz Kohlenkontor ge¬
nannt , ein Organ geschaffen, mit welchem Ls unter
Umgehung des Großhandels , der im Kvhlenkvntor zen¬
tralisiert ist, Len gesamten Detailhandel beherrscht. Alle
Lieferungen für Hausbrand und mittlere und kleinere
Fabrikbetriebe gehen durch dieses Kohlenkontor, das
seinen Sitz in Mülheim und Mannheim hat . Das -Kohlen-
kontor schafft sich nun seinerseits in allen größeren
Städten Organe , mit denen es den Detiallhandel in be-
stimmten Bezirken unter seine Kontrolle -bringt . Das
geschieht gewöhnlich in der Weise, daß die bisherigen
Firmen zu einer Genossenschaft m-st beschränkter Haft-
Pflicht vereinigt werden, die in ihren -Aufsichtsrat oder
eine sonstige leitende Stellung einen Beamten -des Syn¬
dikats oder -des Kontors wählen muß . Ist gewisser¬
maßen in Essen der Sitz der Zentralregierung , so sind in
Mannheim und Mülheim Provinzen , in- Hannover -,
Kassel, Mainz , Wiesbaden u . g. — Frankfurt ist noch
nicht so weit, es wird zunächst noch -divekt von Mülheim,-
dirigiert — Regierungsbezirks . Es ist nun recht lehr¬
reich, zu beobachten, mit welchen Mitteln diese B-ezirks-
regierungen -arbeiten , um jede Kon-lürrenz damiederzu-
halten, resp. das Monopol der Syndikats -zu festigen.

Ein Musterbeispiel in- dieser Richtung bietet uns
Wiesbaden . Dreizehn bis zum 1. April -d. I . no-ch selbst¬
ständige Kohl-enfirmen wurden! auf einen Schlag ,ge^
löscht, dafür entstand ein-e G-eiwssenschaft mit -beschränkter
Haftpflicht, in der diese Kohlenfirmen nach Maßgabe ihres
früheren Umsatzes eine fröhliche Urständ feiern . Nur
eine Firma machte nicht mit , und zwei inzwischen neu.
eröffnet? suchen durch den Vertrieb nicht vom Syndikat
abhängiger Marken Widerstand zu leisten-. Wer da¬
gegen w-eiß man sich seitens der Bezirksregierung zu
schützen. Obwohl sich die Kohlenverkaufs-gesellschaft
statutengemäß nicht an fremden Firmen beteiligen darf »!
hat man der rührigsten dieser Outsiderfirmen einen Ab-

FrnMeLon.
(Nachdruck verboten.)

VerLiner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnberg.

Friede in Ostasicn. — Die Ausnahme der Nachricht in Berlin . —
Deutschland und Nuhland. — Grobe Erwartungen. — Witte «nd
Noostvclt — FricdcnSnachrichten vor 35 Jahren. — Der erste
Sedantag in Berlin . — Erinnerungen eines, der auch dabei ge.
wese«. — Seöanjcst heute. — Die Herbstparabe«nd das Tempel.- hoser Feld. *

Friede ! Friede!  Die frohe Nachricht drängte
und drängt alles andere in den Hintergrund -. Dienstag¬
abend war es, so gegen zehn Uhr, in einem -der besuch¬
testen Weinlokale -der Leipzigerstr-aße. Kein Plätzchen
frei , in vollen Akkorden schwirrt hin und her die Unter¬
haltung in gewohnter Begleitung des Teller - und Gläser-
g-cklappers, da plötzlich teilen die flinken Kellner an
allen Tischen Extrablätter aus , die zu Hunderten eine
benachbarte Zeitung ins Haus geschickt. Und mit einem
Male verstummt das Surren und--Summen , das Klingen
und Klirren , mit sichtlichster Spannung fliegen aller
Ilugen über die gedruckten Zeilen und- dann löst sich in
lautem Schall die nervöse Erregung : „Friede ! Friede!
Japan und Rußland haben Frieden geschlossen! Der
Friede ist zustande gekommen!" Die Botschaft wirkte
um so mehr, -als man sie kaum so rasch -und in -dieser

» - glücklichen Fassung erhofft und man -weit -eher das Gegen¬
teil erwartet hatte, und um so mehr gelangte auch die
Freude zu-m Ausdruck. Es war -ganz auffallend-, daß

- all diese Menschen, die sich eben noch über die nichtigsten
Tinge unterhalten hatten , einen so sichtlichen, lebhaften
Anteil an der Nachricht nahmen. Und dann giug 's an

- ein Erörtern der nächsten Folgen des weltgeschichtlichen
Ereignisses , das ja nicht nur in politischer, sondern auch
in wirtschaftlicherBeziehung von allergrößter Bedeutung
für Deutschland ist, und- in welch zuversichtlichem-, frohen

* Lichte man diese Aussichten erblickte, ging aus dem
'* „Friedensgoläut " hervor , denn noch häufiger wie -sonst
ü knallten die Sektpfropfcn und klangen die Kristallkelche

aneinander , und es waren- -nicht die schlechtesten Sorten,

die an diesem Abend, -der nicht wenigen ein Vermögen
eingebracht, getrunken wurden.

Jene Erörterungen fanden an den nächsten Tagen
in ruhigerer Weise ihre Fortsetzung. Daß Rußland
unter schwierigen Umständen so gut abgeschnittcn, wurde
mit -unverhohlener Befriedigung ausgenommen und zeig¬
ten -sich dabei deutlich, zumal in den Finanzkreisen , -die
Sympathien , -die man -aus diesen und jenen Gründen
für das Nachbarre'ich hegt, auf dessen innere -und äußere
Erstarkung man jetzt das -weiteste Vertrauen setzt. „Ruß¬
land hat eine ähnlich schwere Katastrophe durchzumachen
-wie Preußen nach 1806, nn-d man darf sicher sein, daß
die Prüfungen für das Zarenreich ebenso znm dauernden
Heil ausschlagen werden wie seiner Zeit bei uns " —
das ist die Überzeugung sehr einflußreicher Männer.
Unsere Finanzgrößen aber erwarten eine ganz außer¬
ordentliche Belebung unseres gesamten wirtschaftlichen
Seins , denn jene Opfer an Gnt , die der -langwierige
Krieg erfordert , sie können in Rußland -selbst n-ur zum
kleinsten Teile ersetzt werden , und als - -Bewerber für
jenen Ersatz treten die deutsche Industrie und der deutsche
Ka-ufmannsgeist an die erste Stelle . Von neuem -dürfte
da das alte Volkswort : „Guter Nachbar, gute Nahrung"
in ersprießlichste Erfüllung gehen, und mein Freund,
der Redakteur , setzt lächelnd hinzu : „Hoffen wir , lieber
Leser, es ist ja -ganz im Tone unseres Blattes !" .

Aus den meisten Ünterha -ltungen , die der Friedens-
fchluß zeitigt, dringen immer wieder zwei Namen nach-
drucksvoll hervor : „Witte"  und „R o o se oe  l t" . Mit
beiden Männern ist der Schreiber dieses in persönliche
Fühlung getreten , mit erste rein im M-ai 1896 in Moskau,
mit letzterem im vergangenen Frühling in Washington,
übrigens sind beide germanischer Abstammung, Witte
deutscher und Roosevelt holländischer, und -beide haben
gern zur Feder gegriffen -und- ihre Ansichten wie Er-
sahrnngen in abgeklärter , literarischer Art nicdergclegt,
soweit sie die Mnßc -dazu fan-den, kein Wunder , daß auch
beide viel übrig haben für die Leute vom Tintenberuf,
deren schwierigen Ausgaben sie volles Verständnis ent-
gegenbringcn . Auch sonst finden -sicĥ bei beiden noch
mancherlei gemeinsame Züge, eine gewisse joviale Offen¬
heit, welche gelegentlich erfolgreich als Mittel znm Zweck
Verwendet wird , und ein sehr schnelles Erfassen der

Meinungen -und Pläne and-erer , neben aller Liebens¬
würdigkeit aber a-uch, wo es nötig , eine offene' Rücksichts¬
losigkeit und in -Ernstfällen das volle Einsetzen der eigenen
Person . Bon Witte wurde in Moskau ein hübsches
Gcschich-tchen erzählt . Man weiß, daß der russische Dip-lo-
wat aus -dem Eisenb-ahndienst herv-orgegangen- ist und
längere Zeit an -der Spitze Der gesamten russischen Bahn-
verw-altung stand-, d-ie ihm die -wesentlichsten -Verbesse¬
rungen verdankt. Damals bedurfte eines Tages Kaiser
Illexander III . des sch-u-ellen Rates Wittes,' ein Adjutant
wird aus dem Winterpalais nach dem Mmisterium ge¬
sandt. Auskunft : „Exzellenz ist vor zwei Stunden nach
dem Nikolai-Bahnhof gefahren !" Der Offizier hastet
dorthin . Auskunft : „Exzellenz hat sich sogleich nach seinem
Eintreffen aus einerMaschine nach der und der Station
begeben, dort ist was passiert!" Auch der Adjutant saust
auf einer Lokomotive znm selben Ziele . Und nach langem
Suchen findet er dort endlich den Minister , der auf einer
Böschung neben einem Lokomotivführer sitzt und sich
eifrig Notizen macht über einen Bahnunfall , der sich am
gleichen Morgen nahe der Station ereignet . Atemlos
richtet der Offizier den kaiserlichen Befehl aus : „Sofort ",
uceint der Minister , „aber erst nmrß ich was frühstücken",
und zum Lokomotivführer: „Hast du was nrit, dann teile
-kameradschaftlich mit mir ", und das geschieht, -und ncit
krästigem Händedruck verabschiedet sich--der Chef von dem
Eisenbähn-er . Von diesem russischen Minister könnten
gewisse hohe Herren bei uns , die auch- mit der Eisenbahn
z-u tun haben, noch recht recht viel lernen!

Friede ! Friede!  Derselbe Ruf erscholl vor
85 Jahren -laut und freudig^in ganz Deutschland nach
dem gewaltigen Ringen bei Sedan . Napoleon gesangcn,
gefangen das französische-Heer, gestürzt die Regierung
des Kaisers — -gewiß, mm -mutzte bald der Krieg zu
-Ende sein, mm mußte wieder Friede werden ! Welche
Erinnerungen erweckt dieser 2. September!  Wie
-jubelnd und erhebend ward er in Berlin begangen!
-Einer rief deni anderen die Freudenbotschaft zu, Un>be-
kannte umarmten sich auf der Straße , die Tränen drängten
-sich in vieler Augen, Musik und Freudenb -ezeugungen
und der Eic-sang -der „Wacht am Rhein " allüberall . Hin
zu den Linden, die um zehn Uhr vormittags kaum- zu
passieren waren -und schon den reichsten Flag -gensHmuck

i
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llegHr der GesellDhast, er nennt »sich Kv-hlenkonfuMI . Geich,
Direkt vor die Nase gesetzt, indem »non EM Bureau der
iwuai Firma ihr gerade gegenüberlegta Angeblich ver»
kauft nun diese neue Firma narr AußershMkatSmarkeni;
/inan vergißt nicht, irr jeder Äftmance ganz « lsdrücklich zu
chetonen: ringfreis Kohlen. Das PuidlArm glaubt natür-
kich auf solche AnycSen hin , die AntisyndiSaLWstrebnir-
-gm zu unterstützen, wenn es -diese ringfreien Kohlen toort
der neuen Firma bezieht. Much ist man, wem* man die
Sache nicht kennt, natürlich der Meinung , es . müsse mit
den Monopolhestrebungen noch gute 'Wege haben, wenn
die Outsiderfirmen so Mhafte .Konkurrenz machen. Die
Kohkenherre» aber lachen sich vergnügt ins Fäustchen,
denn die angeblich ringfreien Kohlen liefern sie selbst!

Außer der Täuschung des Publikums und der Kon¬
kurrenz erzielt man aber noch weiteres . Es gibt in
Wiesbaden zirka 20 kleinere Kohlenhändler , welche in die
Merkaufsgesellschaft nicht mit aufgenommM wurden.
Trotzdem werden diese jetzt gezwungen, ihren ganzen
Kohlenbedarf von der dortigen Bezi.rksreg-ievnng des
Kohlensyitdikats zu 'entnehmen ; anderweitig darf ihnen
nicht geliefert werden. Man kann diese Firmen nicht
sofort aus der Welt schaffen. Aber man-weiß ihnen bei-
zukommen. Die kleinen Händler müssen von. der Gesell¬
schaft kaufen ; in die Verträge ist ein Passus eingefügt,
in welchem sich der Abnehmer verpflichtet, niemals unter
den von d,er ßMeHMwft feffcrefehtm Verkaufspreisen

Zur Monopolisierung der Kvhlcnfclder. Die von
Der 'Internationalen Bv-hrgesellschaft kürzlich an eine
innerhalb des Kohlensyndikats gebildete Gruppe ver¬
lausten KvHlenfelder umfassen keineswegs £cit ganzen
noch nicht erschlossenen KvhlenselLerbe-sitz des rheinisch-
«»« stfAischen Reviers . Die „Köln . Vo-lksztgJ weist da¬
rauf hin, daß die großen B-ercchtsaure d-es Fürsten zu
Lc.lm-Salm -und des Herzogs von Crvy-Dülmen noch
jdisponibel seien. Diese beiden B-erechtsam« umfassen an
der Lippe, « t Haltern bis Dülmen und Borken , ein
Gebiet von Mindestens derselben Gesamtgrötze wie die
von Her internationalen Bohrgesellschaft an Mitglieder
des Nheinisch-rvestfälischen Kohlensyndikats veräußerten
260 iFetdcr. Beide Berechtsame bilden noch ein ge¬
schlossenes Ganzes , dessen Zusammenhang durch die ein¬
zelnen Felder , welche bereits i« den Händen der GeMrk-
schaft Trier n'sw. sind, nicht durchbrochen Werden. Das
rheinisch-westfälische -Kohlengebirge wird dort in einer
Teufe von etwa 600 bis 1000 Meter angetroffen . Wie
das genannte Blatt hört , „soll nun dort eine große, vom
Krhlensyndikät mmbhängi-ge Gesellschaft in der Bildung

den von der Gesellschaft festgesetzten Berkmrfspreisen
Kahlen abz.u-g.eben. Diese kleinersn Händler sind nun in
einer wenig beneidenswerten Lage, «denn einerseits dürfen
sie nicht, ohne empfindliche Konventioualftrafm ^oder gar
die Sistierung «der Lieferung Werhaupt befürchten -zu
müssen, rmter 'den festgesetzten Preisen verkaufen ; -anderer¬
seits läßt die gleiche Gesellschaft, die ihnen die Verpflich¬
tung zur Einhaltung ! der Preise auserlegt hat , dnrch
ihren A-bl-gM weit unter diesen Preisen verkaufen. Die
kleineren Händler befiitden sich sozusagen in- einer Zwick¬
mühle, aus der -es keinen Ausweg gibt. Welche Er¬
bitterung darüber ist den Kreisen dieser Händler herrscht,
ist kaum zu beschreiben. Es ist aber .b«z-eichnend, daß
keiner von ihnen ein offenes Wart wagt -ans Furcht , es
könne ihm die Existenz durch Sistierung der Lieferung
ganz -unmöglich g-em-ach-t werden . Früher oder später
müssen -die Leute natürlich doch daran -glauben.

So vollzieht sich auf dem Kohlenmarkte in -aller -Stille
und ohne jedes Aufsehen ein kapitalistischer. Expropria¬
tions -Prozeß , wie er marristischer nicht gedacht werden
kann. Und das gilt für alle deutschen Bezirke, Leider
gelingt -es nur in den -wenigsten' Fällen , -den Machew
schaften so auf -die Spur zu kommen wie in Wiesbaden ."

Diesen sehr beachtenswerten Mitteilungen , für -deren
-vollkommenste Richtigkeit sich das -genannte Blatt hoffent¬
lich- verbürgen kann, hängt es -noch folgendes Schwanz,
chen als „Moral von der Geschich-t' " an : „Das - brave
Publiku -m aber liest- in seinen bürgerlichen Blättern von
-den Lösen Sozis , die alle teilen wollen, und wre werter
alles so teuer wird , ohne daß jemand eine -Schuld daran
hat Indessen find die wahren Räuber,unermüdlich au
idev Arbeit ' Sie wer-den nicht eher aushoren . brs end-Irch
-einmal -auch dem Blödesten die Erkenntnis aikfg-cht, daß
es Zeit ist, sie zu enteignen."

Wir meinen, -daß ein -großer Teil -der bürgerlichen
Presse bereits öfter für den -Gedanken eingetreten ist, daß
die Kohlenprodu-ktion auf irgend eine Weise -verstaatlM
werde und -daß -die Lässigkeit -des Staates , -der sich dm
MögMeit des Derg'werks-erwerbs jüngst erst- mehrfach
aus den Händen gehen ließ, vielseitige Verurteilung
selbst bis im rechtesten Kreise erfuhr.

begriffen sein, die -diese -Felder -ag sich! bringen will.
Nach anderen Mitteilungen soll auch der preußische Staat
an den schwebenden Verhandlungen beteiligt sein, s o
daß es möglich  ist , daß diese Kohlenfelder
den Mitgliedern des Syndikats ent¬
gehen ." Nach Mitteilung -des „Berl . Ta -gebl." ist letz¬
tere Meldung nicht richtig. Wie -es a-n zitständiger -Stelle
erfahren haben will, ist der Fiskus an diesen Berhand-
-lungen nicht beteiligt . Die b-etveffen-den K-ohlenfelder
seien allerdings dem Fiskus vor einiger Zeit zum Käufe
angeb-oten,- -doch habe dieser keine eigentlichen (also doch
wühl „uneigentliche") Hitterhandlungen wegen des- An¬
kaufs der Felder -geführt -und -werde voraussichtlich auch
keinen Grund dazu -haben. (Ergo , das 'deutsche Publikum
fällt ohne -Gnade -un!d Barmherzigkeit andauernd den
Kv'hlenringbarvnen zur -Beute .)

Politische Kberstcht.
Die neue Rcichstagstagnng.

Über die Ausgaben, die der- -gesetzgeberisch-M Tätig¬
keit des Reichstags in der ko-mmenden Dagiung gestellt
wer-d-on sollen und gu deren Vorbereitung -der Bu -üdesr-al
in etwa vier Wochen zus-a-mmentreten wird , werden in den
„Berk. Pol . Nachr." folgende Angaben- gemacht: Es -ge¬
hören dazu zunächst die dem Bnnd-esrat bereits Ange¬
stellten Vorlagen , wie der Entwurf über den priva-tM
Bevficherungsbertrvg und die -Entwürfe über den Schutz
der Werke der bildenden Künste, sowie über -den Schutz
der Erzeugnisse der Photographie . Alle- drei Entwürfe
liegen den zuständigen Ausschüssen des Bnüdesr -ats be¬
reits längere Zeit vor . Man d-a-rf -also' wohl d-amit r̂ech¬
nen, -daß die Entscheidungen im Plenum nach Wi-ed-er-
aufn-ahme -der Sitzungen nicht -mehr lange aus sich warten
lassen werden. Die Hauptgogenftande der nächsten-Reichs,
tagstagung werden aber -die fi-nanzpolitischen Vorlag -m
ausmachen. Was den Reichsh-aush-altsetat für 1906 be¬
trifft , so wird -an ihm im R-eichsschatzarnt nunmehr bereits
einen Monat hindurch gearbeitet ; es ist aber kaum -an-zn-
nch-mvn, daß er vor dem Monat November denc B-undes-
rate wird unterbreitet werden können. Mit der Reichs-
finairzre-fo-rmvorlage hofft  inan schon früher an den
Bnnd -eSrat h-er-antreten zu können. Es ist ja bekannt,
daß über Einzelheiten dieser Vorlage die Regierung en
der verschiedenstenBundesstaaten in «men- Meinungs¬
austausch getreten sind. Man wird-demgemäß anne-hnwn
können, daß nach solchen Vorbereitungen die Verhand¬
lungen im Bundesrate selbst nicht mehr allzulange Zeit
in Anspruch nehmen werben. Mit Sicherheit darf ferner

darauf gerechnet werden, daß verschiedene, in der letztsn
Tagung v-o-m Relch-sta -g inwrledigt -g-slafsene Entwürfe
wieder v-orgclegt werden. Auch sie werden einer nochmalr.
gen Beratung tnt Bünd -eZr-ate unterzogen wevde-n müssen,
aber auch hier wird man sicher fein können, -daß die b-e-
treffenden Erwägungen nur kurze Zeiträume in Anspruch
nehmen werden. Gewiß ist weiter, daß wie in der vo-ri.
gen auch in der nächsten Tagung eine RWe von Vor-
lagen -handelspolitischer Natur erscheinen werden. Das
Verhältnis mit England :nuß bis Ende 1906 visu  ge.
regelt werden, wenn es nicht gnm W -lauf kommen soll.-
Einzelne neue Hand-elsverträge werden zur Genehm,igung
durch den Reichstag vorbereitet werden müssen. Als
erster darunter der deuksch-bnlgarische. der ja bereits von
den beiderseitigen Regierungs -Vertretern -unterzeichnet isst
Auch er wird irn- Buüdesrate keine Schwierigkeiten be¬
reiten . An ihn dürften sich später noch ,an!d-ere -an.
schließen. So stehen die Verhandlirngen zwischen Deutsch,
lan-d und Schw-e-den über den -Wschluß eines Dertr -ageK
bevor, un-d es ist wahrscheinlich, daß es auch zu einem!
solchen Abschluß kommen wird . Von -anderen Vorlagen
ist eine -ga-nz-e Reihe so v-or-ber-eitet, daß sie dem Bunde -K-
rate , falls es als zweckmäßig und in den Dispositions.
plan passend erachtet wird , unterbreitet werden können.
Jedenfalls darf man- sicher fein, daß-, wann auch der
Reichstag zu seiner nächsten Tagung -einberufen' werden
wird, ihm stets Beratugnsmaterial in--ausreichendem Um¬
fange zu gestellt werd en kann. In zweiter Reihe wird
der Bund-esra-t nach der W-iederauf-naH-me seiner Pl -enar-
sitzun'gen sich- der Erledigung umifa-sfender Verwaltnngs.
m-aßnah-nwn -wid-ni-en müssen. Dazu- gehören nanrentlich
alle ArlKfühvknrgsanweisunigM zum, neuen Zolltarife.
Da -der letzte zusammen mit den bis -dahin ratifizierten
Han'delsverträgeir am, 1. März 1906 in Kraft treten
wird , so ist eine-BöMeunignng derBevatnng g-erado dieser
Ausführnngsanweisnnge 'n, unter denen da>s amtliche -und
statistische Warenverzeichnis durch ihren Umfang hervor,
ragt , angebracht. Ob sich- zu diesen -durch den- Bundes,
rat allein zu entscheidenden Vorschriften schon in- nächster
Zeit au-ch die nLiuge-st-alteten -Sonntagsruheböstiinmungen
-gesellen werden, hängt von dem Fortgang der -auf die
letzteren verwendeten Arbeit -ab. So - eilig wie die Aus-
führungsbesti -mmungen z,u,m Zolltarife ist die Maßnahme
nicht. Jedenfalls genügt die Aufzählung der für den
Bnüdesrat bestimmten Entwürfe , um zu zeigen, daß er
nächsten Herbst und Winter -eine solche Fülle -von Material
zur Aufarbeitung erhalten wird , wie sie ihm selten M»
-boten wurde.
Die allgemeine Lage des Arücitsmnrktcs in Deutschland.

Selbst in glänzenden Gesch-äfts -zeiten ist die Beschäf¬
tigung - in den verschiedenen Erwerbsz-weigen wohl kaum
eine völlig gleichmäßige, -auch wenn in den.  meisten
Branchen die Aufträge in Hülle und Fülle eirll-a-nf-en,
fehlt es nicht an anderen Gewerben', in -denen die B-eschaf.
tigung flau- ist oder tvo sogar Arbeiterentlassungen vorge.
nommen werden. Auch jetzt sind einige Berufs -zw-eige
anzutreffen , -die nicht genügend Anfträgs -eiitbringen
können. So wird z. B. in der B-aiumw-ollspinnierei, in
der Sammetbaindiv-eberer und in der Tuchindustrie teil¬
weise über G-eschäftSftille und ungünstige Zeiten gekla-gst
in» großen, ganzen aber ist die Arbeitsl -age -auf fast allen
Gebieten des deutschen Erwerbslebens als eine sehr
günstige zu- bezeichn-en. Es hat sich in den letzten Mo.
nat-en im, Wirtschaftsorganismirs eine ga.nz wesentliche
Besserung vollzogen. Hatten früher in der Hauptsache
nur -die Landwirte über Arbeiter-Mangel zu klagen-, so
tritt jetzt das Fehlen von leistungsfähigen Arb-eitern und
Arbeiterinnen auch in den meisten Jndnstrien üe-uüich

-und die tätigsten Bo-rarbertLn für die abendliche 'JAumi-
-nation -austvi-esen. Kein -Plätzchen -m-ehr fr-e-l vor den-
Palais des Königspa-ares . Horch, Marschmusik -und v-l-et-
-stimmiger Gesangs In langen Zügeir, nahten die Mßigcn

-Nation-aus-miesen
ng

nstd sta'nSigen. dî A' von '-der ^Arbeit kommenden Btit-
glie-der der Gc-iverke mit ihren Abzeichen und- Fahnen
-und marschierten HSchrnfend -an -dem schttchchen^Palm^
vorüber , ans -dessen oberem Balkon wiederholt -die Königin
Angnsta erschien, Mt HemTLaschentnche winkend.̂ Fmmer
d' -angvoller wurde -die Enge -unten , hauptsächlich am
-Denkmal Friedrichs -des Großen , wo es schließlich auch
ttiifrt einen Schritt mehr vorwärts -n-nd zurück gab, bis
-endlich einige echte Berliner Jungen der Verfasser
-befand sich -auch darunter — einen dlusweg -fanden -n-nd
Hurtig über das Gitter kletterten. D -ie Lage war nun
wvhl um etwas gebessert, nmn stand nicht mehr in der
idrangvoll fürchterlichen Enge, -aber besser sehen konnte
-man auch n-rcht) slugs also airch d-ie breiten und großen
Granitstufen -erstiegen, -die bald dich-t gefüllt waren . -Roch
höher also — ,vie -es jedoch anstellen? Da zeigte -uns,
!biew-tr -a-m Morgen so gern -öen Ovid -und Honier bei¬
seite geworfen, d-en-N -bei dieser Sedan -Nachrich-t hatte das
-blylnuasinm sofort „frei" gegeben, ein Bücker-lehrlmg
den -Weg, indem er , die Schultern seines '-Nachbarn v-e-
rttveud . -sich keck zum alten Zieten emporschwang und-,
-durch den Beifall der Urrtenstehenden -und die Untätigkeit
der Schutzleute ermutigt , von Absatz zu Absatz bis znm
Fuß -des alten Fritz emporkletterte. Dort , hoch oben,
schiverckte-er seine Mütze -und stieß ein fröhliches Hurra
ans , -das von -unten ta-uscn-dfach erwidert wurde . Durch
seinen. Erfolg und die vielfachen- Zurufe ang-espornt,
kletterte der m-eylbestanbte „Teigasse", wahrscheinlich vom
Backtrog weggelauf-cn, wieder ljerab, ließ sich eine sch-m-arz-
-weih-rote Fahne , sowie -einen Cich-enkranz geben, legte
!den schwierigen Weg nochmals gewandt zurück, befestigte
'die Fahne an des großen Königs Hand- und setzte ihm
den Kranz auf sein Haupt . Unten ein brans -en-Ler Jubel
-und — ein Zeichen gebender und ruf-ön-der Schutzmann,
Her de-n flotten K-l-etterer herabwinkte, nicht zur Strafe,
-sondern zur Belohnnn -g, denn er führte ihn zur Königin
-ins Palais , aus welch-em der flinke Schlingel nach wenigen
Minuten zurückkehrte, freudestrahlen-b- von der Rampe
aus eine mit dem Bilde -des KünigspaareA g-eschm-ückte
vergoldete Tasse un-d einige Dukaten zeigend. Das - -war
das Zeichen, es chm .gleichzutun — alsbald kribbelte -un-d
-w-ibbelte -es -um -die Helden des siebenjährigen Krieges
-und -um de-N alten Fritz , aber die Hoffnung -aus ein«
ähnliche A-uAzeichnung, wie -sie der „Semmelj -nnge" er¬
halten , -erfüllte sich nicht,- wir fürchten, wir fürchten, für
manche zerrissene H-ose -und Jacke gab es am -Wend eine

andere „Belobignirg " zu Haus , d-ie, wenn- auch augen¬
blicklich schmerzhaft, -doch bald- vergessen -wurde -über dem
vielbeneideten Gefühl, -a-nch dabei gewesen zu sein, als
man den „ollen Fritz " erstiegen!

-Dedanta-g in Berlin — nur -die am 2. Septenr-ber
stattsindenöe Herbstparade des Gardekorps -unterscheidet
diesen Dag von -den übrigen , und bloß die Schuljugend
-hat noch ihren Nutzen von -der „Feier " des ntachtvollen
Erfolges Her deutschen Waffen über das! Galliertnm.
Offizier« -und -Soldaten unserer schmucken Gardetruppen
fcyen freilich mit recht gemischten-Gefühlen dem 2. Sep¬
tember entgegen, erfordert er doch schon vorher wochen¬
lang« Mühen und ist schließlich! für viele von ihnen in
seinem -Verlause -und seinen Folgen ein kritischer Tag
erster Klasse. Einen Trost haben die „blauen Jun -geus"
-rr-enigsteus , einen geringen allerdings , «daß es ihre
K-amera-den in früheren -Zeiten bei -solcher Gelegenheit
noch . . . weit schllm-mer hatten ! Namenllich unter
-Friedrich Wilhelm I . Da dauerte nämlich die Revue der
Berliner Garnison zwei Wochen! Erst nahm der König
jedes Regiment -auf dem Exerzierplätze am -Tiergarten —
dem heutigen Königsplatze — einzeln vor , und zwar
ganz gehörig, -und dann folgte die große Besichtigung auf
dem Te.mpelhofer Felde . Uber eine derartige Parade
unter dem -Solö-atenkön-ig berichtet uns eine handschrift¬
liche Chronik der Berliner Königlichen Bibliothek: „A-w
Tage der Hauptrev -ue saß der König -schon morgens um
2 li -hr zu Pferde und dann -defilierten die Regimenter
-durch das Kottbuser Tor nach- dem Tempelhofer Berge,
!w-v der König alles-an sich vvrbeim-arschieren ließ . Wenn
-darauf d-ie 'Linie der Infanterie gerichtet -war , ritt der
-König die Front hinauf , wobei das Spiel gerührt un-d
mit den Fahnen salutiert wurde . Sodann begab- er sich
nach dem Zentrum -der Linie, -wv die Signa -lkan-one stand.
Hier w-uröen Feldstühle hin-gesetzt. Die kleinen Prinzen
erhielten von einem Pagen , der zwei -Schachteln in der
Tasche trug , Butterschnitte , welche sie sich recht wohl
schmecken ließen. Nach dem Frühstück -machten die Regi¬
menter ihre Schwenkungen. Wenn zuletzt die Karrees
gemacht 'wurden , warfen die Grenadiere hölzerne Gra¬
naten , um d-ie Kavallerie scheu zu machen, und- das war
dann für das Berlinische Publtku -m, besonders -aber für
die -Jugend , ein herrliches Schauspiel. Beim Rückmarsch
nach der Stadt hielt die Königin mit ihren Prinzessinnen
am Tore und sahen zu, welches der König -gern hatte.
-Der Marsch ging sodann nach d-e-m Schlosse zu, -um w-el-
ch-es d-ie gesamte Infanterie in Parade vorbeizvg und der
auch hier sich gegen-wärti -g Lefirrdenden Königin salutierte.
Das ganze Schausp-iel endigte abends gegen 8 Uhr, nach¬
dem vorher -die Parole ausgegeben worden , wozu sich

sämtliche Offiziere beim Schlosse in der G-egend der
Zimmer des -Königs versammelten, wo für sie Bänke znur
A'usru -h-en -Hingesetzt waren ." — Der König hatte gute
Augen, nicht nur -auf die Exerzitien -und die Gesech-tsl
Übungen achtete er genau , sondern auch auf alle Einzel¬
heiten -der Uniform , und mehrfach war es vorgekommen,
daß er -mit -einer rasch h-erbeigeholten Schere höch-ste-ig-en.
händig die Uniformen der -Offiziere zurechtstutzte, und an
dem gehörigen Donnerwetter fehlte «s dabei natürlich
nicht! Auch damals schon zogen die Berliner an den
Paraüetagen in -Hellen Scharen nach dem T-emp-elhofer
-Felde und von weither kamen Fremde , um dem militä¬
rischen Schauspiel berzuwvhnen, -und -auch d-ama-ls schon
jubelte und trudelte hauptsächlich Jun -g-Berlin aus dem
Felde wie in den Straßen — und das hat sich von der
„guten , alten Zeit" bis hentigentags herübergercttet!

ResckenẑThealer.
Die Spielsaison nahm gestern im- Residenz-Theater

einen klug gewählten -Anfang . Seit der berühmten
Hochzeit zu Kanaan schwankt d-re Frage : Setzt uran
seinen Gästen klüger zuerst den guten und dann den
-schlechten Wein vor , oder umgekehrt. Denn guter Wein
gleich im Anfang legt für die w-eitere Folge nnan -genehmle
Verpflichtungen auf, und -allzu schl-ech-ter könnte die Gäste
leicht bös verstimmen. Dieser schwierigen Frage ging
mau gestern im Residenz-Theater -geschickt aus dem- Wege.
Man setzte -den Gästen Wein vor , von dem auch die
Kenner kaum kurzhin sagen mögen, ob er gut oder schlecht
w-ar , und -ließ sich-so alle Möglichkeiten offen.

Heinrich Stobitzers  Lustspiel „Lis -elott"  gibt
Szenen aus dein Leben jerrer pfälzischen Fürstentoch-ter
Elisabeth Charlotte , die durch ihre frischen, währheits-
mutigen Schilderungen vom Hofe Lnd-wigs XIV . der»
meisten schon eine sy-mpathische Bekannte ist.

Zwei Mächte stoßen in diesen Briefen ringend aus
einander , deren Kampf nie ruht un-d daher ewig inter¬
essiert. D-enn jedes -Geschlecht ui-uß ihn in irgend einer
Form miierlebe-n. Eine hohe übersättigte Kultur , die
sich in der Dekadenze neigt, gegen die frische, robuste
Kraft -d -es Unverbrauchten , das auswärts will . Spott
-des Müden , ZweRlnden -über d-ie rastlose Eiser-Hitze des
Frischen. B-erachtung des Gesunden für -den -Kranken.
„Das Leben ist Genuß und -Spielerei . Leider sind auch
Spielereien sehr anstrengend," seufzt der eine. „Das
Leben ist Arbeit , Aufgabe, Zi-elrennen ", eifert -der andere.
Zwei, -die sich die Erde von -dem -entgegengesetzten
äußersten Ende der Weltachse erklären wollen. Jnn -erste-
Mißverständnisse, -und dabei — irpuM -eS Spiel -dgr
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hervor . In der gesamten Eisenindustrie wird die Lage
als sehr gut geschildert, -die Werke arbeiten mit Über¬
schichten, mit Überstunden und müssen große Arbeiter-
Massen einstellen, in ster KohteninÄustrie herrscht die
flbtteste Tätigkeit und in der Maschinenindustrie mit
ihren verschiedenen Unterabteilungen wird vielfach über
Mangel an Arbeitskräften geklagt, hauptsächlich an ge¬
lernten . Ein Mangel an Arbeitern und Arbeiterinnen
wird auch in der Textilindustrie festgestellt. Die elek¬
trische Industrie ist in ihren -meisten Spezialzweigen
gleichfalls gut beschäftigt. Über großen Mangel an ge¬
schickten Arbeiterinnen wird noch besonders inti Arbeits¬
zweig der Modistinnen und in der Wäschekonfektion Klage
geführt . In der Wäschekonfektion kommt -dabei -vielfach
in Betracht, daß die Frauen , die sonst als Heiuiarbeite-
rinnen -beschäftigt waren , jetzt nicht mehr gewerblich tätig,
sind, weil der höhere und nicht durch beschäftigungslose
Perioden unterbrochene -Arbeitsverdienst des Mannes eine
auskömmliche Existenz sichert.

Der Friede.
Nach der „Schlacht".

Unter Me'fem Titel gibt ein englischer Korrespon¬
dent eine fesselnde Schilderung der Stimmung , die in
Portsmouth n-ach dem Abschluß der großen Arbeit , die
zum Frieden führen sollte, herrscht. Nachdem sich die
Wirren des diplomatischen Kampfes geklärt hüben und
die erste Aufregung über den -Friedensschluß in Ports¬
mouth vorüber ist, erscheint es allen immer klarer , daß
Japan einen entschiedenen moralischen Sieg errungen
Hat. Selbst die Russen, die mit vielen Flaschen Wein das
,Ergebnis begeistert feierten, und j-ene Mitglieder der
japanischen Gesandtschaft, die sich über die im Interesse
der Humanität gemachten Zugeständnisse erbittert zeigten,
hatten sich jetzt mehr vor Augen , welche Großmut -der
Mtküdo und seine Ratgeber bewiesen haben. So haben
die Japaner ihre gewöhnliche Gelassenheit und ruhige
GewütAstimmung wiedergefunden, während die Russen
sich allmählich- darüber klar werden, daß ihr scheinbarer
diplomatischer Triumph von dom großen moralischen
Prinzip , das in den Friebensverhandlungen gesiegt hat,
in den Schatten gestellt wird . Wenn die Russen jetzt die
amerikanischen Zeitungen lesen, so finden sie wenig
Tröstliches darin für sich; denn auf den Ilmertkaner macht
die feine Diplomatie weniger Eindruck als rechtliches
Und edelwütiges Handeln . Baron Komura und Taka-
hira gehorchten einfach den Befehlen des Mikados ; ob
mach ihrer Meinung die Ratgeber -des Mikados weise
gehandelt haben oder nicht, darüber konnte man aus
ihrem Benehmen keinerlei Schluß ziehen. Dagegen er¬
hält sich hartnäckig das Gerücht, daß der Zar nicht zu¬
frieden ist und Witte dies auch in einer Kabeldepefche
mitgeteilt hat. Jedermann fällt der Gegensatz auf , den
Wittes jetzige Haltung gegenüber dem Jubel , den er
nach Schluß der entscheidendenKonferenz äußerte , zeigt.
Er ist keineswegs in froher Stimmung ; während er
im Lause der Verhandlungen sich den Korrespondenten
gegenüber mit erstaunlichem Freimut aussprach, ist er
jetzt ganz schweigsam geworden. Die beiderseitigen Dele¬
gierten werden wahrscheinlich wieder erst -zu einer
Sitzung zusammen'kommen, wenn der von Dennison und
Professor von- Martens ausgearbeitete Vertrag fertigge-
stellt ist, es sei denn, daß sich unerwartete Meinungsver¬
schiedenheitenergeben. Man hofft, daß Präsident Rovse-
ivelt dem Historischen Ereignis der Unterzeichnung des
Friedensdokuments beiwohnen wird . Er soll auch ent¬
scheiden, welchen Namen der Vertrag -erhalten soll, ob
man von dem Vertrage von Washington öder von dem

Vertrage von Portsmouth oder vielleicht auch von Oyster
Gay sprechen wird . Die meisten Telegramme auS Peters¬
burg waren nach Washington adressiert. Bei der Unter¬
zeichnung des Friedeiisoertrages werden die Mitglieder
beider Deputationen natürlich in großer diplomatischer
oder militärischer Uniform erscheinen, und man wünscht
Roosev-elts Anwesenheit besonders, weil ein bedeutender
Maler das glänzende historische Schauspiel im Bilde
-festhalten soll. ♦

hd . Paris , 1. September . Der „Matin "-Korrespou-
dent meldet aus Portsmouth , Witte zeigte sich- keines¬
wegs so zufrieden, als man annehmen sollte. Der Grund
-ist folgender: Bei seiner Abreise aus Petersburg hatte
er u. a. die Weisung erhalten , falls es sein müßte, Sacha¬
lin abzutreten . Bei seiner Ankunft in New Aor-k fand
er dort GogenorSer vor . In Petersburg war man zu
der Ansicht gekommen, jeden Kaud-verlust vermeiden zu
können. Man wollte dort die Fortsetzung des Krieges
und nur ans Drängen Rvvsovelts änderte man neuer¬
dings die Dispositionen und gab Erlaubnis zur Ab¬
tretung der Hälfte Sachalins . Aber diese Konzession
-wurde Witte nicht direkt mitgeteilt , er erhielt sie erst durch
BerMittelung Roosev-elts . Man hatte in Petersburg den
Hintergedanken , Japan werde ohne Kriegsentschädigung
sich nie zufrieden geben uüd der Friede , den mau nicht
wollte, würde so unmöglich.

lid . Paris , 1. September . Witte sagte einem Ver¬
treter des ,Matin " in Portsmouth , es sei beschlossen
wosiden, daß weder Japan noch Rußland ihren Teil von
Sachalin böfcsti-gen dürfen, da Japan kein Recht hat, die
VaperortsesStraße zwischen Sachalin und Japan zu be¬
festigen. Ein rüssisch-sapanisches Einvernehmen wäre
äußerst nützlich und dürfte nach der Ansicht Wittes zu¬
stande -kommen. Ein Bündnis aber ist wenigstens zur¬
zeit unmöglich.

hd . New York, 1. September . Die israelitischen
Bankiers sandten unter Bezugnahme ans die Ports-
mvnther Besprechungen Wittes ein energisches Schreiben,
worin die Emanzipation der rnfsffchen Juden verlangt
wrrd . — Wie jetzt feststeht, -waren tatsächlich die russischen
Delegierten vollständig aus den Abbruch der Verhand¬
lungen gefaßt. Eine entsprechende Proklamation war
vorbereitet sowie der Böse hl für Linfewitsch zum so¬
fortigen Angriff , als Japan plötzlich einlenkte. (L.M .)

hd . Portsmouth , 1. September . Der Friedensver¬
trag enthält 18 Artikel. Professor Martens setzt sie in
französischer Sprache auf und hat bereits 10 vollendet,
welche die Japaner nun in die englische Sprache über¬
tragen . Minister Witte ist überzeugt, daß nicht die ge¬
ringste Möglichkeit mehr vorliegt , durch die Schwier '.g-
feiien bei der Festlegung der Details entstehen könnten.
Er empfing Glückwunsch-lTelegvamme aus alben Teilen
Rußlands . Martens uüd Dennison kamen nachmittags
8 Uhr zu einer Besprechung zusammen. — Es wird noch¬
mals gemeldet, daß der Norddeutsche Lloyd den Kontrakt
für die Beförderung der rüffischen Gefangenen aus Japan
erhält . (Lok.-A-nz.)

hd . London, 1. September . Die „Exchange Telegra-
Phen-Company " meldet aus Portsmouth , daß der
-Friedcnsvertrag voraussichtlich am Dienstag unterzeich¬
net werden wird . Vom Zaren sei eine Depesche eingc-
troffen, die die Bestätigung der Friedensbedingungen
und -dre Zustimmung zum Waffenstillstand enthalte.

hd . Portsmouth , 2. September . Der Waffenstillstand
ist gestern durch Witte und Komura unterzeichnet worden,
aber ans ausdrückliches Verlangen der Japaner soll das
Abkommen erst nach Unterzeichnung des Friedensber-
trages wirksam werden. Von den beiden Parteien wird

die Ratifizierung des Friedensvcrtrages für Montag oder
Dienstag erwartet . Beide sind bereits von ihren Regie-
rirngen verständigt, daß den Höchstkommandierendenim
-Felde einstweilen die Einstellung der Feindseligkeiten,
befohlen worden ist. Die Ausarbeitung des Entwurf 's
zu dem Abkommen über derr Waffenstillstand ist durch, die
Russen geschehen. (L.-A.j

hd . Portsmouth , 2. September . Die Unterzeichnung
des Frieöensvertrages erfolgt ohne die von Amerika ge¬
planten Feierlichkeiten in schlichter Form . Die Japaner
meinen, ein Grund für Feste liege kaum vor . Sie machen
sich aus einen üblen Empfang daheim gefaßt.

hd . New Uork, 2. September . Wie aus Portsmouth
gemeldet wird , nimmt die Redaktion des Frieöensver¬
trages schnellsten Fortgang . Der „Her-ald" erfährt , Japan
habe ursprünglich 13 Forderungen vorgelegt, wovon eS
eine, vermutlich Wladiwostok betreffend, auf Betreiben
Rvoscvelts vor Eröffnung der Verhandlungen zurückge¬
zogen hake. Man bezeichnet allgemein den Wschlntz
eines rnfstsch-japanischen Handelsvertrages als Mutmaß¬
liche Konsequenz des gemeinsamen Betriebes der man»
dschürifchcn Bahn.

hd . London, 1. September . Das Einlenken Japans
zum Friedensschluß erfolgte aus einen Beschluß des
-Kronrats in Tokio, ohne daß die Hiesige Regierung vor¬
her verständigt wurde.

hd . Portsmouth , 2. September . Die Russen haben
den Wunsch ausgesprochen, daß der Friedensoertrag un¬
verzüglich ratifiziert werde. Witte w-isid nach Unter¬
zeichnung des Frieöensvertrages nach Reim Aork reisen
und von dort Kanada besuchen.

hd . Portsmouth , 2. September . Auch KoMura hat
die Einladung des Premierministers von Kanada ange¬
nommen, und wird vor der Rückreise nach Japan , sich
dorthin zu kurzem Besuch begeben.

hd . Portsmouth , 2. September . Hier versicherte man
gestern abend, daß Komura aus seine Anfrage wegen Ab¬
schlusses des Waffenstillstandes keinerlei Bescheid erhalten
habe, infolgedessen Witte den Vorschlag gemacht Habe,
einen 'Waffenstillstand abzusWietzen, diesen jedoch erst
nach Unterzeichnung des Friedens -Protokolls in Kraft
treten zu lassen. Dies ist wenigstens die amtliche Erklä¬
rung , welche man japanisch-erseits gibt. Es wird hinzu-
gefügt, daß Re Verbindung mit Japan durch Kabelbruch
gestört ist.

hd . London, 2. September . „Daily Telegraph " mel-
>det aus Newcastle: Liüjewitsch und Oyama werden die
Grenze festhalten, welche ihre Truppen nicht überschreiten
dürfen . Der Transport der Verstärkungen ist untersagt.
Truppen , welche bereits unterwegs sind, dürfen aus russi¬
scher Seite über Charbin und aus japanischer Sette über
Mukden nicht hinausgehen . Dagegen bleibt die Be¬
stimmung über Kriegskonterbande inzwischen ausrecht er¬
halten.

hd . Loudon, 2. September . Nach einer Meldung der
„CentraEews " aus Portsmouth , sind geringe Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen beit japanischen und
russischen Delegierten in der Mandschur-eifrage entstan¬
den. Japan verlangt , daß die Russen alle Folgen ihrer
Verpflichtungen, betreffend die Mandschurei, tragen und
den Japanern alsbald die Kontrolle für Port Arthur und
der Halbinsel Liaotung übergeben.

hd . Petersburg , 2. September . Die letzten Mel-
duirgen, wonach der bereits abgeschlossene Waffenstillstand
erst nach Unterzeichnung des Friedensivertrages in Kraft
treten soll, ist unrichtig und -widersinnig. Aus dem
Kriegsschauplatz sind die Operationen aus beiden Seiten
schon seit einigen Tagen eingestellt.

Statur ! — jene seltsame, ungern gestandene Anziehungs¬
kraft , die Kontraste für einander haben. ^ _ „

Ohne Zweifel liegt hier ein echter Lujtspielstosf,
iund man mutz Stobitzers kluge Wahl anerkennen.
Aber Lustspiel ist Kunst, und Kunst ist mehr als
Wahl -des richtigen Marmorblvcks . Er will auch bear¬
beitet, seine Vorzüge wollen genützt sein. Und das bleibt
Stobitzer uns und — seiner eigenen Wahl schuldig. Dre
echten Humorwerte , die tatsächliche in dem Stoffe liegen,
bleiben ungehoben, äußerer Ko-mikzierat wird ihm dafür
ausgeheftet. Wo alles zum -humorvollen Gegenspiel der
-Charaktere drängt und ruft , bleiben wir wieder in der
groben -Komik des Äußeren stecken. Dieser Philipp von
Orleans brauchte kein Hanswurst sein, um als Dandy,
ther aus Kleidung und Teint ein Studium macht, als
rnaftre de plaisir , dom ein Ballett wichtiger als ent
Volksanflcms ist, neben der energischen nnld höher be¬
wußten Elisabeth Charlotte im tiefsteit und feinsten Sinne
komisch zu sein. Das ein Beispiel für viele. Schließlich
aber ist man diese Erscheinung in der Theaterliteratur
der -letzten Jahre gewohnt, und es wäre weiter kein Wort
darüber zu verlieren . Reizte es einen nicht immer wie¬
der an dom Stück! Noch mehrere -Einfälle und Gedanken,
die der guten Wühl -würdig sind. So die Idee des dritten
Aktes, Philipp von Orleans in der Schenke selbst -me
Meinung des Volkes hören z-u lassen. Im 4. Akt:
Philipp durch das französische Kvketteri-espiel seiner
Liselott zu besiegen. Aber wie im Großen , so auch rm
Einzelnen : Das Niedersteigen in der Ausführung . Die
Anfänge in -der Wahl , die Ansätze eines rechten Lustspiels
würdig , -Lauf und Ende dem Schwank bis zu Gren-z-
störungcn nah und vertraut.

Die Aufführung teilte diese Vorliebe für die Grenz¬
störungen mehr, als dem Autor dienlich war . Es -war
manchmal, als könnte man dem Theaterpublikum , das in
den Sommermonaten -zu viel Natur genossen, nicht -deut¬
lich genug machen, daß es wieder im Theater sei. Das
Spiel im ganzen von einer Wald- und Wiesenbunth-eit,
die -einen lebhaft an -die Eindrücke der Ferien erinnerte.
Die Saison wird da tüchtige Arbeit fordern . Wird sie
getan, hat dieser erste Abend keine üble VorL-edcutuUg.
Denn in der Kunst ist es ebenso genußvoll, das Werden
einer Arbeit wie ihre fertigen Resultate zu sehen.

Fräulein L u et e Elsenborn  in der Titelrolle
sab man zum erstenmal. Sie setzte einen freudigen ehr¬
lichen-Spieleifer für die Rolle -ein, der zur sympathischen
Beurteilung zwingt. Spieleifer ist hier vielleicht -ein
schiefes Wort . Denn Fräulein Elsenborn spielte die
Molle nicht, sondern suchte sie in unbedenklichem Anstürmen
-zu erobern . Mancher Hübsche-ehrliche und bühnenmäßig

„schlagende" Moment kam -dabei heraus . Aber Be¬
herrschung und Ökonomie -der Mittel gehen verloren . Und
das -hat Gefahreir, so lange die Mittel , wie -hier vor allem
die Sprechtechnik, -der bildenden Beherrschung noch so
bedürfen . Man wird im übrigen natürlich- abwarten
müssen, wie weit andere Rollen diese Eindrücke bestätigen.
Herr Het -ebrügge  als Philipp ließ sich verleiten,
seiner Partnerin auf ihren Wegen zu folgen. Da sein
Bsihnennatnrell — und für ihn sicher nicht zu bedauern —
eigentlich andere -Wege geht, so war bei ihm der Eindruck
des -Forcierten uro so stärker. Herr Weber  gab einen
Ludwig XIV ., dem ich nicht gern Unrecht tun möchte.
Etwas in der inneren gesammelten Energie des Ton-eS
ließ Hie und da an einen Ludwig XI V. denken. D-ann
aber wieder protestierten Haltung Ton und Geste, abge¬
sehen von anderen äußeren Zufälligkeiten, -gegen eine
dauernde Illusion . Fräulein B -landen  gab die
Gegnerin Lffelotts im einzelnen Momente -des intri-
guänten Hasses, der beherrschendeil-Schlauheit recht wirk¬
sam, aber keine Marschallin von Frankreich am Hofe des
, -Sonnenkönigs " . In ähnlichem Stil -gab Fräulein
Schenk die Madame Scarron . Fräulein Arndt,  im
-übrigen ein Hoffräul-ein, mit -dem nicht nur Elisabeth
Charlotte zufrieden sein konnte, blieb die Charakteristik
als Genossin der tollen Heidelberger Streiche Lisclotts
schuldig. Wohl tat inmitten der -Kunterbunth -eit die
Sicherheit der Mittel , die zielbetvußte Routine , die, wenn
auch nicht ans Innerste greifende Empfindungsbelebung,
die Herr Schnitze dem höhnenden Arbeiter in der
Schenke lieh.

-Das ausverkaufte Haus , voll sichtlicher Theaterl -ust,
fronte sich an Life-lotts Derbheit , freute sich an Philipps
Geckerei, freute sich an den Kostümen von jugendlichstem
Glanz und fast hoftheatermäßiger Gediegenheit und
zwang Autor -und Direktor durch ausgiebigen Beifall zu
-mehrmaligem Erscheinen. -1. K.

Aus Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Das Hoftheater

«röfsnete gestern abend die neue Spielzeit -mit der Oper
„Lohengrin " . Das Haus war fast ausverkauft/
Unsere Künstlerschar scheint mit neuen Kräften aus der
Ferienzeit heimgekehrt zu sein, wenigstens stand der
gestrige Abend unter einem günstigen etern . Die Ge¬
samtaufführung war -eine glänzende und ließ von An¬
fang bis zu-m Schluß kaum etwas -zu wünschen übrig.
Die Damen Müller (Elsa ), S chr ö d e r -K a in i n s ky
lOrtrud ) -und -die Herren Sommer  lLo -hengrin ),
Müller (Delramund ). Schwegler (König ) und

Winkel (Heerruser ) leisteten Hervorragendes , denen
sich Chor und Orchester  unter der zielbewutzten Lei-
ttltig des Herrn Professors M a n n st aedt  rühmlich an-
schloss-cn. In animierter Stimmung spendete -das P-ubli»
kum reichen Beifall . Herrn Schweglers vortreffliche Dar¬
stellung wurde mit einem Riesenkranz geehrt.

Wie die „A-ugsb. Abcndztg." aus unterrichteten
Kreisen erfährt , kann nicht mehr daran gezweifelt wer¬
den, daß Oberst Freiherr v. Speidel  in Würzburg
zum Generalintendanten der Münchener Hofblihnen aus¬
ersehen ist.

-Der langjährige Oberregisseur und Darsteller am
Münchener Bolkstheater , Julius Moser , ist ae-
sto r b e n.

Am Scdautag.
ES rauscht der BcrgwtnS durch die Buchenhallen,
Am Neroberg ging schon die Sonne auf
Und blitzt im Tau auf tausend Rebcnblättern.
Ernst aus der Bank da droben weilt ein GretS
Aus seiner Brust -der Deutschen Heldenschmuck,
Das Eisenkrcuz; — bei Sedan ward es ihm.
Heut siu-d es fünsunddreihig lange Jahre —
Nicht viel mehr schau'n die Sonne , die's erlebt
Und auch dem Greis wird 's seltsam im Gemüt
Wie damals , schmückt die Blumen noch der Tau,
Wie damals klopft der Specht und schlägt die Drossel,
Wie damals scheucht das Reh durch das Gebüsch - —
Allein bei Sedan  war es damals a n -d e r S :
Da staikden Hunderttausende im Felde,
lln -d an der Maas war 's schivarz von Kämpfenden; —
Und als es Tag war , hat's der Greis gehört.
Wie sie gestöhnt und wie sie Hurra schrie'n,
Unid als es Abend war , hat er's gesc-h'n,
Wie sie die Toten trugen tausendweis
Uüd wie die Feuer weithin leuchteten
Und wie sie — ganz gebrochen schon vor Schmerz —
Den Kaiser der Franzosen fortgesührt.
Dem Greise ist's , als hält' er's nur geträumt : —
Er streift den Ärmel hoch und sieht die Wunde,
Die ihm vor Sedan ein Franzose schlug.
Horch, drunten läutet 's , und vom Turme schallt
Der Festchoral so ernst, so feierlich.
Er hat das Beten und das Kirchengeh'n
Wohl oft versäumt : doch heute — nein!
Da zieht er andachtsvoll -den alten Hut
Und spricht im Buchenhain ein Vaterunser.
Wie er noch keines in der Kirche sprach,
Spricht 's für die Tausende, die dort gefallen
Und dort begraben sind im fremden Land.
Das Läuten drunten ist vorbei : still ward's,
Er setzt sein Hütchen auf und geht von ^ nnen.
Es rauscht der Bergwind hin durch Buch und Tannen,
Es klopft der Specht und schlägt die Drossel droben:
Halleluja ! laßt uns den Herrgott lofcent

Rudolf Dunge.
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hd . Petersburg , 1. September . Witte hat die Ab¬
sicht ausgesprochen, sich nach. seiner Rückkehr von Europa
gänzlich oow politischen Leven Aur'ückMziehen.

lick. Petersburg , 1. September . Hiesige Kreiso die
mit den Vorgängen in Tokio vertraut sinh, halten eS für
Möglich, Saß in Japan eine feindliche Stimmung gegeir
den Frieden ausbvechen wird , und zwar mit solcher
Macht, daß sie imstande ist, das Werst des Friedens neuer¬
dings zu zerstören. Man wartet deshalb gespannt aus
Nachrichten aus Tokio. ^ _

hd . London, 1. September . Einer Drahtmeldung
aus Tokio zufolge hißte bei dem NekannArxerdendes
Friedens die . unter dem Titel „Höcht" ^ erscheinende
Zeitung die Flagge auf ihre Gebäude aus Halbmast. pn
einer Versammlung , in der alle Zeitungen anher dem
„Kokuwin" vertreten waren , wurde der Beschluß ge¬
faßt, bei der offiziellen Bekanntmachung des Friedens
die Flaggen aus den einzelnen Zeitungsgebäuden auf
Halbmast zu hissen. — Der „Standard " veröffentlicht
CiXttXt  t >Ott ö'ö , fuCXtl6tt ö'C§ ttt®
ternatioualen JNdustrieverbandes in Tokio, in dem es
heißt, daß die großen von Japan gemachten Zugeständ¬
nisse von dem Wunsche herrührten , sich lieber die Freuiid-
schäft als den Haß des russischen Nachbarn zu sichern.
iEs wird däbei aus die Animosität hingewiesen, die der
deuksch-ckraNMische Krieg zur Folge gehabt habe. Der
Verfasser spricht die Ubertzengun-g aus , daß ein gewaltiger
Aufschwung der Handelsbeziehungen der beiden Länder
•C’ilt 'frC&Ctt IX)>6X*ÖC.

ihd. Rom, 1. Septemver . Als der Papst die Nachricht
vom Zustandekommen des Friedens empfing, rief er aus,
Roosevelt hat eili gutes Werk getan . Hieraus sandte er
dem Zaren ein Glückwunsch-Telegramm . _

ihd Petersburg , 2. September . Die Stimmung hat
sich seit Bekamrtwerden der Föiedensnachricht geändert.
Eine bedeutende Zunahme des Geschäftsverkehrs ist zu
verzeichnen. Trotzdem herrscht noch immer eine gewisse
Bennruhigung 'über den endgültigen Abschluß des
FrieÄens'vertrages . Man befürchtet das Eintreten irgend
eines Ereignisses, welches alles in Frage stellen könnte.
Aus diesem Grunde fand auch die Nachricht, welche eine
GÄchietzltng Wladiwostoks durch ein japanisches Goschwa-
der zu melden wußte, bei einem Teil der Bevölkerung
Glaubeu . Inzwischen bildet die Mandschurei Gegeusiaud
der ÄufmerkMuKit.

hd . Paris , h.  September . Die Saümnilurrgen- zu
einem goldenen Slchoeig für Roosevelt, soiwie zu einem in
Portsmouth zu errichtenden RobseveltlPalalst, dessen Bc-
Wmimung dem Präsideuten Vorbehalten bleibt , werde»
hier eifrigst betrieben . WA .) .

wb . Paris , 2. September . In eenem Artikel des
X̂ aulolis" itHx  di >e wnv Pxälsî enöen Roosevelt öcit
Souveränen und Staatschess gesandtey^Antmvrtnoteni. uilvu  n UJ. -w . . . .. .i - .-3 - 1. - . fl, , ,
wird hervorgehoben, daß der Text der an Kaiser Wilhelm
gerichteten Depösche nicht bloß durchchernêAusjuhrlichkett,

die Wärme desTones bemerkeuAwert
Ti Die Pariser Presse befürwortet rm allgewenieu,
cine Straße nach Roosevelt zu benennen. Die Umlaufe
der allgeu' Än geuan-.uen Rue de la Paix -u mcki wab
stchtiat, es soll vielmehr eine durch das ehemalige Mars-
ield zu führ ende Straße den Namen Röosebelts erhalten.

Dir DrAkluüon in Rußland.

Das Los der Überlebenden von der Baltische» Flotte.
Ein ' fast unglaubliches Bild entwirft ein Schreiber

io, -Slowv " von der Haltung der Marine 'behörden gegen
die "Überlebende>i der Baltischen Flotte , dw in der
Schlacht in der Tsuschkmastratze vernichtet wurde . Danach
werden die doch nicht durch ihre eigene Schuld Geoe-
mütigten von den Behörden in der^ärgsten Weise ver¬
höhnt. Ein junger Offizier von einem der baltiichen
Kreuzer erzählte dem Schreiber : ,/sie rönnen sich nicht
denken, ivelcher Behandlungen wir ausgesetzt sind. Man
fühlt sich beschämt, daß man die Uniform tragt , E ott
gebe, daß ich an irgend einen entlegenen Platz tomme,
wo ich alles vergessen kann. Länger als ein Jahr ar¬
beiteten wir wie Zuchthäusler . Unsere Btannschäft ar¬
beitete täglich 18 Stunden , trug Köhlen, beförderte ,,e
,n kleinen Booten im Ozean, , schmachteteuuü -r e-ner
tropischen Sonne und nährte sich von Pökelfleisch und
Konserven. Acht Monate lebten wir km Schmutz, schliefen

Kehricht. Acht lange Monate verging nicht eine Nacht
ohne Unruhe , ohne, daß mir einen feindlichen Angriff
erwarteten . Und unser warteten noch größere Arbeit
„!id größere Entbehrungen in dem blockierten Wlaöi'wo-
stök falls wir es erreichen sollten. Und jetzt sind dafür
Noüchürse und Beleidigungen unsere einzige Belohnung.
Sie kennen die unempfindliche Art unserer Matrosen.
Unseren Vorgesetzten ist es aber gelungen , sie durch ihre
demütigenden SchrMhungen aufs empfindlichste zu kran-
len und ich habe sie weinen und niWWechen sehen ui-
iolae dieses merkwürdigen Willkommens, den ihr Hcimat-
laird ihnen nach den geleisteten Anstrengungen bereitet.
Wir beneiden wirklich die Kameraden, die getötet wurden
oder ein nasses Grab fatt'&'ett.

Was der Krieg gekostet hat.
iEtil englisches Blatt gibt folgende ziemlich genaue

Schätzung der Kriegskosieu Japans nüd Rußlands : Die
Erhaltung des leeres im Felde hat Japan täglich vier
Millionen Mark gekostet; das macht also für eine Zeit
von 600 Tügeil 2400 Millionen Mark Die Kosten der
Unterhaltung und der Verluste der KrieMnarche und
weiter der Handelsmarine beziffern sich auf 1000 Millio¬
nen. Däzll kommen die an Familien , Wltiw.n und
Waisen gezählten Summen , die û Japan von 800 M.
Air gemeine Soldaten bis zu 8000-Bl . für Obersten be¬
tragen . Wahrscheinlich wird der ganze Betrag sich al,o
aus 4000 Millionen Mark belaufen . Die Kosten für das
Heer wribcit für Rußland -ei'wa öle glerHen wl-e^ für
Japan sein, denn obgleich es -weniger Mann im Felde
stehen hatte, mußten sie doch weiter befördert werden.
Die Verluste der Marine können aus 600 Millionen Mark
geschätzt werden, so daß Rußlands Verluste im ganze»
etiwa 6000 Millionen betragen werden. Während des
Krieges haben die Leiden kriegführenden-Mächte folgende
Verluste erlitten : Getötet und verwundet wurden etwa
167 000 Japaner , 268 000 Russen, zusammen also 462 000
Mann . Gefangen genommen wurden 7000 Japaner und
78 000 Russen.

hd . Petersburg , 1. September . In Riga ist es anläß¬
lich der Mobilisation zu neuen Unruhen gekommen. Ein
großer Teil der Reservisten hat sich nicht -gestellt. Eine
W-affenhanRun -g wurde überfallen . Militärpatrouillen
-durchziehen die Stadt . Fast alle Fabriken streiken. —
IFÄr' die durch allerhöchsten-Erlaß befohlene Auslösung
des seit 80 Jahren bestehenden finnländischen Garde-
iBataillons wird als Ursache angegeben, daß nach Suspen¬
dierung des Wehrpflichtgesetzes und Inhibierung der
Ginbernsung das Garde-Bataillon -nur durch Werbung
komplettiert werden könne, dieser Ausweg aber vom
Zaren nicht -gebilligt werde. Zwei russische Kompagnien
Infanterie werden nunmehr in Helsin-gsors an Stelle des
Gar -ÄButaillons Garnison nehmen.

hd . Petersburg , 1. September . In dem Orte Bockcu-
hvs bei Dorpat wurde ein .Polizeibeamter ermordet und
gräßlich verstümmelt.

wb . Warschau, 2. Septsnilber. Nach ‘ft-cnt „Knrycr
WarszviwM " verlautet , der neue Generalgonverneur
Skalen beabsichtige, den über Stadt und Bezirk-Warschau
verhängten Kriegszustand aufzuheben. Demselben Blatte
zufolge wurde in einem Personenzuge der Weichsclbahn
bei Zjuslin eine Höllenmaschine entdeckt. Schaden ist durch
sie nicht ang-evichtet worden. Die Eisenbähnvrncke bei
Nalentschew wurde durch Dynamit beschädigt.

hd . Odessa, 1. September . Auf dem sra-nzösisch-en
Voulelvard explodierte gestern in einer Billa des reichen
Industriellen Becker eine Bombe. Frau Becker und ihre
-zwei Söhne wurden schwer. verwUnidet. Die Villa wurde
durch die Explosion vollständig demoliert . D-ie sozort vvr-
gen-omM>ene polizeiliche Haussuchung bewies, daß in der
Billa Becker eine Bombensabrik eingerichtet war , und daß
die beiden- Söhne der revolutionären Organisation - -an-
gehörten. IJm Laboratorium wurden mehrere Dynamit-
bomven und einige hundert revolutionäre Bröschüren ge¬
funden . Die drei verwundeten Personen wurden unter
starker militärischer Eskorte nach dem Gesängnis -Hospital
transportiert . HB. T .)

hd . Kiew, 2. September . -Die Geheimpolizei verhaf¬
tete eine Armenier -Bande , 'welche mehrere geheime
WasfeNdepots errichtet hatte, von wo aus die Armenier
mit Waffen und Blnnition versorgt wurden.

Die Fleischnol.
M . Berlin , 1. September . Der Berliner -Magistrat

hat heute-unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dt.  Reicke
beschlossen, der Stad -tveror-dneten-Mrsamm -lun'g zu Be-
qinn der Sitzungen vorzuschlageu, mit ihm in -gemischter
Deputation über -geeignete Schritte zur Lindevung der
zunehmenden Fleischnot zu beraten . (Nat .-Ztg .)

yvb  Berlin , 2. September . Die Stndtverorduetcu
von Aachen und Duisburg , Oberh-auseu und Erfurt be¬
schlossen, bei der Regierung in Anbetracht der Jteijch-
teuerui '.g trat Öffnung der Grenzen vorstellig zu werde» .

Deutsches Reich.
* Hof- ittti» Personal-Nachrrchie!,. Der Unterstaatssekrctär

•m Handelsministerium, Lehman « , ist . gestern in Grost-
Tabar -, in Thüringen im Alter von 74 Jahren gestorben, wr
stand seit 1871 im prentztschen Staatsdienst.

Der Direktor der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes, vr . S tü b e l , ist, nach der „Nat.-Ztg .st sür einen dem¬
nächst frei werdenden Gesan-dtschaftsvosten und als fern Nach-
foloer als Gouverneur von Deutsch-Ostafrika Graf u. Götzen,
in "Aussicht genommen. Der Wechsel in der Lectung der
K'oloniälabteilung wird , wenn irgend die Verhältnisse ,n Ost¬
afrika es gestatten, noch vor dem Zusammentr-ltt des Rerche.-
tages erfolgen, damit Graf Götzen Gelegenheit hat, mit den
leitenden Stellen diejenigen Steuerullgen im System der Koloniar-
oerwaltung zu vereinbaren , die -dem Reichstage gegenüber ver¬
treten werden sollen.

* Berlin , 1. September . Die französische Note in der
MärokkoMnge-legeüheit ist heute nachmittag hier einge-
troffen. Es htzitzt, daß ihr Inhalt tu wesentlichen Punk¬
ten befriedigend sei und weitere SpSzi-albchan'dlung über
iEinzekheiten des ..DonsereniKprogr-amms nicht evforderl'ich
mache. Der Ort , in denk die Konserenz znsam'mentreten
wird , ste'ht noch- nicht fest.

* Militärische Reformen . Die Ustisor-m der Jäger
zu Pferde wirb sich, wie wir im „Reichsblatt" iefen, zum.
1 . Oktober w -es-entkich ändern . An Stelle des gelben.
Kollerbesatzes tritt roter , die gelben Knöpfe und Tressen
iverden weiß. Die Achselklap-pen erhalten eine rote Em-
fassung. und statt der jetzigen Nummer XI wird ^eine
gestickte2 getragen werden. Die neue Bewafsnung (Lanze
und Karoblner ) ist jetzt schon eingesührt, wird »«doch von
den, ältesten, am 1. Oktober zur Entlassung kommenden
-Jahrgang der Mannschaften nicht getragen , sondern nur
von den beiden jüngeren . Die weiße Reit - und Parade¬
hose lallt weg: sie wird durch eine grüne ersetzt.

* Gegen die Soldatemnrßhandluuge «. Kriegsminister
voll Einem bat in diesen Tagen folgenden -bedeutsamen
B-efeh'l -an -sämtliche Regi-merttskommarldeure -der Armee
erlassen: „Infolge der zahlreichen Fälle von So -Id-atcn-
Mißhandlungen und vorschriftswidriger Behandlung der
Mannschaften durch Vorgesetzte bringe ich den Herren
Regi.mentSkmnM.andeu.ren meine Verfügung vom
i Januar d I . nachdrücklichst in Erinnerung . (Jene
Verfügung enthielt .die Bestimmung, daß Offiziere und
untenösnziere den Mannschaften überhaupt nicht zu nahe
kommen sollen, vielme-hr ihre Befehle und W-eisungen
an diese aus einer Mindestentfernung von drei Schritt
zu geben haben!) Werter heißt es in dein- neueren B-e-
f̂ehl- Es ist den Mannschnsten der einzelnen Trupp -en-

' verbänden die strenge Weisung S« erteilen , jede Miß¬
handlung , auch, die geringste tätliche Berührnllg von
seiten der Vorgesetzten sofort ans 'dem vorgeschriebeneu
Wege zur Anzeige zu bringen , denn nur mit Hülfe der
Mannschaften kann diesen llbelstänben gesteuert werden!
— Der „Vorwärts " meint dazu : Der Herr Kriegs-
minister ineint es ja wohl ganz gut mit den Mannschaften,
doch, wird der eingeschlageneWeg kaum dazu führen , die
Soldatenwißhandlungen zu beseitigen. Zweckdienlicher
iväre es , wenn der Herr Minister veranlaßen wollte,

daß die -zur Anzeige gebrachten Soldatenpeiniger nicht,
wie bisher , mit 14 Tagen Arrest , sondern je nach der
Sch-mere der ei-nz-eln-en Fälle mit Gefängnis und- -Degra»
öation bestraft würden.

* Die Kavallerie-Attacken. Aus einem Soldatenbries
aus dem Sennelager , der von einem 1. Ulanen herrührr.
veröffentlicht die „Augv. Abenidzkg." folgendes: „Am 23.
hatten wir Divisionsbesichtigung durch den Kaiser. Es
wurde sogleich fest losgeritten und hauptsächlichG-csechts-
bil-dcr gemacht, wobei die reitende Artillerie und die
M as chtneng ewehr4Abtei tu ng mitwirkten . Vier Attacken
wurden geritten , und es ist währ , daß unser Regimen:
ein Dragonerregiment in den Dr . . . . ritt . Es ist
natürlich- etwas übertrieben , doch ich sah selbst, wie der
Regimentskommandeur mit seinem -Stabstrompeter in
den Kot flog. Unsere Pferde waren eben etwas scharf
geworden. Doch den Dragonern ging es ja ebenso —
«warum ritten sie denn in uns hinein ? Wir bekamen
beim Appell einen kleinen Mancher, sonst nichts. Übri¬
gens har uns Seine Majestät für unser schneidiges Reiten
sehr gelobt.

* Rundschau im Reiche. -Das „Verl . Tagebl ." teilt
aus Hamburg  mit : Eine Glaserversa-mmlun-g Leschlotz
den Ausstand. Die Arbeit -wurde gestern überall nieder,
-gelegt.

Die Metalltischler nüd Drechsler der Webst A.-G
Weser in Bremen sind in den Musstand getreten . Der
-Grund liegt in Differenzen mit der -Direktion , wegen
Akkordabbeit.

Uns rnglWe Geschmder in der Ostsee.
M . Ncufahrwasier , 1. September . Punkt VzlO  Uhr

traf das englische Geschw-ader, 10 Linienschiffe,, 2 Kreuzer
und 4 Torpedoboot-Zerstörer nuf der Reede von Nm-
fahrwasfer ein und warf kurz vor 10 Uhr etw>a zwei Sve-
u,.eilen vorn Strande Anker. Zunächst empfing Adnmral
Wilson auf der „Exmauth " den Kapitä -nl«utncmt von
Ussd-om als Vertreter der Stadtkommandnntur , sowie -derr
Lotsen-Kapitän Wunderlich ; begrüßte die Herren in seiner
Kajüte und gab seiner Freude Ausdruck, die afiberühmte
Handelsstadt Danzig besuchen zu können. Dann holte
die Darnpfpinafse den engtWon . Generalkonsul Bro-ocl-
fielb und den Marine -Attach4 Allenby -an Bord . Bereits
uim rA\ 2 Uhr kam Wilson unter dem üblichen Geschütz¬
salut von Bord unid begab fttf» in glänzender Uniform
mit seinem Adjutanten auf der .St -ationis-Dampfpinasse
zur .Kaiserwerft. Er stattete zunächst dem Qberwerft-
direktör, dann dem. Oberbürgermeister und dem Fsstungs.
Kom-mandvnten Besuche ab und gab seine Karten bei
den abwesenden kommandierenden Generalen und dem.
Ober-Präsidenten ab. Die Besuche wurden nachmittags -er¬
widert. (L,-Is.)

Ausland.
* Lsterreich-Ungarn . Das Rcichskriegsministerium

hat, nach einer Meldung der „M . N. N.", ai,-geordnet,
daß tHeuer die -mikitärifchen K o nkro  l l ve  rsa -MM-
l u n g e n un te rS le iBot.

* England . Zu dem neuen englisch-japanischei,
Bündulisvertrage meldet der „Daily Expreß", daß darin
ausdrücklich auf Indien Bezug genommen werde, indem
Japan sich verpflichte, im Falle eines Krieges ebenso viele
Truppen wie England an die Küste von Indien u,
schicken Es sei kein Pu rkt -übergangen , bei Welchem! das
eine Land ohne Unterstützung des -anderen bleiben würde.
Der Vertrag sei ein Schütz- und Trutzbündnis , wie es
bisher noch nicht dagöwesen sei.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  2 . Septernber.

Sedanfeicr.
Wie seit Jahren , so wurde auch die dies -

malige Sedcmfeier, .deren Veranstaltung wieder der
K'rrLger-Vevein „Germa-mn-AIemannia " übernommen

,hatte , gsftern abend 6 Uhr mit einem Akte der Pietät,
einer Ehrung der verstorbenen tlameraden durch Nieder-
legung eines Kranzes an dem Kriegerdenkmal auf der»
alten Friedhof , eröffnet. Von 7 Uhr ab ertönte wähi-
rend einer Stunde feierliches Glockengeläute und um
9 Uhr versammelten, sich mit dem Knegerverein „Ger¬
mania -Alemannia " die Mitglieder aller übrigen hiesigen
Krieger- und MlitärMeine in der Turnhalle Hell-
muNdstvatze 25 zu dem F e st k 0 m m e r s , der von dem
Vorsitzenden des Kreis -Kriogerverbandes Wiesbaden-
Stadt , Herrn Landmesser, Leutnant d. R . Klein,  mi:
einer Begrüßung der sehr zahlreich erschienenen Kame¬
raden und dem Wunsche eröffnet wurde, daß er einen,
ebenso schönen und anregenden Verlauf nehmen möchte
wie seine beiden Vorgänger . Wort und Lied, sowie
Müsikvorträge wechselten in bunter Reihenfolge mitein¬
ander --ab Herr E . R u m p f , der Vorsitzende des fest,
gebenden Vereins , begrüßte namens desselben d-re Ka-me-
rad-m von den übrigen Vereinen und die Ehrengäste,
insbesondere den Vorsitzenden des Kriegerverbandes des
Reoierungsb -ezirkes Wiesbaden, Herrn Oberstleutnant
v Detten , und gab der Hoffnung und dem Wunsche Aus¬
druck, daß die Veranstaltung dazu beitragen möchte, die
Mitglieder der einzelnen Vereine einander näher zu
bringen . Herr Klei  n hielt Hie eigentliche- Festrede,
worin er wieder mit w-armempfundenen , eindrucksvollen
Worten die Bedeutung der Sedanfeier schilderte, die nicht
fine eigentliche Siegesfeier , eine ttberheb-ung über,de»
bezwungenen Gegner setid solle, sondern der Freude über
das mit dem Tag von Sedan Errungene , der -deutschen
Einheit , gelte. Der Tag von Sedan habe -die-Ent¬
scheidung -gebracht und darum feierten ihn die Krieger¬
und Militärvereine als den eigentlichen des
Reiches. Ruhm und Ehre hätten die deutschen Heere aus

/ dem blutgetränkten Boden Frankreichs errungen , ater
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-er kostbarere Gewinn seien die deutsche Einheit und die
-deutsche Kaiserkrone. Den zu hüten und zu pflegen und
gegen innere Feinde zu verteidigen seien vor allem die
Militär -Vereine, die Armee im Bürgerroch berufen.
Redner schloß -mit einem Hochruf auf S -e. Majestät den
Kaiser, in das die Versammelten begeistert einstimmten
und dann die NatjonalhymM sangen. Herr Oberst¬
leutnant v. D e t t e n dankte namens der Ehrengäste für
die Begrüßung und hob auch seinerseits hervor, daß die
Sedanfeier den-Charakter einer Ermnerungsfeier habe,
der Freud« gewecht sei, -daß Deutschland einig und groß
geworben. Herr v. Detten gab auch seiu>er Freude - da¬
rüber Ausdruck, daß die Mitglieder aller Vereine so
zahlreich und so kameradschaftlich versammelt seien und
schloß mit einem Hoch auf die Einigkeit im Kveiskri-eger-
verband Wiesbaden-stadt . Dens geincinsainen Gesänge
der „Wacht am Rhein " folgte derjenige des „Veteranen-
liedes", das Kurinspektor F . Maurer giedichtet und den
Veteranen von 1870/71 zum Sedantage 1895 gewidmet
hat . Daran schloß sich ein lebhaftes Hoch auf die Vete¬
ranen . Im Verlaufe des Abends hielt noch Herr
v. Branconi  eine Ansprache, worin er vor allem
den alten Soldaten die Erziehung der Kinder in vater¬
ländischem Geiste ans Herz legte. Um die Unterhaltung
machte sich neben der Musikkapelle (eh-ernaligie 80er ), -die
ein gut gewähltes Programm zu Gehör brachte, die
Gesang  Ka b t e-i l -u n g des „M i l it ä r v e r e i n s"
verdient , die unter Leitung des Herrn Kühl mehrere
ansprechende Chöre zum Vortrag brachte und dafür
reichen Beifall erntete . Dieser wurde auch dem Tenoristen
Herrn Bernhard  jr . zu teil , der. die FestverfaiNNN-
lung durch den Vortrag mehrerer Lieder erfreute . Der
Kommers nahm so einen recht aibw-echslungsveichenund
genußreichen Verlauf und hielt die Teilnehmer bis
lange nach Mitternacht vereint . Die heutige H -aupt-
f e i e r wurde um 6 Uhr früh! durch Glockengeläute und
das Blasen von Chorälen von der Plattform der
evangelischen Hauptkirche eröffnet. — Die Schube«
begingen die Sedanfeier durch Festakte, bestehend aus
Ansprache , sowie patriotischen Gesängen und Dekla¬
mationen . Die höhere Mädchenschule verband mit der
Feier ein großes Schauturnen , wobei unter Leitung des
neuen Gesanglehrers , Herrn Zech, der 103. Psalm:
„Lobe den Herrn , meine Seele " von E . Stein drei¬
stimmig und „Heil die o Vaterland " von Becker vier¬
stimmig gesungen wurden . — Für heute imchmittag ist
ein Festzug der Krieger- und Rdilitär -Vereine, sowie ein
Volksfest unter den Eichen vorgesehen, dem jedoch das
Wetter nicht günstig zu sei» scheint, denn gegen Mittag
noch regnete es. ° -

— Pcrsonal-Nachrichien. Herr Gerichtsassessor® t rl o ff,
«er bisher beim Kriegsgericht der 21. Division zu Frankfurt a. M.
defchäftiat war , ist zum Kriegsgerichtsrat ernauut und nach
Insterburg versetzt worden. An seine Stelle beim Kriegsgericht
ist Herr Gerichtsasseffor Jordan getreten. — Gräfin
L o n y a y , geborene Prinzessin Stefanie von Belgien, ehe¬
malige Kronprinzessin von Österreich, und ihr Gemahl, Graf
L o n y a y , treffen heute zu längerem Kupgebrauch im „Hotel
Katserhos" hier ein, wosel-bst die Gräfin im Juni schon einmal
zu dem gleichen Zwecke wohnte.

rl. WalhallwTheatcr . Das erste September -Pro¬
gramm ist durch die Geschicklichkeit des Herrn Direktors
Billing,  der cs versteht, unter den zahlreichen
Barickt̂ künstlern immer eine feine Auswahl zu treffen
und zu einem harmonisch zusammenstimmenden Ensemble
-zu vereinigen , durchaus zu loben. Diesmal überwiegen
-die Künstlerinnen die Künstler, aber nicht die Soubrette
alten Stils ist es, die das große Wort führt , sondern die
moderne iVortragskünstlerin , Operettensüngerin und
-Akrobatin. -ANhebt's mit den Borträgen der Operetten¬
sängerin Elsa S -a r o , einer stattlichen jungen Dame
mit guter Stimme , dann folgt die Jnstrum -entallViriuosin
Lu eie Ve r d i e r, die sich nicht nur durch die Kunst,
reizend zu trompeten, auszeichnet, sondern auch durch ein
funkelndes, angenblendendes Kostüm. Wenn wir recht
gesehen haben, glitzern sogar blanke Steine im Munde
der Trompete. Die S a i -z b n r g e r i u neu,  hübsche
Mädchen in- kleidsamen Kostümen, singen kunstvoll und
gemütvoll Volksliedchen und jodeln, daß es eine Lust ist,
-und Rösa et Jeanette tanzen exzentrisch, wie nur Ameri¬
kanerinnen exzentrisch tanzen können. Damit ist die Zahl
der Künstlerinnen aber noch nicht erschöpft. Zum ersten¬
mal sehen wir zwei Recktnrnerinnen , die mit der Ge¬
wandtheit der geübtesten Varidtd -Akrobaten an dem
hohen Reck hin- und herflogen und die gefährlichste»
Salti mortali schlugen. Die zwei Damen nennen sich
Süsters Moulier . Der Damenreigen wird geschlossen von
Lucke Verdi er,  die in ihren Vorträgen köstlichen
Humor und auch anerkennenswerte mimische
Leistungen entwickelt. Nutt zu deir Künstlern . The
H o n e y suckle C o n>p. sind Jongleure , so gut , wie
nran sie selten zu sehen bekommt, sie verblüffen geradezu
durch die Effekte, die sie mit ihrer unglaublichen Finger¬
fertigkeit erzielen. Daß sie zwischendurch auch etwas in
Humor .arbeiten , ist linr ein Vorzug ihrer Darbietungen.
Geschwi nd-igkeitSmaler und -Malerin sind L e 8 Gri-
san tos — eins , zwei, drei malen die beiden mit buntem
Sand und mit Pästellkreide auf Tuch und rutzgeschwürzte
Metallplatten die saubersten Stilleben , Landschaften und
Porträts . Wenn man die zauberhaft rasch entstehenden
Gemälde im Lichte der elektrischen Glühbirnen sieht, be¬
dauert mall, daß sie nur für den Augenblick gemalt iein
sollen . ., man betrachtet sie natürlich nur aus respekt¬
voller Entfernung . Der exzentrische Akrvbatik-Tport -Akt
der Brothers Hermann soll, so versicherte uns ein Sach¬
verständiger, das beste sein, was in dieser Art in Deutsch¬
land existiert. Uns hat die Sache recht gut gefallen. End¬
lich kommt der Humorist, er heißt Rareiß Mertens
und beginnt mit einem zeitgemäßen Schlager , mit dem er
sich sofort alle Herzen gewinnt , er beginnt mit einem ver¬
unglückten Automobilisten, und was er in dieser Rolle
singt und sagt, trieft von Humor uild Spott . Den Schluß
der Vorstellung macht Schindelböcks Ameriean -Bioscopc
mit seinen allein enest-en Bilde r-Serien , in welchen noch
einmal viel Damen Vorkommen. Das Theater war gut
besucht, das Publikum von Anfang bis zu Ende in heiter¬
st,er Stimmung.

— Kaiserparade. 8km nächsten Montagnachmittag,
treffen sämtliche Kapellen des 18. Armeekorps und der
badischen Division in Mainz  ein und werden dort
einquartiert . Am Dienstagbormittag ist die erste Gc-
samtprobe für den großen Zapfen -st reich  zu Hont-
bürg in der Kaserne des JiisanicVie-Regimcnts Nr . 11"
in Mainz , die der Armee-iMusikinspizient Professor
Roßberg  aus Berlin leitet. Am Mittw -ochsrüh werden
die Kapellen mittelst Sonderzug nach Homburg befördert,
wo bald nach ihrem Eintreffen abermals eine Probe
stattfindet. Mittwochnachmittag ist bekanntlich Borparade.
Die Generalprobe für den Zapfenstreich findet am
Donnerstagvormittag statt. Das Konzert vor dem
Kaiserpaar wird ausgeführt von 14 Jnfanteri ekapellen,
7 Kavalleriekapellen, 6 Feldartilleriekapellen , 1 Füß-
artillerivkapelle, sowie je eitler Kapelle eines Pionier¬
bataillons und einer Unterosfizierschule (Biebrich). Diese
80 Kapellen umfassen insgesamt etwa 1000 Musiker.

— Vom Manöver des 18. Armeekorps. Heute er¬
reichen die Brigade -Manöver ihr Ende und am Montag,
Dienstag und Mittwoch finden die Divisions -Manöver
statt. Die 49. hessische Brigade , deren Gefechte sich bis nach
Hähnstätten und Katzenelnbogen hinzogeu, hat znm Teil
Norpostenbiwak iin Gefechtsgelände bezogen. Heute rückt
die Brigade ostwärts nach Wehen zu. Die 41. Infanterie-
Brigade , 87er und 88er, manöveriert zurzeit im Gelände
bei Camberg, Würges , Esch, Idstein , Niederems.
Tie 42. Infanterie -Brigade fetzte heute ihr Gefecht fort,
das am Dienstag bei Vilbel begann und nach einem
Ruhetag sich Donnerstag vis Weiskirchen weiter ent¬
wickelte. Bei Praunheim bezog gestern ein Teil der 81er
Vorpostenbiwak. Dem vorgestrigen Gefechte -wohnten
auch Prinzessin -Friedrich Karl von Hessen(Chef der 80er),
Geiievalinspekteilr von .Lindequist und der -Korpsko-mman-
deur von Eichhorn Lei. Das gestrige Gefecht begann
zwischen-Sossenheim, Eschborn und Rödelheim . Die 160er
und Teile der 80er rückten aus Höchst gegen die 81er und
den übrigen Teil -der 80er, die südlich von Homburg in
Weiskirchen, Steinbach und Umgegend lagen , vor . Im
Laufe deS -Gefechts -gingen die 81er über Eschborn und
-Steinbach zurück und gegen 1 Uhr wurde das Gefecht ber
-Stierstadt abgebrochen, heute geht es zu Ende. Die 166er
bezogen gestern in Höchst und Umgegend, die 81er in
Homburg (8. KoMpagnie), Oberursel (3. Kompagnie),
-Stierstadt, die 80er (1. und 2. Bataillon ) in -Die-derhöch--
stadt, Steinbach und Umgegend Quartier , währen -d das
8. Bataillvll 80er in die Kaserne Homburg eiumarsch-ierte.

— Neue Raupolizeioerordnnug . Wie bekannt, hat
bei Erlaß der neuen Banpolizeivervrdn -uug der „Haus-
und Grundbesitzerverein" eine eifrige Tätigkeit entwickelt,
um die in der neuen Verordnung enthaltenen schädlichen
Bestimmungen zu bekämpfe». Die Bcfürchtnngen , welche
an die neue Baupolizei -Vervrdn -nng geknüpft wurden,
haben sich bestätigt. Der Haus - und Grundbesitzer-Verein
hat nun -eine Kommission eingesetzt, welche das außer¬
ordentlich zahlreich eingegangene Material über Reform
der VavpvlizeiverorÄnung bearbeitet . Von hiesigen
Architekten und B -au-sachverstäildigen sind zahlreich-c W-
änderun -gsvorschläge gemacht worden und erfordert « die
-Sichtung -des Materials nicht nur große Mühe , sondern
auch längere Arbeitszeit . Wie wir hören , sind die Ar¬
beiten der Kommission soweit beendet, daß-dem Magistrat
bereits bestimmte Anträge auf Abänderungen , resp. Ver¬
besserung der Banpolizeiverordnung unterbreitet werden
konnten. -Der Haus - und Grundbesitzerverein hat sich-nur
darauf beschränkt, Abänderungsvorschläge zu mach-eu,
tvelche dem öffentlichen Interesse nnd dem -Gedeihen der
-Stadt Wiesbaden entsprechen, und hat es vermieden, -der
Behörde Vorschläge zu unterbreiten , welche lediglich als
Sonderinteressen der Haus - und Grundbesitzer bezeichnet
werden könnten.

o. Schiilerausslüge . Die einzelnen Klaffen der städti¬
schen Obcrrealschnle unternahmen am heutigen Sedan¬
tage, wie alljährlich, Ausflüge , welche sich in die nähere
und weitere Umgebung unserer Stadt , zum Teil sogar
bis an die Lahn erstreckten und den ganzen Tag ans-
-füllten. Leider war d>as -Vergnügen , das die Knaben
nur einmal im Jahr haben, vom Wetter wenig be¬
günstigt.

— Ein interessanter Gast ist im LUft- nnd Sonnen¬
bad ans dem Atzelberg eingekehrt. Herr Lehrer Rümpler
aiks Essen, welcher hier seine Ferien verbringt , schläft
nachts unter freiem Himmel nackt ans einem Sandbeet,
nur mit einer leichten Wolldecke bedeckt. Infolge der nn-
verkennbaren Degeneration aller zivilisierten Völker er¬
tönt der Ruf : „Kehrt zur Natur zurück!" immer lauter,
und Herr Rümpler ist diesem Ruf nicht nur in bezug auf
die Abhärtung , sondern auch hinsichtlich der Nahrung mit
eiserner Konsequenz gefolgt und nährt sich seit Jahren
wie unsere Urvorsahren nur von Früchten und zuweilen
ein wenig Schrotbrot . Selbstverständlich meidet er auch
streng Alkohol und Tabak. Dabei schläft Herr Rümpler
Winter und Sommer aus der -Erde unter freiem Himmel,
bewegt sich täglich mehrere Stunden auch bei strengster
Kälte und -Schnee nackt im Freien und trägt Winter
und Sommer ganz leichte, poröse Kleidung , ohne Unter-
kleider. Durch diese Lebensweise hat sich der nahezu
Fünszligsäyrige nicht nur von schweren Leiden befreit,
sondern eine erstatlnliche Kraft nnd Äörpergeiwandthcit
bewahrt , um die ihn mancher Zwanzigjährige beneiden
könnte . Herr Rümpler hat sich nun aus Ersuchen des
Vorstandes des Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege in daükenswerter Weise bereit erklärt , seine
bei dieser Lebensweise gemachten Erfahrungen durch c-inen
Vortrag weiteren Kreisen zur Kenntnis zu bringen . Der
Wortrag findet morgen, Soimtagvormittag 11 Uhr, im
Luftbad aus dem „Atzelberg" statt. Der Zutritt ist für
jedermann frei.

— Die Sprengung des Rheintors in Mainz . Mit
-der AnNaffuna der NorVwestfrvnt war auch das Schicksal
der dortigen Festungswerke besiegelt—sie mußten fallen!
Was mit ungeheueren Kosten in jahrelanger Arbeit er¬
richtet worden war , blieb jetzt der Vernichtung auheim-
gegeben. Überall Trünnner , überall gewaltige Stcin-
blöckc und überall riesige Schutthaufen. Nur das Rhein¬
tor , durch das der Verkehr nach Mombach ging, blieb
bisher unberührt . In seiner schmucklosen, düsteren Ein¬
fachheit stand der gedrungene Bau , als sollten seine meter-
dicken Wände, seine gewaltigen, ans gemauerten Pfeilern
gewölbte Vogen der niederrcißendeu Menschenhand Trotz
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bieten. Und überall fällt das Auge auf massige Gewölbe
und meterdicke Mauern , die nur der unheimliche Spreng¬
stoff stürzen kann. Vor wenigen Wochen noch verbargen
sie sich im schützenden Wall ; doch heute liegen sie srei,
wie verlassen — der Vernichtung preisgegeben. Inter¬
essante Versuche von hohem wissenscha-ftlichen und strate.
gischen Wert sollten mit der Sprengung des Rheintors
verbnn -öen werden. Admiralitätsrat Professor Stöhr von
der Marinea -kademie in Kiel war hierhergeköMmen, um
sie zu leiten und die Wirkung eines neuen Sprengstoffes
-zu erproben . Seine Zusammensetzung ist natürlich ein
streng behütetes Geheimnis ; nur soviel ist bekannt, daß
sein Hauptbestandteil in einem Farbstoff besteht, in dem
man durch Zufall die ihm eigene gewaltige Explosions-
kraft entdeckte. Schon tagelang war man mit den Vor¬
arbeiten beschäftigt. Unter Leitung eines Obertorpeders
meißelten Arbeiter des Marineamtes armtiesc Löcher an
verschiedenen Stellen in das Gemäuer und füllten einen
tiefen Lustschacht Mit Sand aus , um den später explodie¬
re nden Gasen nichts von ihrer Gewalt zu nehmen. Auch
vorläufige Versuche waren schon in den letzten Tagen am
äußersten Flügel des Rheintors gemacht worden. Gestern
begann dann die Hauptarbeit unter -Leitung des Admira¬
litätsrates . In die vorher gemeißelten Löcher wuröen-
vier Ladungen deS Sprengstoffes gebracht und dann durch
Schutt und Steine verwahrt . Ein dickes Brett schloß die
Öffnung , die außerdem noch durch eingekeilte Balken ver.
rammelt worden waren . Die Direktoren der Pülvcr-
fabri-ken von Hanau und Griesheim hatten sich einge-
funden, soiw-ie eine kleine Antzahl Interessierter , denen
der geheim gehaltene Zeitpunkt der Sprengung durch
einen glücklichen Zufall bekannt geworden war . Die
Erplösioiislagcr waren untereinander durch elektrische
Leitlurgsdrähte verbunden , die sich wieder in einem un¬
scheinbaren kleinen Kästchen weit entfernt vom Rheintor
in reinigten , und ein Druck an dem Knopf dieses Käst¬
chens genügte , die Drähte zünden, den Sprengstoff zur
-Explolsion bringen zu lassen. 1 Uhr schlug es, im weiten
Uwkre-is wurde der Platz abgesperrt, ein schriller «pfiff
ertönte — dann , nach einigen Sekunden , da erschütterte
ein dumpfer Knall die Luft und eine dichte, undurch¬
dringliche Staubwolke wälzte sich aus der Toröffnung.
Rasch hatte sie sich verzogen und alles lief herbei. Die
gewölbte überdeckung des Rheintors ist fortgerissen und
das eindriutzende Tageslicht zeigt den ungeheueren
Schutthaufen , wo eben- noch die trotzigen Pfeiler und
Mauern emporstrebten. Sie sind zusammrengestürzt, in
Ato-me zersplittert . Mer die äußeren Mauern haben der
Gewalt der Explo-sion standge'halten , für sic ist eine be-
sortöere -Sprengung nötig . Nur die eine Hintere W-and,
an der schon früher Versuche vorgeiiommen wvr-öen sind,
hat sich etwas seitwärts nach hinten geschoben, lind
schon beginnen die Wagen wieder -zu rollen aus den schma¬
len Schienen. Steine werden <rüf die Karren geladen
und eine Strecke fortgesahren , um dann wieder nmge-
stürtzt zu werden. Me Bestandteile -des vernichteten
Rheintors müssen dazu dienen, die Wege bauen zu Hel¬
sen, die Mer die gesprengten Festungswauern und
-Wälle hiitw-egsnhren ins Freie.

— Der Streik der Zimmerer wird , wie eine Ver¬
sammlung der Streikenden am Montag im Konkordia,
saal beschloß, fortgesetzt. In geheimer Abstimmung wurde
dieser Beschluß einstimmig gefaßt. Die Streikenden
nieinen, daß jetzt für sie die günstigste Situation beginne,
da sich die Ausführung der Bauten nicht länger hinaus»
schieben lasse.

— Die Feld - und Waldjagd ist in H e s s c n mit dem
gestrigen Tage wieder eröffnet worden. Wie man hört,
sind besonders viel Hasen vorhanden.

— Der Atlantik . Wie tief die Engländerei uns im
Blüte steckt, das zeigt der jetzt so häufige Gebrauch der
Wörter Atlantik und Pazifik für den Atlantischen und
den Stillen Ozean . Nicht nur die WeltbumM-ler , die sich
natürlich selbst globe -troiter « nennen , verwenden dies«
Wörter mit Vorliebe , um ihre internationale , oder, ge¬
nauer gesagt, englische Bildung zu betonen, nein , auch
in wiffenischastlichen Werken machen sic sich neuerdings
breit . Was veranlaßt uns nun , fragt Dr . Jmhosf in der
Zeitschrift des „Allg. Deutschen Sprachvereins " (1900,.
Nr . 10, Sp . 267), so zu sprechen und zu schreiben? Liegt
darin eine Anerkennung der britischen Seeherrschast? Bei
-manchen ni-ag das zutresfen, aber di« Mehrzaht deutscher
Schriftsteller und Gelehrten besitzt doch so viel Stolz aus
ihres Vaterlandes Macht und Größe, daß dieser Gedanke
nicht für sie maßgebend sein kann. Nein , cs ist eben der
Reiz, den das Fre-Mde ausübt , die Kürze der Bezeich¬
nung , die besticht. Der Atlantische Ozean , das Atlantisch«
Weltmeer, w-ie lang ist das,' Miev-iel kürzer und einfacher
der Atlantik ! Aber können wir nicht auch tun , was die
Engländer tun , die aus den Eigenschaftswörtern Atlan¬
tic , Pacific , Mediterranean , Baltic ustv. durch Weg¬
lassung der dazu gehörigen Hauptwörter Ocean (oder
Sea ) Hauptwörter gemacht haben? Warum sagen wir
nicht einfach der Atlantische, der Stille , das Mittelländi¬
sche? Daß solche Abkürzungen unserer Sprache icicht
fremd- sind, kann man jeden Tag aus der Straße hören.
Slllc Wekt fährt jetzt mit der Elektrisch-en und geht in
den Zoologischen, der Berliner besucht das Deutsche
(nämlich-Theater ), schickt seine Söhne auf das Französisch«
(nämlich Gymnasium) usw. In -der Sprache des Bolkes
kommen die Forderungen der Zeit am schnellsten zur
Cleltung und es ist nur Zaghaftigkeit und Ängstlichkeit,
die Furcht, nicht aus der Höhe der Bildung zu stehen,
die uns hindern , solche Abkürzungen auch in der Schrift¬
sprache zu verwenden. Begegnen sie uns aber ist frem¬
dem Göwaude, dann bewundern wir daran die Kürz«,
und Handlichkeit der englischen Sprache . Sprechen wirs
also ruhig vom Atlantischen mit der Selbstverständlich¬
keit uitd dewselben Selbstbewnsttsein wie der Engländer
vom Atlantik , und er wird uns bald so heimisch sein wie
die Elektrische und der Zoologische

<1. Wegen Tierquälerei und Übertretung der Schlacht
Hausordnung hatte das Schöfsengericht de» S-chlächte-
Joses M . von hier zu einer -Haftstrase von 3 Wochen uni
urteilt . M ., der das rauhe tzR'werbe eines sogenanntr
-Kopsschlächters betreibt — er ist berufen, den Kopf des
Tiere irr die dem breiten Messer des Schlichters LllsagLyE
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>LagsM bringen — hat eines Tages einem Ochsen in das
gegrWen uüd versucht, in dieser graichamen Weise

ßot Koch des sich sträübenÄen Tieres ssstzuhalten. Die
iDkoafkainmer sah die SKö etwüs milder an als das
jSchichfeng-erichi, sie setzte an Stelle der Haftstrv'fe eine
GeLdstras« von 30 Bl.

— Antomobil -Unfall. Wie aus Aßmannshausen ge-
anekdet wird , fuhr  oberhalb des Ortes in der Duükel-
cheit eiin schnell fahrendes mit Belgiern besetztes Auto
pnobil  in den Rhein.  Nur dadurch, daß in dem-
selben Augenblick ein talwärts sähreüdes Schiff die Un-
sallstelle heMhrte , wurden die Verunglückten vor dem
Isicheren Tode bewährt . Sämtliche Personen konnten ge¬
rettet werden.

d . Ein Kellerbramd entstand heute morgen kurz nach
8 Uhr in der Schreinerei Wolfs in der Bleichstratze. Große
Massen Hobelspäne gaben dein «Feuer reichliche Nahrung.
Der sich entwickelnde ungeheure Ranch erschwerte den
Mannschaften der sofort benachrichtigten Feueüwache die
Wscharbeit außerordentlich ; sie brauchten zwei Stunden,
bis der Brand , der übrigens keinen großen Schaden an-
gerichtet hat, völlig abgelöscht war.

o. Nachtschwärmer haben in der verflossenen Nacht
von einem Hause in der .Langgasse eine schwarz-weiße
Fahne abgerissen und sortgeschleppt. Ob ste nur aus
lrberrn'Ut gehandelt oder ob sie ti « schwarz-weiße Farbe
neben der schwarz-weiß-roten der an demielben Hause
befindlichen zweiten Fahne störte ober ob ês ihnen um
das Fahnentuch - u tun war , steht dahin.

,_ Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer-
diNgs zugelassen: Ellar (Kr . Lintburg). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiwinntengespräch betragt Zo  Pf.

_ Nnrhans . Die Kurverwaltung veranstaltet am Donners-

“ “ % ”S 'r « Sn . w B°»

3 Mr 20 Min . nach Bingen und zurück emgestcllt.
— ,TagbIatt"-Sammlu::gen. Dem »?if ’f

zu: Für den gelähmten 1 ung er : Mann ans Fr:
Zofen:  von Privatier Schrerner 3 M.

Dotzheim 1 September. Die für den 4. September ange-Ä « S» >->»"-« •ÄT ’&Ä «'Ä
Ää ; ,^ (| | | : äVä "# äs

Gentarkrrng geschlossen. mjHiimnrft hen
ss Erbenheim 2 September. Kommenden Mrttwoch, denÄ ' ira«

SSS, * Si . «2 «»
6 bis 8 Mr ^ <g et)tcmfcex. Gestern abend wußte das

M- de/ Köln-Düsseldorffer Dampfschtffahrts-
„ « 1f&nMier Aue, vor Anker gehen. Es yarre n

II W & A bet » JgrtW 1SÄ4 » und hinderte
Schaufelrad des betreffenden , f^ ^ ' Berg kommendes

LSchiff °dL °lSen 7 ahm di- Passagiere auf und

NLV - sAMLr ^ . .?'- rri :r:
lieber  d a ch wnvde ges ^ ^n den 24 Stimmbcrcchtig:en wnr-
L 21  Stimmen für ? -» bisherigen Bürgermeister Atzmam: in
Bov-Nden bet Böttingen a^ egeben̂ der mrthrn 8Bei der gestrigen Gefechtsübung  verungn : ^ ^ ^ x̂ tllerie-
von SnkMch beim Auffahren der Batterie, wo-
Regtment. S °:n Pf -- d stürzt« ^ fiel. Der durchMZMMZMMMEMZDHL«»

* Mai «». 2. September. Rh einpege 1.
gegen 1 m 64 cm cm gestrigen Bornnttag.

Priesters verweigerte , schritt gefaßt z>nm Schafott. - - ---
Vermögen vermachte Huber letztmtlltg nicht seiner Frau,
sondern seiner früheren iKeliebtcn Mentzi. Die Nacht
verbrachte er im Schlaf. In den frühen Morgenstunden
verlangte er Nach Bier lind Zigarren , ©et«* letzten
Worte waren , als .man ihin die Biirde um die Augen legte:
„Ich wäre auch so htugegangeu ."

In den Flammen nmgekcmmen. In vorvergaugeuer
Nacht sind in Markt Selbitz zwei Anwesen rriedergebrannt.
Dabei kam ein siebewjährigeK Mädchen tu den Flammen
amt, drei andere Kinder wurden schwör verletzt. Das
gesa.mte Kleinvieh ist verbrannt.

Wessel. Wie aus Thor « gemeldet wird , ist die Mel¬
dung, daß der frühere .Ingenieur -Oberleutnant Wessel
aus dem Gefängnis entlassen worden sei, verfrüht.
Wessel hat seine ihm wegen schwerer Urkundenfälschung
anserlegte iMfängnisstrafe erst in den ersten Tagen des
'September verbüßt.

Nene Lästerallec. Die Hamburg-Amerika--Linie hat
bei der Gemeinde Helgoland den Antrag gestellt, _eine
große Lanbungsbrücke zur nächsten Badezeit für eigene
Rechnung unter günstigen Bedingungen für die Gemeinde
erbauen zu dürfen . Man erwartet , daß die Gemeinde,
die großen Vorteile einer solchen Anlage erkennend, 'den:
Anträge zustimmen -wird.

Der Lnstschiffer Valdwin , der vor 20 000 Menschen
in 'Greerwolle (Nordamerika ) ansftieg, verunglückte in
einer Höhe vün 1600 Fuß . Explodierendes Dynamit zer¬
riß den Aeronauten nebst Ballon.

Er« Hnnd im Werte von 20 000 Mark wurde von
dem Besitzer der bekannten Rodney-Hundezuch tanstalt in
East Orange (New Jersey ), M . Ch. '©. Hopton, von dem.
.englischen Züchter Mr . Milliage erworben . Es ist der
preisgekrönte rehfarbene Bulldogs Master Merlin.

1 m 72 cm

Spart.

Gerichtssaal.

* SMS .», D- - - äS ; S w , S , * <f !i' n .Vrt“» «-.Wettspiel Mischen der 1- ManuschMt des : ^
klubs „Germania 1908" m:6- 1- » W, n"e® mit
Lab euer Fußballklubs - ^ tztzgUlubs von 1901".
4 : 1 zugunsten des Wrefbadener Fnyvan .Morgen Sonntag stehen sichd:e 2. Atamycyauen
gegentwer. Anstoß um 4 Uhr. _

Sein 1 auszusprechen, welches meine Offiziere durch das Zusammen«
treffen Mit ihren Kameraden vou Eurer Majestät Flotte gesundem
.haben. Der Kaiser erwiderte: Es ist mir eine große Freude , z»
eps>a.hren, daß Sic es als Vergnügen empfinden, Ihren Käme,
raden der deutschen Flotte zu begegnen.

Paris , 2. September. In der „Humauite" führt JaureS
aus , mm: dürfe den Godanken an eine m i l t t ä r i sche
Strafexpedition  zur Okkupation marokkanischen Gebietes
nicht auikommen lassen. Frankreich besitze auch »och anders
Mittel , das Recht seiner Schutzbefohlenen zu wahren. Fm allge.
inelnen empfiehlt JaureS im Interesse Frankreichs ein auf gegen,
fettigem Vertrauen basiertes billiges Zusammengehen aller im
Marokko interessierten Mächte.

London, 2. September. Die „Times" meldet aus S cha n tz
v a i vom 1. d.: Ans Borstellung des Waiwrrpu wurde ein kaiser-
liches Edikt erlassen, in dem es heißt, daß die Regierung der Ver>
einigten Staaten der chinesischen zugesichert habe, daß chinesische
Kaufleute, Studenten und andere Reisende, die Amerika besuchen,
dort höflich ausgenommen würden. Das Edikt wendet sich am
das Volk mit dem Ersuchen, r:chig und geduldig die Verband,
lungen zur Revision des chinesisch-amerikanischenVertrages ah.
zuwarten und vou dem Boykott amerikanischer Waren abzulajsen.

Die Cholera.
M . Hamburg , 2. September . Eine weitere Aüsbrci-

tuna der Cholera scheint äusgefchlvssen. Die mit dem
verstorbenen Gholeräkraüken in Berührung gekommenen
aüberen Ausstvastberer sind in der Ouarantätleanstalt bei
Euxhäven uniergebracht und sind sämtlich! gefunÄ ge¬
blieben . Alle Borstchtsmatzrogeln sind getroffen, nament¬
lich ist die verschärfte ärzlliche Kontrolle bei den anTvw-
menden Auswanderern angeordnet . Auch soll eine mehr¬
tägige Ouarantärre für sämtliche Auswanderer einge¬
führt werden. (B . T.)

)id . Rastenbnrg , 1. September . Bei dem gestern ge-
mellbeten choleraverbächtigenTodesfall handelt es sich um
eine mit ihrer Familie aus Bochum über Berlin nach
Ostpreußen znrückgokehrteArbeiterfrau namens Dnd'dy,
die in der Nacht vom 80. Fum 31. August gestorben ist.
Arztlichcrstiits wird angenommen, daß die Familie wäh¬
rend der Eifenbahnfahrt auf einer Station verseuchtes
Wasser getruniken hat.

rvb. Wie«, 2. September . Der „Wiener Abendpost
zufolge kaulen in der Gemeinde Padennaredoiwa im Be¬
zirk Mieles in Galtzien seit dem 22. Augulst vier »er-
dächtrgeEvkraNkungenvor , von denen drei mit dem Tod«,
eine mit Gene'suntz endete. Die sanitätsipolizeiliche
duktion der Leichen ergab Ähnlichkeit der Krankheit mit
Eholera . Das Ergebnis der eingeleiteten bäkterrologt-
schen NnteVsuch'Ung ist noch unbekannt. Der Landesljanß
tätsreferent im Bezirke Mieles ist nach Darnebvzog ent¬
sandt worden . Das Ministerium des Innern hat bereits,
als die Eholera in Wsstpreutzen amtlich festgestellt wUvde,
den Behörden der zunächst b̂edrohten Verwa.ltnn .gsge-
biete die erforderlichen Weisungen erteilt.

hd . New Bork. 2. September . Wegen der Cholera
gefahr entsandte das nordamerikanifche SanitäMMpar
tement zwei Sachiverständige zur Überwachung des Aus
iwanlderungAwesensnach Hamburg . CL.-Ki.)

* Der Streit um Marion . Die geschiedene Gattin des Prof.
Lenbach, die sich mit dem Professor S ^ enmger wwber v rheiratet 'hat, hatte bekanntlich gegen dre W:twe des Kunp: ro,
Frau Charlotte Lenbach, einen Prozeß auf
>.ritehelichen 5kivdes, Marion , angestrengt und das Lanoqerictst
München hatte der Klage stattgegeben. Auch ::: der ^ °^ 'rng^
in'stanz ist Frau v. L-Vbach letzt zur Herausgabe des Kindes ver¬
urteilt worden. _ _ __ _ _ _

Kleine ChrsM»
Automobilungliicke . Aus Zwickau wird gemeldet:

M«i einer Antomobilfahrt v«rnnglückt>e der zur Konsul¬
tation nach Mauchau berufene ObermedlizMalrat Pro¬
fessor Karg und blieb sofort tot;  sein Begleiter erlitt einen
SMdelbruch . Der Chauffeur blieb lmverletzt . - Der
Schauspieler des Deutschen Bolkstheaters in Wien ., Brktor
Kutfckera, geriet aus einer Spazierfahrt auf »dem Motor-
vade zwischen zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn,
wurde zu Boden geschleudert und eine Strecke mitge-
'ic&teifi Er erlitt schwere Verletzungen am Kopfe und
«ine Nervenerschütterung . Sein Zustand :st nicht un-
bedenkltch. Torpedojäger . Das beim Manöve-
-ueren im Hafen von Pola mit einem Torpedojäger zu-
iaMmengestvtzene Torpedoboot Nr . 86, ivelches nttterging,
AM in einer Tiefe von 4 Metern . Die Befatzmrg konnte
ssich retten . Der Torpeövjüger „Cebra", der Havarre er¬
litt , konnte in den Hafen zurückkehren.

Hirrrichtung. Gestern .morgen 7 Uhr fand mr klernen
Hose" des Strafgefüngnifses Stadelheim die Hrnrichtung
des Raubmörders Bierbrauers Johann Huber aus Ried
.statt,' der am 1. Septeinber v. I . ein DierWädchen er-
iMrdk ! und beraubt Hatte. Huber, der den Beislaad des

Letzte Nachrichten»
Ko « ttne « tal - Lelsaravhen - Komvaante.
Berlin , 2. September . Nach telegraphischer Mittei

lung aus Dentfch!-Südwestasri 'ka erreichte am 26. August
der erste Bauzug der Otawibahn Omaruru.

Berlin , 2. September . (Amtlich.) Der Kom!mandant
des „Bussard" meldet unter dem 30. August über ü̂lwa:
Im Bezirk Lindi ist der Ausstand begrenzt durch Mbem-
kuru , daS Plateau von Muera , di« Lukiiledimündunü
und die Küste. Die Aufrührer find in !größeren Trupps
über das Gebiet zerstreut . Oberleutnant zur See All¬
vater , «in Deckoffizier und 12 Mann nebst drei schwänzen
Soldaten machten einen Borstotz von Mtschinga .ab.
Kapitänleutnant NoLis, zwei Deckoffiziereund 16 Mann
nebst zwei schwarzen Soldaten schützen Mroweka und
ÜiMgebung. Ein Marinestabsarzt , ein Deckofftzier und
12 Mann .machten von hier einen Vorstoß. Die Polrzei-
truppen gehen die Telegraphenlettu -ttg entlang . Detache¬
ments der Schütztruppen operieren nördlich vor dem
Lutambasee. Die Araber unterstützen die Truppen und
stellen Hülfstruppen . Ein Detachement von Jlwa .uüd
Kiwinje unterstützt das Vorgehen der Schutztruppe. Der
Gesundheitszustand, der Truppen ist vorzüglich.- Die
Depesche ging mit dem am 29. August abends vou Lind:
abgehender: Segelboot ab.

Berlin 2. September. In letzter Stunde ist die H e r b st-
tici -a &e 'des Gavdekorps, die am heutiger: Samstag stattfindeu
sollte abgesagt worden. Die schlecht- Witterung dürfte den
Grund dafür bilden. — Im Reuen Palais zu Potsdam fand
gestern abend zu Ehren der Anwesenheit des Herzogs von Sachscn-
Koburg-Gotha eine Tafel statt.

Kassel. September. Die 10. Hauptversammlung des 15 000
MItalioder "zählenden Zentralverbandes der Gcmeinbebeamten
Preußens hat in Danzig über die Mängel desKommunal-
Uea m t e n g es e tz e s eingehend verhandelt und einen Drei-
zehner-Au.sschuß mit der Bearbeitung von Verbeflerungsvor-
irUläaen beawtragt , die der Staatsregierung und den Staütetagen
m raeleat werden sollen. Ferner wunde die Errichtung weiterer
«lobolunasheime für Gemeindebeamte in Aussicht genommen,
sedock' sollen zunächst die Erfahrungen abgewartet werben, di« mit
dem 'ersten Heim in Kreuznach gemacht werden. Ferner wurde
beschlösse:: eine Erhebung über d:e Gchalter der emzelncn
Gruvveu der Gemeindsbeamten seit dem Jahre 1880 auzustellcu:
der Vvrstauld hat bis zur nächsten Hauptversammlung « neu An¬
trag aus Bereitstellung von Mitteln vorzulegen Endlich wurde
die Errichtung einer eigenen Brandkasse beschlvsien.

Danzig, 2. September. Admiral Wilson telegraphierte an den
Kaiser'  MN .m es mir gestattet sein, Eurer Maje,tät als
Flvtten-Admiral der britischen Marine das grobe Vergnüge»

Depeschenvureau Herold
Berlin , 2. iDeptemtber. I « einem Interview »erklärt«

Gras Götzen bsm Korrespunbenten bes ^„Bert . Lokal»
Anz." in Daressalam folgendes über die Ursachen
des Au  fst « » '5 * 8 in Ostafrika:  Es stehe MveifeL.
los fest, daß die uNMittelbare Veranlassung der Unruhen
in dem Astfleben des alten heidnischen SchlangenkültuS
zu suchen sei. Die Zauberer , die ihre Macht schwinden
«heu, predigen, daß das Bolk durch gkückkehr züm alten
Kultus sich ibefreten werde. Auch diesmal waren die
Matnmbi -Berge der Herd des Aufstandes. Augenblick¬
lich sind nur die Bezirke Kilwa und MoHoro, .deren
landeskundige Amismünner leider gerade auf Heimats-
urlaub sind, sowie Linöi unruhig . Diese will der Gou¬
verneur , wie Verstärkungen eintreffen, im Zaune halten.

Danzig , 2. .September . Gestern irachmittag erwider,
teu zunächst der Oberwerftdirektor und der .FestungK-
kam.man.dLnt den Besuch.des Admirals Wilson aus Lessen
Flaggschiff, einige Stunden später Oberbürgermeister
Ehlers mit dem Bürgermeister Trampe . Wilson empfing
die Herren konziliant, aber frei von übergroßer Förm¬
lichkeit. Er rnachte auf alle einen sympathischen Eindruck.
Bon 2 Uhr an konnten die englischen Schiffe besichtigt
werden.

Paris , 2. September . Bedeutende Verstärkungen von
Kolonial-Artilleri « für Tonking sind mobil gemacht wor¬
den. Gestern gingen 460 Artilleristen von Lorieni nach
Marseille ab, wo sie sich nach Tonking einschissen werden.

Fiume, 2. September. Im Etablissement Whttehead werden
in den nächste,: Tagen Versuche mit .der submarinen
Torpedo - Kanone  stattsiüden. Zur Ausführung der Ver¬
suche ist ein Kriegsschiff nach Fiume abgegangen.

London, 2. .September . Von kompetenter istelle wirö
bestätigt, idaß das neue, auf 10 Jahre abgeschlossen«
S chu tẑ- ‘u n d T r u tzb ü n d n i s zwischen E n g l a n 5
und Japan  tatsächlich die BestiMMung enthält , daß Eng¬
land. und Japan sich gegenseitig verpflichten, den 8ia1us
qvio in ganz Asien gegen jedermann aufrecht zu erhalten.
Di « Veröffentlichung dieses .Vertrages soll unmittebar
nach Unterzeichnung des- Portsmouther Friedensver.
träges erfolgen.

Big», 2. September. Gestern explodierte  eine Bombe,
wobei zwei Personen getötet und mehrere verletzt wurden. Die
Urheber des Attentats sind noch unbekannt.

Belgrad, 2. September. Die diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Serbien werden demnächst wieder ausge¬
nommen werben. Das Eintreffen des englischen Gesandten wird
in kürzester Zeit erivartet.

hd. Berlin , 2. September. „Pompeji im Konkurs". Di»
deuffche Flottenschauspielgefellschaft mit beschränkter Haftung arn
KurfürsteNdamn: Hat an: gestrigen Freitag infolge ungünstigen
Geschäftsgangesihre Zahlungen eingestellt und uni den Bor.
stell»««-» des Feuerwerks - Schauspiels „Pompeji" anshören
müssen. _ „

hd London. 2.  September . Der Expreß »« « von Len.
dm: nach Cromer entgleiste  gestern , als er mit voller Gcz
schwrndigkeit durch den Bahnhof Wikhau: fuhr. Die Wagen zer¬
trümmerten das Bahnhofsgebäude und wurden selbst vollständig
demoliert. 10 Tote und 20 Verwundete wurden aus den
Trümmern hervorgezogen, die bald darauf Feuer fingen. In,
Bachnhelsgebäuide wurde der Gepäckaufseher getötet. Zwer ^ahr-
kartenverkärffer wurden unter den Trümmern begrabe», doch
lebeied Hervorgcholt.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom ll . St -pteuiljer iWWS.

Neuere Zulassungen.
Türk . Anl . v. 06j 87,1g

i Russ.St.-A.v.05|
Mis 80 ur. Pacific) 05,Js)
MainzOH.rlO^ i — —

9725

o*'/a 1/1.7 kr . 6entr .8 .-i1r. ■ 4 . . 1/3.9
e.190tnnk .1913 97.60 4Vs 1/1.05

4 .. 1/1.06 Krxat.-A. (60*/o) 117.60 1•• 1/3.9
1/8.9 Türk.Baglb .S.l 89.25 4 /»1/2.8
t/10.6 Rum.amort.1i.05 91.50 0 .. 1/1.05

ff/2 10/1.7 Japan .Anl. 8.II 94.80

PoLkswirlfchaftLiches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Mainz vom 1. September. Während Wetze«,
'^ veränderter ruhiger Haltung verkehrte, wurde für Kor«

.bei klewerem 'Angebote höherer Preis verlangt . Gerste »ich
^ier nnveränderO 100 Kilo Weizen, Rassauischer und P,a zex

f)ig 17  M 25 Pf ., 100 Kilo Korn, NassauffcheS un'o Plalzep
I M 78  Pf bis 15 M. 100 Kilo Gerste, Nassanische und Pfälzer
n M b,s lfi St 50 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M. bis 18 M. 50 Pf ..

Mcher Wes/en 18  M . bis 18 M, 75 Pf ., Hafer 14 M. 25 Pf.
bis 15 M . 25 Pf. __ __ _ _

weLterörenst
der Laudwirtschastsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  fü,
Sonntag, >den 8. September 1905:

Windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert.

^G ^ uaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
tmoiiatlich 80 Pf ), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses , Longgasse 27, tägtich angeschlage n werden.

e Avr«d-Am «etde«mfaßi 16 Seite«
.ckl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatss" Nr. «2.

- " Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicker Redalnur für Polittt und 8«>ill-m / » ulte mm BrSb,
tn Sonncnberg: !ür den ülrizen r-d°kt,°u-ll°n r ->: 9 - ’ **anjeinen und Reklamru: tz, Dornaul . v«oe .

, Sitüd  und Berlee der L. Tchellcnbersiqru Hos-Buchdrua-r« w Wnlds»̂ .
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer au Frankfurt a . M.

» PW. Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei = M 0.80; I öoterr . fl. i. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Ji  1 .70; 1 öaterr .-nngar . Krone = A  0.S5; 1 fl- hell . = -f ’ -J i0;J, tskand - ^> nf :
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = .« 2.16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = >Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-B3a>. -°- Ji  1 -SO; 100 fl. '

>ul 1.125; 1 alter Gold -Ruhel = .« 3.20s

tl Staatspapiere.
<P/2o . R.-An!. (abg .) Ji  IOI,
3V2
3. . 89 .80
3Va Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .35
3V2
3.. 89 .75
4. . Bad . St.-Anl . » 104 .3.0
S‘/2 > > (abg .) 5. fl. 09 50
3»/2 > » » ^ 93 .90
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 105 .80
SV2 . E. B. u. A. A. 100 .-10

. E. B. Anl . » Q&AO
31/2 Hamb . St.-Rente » 101 .60
31/2 » St.-Anleihe » loo.
3. . . 87 .90
4. . Or . Hess . St.-R. »
4. . » > Anl . (v. 09) s 104.
Al/2 > > » » 100 . 10
•i.. » » » J> 37 .10
3 .. Sächsische Rente » 88 .70
4 . Württ . Anl . »
3J/2 » » (abg .) » 100 .20
SVi 3.00 .30
3. . * * * 90.

I,M Oriech . E.-B. stfr .80 Fr. 53 .60
IV, > Anl . von 87 » 54 .80
13/4 » > » 87 (kl.) *
4. . Ital . Rente !. O . Le
4. . > > ult . »
ft. . > r IGOOr * 106 .20
ft. . » > kleine a> 106 .30

4 . Norw . Anl . v. 1392 A —
3>/i > > > —
3. .
4. . öst . Goldrente 6 . fl. 101 .90
ft. . > E. B. c. E. G . stfr . >
5V, » St. O. (F. J.) S. .5. . . (abg . O . C. L.) .
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . . Silb .-Rt. Jan . 6. fl.ftI/5 > » » April * 101 .60
fti/5 * Pap .- » Febr , »
ft. . > » > Mai »
4 .. » Staats - Rente Kr. 100 .90
ftl/2 Portug . Tab .-Anl . A —
s. . Neue Portug . S. III A 63 .60
B. . Rum. (alt) v . 81—83 .J 101 .60
B. . » von 1892 » 101 .80
B. . » » 1893 > 101 .80
5. . * > 1903 > 102 .20
«. . » > 1890 > 92 .70
*. . * » 1891 > 91 .40
4. . » » 1894 » 91 .50
ft. . 9 » 1896 » 91 .40
t . . * » 1898 »
4. . Russ .Cons . von 1830 » 92 .90
4. . > Gold -A. » 1839 » 92 .90
4 . - . II . > 1890 . —
4.
t.
SVs
Sl/2
31/a
3. .
4.
8.
S'/>
4.
4
I. .

l . .
4.
I.
3.
I.

> St .-Rte . v 1902 .
. St .-R. v .94a .K. Rbl.

5chw . O .v . 80(abg .) Ji
» > von 1886 »
» » > 1390 »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

* pnv . stfr. v. 90 A
% cons . » »
» conv . L!t. 8 . Pr.
> » C. »
» > D. »

Ung - Oold -R. Ji
. ' (kl .)
» Eis. Tor >
» St. (Kr .) Rt . Kr.

92 .50
92.

A 98 .60
SS.

82 .60

98 .50

97 .90
98.
82.
96,70

ft.
fc .

Zt
4.

|V2
Zl/r
S' /s
S»/2
Si/2
Jl /2
31/2
4.
4.
3.
Sl/L
4
31*
S»/2
31/a
4.
S»/-2
3 m
3»/a
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/*
SN
4.

do.
do.
do.
do.
do.

» T.
* U*
> V.> w»

Str .-B.

1891 »
1893 *
1896 •
1898 .
1899 »

do . v . Bockenheim »
Berlin von 1836/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 a>
do . » 1895 »
do . » 1893 »

Darmshadt von 1891 *
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 >
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . > 1893 >
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d . H . »

w von 1599 »
Kaiserslautern v. 1891*

do . > 1889»
do . * 1897»

Karlsruhe von 1900 *

3. .
3. .
3. .
3. .
3*A
4. .
33/s
4. .

H. .
4».

4. .
m
m
m
m
4°

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889 9
«So. » 1896 9
do . > 1897 9

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Jimburg (abg .) ®
Lwdwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 9

von 1891 »Magdeburg '
Mainz von

do.
do.

1899 »
1900 a
1878 u. 1883 »
1886u. 1888 »

do . (abg .) J. »
do . von 94 9

Mstnnheim von

90.

99.

98.

93 .80
103 .9C

Arg . l.O .-A.v. 1887 Pes. 109.
» » » 1838 A 93 .20
. L . » 1897 » 90 .90

Chin .St .-A. . 1695 0
» » Ji
. . . 1866 S 102 .75
» > . 1803 JI 97 .90

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » >

Mex . Inn . I-IV Per. 100 .20
9 äuß . v . 99stf . 408S 103 .20» » 2040r 3 103 .10» cons . Fsa 68 .40

Provinz - u . Stidte -AnL
Rheinpr . XX, XXI .«

do. X, XII - XVI . 93 .50
do . XIX »
do . XVIII » 94 .20
do . IX, XI u . XIV. so.

Prov . Posen » 99.
Frkl . a. M. L, N n . Q »

do . Lit . ft (abg .) » 93 .30
do . > Sv . 1886 » 98 .30

99 .30
99 .30
99 . 20
99 .20
99 .60

08 .80

99.
103 .30

99 .10
99 .10
99 . 10
99 .10

100 .10

99 .90

4. . do . » 1900 » —
SV# do . » 1888 »
SP» do . > 1895 »
m do . > 1898 9 00.
4. . München von 1900 j» 103 .40
4. . Nürnberg von 1899 » 10 * .
SV* do . * 3S .90
4 . . Pforzheim von 1899 s 100 .10
m do . (abg .) von 18S3 » 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900 ©

do . • 1901 »
do . (abg .) »

m do . von 1887 r»
3i* do . . 1891(abg .) »
2i# do . > 189ö 9
3»ft do . » 1898 »
3VÖ do . > 1902 9 99.
3i/t Worms von 1887/89 »
SV* do . » 1896 » 98 .80
«. . do . » 1892 »

Würzburg von 1899 » 103 .80
Amsterdam h. fl. 98 .50
Buk. von 1884(conv .) A

QXto do. > 1888 > » 97 .40
do. > 1895 > »

LYs do. » 1698 > »
Christianla von 1894 » 102 .50

^3fr Kopenhagen - »
Lissabon » 87 .70

«8fi Neapel st . gar . Le
s do (kleine ) »
& Süeoi (1. Qold ) gr . I »
ft. . So. II/VIII ,

Stockholm von 1880 .4 101 .30
^. Wien (Qold)
in r So. (Papier ) fl. fl.

d« . von 1898 Kr. 101 . 10
(SS. Bucn .-Air . 1892 Pes. 46 .40

SV* do . $

DM.
V0S1. L. Bank -Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb . A 167 .20

8Va 81/2 Frankfurter Bank > SSGO.&O
5Va 53/4 Badische Bank R. 129 .20
4. . B. f. ind . U. A 92 .25
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant » 173.

Berliner Bank »
5Vr 6. . Breslauer D.-Iik. » 124 .00
6. 7. . DarmstädterBk . s.fl. 150 .60

11. 12. . Deutsche Bank A 24 -4 .30
43/a 5. . 9 Eff . u. W. R. 117,30

> Gen .-Bk. A
6. . 6. . 9 Vcr .-Bk . . 131 .50
8V: 81/2 Disk.-Oes . * 196 .40
7. 71/2 Dresdener Bank » lae .ao
y. . 9. . Frankf . FI.-Bk. » aio.
7Va 71/2 * Hyp . C .-V. 9

Mitteid . C . B. >
iea .20

5Vs 6, . 125 . 10
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 133 .7L

4*/io 46/7 Öst .*U. B. Kr. 117 .26
4. 4. . Plälz . Bank Ji 10/,
9. 9. . > Hyp .-Bk. > 202 .30
7. 7. . Pr . B.-C .-B. R. löd.
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 203.
6. . 71/4 Schaffh . Bankvcr . » 183 .90
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. 146 .60
5Vs 5>/r Württemb .N.-B.s.fl 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 151 .50

evt 7 . Banque Ottom . Ff.

Divid.
vmL
16. . 18. . !
7. . 7. .
4. . 10. .

15. >
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

U . .
7Va
6. .

13. .
6. .
5Va
5. .
6. .
6. .
6V2
61/2
7. .
4. •
4. .
5. .

26. .

8. .
16,
9

13. .
12. .
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
5.

24. .

18. .
9. .

12. . !12 ..
20. . 20.

4. . j 4. .35. . I18. .
e . . j

12Vs 12V2

0. .
s . .

0. .

Industrie -Akt !®®.

Alura. (50% E.) Fr . » S0 .50
B. Zckf . Wh . fl. Ü7 .40
S. Ibi . <« P/o E.) Ji  L ~ _

do . 3C00r » J2S .30Bleist.-Fab . N. » * 7 b. bO
Brauerei Dinding » 258.

> Duisburg » |lü7.
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . » ;XSS.» > Pr . Akt . 9 171.
9 Kempff 9 1 AÖ.SO
9 Mainz . A .-B . » j292 .SO
9 Parkbr . •  1123 .70
9 Sonne , Sp . » Ü0S . 30
9 Stern , Obr . » !23ß.
9 Storch , Sp . * '108 .80
* Tivoli , Stg . 9 109.
» Vereinigte » 108 .70
» Werger , W. » 103 .50
» Nie ., Hofbr . * — 8
9 Nürnberg » 169.> Pforzheim » 113.
> Worms Oe. » 105 .50

Cem. Heidelb . » 133.
» P. Karlst . * 119 .50
> Lothr . Metz > 141 .50

Bad. An . u.Sodaf , A  458.
do . 6Q0r • 458.
Qi . Bl. Siib . Br. » 148 .50

> D. O . u . Sl. S. 9 350 .50
> Fbr . Qldbg . * 170,

do. Oriesh . *> 270 ,
CU. Fw . Höchst 9 389 .50
do . Mühlh . *> 100 .50
Chem . Albert 9 380.

> Ult . Flc. V. 9 142 .
El. Acc. Berlin » 226.
> Ani . Köln »
• Cont . Nrnb . » _ ~
> Oes . Allg . 9 2 06 .
9 Helios Köln » —

2Vi 5. . El . Eahmeyer Jt 141 .50
5. . 5. . » Licht u . Kr. 148 .60
0. . > Schuckert 138 .40
7. . » Siem. u. H. 188 .50
6Vl 71/2 do . Zürich Fr. 195 .80
4. . o. . Fiizfabr . Fulda Ji

10. . Gas Frankf. 210.
0. . Gelsk . Gußst. %>110.
9. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. v
7. . Kalk Rh . W. »
V*i 2. . Kupfw . Heddh.

Lederf . N. Sp.
» 101.

10. . 10. . » ieo.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle 9

Masch . A. Hilp. r 107 .
3. .

28. .
do . Klein 100.

25. . Mach . Bielef. D. 493 .
10. . 12. » Fab . u . Schl. 189 .50
8. . 9 Qsm . Deutz r> 138 .50

12!'2 9 Karlsruher 242.
5. . 7. . 9 Mot . Odern. » 120 .se
9. . 10. . » Schp . Frth.» Witten . St.

9 184.
8. . 9 241 SO
5. . Mehl - u. Br. H. » 94 .50
7. . Ölf . Ver . D. 137 .50

12-/2 Pinself . Nrnb. 328.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess. 12Ö .S0
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .70

14. . 14. . Siem. Glasind. 9 277.
0 . . Spinn . Lamp. 9 77.
4Vi 3>/, 9 Ettlingen s . fl. SS.

. 11. Bw. Göp . X
6. . 6. . 9 Nordd . Jute ISS.
2. . 4. . » Westd . » 118 .50
9. . »Vr Tk . Tb . Rg . abg . «
6 . . Verl . Deutsche Jt
0. . » Richter
5. . 0. . 9 Kölner 84 .50
1. 9 > Straß bürg 119.

Verz . Eis. Hilg. 116 .30
15. . 15. . Zellst . Waldh. 320 .25
4. . » Ver Dr-sd. • —

Dlvid.
Vor !. I_ Bergwerks -Aktien.
10. .

6. . Doch. Bb. u . Q. A »SS
5. . Bud. Eisenw. 131 60

18. . 10. . Conc . Bergb. 328 .60
14. . Esch weil er 062 .50
11. . 10,. Gelsenkirchcn 9 334 .30
11. .

II . . Harpener 9 220 .30
ii . . Hibernia 9
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 9
u . . 15. .

Laurahütte R. 239 .25
17. . Westereg . AI. «S 2S6.
41/2 41/2 do . Pr .-A. 103.
0. . 0 . . Köh . Marienh.
4. . 4 . . Massen
1/2 4 . . Obschl . Eisen !. 136 .30

12V- 1H/2 Riebeck -Mont.
81/2 10 . Östr . Alp . M. ö. fl. 274.
5. . 5. . Qz . Kfl. E. B. u. B.

Dividu
VffiU.
5V4

10 . .
61/2

6 V2
S. .

5V4
91/3
7. .

55/o
4V3

0. 2. .
7. .] 71/2
3. .
51/2
6. .
6. .

6 . .
6. .

UM«
111/4

7. .
5-/5
0 . .
45/4
51/4
11/1

4J/21
5. .
5. .

Allg . D. Klelnb.
> Lok . Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis Q.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult ._
6. .
6. •
5. .

12«J2i
12. .
6Vs
52/5
0. .
41/4
4. .
1. .

4V21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . S. ü.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . >
Buschtehr . A. »

do . B. »
Letnb . Cz . lass.
Ost .-Ung . St.-B. Ft*.

» Sb. (Lmb .) 9
• Nw . Lt. A. ö. fih

do . Lit. B. »
Raab . Od . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

ö4/*

0 . .
31/5
68.
0 ..
2. .
5. .
4. .

6Vs

O.

6.
2i/k
5. .
5 . .

Gotthard Plr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. >

|r . Qenusascfe. >
It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) >
Westsicilianer »
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri . Pr.

3N
4. .
3iAi
4V»

m

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E .-B. O . E. 2 >

do . Em. I (abg .) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pfflilz. Bx . Mx. Nd . A
do . (coEvert)

4N
SN

d. .

4. .

4. .

3A&

A!lg . D. Klf inb . JI
do . Scr . VIII »
do . . IX »
Os. »
do . Scr . IV- VI 9
do . . VII »

Cass . Strasserib . *
!&. E.-B.-O. Frkf . S. I *

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Darmst . >

* f LZ-ührn. Nb . stf . I. O . A
4» - j > Wstb . stf. i . 8. ö . fl.4, . I do . in Gold A
d. • I do . von 1895 Kr.
4. • Elisabeth b. stpf . t. Q. A
4 . . j «So. (kleine ) »4. . k do . stk. in Gold »
4. . l So . > (kleine ) »

' Ks. F. Nb . v . 72i . S. ö .fl.
do . v. 1887i . Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . *
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl,

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 * i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. 8 . ö . fL
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . i . G . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 >
do . » conv . v . 74 *
do . > v. 1903 Lit . C . ►
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
do . » B. » >
do . Süd (LombJa ?. i.G . M
do . »
60 . ft ;-do . ». 1871 Pr.
do . Stsb .73/74 sf .i.Q .J5
do . Br. R. 72sf . i. G. S.
do . Stsb . 83 sf. i. O . X
do . I—8 E. sf . I. O . Fr.
do . v. 18S5 stf. i. O. <■
do . 9 Ein. stf . I. O.  *
do . (Eg . N .) sf. i. O . -
do . v. 1805 stf. I. Q. jr
do . 200er sf. t. O . r
Pxug-Du*. sf. I. Q. »

do . v. 96 stfr . I. O. ■»
K. Öd . Eb . stf . I. Q. .
do . ». »I stf . t. O . »
do . v. 97 stf . I. O. »

Rudolfb . stf . 1. S. S. fl.
> Salzkg . stf . i. Q. X

d» 400er stf . 1. O. »
Une . CUl . sf . i. S. ö . fl.

loa .so
XOJ .7°
101 .ßO
100 .40
ico .50

94 .80

loa.

109.
SL .SO
SS.

100 .50
109.
107 .7°

I 9 P.70
63,70

! 68 .70
111 .

91.
37 .70

39 .10
33 .30

los .eo
83 .20
78.
75 .40
75.

101 .30
101 .20

113 .40
La

108 .00
102 .00
101 .00

73 .70
118 .90

Akt v . Transp .-Auat
Bmunschw . Lda . Jt l43.
Ludw . Bexb . ». ß . 23S .40
Lübeck -Büch . Ji
Marlenb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . » fl. 146 .80

. Nordb . • 138.
89 .50

163 .60
109 .60
135 .10
171.
138.
138.

Itaf. stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Uv . C ., D. u . D./i
Serdin . Sek.

do . (500er}
Sfcfliaa . v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

«fd .-ftal . A.-H.
Toscan . Central
W - stsizilian . v. 79 Fr . 104.

do . v. 80 Le 104.

Iwang . Dombr . Ji
Kosl . W . v. 89 sf . g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. V. «7 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v . 97 st. »

do . v. 98 stfr . »
Russ . Sfldw. (gar .) »
Rylisan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . *

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Aaat . E.-B.-O. f. O . X 103 .40

123 .60

20 .70

Ser . II
408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O. »
do . 404er »

93 .10
93 .10

93 .60
93 .60
95 . 3

93 .10
83 .10

94 .60
94 .00

,102.20
102 .20

84 .50
84 .60

ior .70
74 .10
63 .30

Bodenkredit -Ptaote
Bay. V.-B. Münch . •*’

l  B .C V.-B. Nrnb . »

61 .10
4. .

Pr .-Obl . v . Vrasi8p .-Ä.
99 .30

98 .60

101 .60
99 .3 5

103 .50
101 .
103 .30

96.

101 .50

101 .40
90 .76
99 .75

101 .# 0
101 .60

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/o»
do . » 8O0/0»

D. Or .-Cr . III u . IV ►
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII .

D . Hyp .-B. Berl . »
21». B. 11. C .-C .-O. .

» Com .-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX  »
do . Komm .-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 II. 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. .
do . N .-P . .

M. H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-193 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906 »
do . S.VIII unk . 1911 »
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
99.

100 .60
103 .60

98 .80
103 .40

98 .80
100 .26

94.
102 .80

97 .30
100 .70
101 .20

97 .30
101 .

05 .70
101 .
100 .
101 .40
102 .60
101 .50

97 .40
07 .40
97 .80
98 .8a

100 .30
100 .20
100 .20
101
100 .20ici .eo

97 .20
97 .20
99.
90 .60

101 .
103.
103 .30

96 .60
96.

100 .70
100 .70
101 .
102 .

97.
97.

ft. . M. B. C. A. (1. Gr .) II Ji 100 .60
«. . do . Ser . III lOL

do . unk . b. 1906 » 9S.
ft. . Nasa . Ldsb . Lit Q. 101 .70
ft. . do . R. 108 .50
■iht do . r. 99 .70

do . F. Q. H . K. L. 99 .70
SVs do . M. 99 .70
9S/s do . N. 89 .70
S>/» do . P. 9 99 .70
3>/i do. S 9 100.
L. do . O. 9 91 .10
4. . Pfalz . Hyp .-Banli 9 101 .60
Vh 9 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B. 9 —
4. .
3Mi

<lo. (Apr .-Okt)
do . (jan .-Jult)

9
9

3>A do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act -B. R.
5. . do . Ser . III A
4Vß do . » IV 1X5.
4. . do . . XVII 101 .10
ft. . do . . XVIII 108.
3V« do . . XX 100 .30
3Vk do. 95 .30
4. . Pr .C . B.C . A. O . v.90 » 100 .90
4. . do.  von 1899 102 .20
■m do . > 86, 89,94 96 .30
; >/> do . » 1896 96 .20
4 .. do . » 1901 102 .60
4.. do . » 1903 103 .80
4 .. Pr . C.-K.-o . v. 1901 lOi.
31/1 de . von 1887u . 1891 99 .20
3V* do . . 1896 99 .70
4'./, Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80o/o abg. IOI.
3Me
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O.

* 95.
100.

3>/> » » > » 85 . 50
4. . » Pfdb .-B.Kyp .P. 103 .20
•iVl .99

Z
100 .80

4. . 102 . 20
35/t loo.
31/1 97.
3>A 9 > Kom .-Obl. s loo.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
ft. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unlc. b . 1907 101 .20
31.4s do . Scr . 69-82 97.
3i/a do . Communa! 98 .20
4.. S. B. C . 30/32,34u .43 101 .50
3Vs do . bis inkl . S. 52 93 .30
4. . W . B. C.. A. CölnVIi 102 .80
ft. . do . Serie 11 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . » VI 102 .20
3ift do . > IQ 9 96 .20
3>/> do . » IV 9 97 .20
ft. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .80
310 Württ . Hyp .-Bank 98 .80
ft. . do . Credit -Ver.
SMt do . Cred .-K.-U. 99 .30WA do . unk . b . 1902 99 .70
4. . 9.  V .-B. S. 15-20
sv» do . S. IV-X (abg .: X99.

99.31/s do . Serie > u . II
3'A Din . L. H . u . W .-B
4. .
4. .

Ftanl . Hyp .-Ver.
Ital . Mat.-Bk. atL La

—

L. .
4. . ► Allg . Im. v . 1890 9
SA Norw . Hp .-B. v,183T Ji
«. . Peat . E. V . Sp.-V. Kr. 98 .30
«. . P .U.e .B.atf.i.O .S.2 98 .75
4. . 9ehw . R. H . B. v . 78 A
4,. do . unk . b . 19C4 9

i:
Ussgar . B.-Cr .-I. 0. 8°

do . steuerfrei »
99 .90

L. äJ. L. C .-S. A. u . B. K?. 97.
4. . Ungar . H .-Bk. S. L
L. do 5ar . I. v. 1897 Kr. 93 .20

23. Ämcfik . ElisanbvBtDtnäi « .
4* . Brunsw . u . West . I M. —
«W* C&Iif. Pacific I . Mtg. 104.
AVa* do . II M. Ctr . Qar. 102 .50
0* . do . III Mtg.
9* . do.
V. Caiif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . f Ref. M. 100 .70
svi« do . Mtg. 86 .60
8. . Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Mihv .St.P . (P .D.)
108.

« . .
V. do . Rock Isl . u . Pac.

Qnc . u. Spr . I Mtg.
4VV Denver Rio I cons. M.
4* . do. 101.
8* . Honst , ii. Texas I M.
a* Louisv . u . Naßhv . I M. 123 .50
r. do . II Mtg. 77 .40

Mobile u. Ohio I M.
V. Newyork Erle II Mtg.
Wt NewyorkErle III Mtg.
li* do . IV
4 *. North . Pac . Prior . L.
V. Oregon u . Caiif . I. M. 103 .70
«* . » Railr . Nav . Cons.
«* . Pac . of Missouri I M. 103 .20
e *. do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
4tA Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
T. SanFr .u . Nrth . P. IM.
V. South . Pac . S. A. I M.
IT. do . S. B. I Mtg. 100 .40
V. do . I Mtg. 101 .70
B*. do . cons . I Mtg.
a* . Stockt . Cooper Ctr . G —

St. Ls . Frc . M. W . Dtv.
St. Louis Wich . u. W. |
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. 11. !' . ! .M.

Oen . M. Bds . u. C.
(Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Qold.

96 .70
34 .

2'S.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4Vs
4. .
4. .
41/t
4. .
4Mt
4V*
4Va
4Vt
5,
4. .
3ift
4*A
4.
4Vb
4. .
4. .
4Vs
4Vs
4Vs
4. .
4i/s
4Vs
4>/s
4>/2
4
4>A
4
4
3>/s
4Va
4Vs
31/1
4. .
4. .
4.
4. .
H/i
4. .
4
3Vs

Verech. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisehwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

9 Fabr . Oriesh eim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurt a . M. »

do . »
Ei»cnbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . 8 . 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . 9 »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens StHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle
Oäterr . Alp . M. I. O. »
Palm engart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düäseldorf »
Ung . Lok .-E .-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver. D. Ölfabriken »

9 Ult - Fw . Levk . »

Westd . J Sp . u. W . .
Zool . Q . Erkf . a . M. »

101 .
101 .10

100 .30
106 .
100 .80
102 .20
103 .60
IOI.
105 .
103 .70
103 .40
101 .60
111 .50
100 .20

97.
103 .30
100 .10

101 .30
103.

103.
104 .10
102 .80

97 .60
100 .40

101 .20

105 .

95 .30
97 .25
97 .23

104 .60

102 .
99 .
97,70

zt. Verz. Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl . R,
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. 6 . fl
AVa Ooth . Pr . I. R.
31/2 > 9 II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3VJ Köln -Minden R.
3Vs Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
4Vs Np . ab . unab . 80 O . Le
3V( Oesterr . L. v. 1854 fl. fl.
4. . do . > v. 1860 fl. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
Ji/s Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
2Va do . ex . A.-S. (A.-S—) fl.
2. . Türk . (p . 8t . i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do . Fr.

>167.
230 .

165 .
128 .
104 .50
147 .80

65 .50
146 .

169 .20
131 .40

zt Unvers. Loose, p.t .1.41
Ansb .-Gnzh. n . * —
Augsburger fl. 7 52 .50
Braunschweiger R. 20 206 .10
Ein ländisch. ft . 10 187.
Freiburger Fr . 15 73.
Genua Le 150 195.
Mailänder Le 45

do. » 10 25.
Meininger 9.  fl . 7 64.
Neuchätel Fr . 10 114 .50
Oesterr . v. 1864 fl. 1001602 .50

do . v. lS58 0 . fi. 100 416.
Pappenheim s . fl . 7 99.
Ung . Staats !, ö . fl. 100 374.

— Venetianer Le 30 42 .90

Geidsorfen. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. O. p .St. — _
Engl . Sovereigns » 20 .41 20 .37
20 r rancs -St. » 18 .27 16 .23
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . I<0. 2300 3790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 84 .50 83 .50
Amerikan . Noten
(Doll . 5— 1000) p . D. ■4.19

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doli. 4 .18/1

Belg . Noten p . lOOrr. 81 .25 31 .15
Eng . Noten p . lLstr. 20 .44 20 .43
Frz. Noten p . 100 Fr. 81 .36 81 .20
Hoi! . Noten p . 100 fl. 189 .10
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .35
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 85 .35 85 .15
Schweiz . N . p . 100 Fr. 81 .40 31 .30

Wechsel.

Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest
Wien • • • • • •

do . • • • • • •

Kurze
Mark.
2*/j—3 Monate.

169 .15 — 21/2 O/J
. Fr . 103 81 . 26 — 3 0/,
Lire 100 81 . 25 — 50/0
. Lstr . 1 20 .4 40 — 21/20/0
. Ps . 100 — 5o/t
. D. 100
. Fr , 100 81 . 25 — 3 0/9
. Fr . 100 81 . 30 — 40/a
S.-R. 100 — 5Vi 0/1
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .20 — 3Vi 0/0
Kr . m. S. — —

Alle BrucKsachen rar Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L tlflfifi ’Ä HoMidruckerel
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.
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53.  Jahrgang.

Heu eröffnet!

Weinrestaurant Törst Bismarek
JLuisenstrasse 2, nächst der Wilhelmstrasse.

Feinste Küche.
Diners, Soupers von 150 Mk. an. — Vor um! nach dem Theater fertige Platten.

Elegante Uauiue für Gesellsclialten.
Adolf Walser.

nur
-Zahlung

stattl

Avis!
Die

Soinmer-Restbestäßde
Verkaufstage

Jacke ts — Paletots — Capes —
Costumes — Blousen — Böcken —

Kinder -Confection etc.
sind bis

IMensta ^ Ü. September inel .,
verlängert!

Während der 4 Saison-Schlusstage mussten viele
meiner werthen Kunden unbedient bleiben, ich gebe den¬
selben deshalb Gelegenheit , noeb von den enorm billigen
Preisen des Sommerlagers zu profitiren. — Bitte auch die
Vormittags-Stunden zum Einkauf zu wählen !!!

Ufeger -Sehirg,
TG S^&ligl ’gasse TG - Ecke Kranzplatz.

wie dein anderer geeignet zur
tJferfteffung efeganfer <£) <£) <£>

Uferbß-Circulare
für vorneßme fflodewaaren - und
verwandte Qeßßäfie , ßeferfprompt
und preiswürdig die  L ) LSL>LDL>L>

ß . ofcßeffenberg ’fcße Ufofbueßdraeßerei
‘TernfprecßercKr . 2266  A KWiesbaden  s - üContore: Banggaffe 27.

(irösste Auswahl. Alle Preislagen.

Beste Qualitäten. Billifrsfe' Preise.

Berlin. Curia.
fiesfeata,

faris. Berlin.

Auf §chnitt ‘Cre§cliäft,
Rheinstrasse 65 . Ecke Karlstrasse.

Spezialität : Rohen und gek. mild gesalzenen Schinken.
Prämiiert mit der Grossen goldenen üfledaiBIe,

höchste Auszeichnung Berlin 1905.
Rauchfleisch , mild , sehr zu empfehlen für Kranke und Magenleidende.
Gekochte Ochsenbrust jeden Abend warm im Aucschnitt.
Kalte Braten , wie Roastbraten , Kalbsbraten , Schweine¬

braten , sowie sämtliche feinere Wnrstwaren täglich frisch im Ausschnitt.
Garnierte Platten in allen Preislagen.

Ferner empfehle Frankfurter , Wiener und Knackwiirstchen,
von jetzt ab täglich frisch. 2300

Telefon 2822 . Versand nach auswärts.

Hotel-Restanrant„Zum FriedricMof“.
Morgen Sonntag , den 3 . Sept ., von ll 1/«—l 1/*:

Friihschoppen -Concert
Menu:

Diner 1.10 , im Ahonn . 0 .90.
Julienne-Suppe.

Hammelbraten m. Bohnen.
Zur Wahl:

Junger Hahn, 1 Compot
Files-Beefsteak ] oder Salat.

Macronen-Eis
oder Käse m. Butter.

Souper ä 1.— Mk.
Jung . Feldhuhn m. Kraut.

Sehweineiendchen
m. Compot oder Salat.

Macronen-Eis
oder Käse m. Butter. 2316

44
4*
44
44
44
44i

Holländer jlnstem &

2311von heute an täglich frisch.

August Engel , Hoflieferant, ff
Taunusstrasse 12. Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstr.

„Eureka“
Engros-Yertrieb:

die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg. 1761

E. & A . Ruppert, Wiesbaden.
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Jedermann
Anzahlung

auf die Einrichtung
eine» einzelnen

Zimmers

wSchentüche Rate

AnzahlungP.KINDSHOFEN

Hcrren-Anziige
Anzahlung

von 8 Mir » an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

Ton $ Mir - an.

Daaen-Confection

Ohne Anzahlung
erhalten Beamte Waren auf Kredit

Frisch eingetr offen!
»M

Cigarren
fBinstBr Hiltuw Qualitäten.

aus
reifen überseeischen prima Tabaken.

üüiiim  Eigapfamfg der Majestäten
niBMl der Ilolaesa CrEgtte

doiatscheu. preussische Fatinenu. Banner,
Fahnen aller Nationen, Wappen etc.

Bonner FaHnenfabrik (Wom TLZLll: MaJ ‘)
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 2301

H. Schweitzer, JÄiS Hoflieferant,
Spiel» und Galanteriewaaren . ElleBbogengasse 1 3.

IKatholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate für dag

| laufende Etatsjahr wird hiermit erinnert. F 339
Wiesbaden, 25. August 1905.

Die rathol. Kirchrnkaffe.

IHflMDM'
Conservatorimn,

Friedrichstr . 48,
Dir. : II . G. Gerhard.
SeptemSfeeü * Begistra

~ Um jedem, auch dem verwöhntesten
— Raucher in jeder Beziehung Rech-
_ nung tragen zu können, habe ich j
“ als Fachmann persönlich in Ham- j
— bürg die Fabrikate selbst aus-
“ gesucht und eingolcaufr.

Es bietet sich die denkbar günstigste — . -
Gelegenheit zum Einkauf von wirk- ~~—
lieh guten und preiswerten Cigarren. ■■■ ——■
Ein Versuch wird jeden Käufer

fiberxengem.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug : Möbel aller Art.

Comvl. Schlafzimmer- und Küchen- Einrichtungen, einzelne Betten. Sophas , Divan?. Ottomanen,
1- il  2 -thür. Kleidcrschränke, Spiegelsckränke, Bücherschränke. Vertrcows Spi ^ el Bilder rc zu und
unter Fabrikpreisen. Da das Lager schnellstens geräumt fern muh. bietet sich die günstigste Kauf-
gelegendeitf. Brautleute . Wirthe :c.  Die Möbel werden hauptsachlrch rn der v. UNS eigens betricbcnm
Dampfschreinerei Vockenhausen im Taunus angefertigt. Veriaume deshalb Niemand, v. dieser guustigen
KausgelegmhcitGebrauch zu machen. Conlante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapezirerwerkstatten.

Möbelfabrik Vockenhausen i . T » Lager ; Hellmundstratze 48.
Hochachtungsvoll € w © tM *o UEjmSlti«

Edgars ! Sdnafets *,
" Wellritastrasse 21 . '

Auf

KreMtü
liefert ein leistungsfähiges Spezialgeschäft

Juwelen,
goldene und sttöerne Uhren,

Kold- und Silöerwaren.
Strengste Diskretion und reellste, preis¬
werteste Bedienung zugestchert. — Solide
Beute mögen ihre Adresse unter V. 104
Um Tagbl.-Verlag niederlegen. _

Achtung!
xxAufgepa

Holz. Kohlen u.
Brikets,

^nur a«S den besten Zechen deS
Ruhrgebiets , auch fuhren - und
waggonweise , zu billigst gestellten

Preisen empfiehlt

Eju «tffig > Aclcer
Kkeonorenstr. 6, Aoüßcinrcrstr. 15

Fme HmtssraRLN!
Ich versende frko. g. Nach», v. 8 Mk.:
0 große grtte Scheuertücher,
8 große prima Scheuerbürsten,
1 guter prima Schrubber,
4 Dosen prima Pntzextrakt»
1 Dose (8 Dtzd.) Keftzwecken , F70

10 Bogen prima Schmirgelleine « .
Her rn. Wertheim, iserlo hn.

hurra !!
Endlich das ersehnte Radieal -Mittel

gegen. Wanzen. Bitte probieren Sie mein
Wanzin per Fl . 50 Pf.

Nur erhältlich Med.-Drog. Sanitas,
MauritinSstraße 3, neben Walhalla . 2012

EnVkESLMSAt « ! » KaSfe©

s.
neuer Kurse für Klavier , fläesamsj»
t i« liKP,CeIlu . rUite . flafiiiette,
Trompete etc . , Biannonieielire,

Contrapnnkt.
Anmeldungen

entgegengenommen.
werden jederzeit

Anzahlung
auf eine vollsfcänd.
Einricht. Y. Wobn-
nnd Schlafzimmer
ik . 20.-

wöcbentliehe Rate
Mk.  1 .50

auf eine vollständ.
Wohn-, Schlnfz.- u.

Küchen-Einricht.
Mk. 25.—

wöchentliche Rate
Mk. 2. -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Königl . Prentzi
Klasten -Lotterie.

Zu der am 8. d. M. stattfindendcnZiehung
habe ich noch einige Loose abzugeven.

Königlicher Lotterie-Einnehmer
von Branconi , Wiesbaden»

Webervasss3, Hof links.

Das

AnstrScken
von Strümpfen

kann jetzt rasch u. gut besorgt werden.

Tu  ISeliweii ck 9
KUIilga - e 1 » , 2211

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus.

)

aus allerfeinsten SSischunsrt *»», stets frisch gebrannt,
p . Pfd . 3 ._ M !f . , 3 . 2 « Mit . , 3 .-ft« -Ri . . S . 58S .TIU , 3 . 00 MN . , 3 . 80 MU ., 3 . MK . ,

besonders empfehle ich für einen guten kräftigen 2206

Haixslialtungs ^ Kaffee
die Mischungen p . Pfd . 3..SO und 1 . 40 MJt .» bei Abnahme mehrerer Pfund PreisennBssigung

Zuckes * xism IsiSSigsieai Tagespreis«

US Rheinstrasse AV.
Telephon 324 ® .

Täglich eintreffend neue frische 2240

h Heilkräuter-,Speeialitäten-^
Gesundlieiskräuter-Tlicc’s^

Man achte bitte genau auf Firma und Ko. 5 ®.

Franz. Rotwein
ärztlich empfohlen,

'/1  Fl . 85 Pf . mit Fl . , bei 12 Fl . 8 « Pf.

In Kohl,
Seerolieaistrasse IN . 2tii

Echtes Bamertthrod
aus den Bäckereien von fieiiriiiier Msj» 5>p
in Flacht u. Oberneisen p. Stück 80 Vf . &ett
BBeinr . Bäeelcer , Mainzerstk. 50,
K' -»k-„ r.. Westeiidstr.21.4V.»A' « « ,,Moritzsir .37.
C. W . lieber Kaciir .. Inh . 4“ . S2UV.pt,
Bahnhosstr. 8, «■im . I. ie *er , Lnisenstr. 43.
Blei ». Ii » mi )eit :ier . Friedrichstraße 60,
«lg . Starte , Röderstratze 29.

' Weitere Verkaufsstellenwerden errichtet durch
US« pinoa»»»» B4c»app » Westendstr. 24. Del. rb9,

SrBfi & r
©trandpta. . per Pfd. 22 Pf.

|«immiM . . . per Pt. 12 Pf.
Wg-Gffw!. 80%, per« 00 35 Pf.
Erstes Mainzer Consnm -Geschäft,

S ecrobenstr . 10. Hellmnndstr . 42.

WMJMM
verdanken ihr zartes Gesicht, jugcndfrisches Aus.
sehen, sammctweiche Haut , wie blendenden Teint

der amerikanischen

Gesichtrbürste- Albionseife.
Allein acht in

Wtdeder ßlHra’sDro-Wserle,
_ Gr . Bnrgstratze 5. __

Hosenträger,
selbstverfcrtigte, in größter Auswahl zu ausnahnig,
weis billigen Preisen bei 2235

Frit » Strensch , Kirchgaffe 37.

!Telephon 2075 . CilP . Kelper , Webergasse 34 . | Schneider

Mlrrstv . 27. SI . ÄÄ ^
non Rttmnctt . üucidicäs . Bavier , Akten n . iLiichern znrn Einstampsen, , <A . ^ o ^Ankanf von Lumpen . Knochen , Papier , Akten n . Bücher » zu»' Einstamps «»»,

alten MctaUcn , altem « isrn , Gnnrmiavfällen und Flaschen zu den höchsten Prersen.
Ans Bestellung avgcholt.

Telephon 2tthl. Philipp liied & Sohn.
Heute:

Metzelsnppe.
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Wiesbadener Tagblalt. Samstag . S. September 1905. Sette U.

Waldeck .“
Sonntag Nachmittag: Concert.

Eintritt frei. Wiesbadener Musikverein.

Gesunde , gutkochende

Kartoffeln Kpf.20 Pf.
Eeutner Mk» 2.50 frei HauS.

C. W . Schwanke Machf «,
Schwalbacherstraste 43 . Telefon 414.

Verein für volksverständlictie Gesundlieiispfleie.
Morgen Sonntag , den 3. September , Vormittags 11 Uhr, wird Herr Lehrer

Rtimpler aus Essen im Luftbad(Atzelbcrg) einen Vortrag halten über:

Die naturgemäße Lebensweise des Menschen.
Der Zutritt ist für Jedernmnn frei ! _ , _ „ , . . .. . ..
Wir laden insbesondere unsere Mitglieder und alle Freunde unserer Bestrebungen mit rhren

Angehörigen zu zahlreichem Besuche ein . Der Vorstand « F4/ö

Restaurant nnd Cafe,
Schönsten * AusflugsortBahnholz. am Platze,

empfiehlt «uöbltrte SB immer n. Pen . ioo.
XV.  Hammer . Besitzer.

Fpemden -VerzeichniSo
Botel Adler Badhans zm Krone. Manno, Apothekenbes.,

Muskau. — Manno, Apotheker, Breslau. — Schulte, Fr.
Rent., Bonn. — Bierbrauer, Frl., Runkel. —- Stemberger, Fr.
Rechtsanw., Amstadt . — Steuer, Rent., Berlin.

Agir. Eppstein, m. Fr ., Wien. — v. Pileckje, Gutsbes. m. Fr .,
Soden.

Bayrischer Hof. Ottenstreuer , Kfm. m. Fr. u . Schwägerin,
Velbert — Laurent , Kfm. m. Fr., Mainz. — Keith, Kfm.,
Berlin. — Hopfe, Liegnitz.

Schwarzer Bock. Wolff, Stadtrat , Heidelberg. — Mentzel, Ober¬
förster, Geisa. — Fischer, Frl., Berlin. — Eyme, Fr. Rent.,
Berlin. -— Wahl, Kfm., Groningen.

Zwei Böcke. Holly, Hotelbes., Neuhäusel.
Hotel Buchmann. Votsch, Inspektor, Köln.
Hotel und Badhaus ßontinental . Gimbel, Rent. m. Bed.,

Vincennes. — Gimbel, Fr ., Philadelphia. — Jaedicke, Apoth.,
Hannover. — Aich, Apotheker, Hannover. — Sttlbel, Komm-
Rat m. Fr ., Hamburg. — Calmann, Fr . u. FrL, Manchester.
— Röttcher , Kfm. m. Fr., München.

Dahlheim. Weckeimann, Hamburg. — Witt, Hamburg.
Kuranstalt Dietenmfihle. Nepros, Stud., Warschau.
Einhorn . Böring, Kfm., Köln. — Becker, Lehrer m. F„ Haspe.

.— Dan, Kfm., Halle. — Radebold, Ing., Berlin. — Müller,
Kfm. m. Fr., Merxetn. — Pretz , Frl ., Düsseldorf. — Eulner,
Kfm., Stuttgart — Becker, Lehrer , Hannover. — Sirk, Eisen¬
bahnvorsteher m. Farn., Rotterdam. — Busch, Wetzlar.

Eisenbahn -Hotel. Schwarz, Ing., Aachen. —- Kaegier, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf. — Berndt, Kfm., Görlitz. — Wolf, Kfm.,
Düsseldorf. — Stadthagen , Kfm., Berlin. — Heydrich, Kfm ,
Frankfurt —- Apel, Kfm., Bremen. — Horn, Prof. Dr., Gießen.
— Vaupel, Kfm. m. Farn., Köln. — Böckstiegel, Kfm., Biele¬
feld. — Schaumburg, Kfm. m. Fr., Kassel. — Hüter, Kfm.,
Karlsruhe . — Schmahl, Kfm., Koblenz. — Yeoman, Damville.

Englischer Hof. Goldberg, Baurat m. Fr., Warschau . — Sond-
hedmer, Kfm. m. Fr., Manck-Chunk. — Krumbhaar, Buch-
druckereibes. m. Fr. u. Bed., Liegnitz. — de Vries, Ing. m.
Fr., Amsterdam. — Breslauer, Fr ., Warschau . — Neumann,
Justizrat, Berlin .— Lilienstern , Kfm. m. Fr., Warschau.

Erbprinz. Pfeifer, Dortmund. — Meinganz, Oldenrode. —
Bommel, Kfm. m. Fam., Kissingen. — Egelkraut, Kfm., Fürth.
— Fox, Kfm., Berlin. — Höllischer, Fr ., Karlsruhe. — Kleber,
Kfm., Erbach. — Damm, Fr., Oppenheim. — Morig, Kfm.,
Schwalbach. — Stolz, Apotheker, Gelnhausen.

Europäischer Hof. Lewy, Kfm. m. Fam. u. Bed., Aachen. —
Siegmon, Kfm., Frankfurt . — Pintus , Frl., Aachen. — Antoine,
Kfm* Chalons. — Voss, Kfm. m. Fam., Köln. — Krug, Kfm.,
Hof i. B.

Hotel Pürstenhof. Perk, m. Fr ., Paris.
Hotel Fuhr. Damm, Gymn.-Lehrer m. Fr., Ruhrort . — Hoffart,

Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Lienkämper , Fabrifcdfrektor m.
Fr., Innigrath . — Lienkämper, Innigrath.

Grünei Wald. Federlein, Kfm., Berlin. — Lmdhehner , Kfm.,
Berlin. — Baer, Kfm., Berlin. — Walbaum, Kfm., Aachen.
— Ehlis, Kfm .m. Fr., Ohligs. — Hoffmann, Kfm., Berlin. —
Kniewel, Kfm., Hamburg. — Bickberger, Direktor m. Fr.,
Haag. — Marx, Kfm.. Mannheim. — Gerbener, Kfm., Kassel.
— Bräutigam, Kfm., Frankfurt . — Leich, Kfm. m. Fr., Biele¬
feld. — LIntermann , Gutsbes. m. Fr., Köln, — Frank , Kfm.,
Hanau. — Rosenbusch, Kfm., Karlsruhe. — Mahn, Kfm.,
Berlin. — Schley, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Baabe, Kfm.,
Berlin. — v. Dembrinski, Rent ., Posen. — Greven, Kfm.,
Düsseldorf. — Marks, m. Fr., Budapest. — Neipp, Kfm.,
Tuttlingen. — Wachsner , Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm. m.
Fr., St. Goarshausen.

Happel. Schneider, Forstmeister m. F„ Landstuhl . — Herbert,
Kfm. m. Fr ., Karthaus. — Niedling, Kfm, m. Fr., Dresden.
— Vogt, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Stauf, Kfm., Würzburg.
— Erb, Kfm., Berlin. — Wüst , Kfm,, Düsseldorf.

Hotel Hohenzollem. Talke, Kfm. m. Fr., Berlin.
Vier Jahreszeiten . Lundstedt , Jurist, Stockholm. — Julweiler,

Fr. Rent ., New York. — Althouse, Rent. m. Fr ., Philadelphia.
_ Green, Frl., Syrakusa. — Kosman, Kfm., Haag. — Jelen-
Biericz, Dr. med. m. Fr., Warschau . — Schwarz, Fr . Rent. m.
Frl., Begl. u . Bed., Budapest. — Brazay, Reichstagsabgeord¬
neter , Budapest.

Hotel ImpäriaL Gähn, Fahr . m. Fr., Frankfurt . — Harrer, Dr.
med., London. — Erfurt , Frl., Beyenburg. — Erfurt, Rent.
m. Fr ., Beyenburg. — Parker , Fr ., Brüssel. — Harrer, Fr.
Dr., London.

Kaiseibad. v. Gayl, Oberstleut. m. Fr ., Dessau. — Derbyschire,
m. Fr., Amerika.

Kaiserhof- Emst , Halle. — Peters, Frl., London. — Pollack,
Fr . m. T., Dundee. — Pozniak , Petersburg . — Mendl, Fr . m.
Kindern, Galatz.

Kranz- Adler, Kfm., Bismarckshütte.
Knihaus Lindenhof. d’Ursel, Fr . Gräfin m. Bed., Ooscamp. —

d'Ursel, Graf, Ostcamp. — d'Ursel, Komtesse, Oostcamp. —
Anderssen, Frl ., Berlin. — Herzberger, Fr ., Mainz. —
Anderssen, Frl., Gießen. — Koch, Fr. Dr., Bereut (TO.-Pr.).
— Herzberger, Kfm., Berlin.

Hotel Lloyd. Behrend, Pritzewalk.
Metropole n. Monopol. Geffrey, Stud. jur., Königsberg. —

Hübner, Fahr . m. Fr., Hannover. — Bade, Kfm, m, Fr.,
Geestemünde. — Likierwitz, Dr. m. F ., Lodz. — Kdw , Rent,
Königsberg. — Cohn, m. F. u. Gouvem., Paris . — Popert,
Fr . m. Bed., Paris . — Coosemanns, Advokat m. Fr., Brüssel.
— Gustein, Ingen., Finnland . — Schuchhard, Bannen.

Minerva. Sehnaase , Frl. Frhrerin , Danzig. — Gillespie, Fr.,
Amerika. — Robinson, Lehrer, Amerika. — Gilleapie, FrL,
Amerika.

Hotel Hassan. Hinrichsen, Rent. m. Fr., Hamburg. — McDonald,
Rent., Boston. — Graf Henckel v. Donnersmark, Kammer¬
herr , Lauboschütz i. Schleswig. — Spaulding, m. Fr. u.
Autamobilführer, Boston. — Maricwald, Rent , Berlin. —
Towlo, Rent rn. Ru. Bed , Boston. — Morias, Fr* Berlin.

— Markwald, Fr . m. Bed., Berlin. — Awiloff, Dr. m. Fr.,
Petersburg. — Destombes, Rent . m. Bed., Petersburg.
Hartz, m. Fr., Amsterdam. — Frhr . v. Puttkammer , Rent. m
Fr., Berlin. — v. Lyka, Rent , Pazmand.

National. Brittan , Lady, Gosport. — Böker, Pastor m. Bed.,
Osnabrück. -— Franken , 2 Frl. Rent ., Neuß. — v. Reers,
Kfm., Süchteln. — Taylor, Ingen., Oldham. — Taylor, Fr.,
Oldham. — Williams, Kfm., Oldham. — Needham, Rent.,
New-Moston. — Bergmann, Kfm. m. F., Krefeld. — Mills,
Oldham. — Halle, Fr . Rent. m. 2 Töcht., Stuttgart.

Hotel Nizza, fliaschenk», Hofrat, Wilna . — Eichhoff, Land¬
messer, Wilna.

Palast -Hotel. Jones, Rent m. Fr ., New York. — Gruhm, Fr.,
New York. — Runde, Rent. m. Fr., Warschau . — Jahns , Fr.
m. T., Rathenow. — Staackmann, Frl. m. Bed., Braunschweig.
Bamberger, Fr. m. F. u. Bed., London. — Howe, Rent,
Nashville.

Hotel dn Paic u. Bristol. Kirschten, Fr. Rent., Petersburg. —
Kirschten, 3 Frl. Rent., Petersburg.

Petersburg. Eicbelroth, Frl., London.
Plfilzer Hot Vetter, Kfm., Düsseldorf. — Jäger, m. Fr., Mann¬

heim.
Zur neuen Post Bader, Brighton. — Wöstendich, Wesel. —

Stiefling, Bildhauer m. Fr., Barmen. — von der Lieth,
Staatsanwaltschaftsassistent m. Fr., Duisburg. — Woischky,
Lautsch.

Promenade-Hotel. Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Hoffmann,
Kfm., Breslau. — Moritz, Bierbrauereibes. m. F„ Pfaffen¬
hofen. — Joester, San.-Rat, Dr., m. Fr., Köln.

Zur guten Quelle. Michaelis, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Meyer,
Frl., Köln. — Behrens, Kfm., Köln. — Sander , Kfm. m.
Mutter u . Schwester, Münster. — Rommerskirchen , M
Gladbach.

Quellenhof. Zey, jun., Krefeld. — Zey, jun., Lehrer, Krefeld.
Qnisisana. Michelsohn, Kfm., Odessa. -— Michelsohr , Kfm. w.

F., Warschau . — Tschadnowsky, Dr. med., Odessa. — Geist¬
hövel, Fr . Rent ., Berlin. — Proebsting, Frl. Rent , Münster
i. W. — v. Borck, Frl. Rent m. Bed., Berlin.

Beichspost. Muchau, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Eimler,
Stud., Heilbronn. — Groeger, Kfm., Berlin. — van Hersch-
Docker, Lehrer, Borkerhout — Aggeds, Kfm. m. Fr,,
Göttingen. — Siegel, m. Fr., Chemnitz. — Linder, Frl., Hohen¬
stein. — Heilmann, Fr ., Hohenstein. — Alten, Kfm., Ham¬
burg. — Meusching, Direktor m. Fr., Altona. — Scheflling,
Offiz, a. D., Amberg.

Rhafn-Hotol. Heil, Bürgermeister, Bechthain. — Koll, Geh.
Oberfinanzrat u. vortr . Rat, Prof., Berlin. — Boskaro, m.
F„ Dortrecht — Bosteller, Landesger.-Sekretär, Saargemünd.
— Busche, Rent ., Köln. — v. d. Burg, Rent. m. Fr., Rotter¬
dam. — Segeberth, Prof. m. T., Wittenberge.

Hotel Hie«. Kranz, Kfm. m.  Fr ., Berlin. — Heybroeck, Rent.,
Bielefeld. — Neuner, Pfarrer m. Fr., Happurg. — Veerhoff,
Fr . Rent , Bielefeld.

Hotd Rose. Seeliger, Bankier m. Fr., Wolfenbüttel. — Starke,
Landw.-Direktor m. Fr., Michigan. — Honble. Coventry, Fr.
m. Bed., Worcester . — Shrager, Kfm. m. Fr ., London. —
Hathway, Fr ., Isle of Wight. — Maclachlan, Portsmouth . —
Crooke, Portsmouth . — Ivoine, London. — Stern, Fr . m.
Kind u. Bed., Wien.

Weißes Roß. Teichmann, Kfm. m. Fr., Werdau . — Schlüter,
Ingen., Düsseldorf. — Voigt, Fr ., Groß-Salza, — Voigt,
2 Frl., Groß-Salza.

Hotel Royal. Engel, Fr . m. 3 Kindern, Bonne u. Bed., Berlin.
— Rathgelb, Apotheker m. Fr ., Gmünd.

Savoy-HoteL Kann, Kfm. m. F„ Gießen. — Bach, Fr. Ober¬
ingen., Harzburg. — Lurie, Fr ., Minsk. — Zandel, Rent. m.
F., Kutno.

Schützenhof. Lohmann , Kfm., Ohlau. — Kramer, Dr., Ohlau.
— Cleren, Kfm., Neumagen. — Römering, Kfm., Ohlau. —
Gahlen, m. Fr., Münster.

Sohweinsberg. van Boos, Fahr. m. Fr., Holland. — Tehmes,
Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Eihsmann, Kfm. m. Fr ., Hamburg.
— Dertlinger, m. S., Ulm. — Gaveis, Forstmeister in.
2 Söhnen, München. — de Preter , m. Fr., Arnheim. — Weil,
Dr. med., Appoldshain. — Hoffmann, Dr. -med. m. Fr ., Fried¬
berg, — Stump, Kfm., Lörrach . — Steinbeck, Kfm. m. Fr.,
Bochum.

Spiegel, v. Yaworski, Krakau. —- Stein, Fr . m. T., Moskau. —
Amberger, Rent. m. Fr ., Coblenz.

Zum goldenen Stern. Treff, m. Fr ., Hagen. — Schmidt, Lehrer,
Freiburg. — Seelbach,, Kassel. — Oswald, Kfm., Beuthen. —
Lehnau , Kfm., Leipzig. — .Weigle, Frl ., Hannover. — Salz¬
mann , Kfm., Straßburg.

Tannhäusor . Burghard, Kfm., Dresden. — GlebeleT, Kfm. m.
Fr., Solingen. — Busse, Rechn.-Rat, Koswig. — Birckmair,
Frl., Heidelberg. — Diedrich, Kfm. m. Fr., Solingen. — Ach-
nitz, Kfm. m. Fr., Solingen.

Tannns-HoteL Bird, Rent. m. Fr., London. — Wolff, Kfm.,
London. — Neye, Rent ., London. — James, Rent., London.
— Warren , Rent., London. — Mooren, Dr. med., London. —
Pickett, Rent., London. — Adamson, Kfm., London. —
Warren , Frl., London. — Carmichael, Frl., London. — Lewis,
Kfm., London. — Denham, Rent , London. — Contes, Kfm.,
London. — Carmichel, Dr. med., London. — Croß, Rent.,
London. — Hughes, Frl ., London. — Lyal, Kfm., London.
— Morral, Kfm., London. — Atchinson, Kfm., London. —
Jamley, Kfm., London. — Warren , Frl ., London . — Bidding-
ton, Frl ., London. — Orr, Rent. m. F., London. — Levi, Frl.,
London. — Eduards, Frl., London. — Maloner, Frl., London.
— Cooper, Frl„ London. — Galloway, Kfm., London. —
Mellor, Kfm., London. — Galloway, Frl., London. — Ed-
monds, Fr . Rent. m. T., Kiddennaster. — Zacharias , Kfm.,
Berlin. — Edmonds, Kfm., Birmingham. — Bellingsley, Kfm.,
Birmingham. — Buchland, Kfm., London . — Lippschitz,
Reg.-Bat m. Fr., Düsseldorf, — Elias, Fr . Rent-, Kottbus. —

Flügge, Kfm., Hamburg. — Henze, Kfm. m. Fr.. Ealle.
Behncke, Kfm., Neubrandenburg . — Burlaye, Kfm., London.
— Ardley, Frl., Manchester. — Neubourg, Rent , Dresden.
— Verbrugge, Frl. Rent ., Antwerpen. — Neubourg, Rent,
Dr., Dresden. — Reuther , Kfm., Dr., m. Fr., Köln. — Walter,
Cand. not., Tilburg. — Byvoet, Apotheker, Tilburg. — Roth,
Kfm., Rappoltsweiler. — v. Lier, Dr. jur. m. Fr., Rotterdam.
— Neeuwenhuy, 2 Damen, Haag. — Rudio, Kfm., BresU.
Rybau, Stud., Delft — Meynen, Rent . m. F„ Köln. - - Ash-
woorth, Frl., London. — Davost, 2 Hm ., Paris. — Hardmg.
Kfm. m. Fr., London. — Pratten , Frl., London. — Gladxnann,
Frl., London. — Herbert, Frl., London . — Leah, Kfm., Lon¬
don. — Blarck, Frl., London . — Rowland, Frl ., London. —.
Gubisch, Fabr ., Liegnitz. — Levi, Kfm., Bradford.
Palairet , Kfm., Ledbury. — Helfer, Kfm., Dortmund. — Haas,
Geh. Baurat , Elberfeld. -— Seifert, Refnt. m. F„ London. —
Mummenhoff, Fr . Rent ., Elberfeld.

Union. Heyland, Ingen., Braunschweig. — Schlemme, m. Fr*
Düsseldorf. — Laparose , Kfm., Dillenburg. — Glas« , Klm*
Limburg. — Kahmann, Rektor m. Fr., Krefeld. — Uthmann,
Ingen., Braunschweig. — Frankowink , Kfm., Berlin.

ifiktoria-Hotel und Badhanz. v. Horch, Soranton. -— Gilleapie,
Soranton . — William, Soranton . — Hoffmann, Oberingen*
Magdeburg. — Ney, Beirut. — Schiff, Paris . — Irvmg, New
York. — Fester , New York. — Flößner , Komm.-Rat m. Fr*
Dresden. — Bastian, Petersburg . — Eras, m. F* Tilburg. —
Stöcker, m. Fr., Neustadt. — v. Brause, OberpostsekretÄr,
Berlin. — Wilmerink, m. Fr., Amsterdam,

gooel. Gutt, Kfm., Straßburg. — Hartung, Kfm. m. Fr., Erfurt
— Darken, m. Fr., Köln. — v. Köppel, Kfm. m. Fr., Leipzig.
_ Kasten, Offiz, m. Fr ., Frankfurt . — Lindau , Prof., Berlin.
— Ohler, Rent., Remscheid. — Zever, Rent ., Remscheid. —
Dittmar, Baumeister, Hof. Spier, Kfm. m. Fr., Greifswald.
— Wester , Ingen., Düsseldorf. — Becker, Stat -Assistent m.
Fr., Hannover. — Hogden, Kfm., Hamburg. — Tascholjom,
Kfm., Wien.

Weins. Duehili, Kfm., Freiburg. — Görger, Ingen., Karlsruhe.
_ Görger, Fr ., Karlsruhe. — Klodt, Fabr . m. Fr ., Bonn.
Reinwald, Kfm., Heidelberg. — Rheins , Kfm., Neuß.

Westfalischer Hof. Ganzer, Fr ., Neuwied. — Thomo, Bau¬
unternehmer , St Wendel.

Wühahna . Rothenholz, Dr. med., Frankfurt — Sulzberger,
Offiz., Hannover. — Angel, Fr . Rent , Wien. — Angel, Stud.
phil., Wien. — Zetlin, Kfm. u. Buss. Ehrenbürger m. F. u.
Bed., Moskau.

»ension Alexandra. Klatschkin, Kfm. m. Fr., Warschau . —
Tchomy, Bialystock.

Brüsseler Hof. HildebTandt, Kfm., Warschau.
Sr. Burgstraße 16. Brück, Frl., Hanau. _ .
11. Bergstraße 4. v. Kropff, Oberstleut. u. Rittergutshe*;

riUâ Cannen. v. Vincenti, Fr. Hauptm., Bonn. — Frhr . von
Wangenheim, Leut ., Hannover,

llisabethensbaße 6. Sussmann , Fr ., Warschau . m
Slisabethensbaße 15. Bierbach, Dr. med. m. Fr., Berfin. - 4

Loewe, Fr., Berlin. — Nauenberg, Frl ., Berlin,
bivalhotel Erb. Perwitz, Amsterdam. — Trusker, Stud*

Zürich. — Saiger, Rent. m. Fr ., Chicago. — Wild, Obsr-
landesger.-Rat, Ansbach. — Browden, Fr . Rent , Richmond.
— Perwitz, Frl., Amsterdam. — Vogel, Lehrer m. F., Nürnr
bere _ Hoffmann , Fr . Rent , Bremen. — Petersen , FrL.

Rothenburg.
Friedrichsbaße 23. Addiks, Wilhelmshafen.
CSeisbergsbaße 22. Kuhland, Apothekenbes., Elsfleth.
Pension Grandpab . Bredel, Postsekretär m. F„ Mainz. — Falke,

Frl., Paris . — v. Kerkhoff, Frl., Haag. — Heteriein, Fr*
Braubach.

Christi. Hospiz II. Waeber, Pfarrer m. Fr., Markau. — Wickel.
Frl., Alt-Sietzegörich. — Wetze!, Frl., Merkgeis. — FrBhKdv
Fy. Dr., Metz. — Fröhlich, Baumeister , Sablon. — David.
Frl. Lehrerin , Colif. — Heller, Pfarrer , Amorbach. —
Bruner, Buchdruckereibes. m. Fr., Bramche. — Morgenstern,
Fr . Rent , Petersburg.

Evang. Hospiz. Frey, Barmen . — Wittenberer , Pfarrer , Noerde.
— Vollmer, Frl. Lehrerin , Gießen. — Kneisd , Frl* Elber-.
leid. — Theilmann, Fr ., Elberfeld.

Kapellensbaße 8. Groß, Oberamtsrichter, Landstuhl.
Kapellensbaße 12, P. Bernhard , Frl., Berlin.
Kirchgasse 58. Sayler, Frl., Fellbach.
Pension Margareta. Seymour, Fr . Rent. m. T-, New York. —■

Clavie, Fr . Renf. m. T., Washington . — v. Keryser, Fr*
Sondershausen . — Canley, Fr ., Washington. — Scheider, Fr.,
New York. — Stine, Fr ., New York. — Pace, Fr . Rent., New
York.

Pension Msria Teresia. Hübner, 2 Frl. Rent., Dresden.
Villa Monbijou. Jantzen , Fr ., Wismar. — Blumenthal, Fr.

Gräfin m. Kammerjungfer, Berlin. — Freifrau zu Inn und
Knyphausen, Fr . Offiz., Potsdam.

Museums baße 4, 1. Rascher, Fabrikbes . m. Fr., Oelsnltz.
Nerosbaße 12. Horst-Breitkopf, Fr. Landger.-Rat RatOwr.
Nerostraßo 21. Breucksch, m. Fr., Berlin.
Nikolasstaaße 6. Hirsch, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Villa Palatia , Koch, Kfm. m. Fr ., Würzburg.
Villa Primavera. Perlbach, Rent. m. Fr ., Berlin. — Soli, Fr.

m. T., Trier. — Schelleckes, Fr . m. T., Krefeld.
Saalgasse 24, 2. Dorn, Kfm., Breslau.
Tannassbaße 1, 3 1. Staamann , Tierarzt, Berlin. — Staamann;

Kfm., Berlin.
Tannassbaße 9, 1. Hoppenrath, Hauptm. m. Fr., Neu Schwn.
Kl. Webergasse 7. Bohne, Kfm., Köln-Deutz.
Pension Winter. Ellendt, Justizrat m. Fr., Königsberg.
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Ooneiirrenzloi!
Barch l 'chern hnte eines Fabriklagers bin ick in der Uage , einen grossen Posten Seidenstoffe zu concnrrenzlos billigen Preisen

zu verkaufen . Unter Anderem:

10,000 Meter reinseidene JLiOllisines in den schönsten Farben, zum Aussuchen,
per Meter nur Mit . 1. —.

Ferner 1 grosser JPosten Messallnes per Meter Mit . J .@0.
' 1 JPosiesa farbige 'Taffetas per Meter Mit . 1 .40.

1 JPosten schwane und farbig © Mamass ^s per Meter Mb . S .TS.
1 JPosten seitwarze und farbige Merveilleiix per Meter Mit . l . ZO.
1 dPosten Lyoner schwarze JSoliennes per Meter Mit . 1 . 10.
1 lausten Lyoner IToulards per Meter Mit . 1. — und Mit . l .ü&O.

Erstes Seiden- und Jßodeiyaren -ßeschäft für Gelegenheitskäufe " MD
Emil Süssg Langgasse 36.

■*. »V * " h« T* *s '

VronZer 's

In allen Abteilungen haben wir größere Posten Waren auSgelegt, die zum größten Teil einen Viel höheren Wert repräsentieren, di« wir aber
durchweg auf die angeführten Preise reduzierten und so lange der Vorrat reicht verkaufen:

Ein Posten llnterröcke, Wert bis 4.50, c) c>k
jetzt Mk.

Ein Posten llnterröcke, Wert bis 6.76, 9 A K
jetzt Mk. 0 .49

Ein Posten Blossen , Wollmousseline auf Futter, g gQ
Ein Posten reinseid. Damen - «. Herren -Regen - c)

schirme mit kl. Wcbcfehl., jetzt Mk.
Ein Posten halbseid. Damen - «. Herren -Regen- c) yjr

schirme, jetzt Mk.

2 Paar engl, lange, schwarze nahtlose Damen»
Strümpfe u. 1 Paar Strumpfbänder dazu Pf.

2 Paar nahtlose, engl, lange Ringel - Damen-
Steümpfe für Pf.

1 Paar reinwollene gew. Ringel -Damen -Strümpfe

1 Paar bunt gew. Damen -Strümpfe , engl, lang,
(wie gestickt) Pf.

1 gr. Wandbild mit f. Pafse-partout Pf.
1 bl. TnchMÜtze mit Schild Pf.

1 elegante Zierschürze mit Stickerei-Volant Pf.

1 Damen -Nhkkette mit Schieber, elegant aufgem. Pf.

1.elgantes Collier mit Herz Pf.
1 feine moderne Brosche Pf-

1 Posten ungarnierter Tamen -Strohhüte Stück Pf.
1 Tuch-Matrosrn -Mütze Pf-

1 große Ketten -Kandtasche, Bügel mit Steinen, Pf.
1 Metallschale mit Fuß M-
1 eleg. Ball -Echarpe Pf.
1 Karton, enthaltend 2 Stück Seife , 1 Flasche

Parfüm , eleg. Aufm. Pf.

l eleg. Damen -Portemonnaie aus Leder Pf.
1 feine gestickte Bürstemtasche Pf.
1 Posten Bettvorlagen , Plüsch- und Perser-

Imitation, Stuck Pf.
2 Stück hocheleg. Nippes -Figuren für Pf.
1 Posten eleganter Spazierstöcke Stück Pf.

1 Paar gute Damen -GlacS -Handschnhe Pf

1 Winter -Anftandsrock mit Bordüre Pf

1 gutes Biber -Bettuch PI

1 eleganter Gürtel mit Garnituren PI

1 hochfeines halbseid. Ball -Echarpe PI
1 eleg. Ketten - Handtasche aus Leder mit feinen

Bügel Vf
1 prakt. Blitz -Portemonnaie aus Leder, 3 Per

schlüsse für Gold, Silber und Nickel Pf.
1 elegante Herren -Kavalier -Kette Pf.
1 Posten Dame« - Musen aus Zephyr, Leinen ?c,

Stück Pf.
5 Stück Korsettschoner aus verschiedenen Sorti¬

menten Pf.
1 gutes Drell-Korsett Pf.
3 Paar Damen- Herbst - Handschuhe mit zwei

Druckknöpfen Pf.
1 Damen -Hemd, Vorderschluß, solider Cretonne Pf.
1 Damen -Hose» solider Cretonne mit Stickerei-

Volant Pf.
1 Kissen-Bezug, 3-zackig ausgebogt, Pf.
1 Posten Macco - Reform - Hemden und -Hosen

Stück Pi-

Ein Posten garn. Damen » u . Chiffon -Hüte
jetzt Mk.

Ein Posten Damen -Träger -Schürzen Stückl
Ein Posten eleg. Cosiüm -Röck«

jetzt Mk.
Ein Posten Reise-Plaids , Wert bis 3.95,

jetzt Mk.
Ein Posten Batist - Taschentücher m. buntem,

Hohlsaum und Kante, Dtzd. Mk.
Ein Posten Schürzenstosfe, 110 cm. breit,

jetzt Meter Pf.

Ein Posten reinwollene Cheviots » alle Farben.
Meter Mk.

Galanterie -, Haushalt » und Geschenk- Artikel
_ für die Hälfte des Wertes.

Nur so lauge Vorrat, jEin Posten hochfeiner Lederwaren
bedeutend unter Preis.

I Ein Posten Pelzcolliers fast für die Hälfte des Preises.

ßM^ Feinste itaLiernsche fiifse Wemtrauhen in Kistlhm, ca. 4% Pfd., 05 Ps.

D : eilet
iesWhen, Marktfteatze 34

Ein Posten
Dam en-Knopf -Stiefel,
Chevreaux-Leder, K QH

Paar Mk. d .iJU

Ein Posten
Damen -Schnür -Stiefel

Boxcalf, C ÜA
Paar Mk.

Ein Posten eleganter Herren -Filz -Hüte , 1 OK
schwarzu. coul., jetzt Mk.

Ein Posten
elega «»te Kinder -Hüte

jetzt Mk. 1.95

Ein Posten Normal-
Hemde« und -Hosen

jetzt Pf. 88

Ein Posten abgcpaßter Gardinen 1
Fenster Mk. 1»<^



1

\

N - . 410. Abend-Ausgabe. 2 Blatt. Mesdadenrr Tagblatt. Samstag . S. September 1905 . Kette 18.

Turn -Verein
Wiesbaden.
Sonntag , den 10. September,
bei günstiger Witterung , findet

unser diesjähriges

Abturne «»
verbunden mit

WetLtnrnen der Zöglinge,
auf unserem im , .Distvict Sltzelderg " beiegencn

Turnplatz statt.
Beginn des Wettturnens : Morgend 8 Uhr.

Nachmittags 2 Uhrr Volksfest . Preisturnen
der Schüler , Turn - und Volksspiele , Concert,
Gesangsvorträge des DängcrchorS u. s. w.

Abends 6 Uhrr Preisvertyeilnng.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie

Freunde des Vereins freundlichfi ein. F 467
Der Vorstand.

R eichshallen-
Theater.

Stiftstraage 16.
Allabendlich das neue gensat . Herbstprogramm!

Unter Anderem:

The 3 Sassen
in ihrer neuesten Crdation.

Variete im Variete.
Jack u . Tommy,

Bravour-Turner am 3-fachen Reck.
Transformations-

Jongleur,
etc . etc.

Sonntag :, den 3 . Sept . :
Zwei gr . Vorstellungen.

Anfang Nachm . 4 und Abends 8 Uhr.

Li Bello,

Zur Kronenburg,
Sonnenvergerstraße 53.

Morgen Sonntag » den 3. September 1905:

MrliMM-KllMt
in der Halle,

ausgesührt von dem beliebten Militär -Quartett.
Anfang 4 '/, Uhr. Eintritt frei.

Hierzu ladet höflichst ein
Jean Schupp.

!
I
ß
I
I

3

Kaiser - Friedrich - King 44.
Telephon 3234.

Mene Teltoner Rüben.
Neue Pomm . Gänsebrust , ger . Aal , Lachs,
Sprotten , Bücklinge , Flundern , Kalbs -,
Geflügel - und Zungen -Roulade , Trüffel - u.
Sardellenw ., Zungenwurst und Haueschi.

Rothwurst . 2313
|IK$r ~ Alte westf . Schinken.

Häse » Iler Art , grosse Auswahl.
Heues Snnerkrnut.

Frankfurter Wttratelicn.
Junge und . alte Feldhtthner.

J. M. Rotll Nachf., 4Gr. Burgstrasse 4.
Telephon 207.

Möbel-Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Die noch vorhandenen Möbel , Betten und
Polsterwaaren werden zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben.
Möbellager Willi . Mayer , Marktstr . 22.
_ Kein Laden , Lager 1 Stiege hoch.

Stearin-Nerzen,
vorzügliches Lickt, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
Seifen -Fabrik , Metzgergaffe 17.

MF " Telephon 314 . 3 2312

KröMr iUttnjjtifdjÄ .S
von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins Haus
10 Pf . mehr . 12. Diittgenbach . Oekonom,
Garnison -Kasino , Wiesbaden , Dotzhcimerstr . 1.

Wollen Sie schnell und
discret

Ihren Grundbesitz , als : Landwirtschaft , Gasthof,
Ziegelei , Mühle , Fabrik , Geschäft jeder ArtW verkaufen

0bC ^f Cn Hypothek ' -d°r Höhe,>°wi- Teilhaber, dann
vergangen Sie jetzt sofort den
kostenlosen Besuch
vom Deutschen Verkanfs -Bnrean »Berlin x .,
Chausseestr. 67, da derselbe in den nääisten Tagen
in Ihre Gegend kommt. (E. B. 7574) F 163

Keine Agenten , daher keine Provision
Streng reelles Unternehmen.

Kote!-Restaurant Qambritras,
MM- Marktstrass © 20.

Empfehle von heute ab für jeden Wochentag:

Frühstücks-Specialität Morgens von 9 Uhr.
Montag «:

Sehweinehaspel mit Kraut
40 Pf.

Freitag » !
Kuttelfleok

40 Pf.
Abends Ton 6 Uhr:

Backfische.

Dienstag '* i
Tellevfleisch

40 Pf.
Samstags:

Würstchen mit Kraut
40 Pf.

Mittwochs:
Lungenhachde

40 Pf.

Donnerstags:
Leberklßsse mit Kraut

40 Pf.
Sonntngai
Tellerfleisch

40 Pf.

Inhaber : Heinrich Floeck.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Mache hiermit bekannt , daß ich mein Geschäft nach Bleichstratze 23 verlegt

habe. — Zu gleicher Zeit empfehle ich mich zum Anlegen von Haus -Telegraphen , Telephonen
und Blitzableitern unter Garantie . Kosten-Anschläge zu jeder Zeit.

Hochachtend Ferd . Meistnfger.

Das

Wiesbadener Tagblatt
ist

im Meingau
zum©reif« von 70 Mg. monatlich

direkt zu beziehen: f = i
3n Biebrich:

durch di«bekannten 22 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Joses Mrstrr,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Aug , petersgaffe 5 ;.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DvhN»
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clsudy IV. ,
Bählstraße , am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wirgrr,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße iS.

In Nildesheim:
durch Philipp Nairmann,
Steinstraße 2.

Vestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.

II

Bl

Unterricht
in IVelss -, Bunt - und Gold¬
stickerei , sowie allen feineren

■landarb eiten.
Beginn für die WTlnter-

monate an : 15 . September.
Anmold . u. Näh . in meiner Wohn.
Sch « nlbachi -rstrasse S.O, 2.

Trau Zi. Sdunuhn.

Von der Reise
zurück.

Karl Märker,
6,2. Xirehgasse 6,2.

Kiinstl . Zähne , Plomben n.
Zahnoperationen.

Grotzer Schuhverkaus!
Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch.

lVon-der Reise zurück.
l ) r . Linck.

♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

l mr  Shampooniren ♦
* Drei * 1 Mh . mit Tagesfrisur , *
J im Abonnement 7ö Pf . ^r H.Oiersclu iS*.r
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Guigeyelldes KohlengesüiM&£ :
Offerten unter T . t3Q an den Tagbl .-Berlag.

Schön . Fox » wachs., wegzugrh . f. 6 Mk. in
gute Hände abzug . Näh . Tagbl .-Berl.  PI

Äehlwürmer zu verkaufen Bleichstr . 23, 1 lks.

Gute Flöte
billigst zu verkaufen Rauenthalerstraße 8, Hochp. r.

Gelegenheitskauf N
Eine Parthie echter antiker Perser Teppiche,

Afghanistan und Kaukains , billig abzugebcn
Teppich-Klopswerk . Telephon 2939.

Ei « gutes eisernes Bett billig zu verk
Näheres HeUmundstraffe 2, 3 . St . links.

Mah .-Plüschgarnitur , Sopha und Sessel,
Nußb .-Waschlisch, gut erhalten , Preiswerth abzug.
Kaiser -Friedrich -Rrng 33, 2.

Kleiderschrank, Waschk.. Stühle . Verticow,
Damenschrcibtisch , Spiegelschr . u . sonst versch.
Möbel billig . Schiersteinerstrahe 11, Mtlb . 2 l.

Fast „eueö Karrnchen billig zu verkaufen
Adlerstraße 57, Htb . Part.

öportw . m, V., 10 Mk. Scharnhorststr.  18, H. 1 r.
Gr . Hundehütte bill . z. vk. Albrcchlstr . 34, 2 l.
Ca . 3 40V Mettlacher Plättchen , un¬

gebraucht , sowie 1 Lorbeerbaun » sehr billig
zu verkaufe » Drudenstratze 4 , Part.

Mahag .-Bücherschrank, gut erb., zu kauf.
gesucht. Off , unter A . « . 4 » postlagernd.

EtSschrank für Metzgerei zr» kaufen gesucht.
Offerten unter C . 122 an den Tagbl .-Verlag.

KMrr MM iW'«°.V:

Für die vielen Beweise freundlichen Ge¬
denkens von Nah und Fern zu meinem 80ste«
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Br . pliil . Bene.
Den 1. Sept . 1905.

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u.

holt pünktl . ab K . si | »i»er . Schiersteinerstr . 11.
Charnpagnerflaschcn , Weiß-, Rolhwein- u.

Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gumnn»
n . Neutnchabfälle kauft zu den hödisten Preisen bei
pünktlicher Abb. «eh . .» »>>>, Blücherstraße 3.
Eine neue Doppet -Villa mir 8 —10 «leg . groff.

Zim .» CentralH., Lage nächst Adolfsallee n. d.
neuen Hauptbahnh ., seit Juli fert ., änß . sorgf.
erbaut , für 68,000 Mk. festen Preis zu verk.
I ». G . Rück , Ado!für. 1, als Bev oll macht.

80,000 Mark auszulethen
auf zweite Hhpotheke , auch in kleinen
Beträgen . Offerten erbeten unter F . 126
an den Tagbl . -Berlag.

Auf prima2. Hypothek
werden 29,600 und 40,000 Mk . per 1. Oktober

zu leihen gesucht . Offerten bitte unter
^ A26 an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Restkansschitting von 8000 Mk., in 3 I . fällig,
mit Nachlaß zu verk. Gefl . Offerten unter
y . li . aso postlagernd Dchntzenhofst r.

An A i erican lady with daughter wishes
to enter a German family for the purpose of
speaking German . Situation to be not far from
Bismarck - Platz . Offert , unter Ii . 138 an

MM- Ein Achtel Abonn ., 1. o. 2. Parq ., B,
gesucht Ncndorferstraße 8, 2.

Rctmirsracht
Offerten unter « . » 2 » nn den Tagbl .-Verlag.

(Cftta Ifnniilib durch lange Krankheit der
VhlllV JlllUllU , Frau in bedrängte Lage

geratb ., bittet um Unterstütz. Adr . i. Tgbl .-Verl . l'a
Wevritzstr . 43 , vis -k-ris der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Schöner großer Laden
mit oder obne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh . Bleichstr .,tzc 10 , 1.  8548
Zwei Helle trockene Räume (je 65 Quadratmeter)
‘ zu vermiethen als Bureau , Werkstätte oder

Lagerraum . Nähere « bei
4l Kink , Werderstraße 5.

Rahe der
Wilhelmstraße

Elegante 2 . Etage , 6 Zim .,
1 Küche re. per I. Oktober z,t
vermiethen . Preis 2366 Mk.
Offerten hanptpostlagcrnd nnt.
W . S . :J69 bis Montag , den
4 . September erbeten . Für
Pension wird diese Etage nicht
abgegeben . 6579

In feinster BtNenlane , Berotzergstr-iüc 16,
ist eine Hochparterre -Wohnung von 5 Zimmern,
Bad , Schrankzimmer , großem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengelaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an eine ruhige Familie zu oer-
mietben . Näheres daselbst._ F 432

Bülowstr . 0, Mtb. 1, ger. 2 Zim.-Wyhn, Küche,
Keller an ruh . Leute , kl. Fnm ., p. 1. Oki . z. v.
Preis 350 Mk. Asterm . an anst . Pcrs . iß gest.
Näh , wegen Besieht, bei « chii ch mnn .» dal.

Zwei -Z .-Wohn . 310 Mk., Mansardw . 290 Mk., eine
Küche für Okt. o. früher zu vm. Lüerdcrstr . 4.

Bleichstr . 23 » 1 links, möbl. Zimmer zu ver»Ü
Herm annstrntze 7 möblirte Mansar de zu verm.
Rerostraffe 16, Laden, kl. schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 25 , 1, zwei fein möbl . Zimmer fof-

oder 15. Sept . an bess. Herrn zu prriit.
Riehlstr . 11 , Mtlb . Dach r., erh. Arbeiter Logis.
Schiersteinerstr . 0 , H. 1, erb, rcini. Arb. Logis.
Walramstr . 4 , Laden, eins, möbl. Zim. zu vm.
Horkstr. 29 , 1 r., möbl. Zimmer sofort zu vm.
Anst . Arb , erh. schön. Logis Blüchcrstr . 18, H. 2 t.
Norkstr . 2V, 1 leere Maniardz . sofort  zu vm.

Eine Wohnung , Part, oder 1. Etage, von
3 od. 4 Zim ., im Cenkrum der Stadt , z. Weiter»
vermiethen v. kinderlosen L. f. sofort gesucht. Oif.
unter M.  A2 ? an den Tagbl .-Verlag.

Flaschenbierkellcr und Pferoeftall mit
Wohnung zu miethen gesucht . Offenen unier
8 . L2 « an den Tagbl .-Berlag.

/Mulatur
in Packen ;u 50 pfg.
der Lentner ! Nk. —

Tagblatt-Verlag.
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Junger sauberer Hausbursch r
gesucht Rkeinstratze 65, Part.

Gesucht
vier anständige junge Leute z. Austräger»

van Reklame « Zu melden heut « Abend
zwischen « u. 8 Uhr Aorkstr. 8t . Pt . lks.

„l-VottnunA zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu  ver¬mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Fräuleinl'ÄSS 'Ä "S:Nebenbeschäftigung ) gesucht. Off
'unter 8 . ttS L an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. nettes Nahmädchen findet dauernde an-
genehme Beschäftigung . Hellmnndstraßc 81. 2 l.

Fleißiger und braver Sohn acht¬
barer Eltern kann bet mir als

Lehrling
der feineren

Zahn - Technik
(nanientl . Gold - u . Porzell .-Arbeiten)
eintretcn.

M. Beck, D.D.S.»
prakt . Zahnarzt,

Elisabethenstratze 2.

BerToren
hat Hausdiener WM. 150 . — auf dem Wege
Webergaffe —Wilhelmstraße 50. Ehrlicher Finder
wird gebeten, gegen Belohnung abzugeben Wcber-
gasse 49, Vorderst Dachlogis.

Verloren
ein Portemonnaie mit über 50 Mk. Inhalt auf
dem Wege Bahnhofftr ., Elifabethenstr . und zurück.
Gute Belohnung . Abzugeben Bahnhofftraßc 8, 1.

Gegen

mit zwei
h . u.

28.

DnMen-Nhr,
schwarz , mit gold. Monogramm .7. E . , mit
Chatelaine , gestern Abend zw. 6 und 8 Uhr in
Burgstraße , Webergasse, Langgasse oder in der
Elektrischen (Rondell —Kurhaus ) verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohn , bei .r . « . Adrian,
Bahnhofftraßc 6, oder Fischerstraße 4, 1.

TlntMl ßltfil 800 Mk. d.Allg.Borschntz-
^IlUjcU - iaUUj , u. Spark .-Vereins , weg¬

zugshalber abznq . Zinsen 1905 verzichtet. Gest.
Offerten unter 4V . IS » an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
auf dem Wege durch Mainzer - u . Frankfurterstr.
ein schwarzes Portemonnaie , Inhalt 2 50-Mark-
scheine u. etw. Kleingeld . Der redl . Finder wird
gebeten, dass . geg. Belohn , abzug. Marnzerstr . 52.

Gebuud Schlüssel gesunden . Abzuholen
»ruber , Friedrichstraße 45.

Damm wenden sich in
disk. Angelegenh.

a. gewissenb. erfahr . Person . Off . unter ■*. »8
an den Tagbl .-Verlag.

Disüng.
lewissenb. erfa

Phrenologin
In di©Ferne!

So wer. j. D. do. n . wieder sehen ? —
Be . nii . D. 1. Ang . n . wä . giUchl . w . eg d.
s. kö . Herzl . Gr.

Kann leider Samstag n . i. Kurh . kom., sonn
immer pünktl . — Herzl . Gr.

J . » . 501«i Herzet ? B . glänzend
crsckicncn. Bitte aber schon
M — U. zu nehmen . Deine

Angabe wäre 1 Tag zu spät . Sonne geht erst
3 ‘/i auf . Ganz Dein ! (Briefe für d. Folge
nur unter Zeichen.)

Habe Dich innig lieb. Du be-
_ fürchtest immer — ich bin

unvorsichtig !? — Sei ' ohne Sorge , m. Lieb.
Möchte Dir auch so gerne alle Unruhe neh . Die
Sterne kann ich nur nicht holen . Innige Grüße!
AuS der Ferne l

Katholtschs Kirche.
12. Sonntag nach Pfingsten . — 3. September.

Gchutzengelfekt.
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist

für das Waisenhaus in Marienhansen bestimmt.
Pfarrkirche zum hl . BonifatinS.

SSI. Messen 5.30, 6.80, gemcinschaktl. hl . Kom¬
munion der diesjährigen Erstkommunikanten ), Amt
8, Kindergottesdienst (hl . Meffe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Meffe mit Predigt
11.30 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (537) mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6, 6.35, 7.10 (Schulmeffe ) und 9.15 Uhr.
Samstag 4.80 Ubr Salve.
Abendläuten im Monat September 7 Uhr.
Beicktgelegenheit : SamStag nachm, von 4.30

bis 7 und nach 8, sowie am Sonntag morgen von
5.90 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Geleaenheit zur Beichte 6.

zweite hl . Meffe 7.80, KindergotteSdienst (Amt)
8.45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl.
Erzengels Michael (537).

An den Wochentagen sind die HL Meffen um
7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr find Schulmeffen
und zwar : Dienstag und Freitag für die Castell¬
straßeschule. Mittwoch nud Samstag für die Lehr¬
straße - und Stiftstraßeschule und die Institute.

Freitag , 8. Sept ., Mariä Geburt ; morgen»
7.15 Uhr bl . Messe mit Gesang . Abends 6 Uhr
gestiftete Muttergottes -Andacht (524).

Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle , Platterstraße 5. Donners¬
tag 7.15 Uhr hl . Meffe.

AltkatstoUsche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 3. Sept ., vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W . Krimmel . Pfr.

FamUirn-Llachrichteni
Aus den MirsbadeurrCivUstaudsregistsr«
Geboren . 25. Aug . : dem Kgl. Oberförster Arthur

LefilS in Caub e. T . ; dem Küfer Friedrich
Wilhelm Schneider e. S ., Karl August Adolf.
26. Aug . : dem Dekorationsmaler KarlWeimann
e. S ., Max Wilhelm Gustav ; dem Kellner Gott¬
lieb Roth e. T ., Anna Wilhelmine ; dem Kohlen¬
händler Adolf Jung e. S ., Adolf ; dem Fuhr»
mann Ludwiq Horty e. T ., Frieda ; dem Kutscher
Emil Presber e. S ., Wilhelm Karl . 27. Aug . :
dem Bäckermeister Wilhelm Klöppel e. S .,
Wilhelm Karl Alfred ; dem Schriftsetzer Johann
Glöckner e. S -, Hermann Johann . _ 28. Aug . -
dem Lackircrgehülfen Hermann Hoffinger e. S.
Christian . 29 . Ang . : dem Rentner Albert
Haberhauffe e. S ., Joachim Christian : de«
Monteur Alois Jacschke c. S ., Ernst Edmund
Karl ; dem Kutscher Friedrich Damiclzick e. S .,
Johann . 30. Aug . : dem Postboten Hetnnch
Lochmann e. S ., Gustav.

Aufgeboten . Studirender für orientalische Sprach,
Adolf Hermann Gentcr Helbig in Berlin mit
Ottilie Sofie Kehrer in Heidelbergs Architekt
Louis Möller in Frankfurt a . M . mit Mathilde
Reisinger daselbst. Maschinenputzer Otto Götz
in Grötz-Anbeim mit Anna Zwicka daselbst.
Gerber Jakob Freund in Hofheim mit Helen,
Roos hier . Schuhmachermeister Adam Weigold
in Biebrich mit Louise Mancher hier . Manrer-
gehiitfe Wilhelm Leuninqer hier mit Margarethe
Seelbach in Bierstadt . Fuhrmann Johann
Schneider hier mit Katharine Dill hier . Schuh»
niachergehiilfe Wenzel Fellner hier mit Elisabeth
Tracht zu Biebrich . Oberarzt Ernst Ott»
Wilhelm Koschel zu Zehlendorf mit Marth«
Luise Eltester hier . Volksschullehrcr August
Schönberg hier mit Gertrud Wittmann in
Aßmannshausen . Lehrer Wilhelm Oswald
Schönherr hier mit Elisabeth « Herberg in Lörz.
Weiler. Taglöhner Theodor Philipp Mais in
Dietkirchen mit Klara Burggraf in Dehrn.

Verehelicht. 31. Aug. : Lehrer Gustav Rose in
Ischbach mit Kathinka Fuhr hier . ; Agent Georg
üeke hier mit Frau Elise Dollase , geb. Mann,

hier ; Taglöhner Jakob Breitwieser hier mit
Johanna Groh hier. 1. Sept . : Kaufmann
Heinrich Lufersweiler in Mainz mit der Wittw,
Laura Westerfeld , geb. Beyer , hier.

Gestorben . 29. Aua . : Christiane , geb. Sielber.
etien , Wittwe des Taglöhners Peter Neutzerling.
72 I , 30 . Aug . : Irma , T . des Schutzmanns

Schwerkert , 1 I . 31. Ang . : Rudolf Bernhardt,
ohne Beruf , 13 I . '. Susanne , T . des Kolonial-
waarenhändlers Friedrich Ebensen , 24 Tg.
1 . Sept . : Frieda , T . dis Kutschers August Meyer,
5 M . ; Friedrich , S . des Fuhrknechts Adam Beck.
9 M.

vie Auskunftei du Mesbatener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Zvagen des täglichen Lebens.

<-*, auf Grund des Reichsgesetzes vom 13. Juli 1899ZNMMIl- Iltis WIMM
ohne Rücksicht Höhe Berdienß

Gesellen und Lehrlinge , Dienstboten , kurz.̂ alle Arb
über " 16 Jahre alte

und Arbeiterinnen und , sofern
übersteigt , auch BetriebSbeamte,

"nat,  sonstige Angestellte , deren
Privatlehrer und -Lehrerinnen

gewerbetreibende . Kleinmeister usw. Wer mindestens 100 Beitrage als BersicherungS-
vllichtiger oder berechtigter geleistet hat , kann das PersichernngSverbaltniS fortsetzen,
auch wenn die Voraussetzung •— •»•** **ft*ht
Den VersicherungSberechiigtcn ..
indessen zur Anfrcchterhaltung der Anwartschaft auf
1» Marken , und zur Bewahrung ^ der Anwartschaft auch

alljährlich mindest«
auf Altersrente mindestens10 Marken , und zur Bewanrnng oer -nnwariin,u >. «»w uu ( » » » » »»

40 Marken alljährlich einkleben. Wenn Dienstboten oder andere weibliche Verstchernngs
pflichtige in den Ehestand treten und die Versicherunasvflrcht fortfallt , können sie die
Hälfte der eingezahlten Beiträge zurückverlangen . Dadurch gehen alle weiteren An-
fbrücöe an die Invaliden - und Altersversicherung verloren . Die Invalidenrente kann
nach Leistung von 200 Beitragsmarken beanspruch ! werden , wenn davon mindestens
160 Pflichtbeiträge sind. Andernfalls sind 500 Beitrage nachzuweisen. Der Versicherte
muß sich eine Quittungskarte bei dem z .
Karten für die Pflichtversicherung sind von

regelmäßig einkleben. Der Arbeit¬
geber kann die Hälfte des Betrags von der Lohnzahlung äbziehcn. Die Beitrags-
klaffen richten sich nach den Lohnklassen. „ Letztere sind ^nach der Hohe des Jahrcs-

350 M ., Klaffe 2 bis 550 M .,
ö mehr als 1150 M . Dabei ist

arbeitsvcrdienstcs gebildet, und zwar Klaffe 1 bis zu
Klaffe 8 bis 850 M .. Klaffe 4 biS 1150 M ., Klaffe 5 . . .
aber zu beachten, daß nicht der „wirkliche" Verdienst , sondern , der , „durch
Verdienst der betreffenden Bersichertenkategorie in bestimmten Bezirken maßgebend ist.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau erläßt besondere Bekannt¬
machungen darüber , in welcher Höhe Marken zu kleben sind. Die Entwertung der
Marken hat mit Tinte oder einem ihr ähniichen Farbstoff (nicht mit Bleistift ) zu
erfolgen . Freiwillig Versicherte haben ihre Marke selbst zu bezahlen . Die Beltrags¬
woche beginnt mit dem Montag , und wo an diesem Tage der Versicherte beschäftigt ist,
muß geklebt werden , andernfalls an den» Tage und dort , wo der Versicherte zuerst
beschäftigt ist. Ist die Karte vollgekledt, so muß sic gegen eine neue beim zuständigen
Polizeirevier umgetauscht werden . Jede Quittungskarte , auch wenn sie nicht voll-
gcklebt ist, muß umgelauscht werden innerhalb 2 Jahren nach ihrer Ausstellung,
andernfalls wird sie ungültig und geht jeder Anspruch daraus verloren . Der Ver¬
sicherungsnehmer erhält eine Aufrechmmgsbeschetmgung über die vollaeklebtc Karte . —
Nun noch einiges über die Höhe der Renten . Die Altersrente richtet sich lediglich nach
der Höhe der verwendeten Beitragsmarken . Angenommen , es habe jemand stets
Marken der niedrigsten Klaffe 1 (zu 14 Pf .) geklebt, dann würde sich die bei Vollendung
des 70. Lebensjahres fällige Altersrente auf 110.40 M . belaufen . Bei Verwendung
von Marken 2. Klasse (20 Pß ) würde die Altersrente 140.40 M ., bei Marken 8. Klaffe
(24 Pf .) 170.40 Mt., bei Marken 4 . Klaffe (80 Pf .) 200.40 M . und bei Marken
5. Klaffe (36 Pf .) 230.40 M . betragen . Ob jemand im frühen oder erst in späterem
Lebensalter in die Versicherungspflicht cingetrctcn ist, hat keine Bedeutung für die
Höhe der Altersrente . Allerdings ist notwendig , daß er wenigstens so viel Marken

Nachweisen kann , als zur Erfüllung der Wartezeit vorgeschrieben sind. Auf eine groß«
Steigerung der Altersrente ist man wohl absichtlich deshalb nicht bedacht gewesen, weck
die Altersrente nur eine untergeordnete Bedeutung in der Arbeiterversicherungsgesetz-

S' tfl ein,unehmen bestimmt ist. Die Hauptbedeutunaaebührt der Invalidenrente.:end die Altersrente ohne Rücksicht auf den Grad der Erwerbsfähigkeit bei
chnng de» 70. Lebensjahre » fällig wird , kann der V-tstcherungSfqll der Invaliden¬

rente in jedem beliebigen Lebensalter eintreten , vorausgesetzt , daß wcniastens für
200  Wochen Beiträge entrichtet sind . Die Invalidenrente wird gezahlt , sobald ärzt¬
licherseits konstatiert wird , daß die betreffende versicherte Person infolge irgendwelcher
Krankheit nicht mehr imstande zu erachten ist. noch V- desjenigen zu, verdienen , was
gesunde Leute ihrer Berufstätigkeit zu verdienen pflegen. Für die Hohe der Inva¬
lidenrente ist nicht nur — wie bei der Altersrente — oie Höhe der geklebten Marken,
sondern auch deren Anzahl von Bedeutung , so daß also die Invalidenrente mit jedem
weiteren VersicherungSjahre eine größere Höhe erreicht Würde jemand seit dem
Beginne des oersichcrungSpfltchtigen Lebensalters (also seit dem 16. Lebensjahre ) stets
Marken der niedrigsten Klasse zu 14 Pf . geklebt haben und z. B . bei einem Alter von
55 Jahren invalide im oben bezeichnten Grade werden , dann wurden ihm jährlich
171 M Invalidenrente zu zahlen sein, würde er aber vielleicht mit dem 70. Jahre
invalidcnrentenberechtigt werben , so würde er eine Rente von 194.40 M . erhalten.
Bei Leistung von Beitragsmarken 2. Klaffe würde die Invalidenrente mit dem
55 Lebensjahre 241.80 M ., dagegen mit dem 70. Lebensjahre 283.60 M . auAmichen.
Die Versicherung in der 3. Klasse bringt eine Invalidenrente von 292.80 M . beim
55. und von 358.80 M . beim 70. Lebensjahr , bei Verstchernna in der 4. Klaffe betragt
die Rente in den beiden Fällen 843.20 M . bczw. 421.20 M . und bei der 5. Klasse
393 60 M . bezw. 487.20 M . Da es — wenn auch in selteneren Fällen — vorkommt,
daß jemand erst in späterem Alter als beim 70. Lebensjahre die Invalidenrente begehrt
und vorher erst die Altersrente genießt , so erhellt , daß die Hohe der Invalidenrente
nach oben hin unbegrenzt ist. Hat eine Person , wie das ja sehr hanng vorkommt,
Marken in verschiedenen Lohnklassen geleistet, so wird der Durchschnitt der diesen
Beiträgen entsprechenden Rente gewährt.

Die Meitseitteriiiii tzSEWHWW
Mann und Frau , Geschwister usw. Die für drei Personen wird , deS geringeren Unter¬
schiedes zwischen Darlehnzinsfuß und der Rentensätze wegen, nicht gewählt und ,st in
den Prospekten auch nicht vorgesehen. Es r,t ratsamer , em Einkaufskapital für die
dritte Person zu reservieren , um einen Rentcnnachkauf zu ermöglichen. Die einfache
Rentenversicherung erlischt mit dem Tode der versicherten Person , wogegen bei der
ÜberlebenSversichernng, je nachdem, die volle, die halbe , auch zweidrittel Rente,  be,m
Tode der zuerst sterbenden Person , an die überlebende weiter - und , bei einzelnen
Gesellschaften, auch das halbe Einkaufskapital  zurückgezahlt wird . Die Renten-
bezüqe  beginnen entweder l U,  7 » oder 1 Jahr nach der Zahlung der Einkaufssumme,
oder können auf spätere Zetten verlegt werden . Bei letzteren — aufgeschobene Leib¬
renten — kann die EinkaufSsumme durch einmalige Zahlung oder durch fortlaufende
jährliche , bestimmte Beiträge (Prämien ) erfolgen . Ferner gibt es Zeitrenten , z. B.
für die Studienzeit , auch Jnvaliditäts - und Altersrenten , beginnend beim Eintritt

z. B . verommr ore vv Jahre . , . . . . . . . . . .. „ .
Gesellschaften schließen auch andere Arten als die im Prospekt enthaltenen Renten¬
versicherungen auf Verlangen ab und wird ans Anfragen bereitwilligst Auskunft
unentgeltlich erteilt.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

Samstag, dörr2. September.Uo. 69.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden
im Nathause, Zimmer No. 16, nachmittags um
5 Uhr, an folgenden Tagen statt: 4., 5., 6. 7., 8.,
8., 18., 19., 20., 21. September. Für Impflinge
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
22. und 23. September angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften̂Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls nachmittaßs5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines ans dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,f flegeelteru und Vormünder)werden ersucht, ihreindcr bczw. Pflegebefohlenenpünktlich nach¬
mittags um 5 Ult» zur Impfling und Nach-
schau zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1604 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern Überstunden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren§ahren wegen Krankheit zuruckgestellt oder dermpfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, das;
Abimpfungcn von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern.
Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, roscn-
'artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vom
Impftermine fcrnzuhaltcn.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschcnemKörper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
^ro^ tReinhaltung deS Jmpflinges die wichtigste

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

. 8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬verändert.
87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind

in? Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufrcibcn, Zerkratzen und vor Bc-
lchmutzmrg zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Uebcrtragung von
Krankheitskcimenin die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernguhaltcn.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen, Falle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierteil Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken,zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schntz-
pockeil ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtcm Wasser anzuwcndcn;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegcn.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpkung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziehcn; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntnis zn setzen.

8 il . An dem im Impftermine bekannt zu
gebendem Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.
zubewahrm.^ Lmpffchein ist sorgfältig auf-

Aerhaltnngsvorschrifte» für
Wiederimpfung«.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchheustcn, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8- 2.' Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ikt für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Versäumnis des Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu
Hause bleiben. Stelle» sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist
vom 3. bis 12, Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschläaen oder Wundrosen(Rot¬
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziebcii,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt. in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Tcrmintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aus-
zuüewahrcn. 3

Wiesbaden , den 27. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuet.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen, mache ich aus
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesralcs
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesctzeS ncüst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden vom 29. März ' 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten:

„§ 16. Die Impfung wird der Regel nach
auf einem Oberarm vorgenomme», und zwar
bei Erstimpflingen auf dem rechten, bciWieder-
impflingen auf dem linken Arme. Es genügen
vier seichte Schnitte von höchsten« 1 Centinictcr
Länge. Die einzelnen Jmpfschnitte sollen
minoestens2 Ccntimcter von einander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind
zu vermeiden. Einmaliges Einstreichen der
Lymphe in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

fiebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich
zu gelten, wenn mindestens eine Pustel zur
regelmäßigen Entwickelung gekommen ist. Bei
der Wiederimpfung.genügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen
an den Impfstellen."

Druckexemplarc der Vorschriften, welche von den
Aerzten bei der Ausführung des Jmpfgeschäftes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wiedcr-
impflinge sind in der Biichdruckerel von Planm,
Moritzstraße 27 Hierselbst, zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in welchen gemäß der 882 und 10 des
Rcichsimpfgesetzer vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings dezw. Wieöerimpflings bescheinigt
werden soll, nur das durch den Bimdesratsbcschluß
vom 30. Oktober 1874(Min.-Bl. f. d. i. B. S . 285)
vorgcschriebenc Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei feinem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordrucks in dem bczeichnetcn Formular
geeignctcnfalls in „konnte" nmgcändcrt wird.

Ist ein Jmpfpflichtigcr auf Grund eines ärzt¬
lichen Zciigliisscs von der Impfung zweimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des JmpfgcsctzcS). 4

Wiesbaden , den 27. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Gesetz,
betreffend den Schulz der Brieftauben vom

23. Mai 1884.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesetze, nach

welchen das Recht, Tauben zu halten, beschränkt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Tötung unterliegen,
finden auf Militär-Brieftauben keine' Anwendung.
Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben, die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren
gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landesgesetzlicher
Bestimmungen Sperrzeiten für den Taubenflugbestehen, finden dieselben auf die Reiseflüge der
Militär-Brieftauben keine Anwendung. Die Sperr¬
zeiten dürfen für Militär-Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitrauni von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Spcrrzeitcn ein-
gefiihrt, so gellen für Militär-Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

Z 3. Als Militär-Brieftauben im Sinne des
Gesetzes gelten Brieftauben, welche der Militär-
Marine-Merwaltung gehören nnd derselben gemäß

den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgeschriebenen Stempel
versehen sind. Privatpersonen gehörige Militär-
Briefiauben genießen den Schutz dieses Gesetzes
erst dann, wenn in ortsüblicher Weise bekannt
gemacht worden ist, daß der Züchter seine Tauben
der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden, daß alle
gesetzlichen Vorschriften, welche das Töten und
Einfangen fremder Tauben gestatten, für das
Reichsgebiet.oder einzelne Teile desselben außer
Kraft treten, soivie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis. 3

Wiesbaden, den9. August 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Gchenck.

Bekanntmachung,
betreffend die A»« und Abfahrt zum bczw. vom

Taunusbahnhof.
Infolge der durch die Bauarbeiten für den

Hauptkanal auf der Westseite der projektirten
Kaiserstraße erfolgten Verengung der Zufahrts¬
straße zum Taunusbahnhofe wird hierdurch mit
Zustimmung der Königlichen Eisenbahn-Bctricbs-
JnfpektionI hier zur Vermeidung von Verkehrs¬
störungen für die Dauer der Arbeiten aus Grund
des 8 73 der Polizei-Verordnung vom 18. Sept. 1900
Folgendes bestimmt:

1. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art nach
dem Taunusbahnhofc fahren wollen, müssen
die von der Rhcinstraße am Ludwigsbahnljose
entlang nach dem Schlnchthansc führeiide
Straße — sogen. Gartenseldwcg— dis zur
Akzisecrhebestellebenutzen.

2. Personen, welche Fuhrwerke jeder Art aus
dem Taunusbahnhofc führen, müssen die er¬
heblich verengte bisherige zwischen dem Fuß-
gängerweg und der ÄufbruchSstelle liegende
Zu- und Abfahrtstratzc zum Taunusbahnhofc
benutzen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden in Gemäßheit des 8 75 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 18. Septeinber 1900 mit der darin
angedrohten Strafe (Geldbuße bis zu 30 Mk., cvent.
8 Tagen Haft) geahndet. 2

Wiesbaden , den 26. August 1905.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Be¬

triebe desHufbcschlaggewcrdcs für das 111.Viertel¬
jahr 1905 findet am 23. Septemberd. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an den König!.
DepartcmentstierarztHerrn Dr . Augstein in
Wiesbaden, welcher der Vorsitzende der Kommission
ist, zu richten.

Der Meldung sind beizufügen:
1. der Geburtsschein;
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte tech¬

nische Ausbildung;
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde

über den Aufenthalt während der3 letzten
Monate vor der Meldung;

4.  eine Erklärung darüber, ob und be¬
jahendenfalls wann und wo der sich
Meldende schon einmal erfolglos einer
Huffchmiedeprüfungsich unterzogen hat,
und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — was durch Zeugnisse»achzu-
weiscn ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist;

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst
5 Pf. Postbcstellgcld.

Bei der Vorladmig zum Prüfungstermin wird
den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mit-
gctcilt werde».

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1904, Seite 496,98,
und im Frankfurter Amtsblatt 1904, Seite 443/44
abgcdruckr. g

Wiesbaden , den 8. Juli 1905.
Der Regierungs-Präsident, gcz.: von Gizytki.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 21. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

1903.
Bekanntmachung.

Diejenigen Besitzer von Gartcnanlagen, welch«
gemäß der Bestimmung des 8 4 aä 3 der Kaiser¬
lichen Verordnung vom 4. Juli 1883 (R.-G.-BI.
S . 153) die Genehmigung zur Ausfuhr von
Pflanzen nach den bei der internationalen ReblauS-
Konvcntion beteiligten Staaten erhalten,beziehungs¬
weise beibehaltcn"wollen, werden hiermit aufgc-
fordert. diese Gartenanlagenbinnen 14 Tagen be-
bufs Vornahme der oorgeschriebcnen Besichtigung
bei der Polizeidirektion anzumelden. 3

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 11. bis einschließlich
29. August d. I . bei der Königlichen Polizei-

Direktion angemeldeten Fundsachen.
Gefunden: 2 Spazierstdcke, drei Broschen,

7 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Blatt Fenstcr-
vorhang, ein Armband, 2 Gummikindcrbälle mit
Netz, Freimarken, eine Jettschnalle, 1 Badekappe,
1 Hundekctte mit Riemen, 1 Paß und QuittungS-
kartc, 1 Damenuhr, Schlüssel, 1 Damenqürtel,
1 Haufen Rheinsand, ein Anhängetäschchcn mit In¬
halt, ein Geldstück.

Zugelaufen r 11 Hunde.
Zugeflogen : 2 Kanarienvögel, ein Papagei,

eine Taube. 1
König!» Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntnis der Bau¬

interessenten gebracht, daß Anträge ans Er¬
weiterung der Kanalisation in unfertigen Straßen
des Staotberings für die Folge in der Regel nur
unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßen¬
kreuzung zu Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 3

Wiesbaden, den 20. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für die Erbreiterung der

Eleonorenstraße(Abänderung des Fluchtlinien¬
planes 1895/17) ist durch Magistrats-Beschluß vom
23. August er. endgiltig festgesetzt worden und wird
vom 28. August bis einschließlich4. September er.
weitere8 Tage im Rathaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 88-», während der Dtcnststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 24. August 1905. 3
Der Magistrat.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Um¬

gestaltung der städtischen Kuranlagen zn
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
8 Mark beim Stadtbauamt, Fricdrichstraße 15,
Zimmer 25, zu beziehen. Dieser Betrag wird bet
Ablieferung der Entwürfe zurückcistattet.

Die Entwürfe sind bis zum
8. Dezemberd. I . , abends 6 Uhr»

im Botcnamt des Rathauses abzulicfern beziv. bis
zu dieser Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestcllgeldfrci aufzugcbcn.

An Preisen werden nusgesetzt:
ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
ein dritter Preis . . 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Gruni
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weife jedoch so zu verteilen, daß der
Gesamtbetrag von 2950 Mark unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Prcisrichtcramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Gartenbaudirektor Siedert in Frankfurta. M.
3. Gartenbaudircktor Schrocder in Mainz.4. Gartenbaudirektor Enke in Köln.
5. Gartenbaudircktor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Stadtbaurat Frobcnius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmeyer in Wiesbaden. S

Wiesbaden , den 22. August 1605.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 4. September d. IS . ,

Nachmittags, soll der Ertrag von 1 Nußbaum
auf einem Grundstück hinter der Rnhbergstraße
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertwerden.

Zusammenkunst nachmittag« 8'/» Uhr vor dem
Haupteingang znm neuen Friedhof.

WieSbaven , den 1. September 1905. 1
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Ludwig Havel, geb. am

8. Februar 1870 zu Erbcnheim, zuletzt Keller»
straße 17 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß. 1

Wir bitten um Angabe seine? Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 25. August 1905.

Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Paul Dippel, geb. am
23. Juni 1877 zu Wiesbaden, zuletzt Aülerstraße 47
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß. 1

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 28. August 1905.

Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
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Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
neten-Versammlung vom 19. Mai 19u5 wird
.folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten-

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagens von der im Gememde-
bezirk beleaenen Wohnung des Verstorbenen oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch- katholNchen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizciverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalledes städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals (des
Lcichenwagenfiibrers, des Friedhofailfschers, der
Leichenträgerund Todtengräber) werden die nach¬
stehend verzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre , zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Bcgräbnisklassen unterscheidensich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

1a. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldocrzierung, die Pferde tragen
Fcderbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reicht
Goldverzierung mit Gespann , wie
in der 1a-Klasse.

2.  Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

8. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4. Klaffe: Derselbe Leichenwagenwie in der
8. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern, bis einschließlich
6 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen¬
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Begräbnisklasse
Ia I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

I. über 10 Jahre . . . 100 70 3b 15 7

II. 10 Jahre u. darunterj 50 35 20 10 5
§ 2.

Für Beerdigungen von Stadtarmen , armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der 4. Beerdigungs¬
klasse auf den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Älter der Verstorbenen 5 Mk.
erhoben.

8 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
.Sonnenberg, Bürstadt , Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in § 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erboben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge¬
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens 1. Klaffe
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Ver¬
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Sätze des § 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und Is -Klasse zu den Sätzen des § 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. . in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

§ 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

de? Leichenfuhrwerkeswerden außer den in den
§§ 1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis 30. Sept.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom 1. Oktober bis 81. März die Zeit von
8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderleiche» und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an¬
meldungspflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenen besorgt
wird, werden 2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener ans den hiesigen Friedhöfen, deren Trans¬
port nicht mittel» des städtischen Leichenwagens
erfolgt, werden

' in der 1. Altersstufe 20 Mk..
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.

Für die Ausgrabung von Leichen zweck« Bei
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk., in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Ocstnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erboben.

Wird das Oeffncn und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Seichen
«icht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortSangebörigen

Person in dem städtischen Leichenhans ist eine Ge¬
bühr von 25 Ps. für jede stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
'ür den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch 1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf . für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung vou Aschenreste« .
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen geaen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bet Kaufgrabstellen auf die Dauer von o0 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

.. 1400 „ „ „ doppelte
, 1850 „ ,, „ dreifache

bei Reihengräbern auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Genc-
rätionsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für di- Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen (Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise rer Grabstellen.
8 11.

Rcihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellenbetragen:

1. Für einen Platz m den Anlagen
(Hain) . . > . . . . . .

8. Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 qm
Für Eckplätze an denQuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße (je
2'/. Plätze) . . . . . . .

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen
von mindestens 4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen.

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu *
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdaucr von 50 Jahren wird ein
Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten
ieträge erhoben.

Herstellung von Grusle«.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in 8 11 genannten Beträgen
erhoben: . , .

200 Mk. für tute einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gpuft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze.
8 13.

Mk. 1200

500

500

300

156,
1. 2

8
Preis für Pachtzett

auf:
3
s:

e

Art der Plätze: 30
Jahre

.60
Jahre

Hallen¬
dauer

in Mark:

1. Jnnen -(Hallen-) Plätze:
a) Kainmerplätze . . 100 150 200
h) Pfeilerplätze. . . 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium-

Wand,
Wandplätze . . . 120 160 200

b) an d. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 200
Niscbenplatze . . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeitctt

für den Neubau der Mittelschule und der
Turnhalle an der Rirdervergstratze zu Wies¬
baden (Los l und II) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fncdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingesehen, die Angebotsuntcrlagen, aus-
chließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 69
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . September 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los - Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Perdingnngsformülar cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. August 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bei No. I und II kann die Pachtzeit von 30
oder 60 Jahren auf Antrag de» Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme vou Kaufgräberu und Grüften

8 14.
Die Zurücknahme von Kanfgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzrg von 25 "/«
der nach 8 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgrabern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach 8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Bearäbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
W 1 und 2 und der Sätze gemäß tz 5 alsba .d
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbesttmmungenaußer Kraft. 5

Wiesbaden , den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
Die Mannschaften des 1. Zuge-

(Pompier - Korps ) werden aus
Montag , den 4. September»
abendS 7 Uhr , zu einer Uebung
an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 3

Wiesbaden » den 28. August 1905.
Die Branddirettion.

Freiwillige Feuerwehr.
~ Die Mannschaften der Leiter «,

Feutth - hn - , Saugspritzen «,
Handspritzen - und Retter -Ab¬
teilungen des 4. Zuges werden
zu einer Nebung auf Montag,
de« 4. September 1808 , abends
6 Uhr , an die Remisen geladen.

— _ Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet. 3

Wiesbaden , den 28. August 1905.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Brennvoiz -Vertauf.

Me Natural -VcrpflegnngSstation dahier der
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Da« Holz wird frei in'« Hau» abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterftraße 2,
entgegengcnommcn.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vontolz die Erreichung des humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird. *
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-

stäten-Versammlung vom 2. Juni 1905 wird der
ne bührentaris der Gebührenordnung für die
Gedtische Schlachthaus- und Viehhof-Anlage zu

Wiesbaden vom loMeFl904 Mt
folgt:
I . Die in dem Gebührentarif unter Ziffer 1 und 2

aufgeführten Beträge:

Nähere Bezeichnung

für 1 Schwein . . . .
für 1 Kalb.
für 1 Hammel oderl Schaf

und die in Ziffer 2
aufgeführten Beträge

für 1 Ochsen . . . . . 3 .-
für 1 Kuh . . . . . . 3 .-
für 1 Pferd . 3.-
kommcn in Wegfall.

II. An deren Stelle treten folgende Beträge:

1.
Auftrieb-

und
Bcschau-
gebührcn

M.
—.20
—.10
—.15

2.

Schlacht¬
gebühren

M.
1.—

—.50
—.50

I 1 2.

Nähere Bezeichnung
Auftrieb-

tmb
Beschau¬
gebühren

Schlacht-
gebührcn

M. M.
für 1 Schwein . . . . —.30 1.25
für 1 Kalb. —.20 —.75
für 1 Hammel oderl Schaf —.15 - .60

für 1 Ochken . . . . . 3.50
für 1 Kuh. 3.50
für 1 Pferd . . . . .

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arveitshaus, Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Anzünr -enolz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk2.60.

Gemtschtes Llnzündeuolz,
geschnitten und ge' palten, per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rarhnuse, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegcngenommen *

Wiesbaden » den 18. Januar 1905.
_ _ _ _ Der Magistrat.

III . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage
ihrer Veröffentlichungin Kraft.

Wiesbaden , den 14. Juni 19 5.
Der Magistrat : gcz. v. Jvell.

B. A. 589 1. 05. Genehmigt.
Wiesbaden , den 31. Juli 1905.

(L. S.)
Der Bezirksausschußzu Wiesbaden,

gez. : Kantel.
Vorstehende Gebubrenordnung(Aenderung de?

Gebüh entarrss der Gebühreno idnung für die
städtische Schlachthaus- und Liehhof-Anlage zu

Wiesbaden vom g6 Novembcr 1904̂ hnrb b’ermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 16. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate(Avril bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Städt . Atziseamt.

Bekanntmachung,
Bolksvadeanstalten betr»

Die drei städtischen Bolksbadcanstaltcn befinden
äch: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Scploßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 81!s Uhr; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von Vh—2* l*3**** 2 Uhr . die Frauenadteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen.

Das Stadtbanamt.

Stadt . Badhans zum Schützenhof.
Preise der Termalbäder während der Sommer¬

monate (1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.,
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeir. *
Städt . Kranken- u . Badhausvcrwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Rhein * Dampfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter,
schiff) bis Coblenz, 8.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7l!2 Uhr. E 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich • Mainzer DampfschifTahrt
Angn >t VYaldmunn.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener 8trafsenbahn,
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafse- Haupt,
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 12345678  9 *.

An und ah Station Kaiserstra&e-Haupt.
bahnhof 7 Miauten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dieFahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschalten. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retonr
50 Pf., 2. Masse einfach 20 Pf., retour 35 Pf.

2. Klasse 8 nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 85 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika -Linie . F34-4
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Damp:ein finden statt : Nach Newyork:
31. 8. Postd. Moltke, 2. 9. Postd. Pretoria , 7.19,
Schnellpd. Deutschland, Ö./9. Postd. Graf
Waldersee, 14. '9. Postd. Hamburg, 16. 9. Postd.
Batavia , 21. 9. Postd. Blücher, 23. 9. Postd.
Pennsylvania 28. 9. Postd. Moltke, 30./9. Postd.
Fürst Bismarck. Nach Boston: 2. 9. Postd.
Abessinia, 15. 9. Postd. Artemisia. Nach Balte,
more : 2. 9. Postd. Abessinia, 15.-9. Postd. Arte,
misia. Nach Philadelphia : 9. 9. Postd. Thessalia,
22.(9. Postd. Tallanza. Nach Westindien: 1. 9.
Postd. Oroatia, 2 9. Posrd. Christiauia, 9. 9.
Postd. Parthia , 12./9. Postd. Bavaria. Nach
Mexico: 9.(9. Postd. 8t . Croix, 9. 9. Postd. Prin*
August Wilhelm. Nach Neworleans; 2Ö./9. Postd.
Dortmund. Nach Ost-Asien: 30.'8. Postd. Rhaetia,
5. 9. Postd. Daphne, 10. 9. Postd. C. Ferd. Laeisz,
15J9. Postd. Rugia, 22./9. Postd. Helene Riokmers.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

WilhelrastraGäe 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dar

Dampfer der Newyork- und Baltimore- Limen:
S.-D. „Kronpr. Wilh.“ nach Bremen, 29. Aug.
1 Uhr nachm, von Newyork. 8.-D. „K. Wilh. d,
Gr.“ nach Newyork, 29. Aug. 8 Uhr vorm, m
Newyork. S.-D. „Kais. Ailh. II .“ na.h Newyork,
30. Aug. 12s/i Uhr nachm, von Southampton.
D. „Prinz. Irene“ nach Genua, 28. Aug. 6 Uhj.
nachm, von Gibraltar . D. „Breslau“ nach Bremen,
29. Aug 78/, Uhr nachm, in Bremerhaven. D.
„Brandenburg“ nach Baltimore, 3t). Aug. 6 Uhr
vorm. Capes Henry passiert . D. „Bremen“ nach
Newyork, 28. Aug. 5 Uhr nachm. Lizard passiert,
— Linien nach Ost-Asien und Austraien : D.
,Saohoen“ nach Hamburg, 30. Aug. 27» Uhr
nachm, in Cuxhaven. D. „Scharnhorst“ nach
Bremen, 29. Aug. 5 Uhr vorm, von Neapel, t ),
„Pr . Eitel Friedr.“ nach Bremen, 27. Aug. I Uhr
nachm, in Hongkong. D. „Koon“ nach Ost-Asien,
29. Aug. 8 Uhr nachm, in Hongkong. D. „Zielen*1
nach Ost-Asien, 29. Aug. 7 Uhr vorm, in Genua.
D. ,.Prinzess Alice“ nach Ost-Asien, 30. Aug,
3 Uhr nachm, von Bremerhaven. D. „Pr.-R
Luitpold“ nach Bremen, 28. Aug. 7 Uhr nachrn,
in Neapel. D. „Karlsruhe“ nach Australien,
28. Aug. 6 Uhr nachm, von Suez. — Cuba-,
Brasil- und La Plata -Linien : D. „Marburg“ nach
Bremen, 30. Aug. von Antwerpen. D. „Heidel.
berg“ nach Bremen, 29. Aug. in Bremerhaven.
D. „ Halle“ nach Rotterdam, Antwerpen, Bremen,
29. Aug. von Oporto. D. „Roland“ nach La
Plata , 29. Aug. in Montevideo. D. „Crefeld“ nach
Brasilien. 29. Aug. von Lissabon. D. „Lugano“
m ch La Plata , 28. Aug. von Bremerhaven.
Neu-Guinea-Zweiglirde: D. „Prinz Waldemar«
nach Sydney, 17. Aug. in Sydney. —Alexandrien,
L nie : D. „Schleswig“ nach Alexandrien
28. Aug. 9 Uhr nachm, in Alexandrien. ’

Drult an» Verla, der L. ScheUenberg 'lch-n Hof-Buchdrurtere! in Wiesbaden.
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